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EilKlMS MS die Ukll iiiffllA Mche.
Unser Londoner  n -Korrespondent schreibt unterm

21. d. M . : _ .
Es ist zwar völlig ausgeschlossen, daß eure Regierung

Englands es wagen könnte, Einspruch gegen, eine
Finanzaktion , wie z. B. das Herausbrrngen eurer frem¬
den Anleihe in London, zu erheben, aber bannt ist noch
fange nicht gesagt, datz ein englisches Mmftterrum es
verschmähen würde , sich zur Forderung ^ ner polrttschen
«wecke gelegentlich der baute kinunee des Landes zu
bedienen Die hiesigen Liberalen befürworteten bekann.-
Ucki von jeher eine Verständigung mit Rußland über dre
verschiedenen englM -russischenSireitpunkte , bezrehnngs-
weise die Herstellung freundschaftftcher Beztehungen der
beiden Länder zueinander , und es bretet sich nun Srr
cspnrii Campbell-Bannerman etne vorzügliche ©clegett-
feit zu einem großen Schachzug auf dem Gebiete der
dusteren Politik . Die liberalen Zeitungen , die noch bis
riii-Uich endlose Spalten mit moralischer Entrüstung
über die andauernde Judenhetze und die fortwährenden
^liiitoen Mord - und sonstigen Scyandtaten in Ruß-
llrnd füllten schrieben neuerdings statt dessen begeistert
von einer kommenden Entente und einem russtich-fran-
chstsch-englischen Dreibund , oder wenigstens etwas ähn¬
liche . Sie wollten auch wissen,, Campbell-Bannerman
würde den König Edward demnächst nach Peter *-
bura schicken und so ist es denn kein Wunder , daß weie
die Ankündigung von der Beteiligung Englands an der
neuen Riejenanleihe lächelnd niit einem länglichen „Aha
bearüstten . Ein bekanntes hiesiges Blatt bemerkte dazu
soä >en : „Es ist viele Jahre her, seitdem britische An-
leaer " ausgesordert wurden , sich an einer russischen An-
leche zu beteiligen , und noch vor wenigen Monaten hatte
man die bloste Idee , eine solche in London aufzulegen,
chs die spaßhafteste aller Lächerlichkeiten bezeichnet. Wir

sind daher recht neugierig , wie das ziemlich gewagte Ex
periment ausfallen wird . Auf den ersten Blick erscheinen
dessen Aussichten nicht sehr günstig, denn nicht nur be¬
steht im englischen Volk ein heftiges Vorurteil geg
Rußland aus politischen Gründen , sondern man mw-
traut auch seiner Finanzwirtschaft , ersten Augen¬
blick dürften unsere Anleger daher über die Zumutung,
die neuen russischen Bonds zu kaufen, empört gewesen
sein. Ob sie inzwischen anderer Ansicht geworden, steht
abzuwarten ." — Das bekannte Finanzblatt der
„Statist " ist dagegen ganz begeistert über die Anleihe.
Nach dem Grundsatz, datz ein Mensch sich oftmals be¬
müht , eine hohe Meinung zu rechtfertigen, die man rn
diplomatischer Weise vorgibt von seinem Edelmut,
seinem Gerechtigkeitssinn oder sonst etwas zu haben, be¬
hauptet das Blatt keck und kühn, das Auflegen von
13 000 000 Pfund Sterl . der Anleihe m Großbritannien
bewiese das Vertrauen der englischen Nafton in die
friedliche Entwicklung Rußlands unter der neuen Kon¬
stitution . In Wirklichkeit beweist es aber gar nichts
weiter , als daß ein paar unternehmende , mogircherwerfe
in der gedachten Weise inspirierte Finanzleute Höften,
den von ihnen übernommenen Teil der Anleihe mti
reichem Gewinn englischen oder anderen Anlegern aufzu-
laden . „Es steht fest", schrieb der „Statist ", daß sich
niemand in England geneigt finden ließe, Rußland
Geld zu borgen , zweifelte er auch nur emen Augenblick
an der ehrlichen Absicht des Zaren , die liberalen Re¬
formen durchzuführen, die er dem Volk zufagte, oder daß
er diesem nicht einen größeren Anteil an der Verwaltung
oder der Regierung zu gestatten beabsichtige." — Wie
es sich für einen finanziellen Berater geziemt, hat der
„Statist " Erkundigungen über die russische Kredftttmr-
digkeit eingezogen, die ein für die Gläubiger Rußlands
und solche, die es werden wollen, äußerst befriedigendes
Resultat lieferten . Er sagte darüber : „Unsere Ermitte¬
lungen haben uns überzeugt , daß die Finanzen tone*
anderen Landes , nicht einmal diejenigen Englands , m
so konservativer Weise verwaltet werden, wie die Ruß¬
lands Ferner , daß die Steuerlast keine zu schwere für
das Volk ist, mid die Zeichner der kommeiiden Anleihe
keinen Zweifel ob der Finanzkraft Rußlands zu hegen
brauchen." Welch eine vernichtende Erklärung für Prof.
Delbrück, Dr . Rudolf Martin , Mr . Wolfe, den „Times "-
Korrespondenten , und viele andere der maßgebendsten
Persönlichkeiten ! Schade nur , daß uns der „Statist"
nicht verrät , wer die Autorität ish ^die seinen schonen,
offenbar das Resultat jahrelangen Studiums russischer
Verhältnisse bildenden Artikel über Rußlands Finanz¬
kraft geschrieben hat . Dr . Martin berechnete in seinem
jüngsten Werk über die Zukunft Rußlands , daß dessen
Staatsbahnen während der letzten fünf Jahre mit einem
jährlichen Verlust von 93 000 000 Rubel betrieben
wurden . Das ist aber, dem Gelehrten vom „Statist"

gemäß, ganz falsch, denn dieser ermittelte tatsächliche
Überschüsse, allerdings unter Berücksichtigung der Be-
streitung von Verbesserungsaufwand aus den Ein¬
künften . Dieser betrug z. B. in 1904 nicht weniger als
90 000 000 Rubel, und hätte eigentlich durch neues Kapi¬
tal besttitten werden sollen. Die Steuerlast von etwa
4,6 Rubel oder nicht ganz 10 Mark auf den Kops der?
Bevölkerung betrachtet der „Statist " als sehr mäßige
aber er weiß voraussichtlich nicht, datz 87% Prozent
dieser aus Muschiks besteht, von denen jahraus jahrein
ein großer Teil vom Staat erhalten werden muß, weil
Hungersnot ein ständiger , wenn auch nomadischer Gast'
des Zarenreiches ist. -

Politische Übersicht.
Zum Problem der rückfälligen Verbrecher

liefert einen beachtenswerten Beitrag die Abhandlung,
die der bekannte Gefängnisgeistliche Dr. G. v. Rohden
im neuesten Hefte der „Zeitschrift für Sozialwisscnschaft"
veröffentlicht. Rohden findet es erstaunlich, dast man
sich über die beklagenswerte hohe Zahl der Rückfälligen
wundert und den Strafvollzug samt der Entlassenen-
Fürsorge verantwortlich machen will, wo die richtige Er¬
klärung viel näher liege. Es gebe nun einmal eine
große Zahl besonders gefährdeter Naturen , zwar nicht
geborene Verbrecher, aber so minderwertige Individuen,
daß sie von Haus aus nicht im stände seien, den Kampf
ums Dasein siegreich zu bestehen, sondern wie von selbst
dem Verbrechen in die Arme glitten , wenn nicht eine
bewahrende -Hand in ihr Leben wirksam und dauernd
eingreife . Diese gewöhnlich durch Alkohol noch mehr
geschwächten Individuen fielen der ersten ernsteren Ver¬
suchung zum Opfer. In den Strafanstalten meist füg¬
sam, könnten sie durch die dort gebotene verspätete Er¬
ziehung nicht befähigt werden, sich in der scharfen Luft
der Freiheit zurcchtzufinden. Sie ließen sich sofort wie¬
der von den Bösen benutzen, weil die Fürsorge , die
ihnen helfen konnte, nicht die nötige Autorität über sie
habe, und so kämen nur wenige dieser Unselbständigen
aus dem Sumpfe heraus . Der Mehrzahl würde nur
eine dauernde Verwahrung helfen, wobei sie als An¬
staltsmenschen sich noch recht nützlich machen könnten.
Sich selbst überlassen, gewöhnlich zwischen Zuchthaus und
Korrektionsanstalt hin - und herpendclnd , führten sie ein
jammervolles und gemeingefährliches Dasein . Gegen sie
fortgesetzt das erfolglose Strafverfahren anznwenden,
sei der Ausdruck vollkommenster Hütfslsstgkeit der Ge¬
sellschaft gegenüber diesen Schädlingen der Menschheit.
Nirgends trete das Bild des widersinnig Schablonen¬
haften , des amtlichen Schematismus so unmittelbar und
unangenehm entgegen wie bei dieser Behandlung jener
trübseligen Masse der Unselbständigen, Haltlosen,^ Ver¬kommenen. B. i

Feuilleton.
(JtaÄbraS Bertfttn.)

Die Zimmerpflanzen.
Von A. von Rctlaw.

Blumenfreunde gibt es unzählige. Kaum wird ein
ia kaum eine Wohnung anzutreffen sein, wo nrcht

„Win blühendes oder immergrünes Töpfchen lcebe-irgend ern vluyeno * in  Reihen vor dem
voll gepflegt . * ' sjftojmeg, dort schmücken sie in
Fcn er ^  Billa : da sind sie ge-
höchster Prallst den Balttn ^ n Ampeln
schmacevoll in offenen Fenstern . Die mannig-
schaukeln s öc*ö ßIIcn  Teilen der Erde zuge-
Ä BSln  U menschliche Heim. Sie verleihen ihm

aullst'wie nicht leicht etwas anderes , Frrsche, Anmut und

des öfteren klagen, datz diesem oder jenem
die Blumen im Zimmer nicht gedeihen, trotz aller Muhe" \ nicht Bei einem dritten wachsen, entfal-
Z uS rnfm ff 'otra« dcch er sich- i-l d»rum «>»»,,er«,

fSnttö sagt man , und es mag znm ^.erl so s - 0
mehr Geschick, mehr Talent zur Blumcnpslcge , so wäre
es richtiger ausgedrückt. Seine Liebe für dre grünenden
SncaTrn ? läßt ihn stets das Richtige treffen Die
ertzcren besitzen wohl nicht das Talent , vielleicht auch
nickt die Liebe, und ihr Eifer entsprrngt anderen
Motiven . In diesem Falle wird er gern zum Übereifer
und an den Pflanzen wird mehr herummampultert , als
ihnen dienlich ist. Sie bedürfen znm Entwickeln erner
gewissen Ruhe und vertragen stets Wechsel und Proben
aller Art überhaupt nicht.

Außer der Liebe und der daraus entspringenden Be¬
handlung verlangen sie Verständnis und Kenntnis ihrer
Vedürlnijje . Wtorzcm die ursprünglich von Südafrika

oder Brasilien oder Japan stammen und eben mit
knapper Not unser Klima vertragen , müffeH-anders ge¬
wartet werden als einheimische. Zum mindesten sorg¬
samer und mit Bedacht. Dadurch, datz sie bei uns in
Treibhäusern gezüchtet wurden , sind sie an und für sich
schon weniger empfindlich geworden und haben sich an
manches gewöhnt, was sie nicht vertrügen , wenn sie direkt
aus der Heimat genommen würden.

Mit der passenden Erde versieht sie gewöhnlich der
erfahrene Gärtner , von welchem man beim Einkauf sich
gleich die Vehanölungsweise der Pflanzen sagen lasten
svll. Aufmerksame Beobachtung und Orientierung über
den Standort der Blumen in ihrer Heimat (worüber es
billige und treffliche Literatur gibt), führen selbst aut
richtigen Erkenntnis.

Das Begießen muß mit besonderer Sorgfalt ge¬
schehen. Hierin wird am meisten gesündigt. Die Gieß¬
kanne wird morgens unter die Brunnenröhre gehalten,
und das kalte, fast immer kalkhaltige Wasser braust über
die armen Pflanzen hin , daß sie erschauern. Brunnen¬
wasser soll überhaupt vermieden werden. In ihm sind
oft Stoffe enthalten , welche den Blumen gar nicht An¬
sagen. Am günstigsten wäre sommersüber Regenwasier,
im Winter Schneewafser. Auch wäre Teich-, See- oder
Bachwasser zu wählen . Wem dieses unmöglich oder zu
umständlich ist, der lasse das Brunnenwasser , das er zum
Begießen nehmen will, wenigstens einige Tage in einem
Gesäße stehen. Es ist gut, wenn man einige Holzkohlen
hinzugiebt und sie von Zeit zu Zeit erneuert . Kaltes
Wasser ist unter allen Ilmständen schädlich, auch den
Pflanzen , die ihre Heimat nicht in den Tropen haben.
Die Wurzeln werden erkältet : sie sangen zu kränkeln an
und das teilt sich dem Stocke bald mit.

Natürlich darf auch nicht zu warm gegossen iverden,
nickt mit Wasser, das man extra gewärmt hat, wie es
vorkommt. Es reizt die Pflanzen zu rascherem Wachs¬
tum ' sie werben aber nach kurzer Zeit matt und kränkeln.
Das Begießen soll man nie vornehmen, wenn die ^.öpfe

in der Sonne stehen, weil der Temperaturunterschied
schädlich ist. Im Sommer erledigt man dieses Geschäft
am besten am Zkbenü, wenn Lust und Erde sich abgekühlt
haben. In den andern Jahreszeiten kann man cs
morgens tun . Man begießt am nützlichsten mit der
Brause : Knospen und Blüten aber sollen, wenn man
schöne Entfaltung und lange Dauer will, nicht benetzt
werden. Nicht zu sparsam und nicht zu verschwenderisch
verabreiche man das Wasser. Die Erde soll gut vollge-
sogcn sein, nicht durstig und trocken, aber auch nicht naß
und breiig aussehen . Bei warmem Regenwetter ist es
unseren Pfleglingen ein wohltätiger Hochgenuß, wenn
wir sie ans etliche Stunden ins Freie stellen.

Ein unerläßliches Erfordernis ist cs auch, daß jeder
Topf einen Untersatz hat. Das überflüssige Wasser kann
ablaufcn , darf aber nicht den ganzen Tag oder gar
mehrere Tage darinnen stehen bleiben . Nach etlichen
Stunden muß es ausgeschüttet werden bei Pflanzen,
welche sehr viel Wasser lieben, bei anderen sofort. Welke
Blätter und Blüten dürfen weder im Untersatz, noch auf
der Erde des Blumentopfes liegen. Sie faulen im
Zimmer schnell und setzen Schimmelpilze an ; cs wird
hierdurch die Luft verdorben und die Pflanzen leiden
insbesondere.

Licht ist ihnen so notwendig wie Erde und Wasser;
desgleichen Luft, und zwar gute, frische Luft. Man lüfte
daher täglich, nur bei Nebel und großer Kälte nicht.
Etwas kalte Lust, ungefähr bis zu 8 Grad , vertragen sie
sehr wohl, wenn sie nicht unmittelbar auf sie zuströmt.
Die Morgen - und Abendsonne ist ihnen ein Segen , die
Mittagssonne im Sommer vom größten Nachteil : zumal
wenn sic in Blüte sind, soll man sie an schattige und mäßig
warme Orte stellen und wenig begießen. Im Lichte aber
müssen sie allzeit sein. Ins Dunkle gebracht, verkümmern
sie. Die Kaktuffe und Aloe-Arten und etwelche dick-
blätterige Sorten lieben die Mittagssonne : alle dünn-
blätterigen Pflanzen sind jedoch vor ihr zu schützen.

Bo» Zeit zu Zeit bedürfen die Töpfe einer "
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Dmrlsches Reich.
* Um die Landflucht der Lehrer , insbesondere aus

den Erfelkreisen, nach dem niederrheintschen Industrie¬
gebiet zu erschweren, hat die Regierung zu Trier die
Kreis- und Ortsschulinspektoren beauftragt, den Lehr¬
personen zu persönlichen Bewerbungen um erledigte
Schukstellen künftig keinen Urlaub mehr zu erteilen . So-
jlange , die Ursache, welche in der unzulänglichen Besol¬
dung liegt, nicht beseitigt ist, werden auch solche Mittel
'den beständigen Lehrerwechsel an manchen Orten nicht
verhindern . — Wir halten diese Mitteilung der „K. V.-
Ztg." kaum für richtig. Wir können es uns nicht denken
daß eine preußische Regierung selbst unter dem System
Studt zu Maßnahmen dieser Art , die an die russische
Mrttokratie erinnern , greift.

* Die deutsche Artillerie . Aus gutunterrichteten
Militärischen Kreisen wird der „Deutschen Warte " mit-
gctcilt , daß unsere zu Rohrrücklansgcschützenumgeänder-
itcu Fcldkanoueu bis jetzt bei 8 Armeekorps enrgeführt
worden sind. Es sind dies das Garöekorps , das 8., 13.,
14., 15,, 16., 18. Korps und das 2. bayerische' Armeekorps.
jHierans ist ersichtlich, daß voriviegend im Westen, zum
Teil au der französischen Grenze , stehende Armeetetlc
Hamit cuÄjifferitftet worden sind. Wenn nicht besondere
^Ereignisse eine Beschleunigung der Geschützlieferungen
verlangen , ist anzunehmen , daß in etwa 2—8 Jahren die
ganze Armee mit dem nmgeänderten Geschützmaterial
versehen sein wird , über das zunächst zu Versuchen her-
gestellte Einheitsgeschoß, das Granat - und Schrapnell-
jwirkung mtteinander vereinigen soll, erfährt man, daß
jdie Konstruktion der Firma Krupp anscheinend am
brauchbarsten ist. Wenn sich in der Praxis , was abzu-
warien ist, Mängel Herausstellen sollten, so ist doch anzu-
nehnren, daß man diese bei dem heutigen Stande der
.Technik beseitigen kann. Die Nachricht, daß die Fran¬
zosen ein Feldgeschütz von einem Kaliber von nur
.65 Millimeter einführen wollen, ist vorerst jedenfalls als
verfrüht anzusehen. Man scheint sich noch nicht im Prin¬
zip entschieden zu haben, doch dürften allerdings die
Bemühungen der Artilleriekvnstrukteure sich in dieser
Richtung bewegen.

* Acetylerr-Berordimnq . Im Handelsministerium
ist der Normal -Entwurf einer Polizeiverordnung her-
gestellt und an die Regierungspräsidenten versendet wor¬
den, wodurch die Erzeugung , Aufbewahrung und Ver-
fvendung von Acetylen und die Lagerung von Carbid
geregelt wird . Hervorzuheben ist daraus vor allem die
unbedingte Anzeigepfltcht an die Ortspolizeibehördcn
für jeden, der Acetylen Herstellen oder verwenden will,
und das Verbot der Herstellung oder Aufbewahrung von
AcctylengaS in oder unter Räumen , die zum Aufenthalt
von Menschen bestimmt sind. Der Polizeiverordnung
Seigegeben sind noch eine Ausführungsanweisung , sowie
der Entwurf einer Gebührenordnung für die Abnahme
von Acetylen-Anlagen.

* Ruudfrage über Heimarbeit . Der Zentralverband
Deutscher Industrieller fordert seine Mitglieder durch
.ein Rundschreiben auf, ihm möglichst eingehende Mit¬
teilungen über die tatsächlichen Verhältnisse , unter denen
hie Heimarbeiter in den einzelnen Industrien arbeiten,
zugehen zu lassen. In dem Rundschreiben wird insbe¬
sondere,auch um Aufklärung gebeten über die Löhne und
Arbeitsbedingungen der Heimarbeiter , die Vorteile , die
die Heimarbeit für den Arbeiter bringt , aber auch über
idfe Nachteile, die gegenüber der Fabriktätigkeit mit
dieser Arbeitsart für die Arbeiter und für die konkur¬
rierenden Fabrikbctriebe verbunden sind. Der Zentral-
berbanö wünscht namentlich auch darüber Äußerungen
zu erhallen , inwieweit die Heimarbeit in den einzelnen

Industrien und Bezirken die Tendenz des Zurückgehens
oder zur weiteren Ausbreitung zeigt. — Die , wie, er¬
sichtlich, völlig objektiv angelegte Anfrage des Zentral-
verbanües Deutscher Industrieller wird voraussichtlich
wichtiges Material zur Beurteilung der Heimarberter-
frage beibringen . So meint der Zentralverbanö . Ob
aber die Leute, welche die berüchtigten Schnnölöhne zah¬
len, gleich bereit sein werden, Farbe zu bekennen, das
dürfte doch sehr die Frage sein.

AUKlmrd.
Rirßlmrd.

über die Ausgaben und Einnahmen des russischen
Reichs im Jahre 1906 sind folgende vorläufige Angaben
veröffentlicht worden : Die Einnahmen waren im Vor¬
anschlag wegen des Krieges mit Japan mit der notwen¬
digen Vorsicht berechnet worden , aber trotz des Krieges,
der Mißernte und der Unruhen sind die Ergebnisse viel
besser, als man erwarten konnte. Die ordentlichen Ein¬
nahmen im Jahre 1905 mit 2024 Millionen Rubel über¬
schritten die Schätzungen des Voranschlages um 46 983 000
und die Einnahmen vom Jahre 1904 um 5 767 000  Rubel
Die Einnahmen im Jahre 1905 übertrafen diejenigen
der vorhergehenden Jahre mit Ausnahme des Jahres
1903, wobei zu bemerken ist, daß die durch die Unruhen
beeinflußten beiden letzten Monate des Jahres 1905 eine
Einnahmeverminöernng von 83 Millionen Rubel brach¬
ten. Andernfalls würden die Einkünfte von 1905 auch
diejenigen von 1903 beträchtlich üvertroffen haben. Die
außerordentlichen Einnahmen im Jahre 1906 betrugen
793 Millionen , die ordentlichen Ausgaben 1937 Millionen
und die außerordentlichen Ausgaben 1126 Millionen.
Der Fehlbetrag von 1906 beläuft sich auf 184 Millionen
Hiervon werden 180 Millionen Rubel laut kaiserlichem
Ukas vom 17. April 1906 durch eine Anleihe gedeckt.

Die Petersburger Tclegraphcn -Agenttlr verbreitet
folgende Meldung : Wir erfahren , daß die Frage der
Beteiligung ausländischer Kapitalisten an der Industrie
mrd dem Handel Rußlands gegenwärtig an der Tages¬
ordnung ist. Die Ansicht maßgebender Personen geht
dahin , daß die Schaffung der Reichsöuma und die Reor¬
ganisation des Reichsrates ». a. die Beseitigung aller
Hindernisse, die der . Betätigung von Ausländern in
Rußland entgegenstehen, zur Folge haben und die Heran¬
ziehung von ausländischem Kapital bewirken werden.
Das Ende des Krieges und die Ausdehnung der indu¬
striellen Betätigmrg als Ergebnis der Einführung der
Nationalversammlung öffnen der Verwendung auslän¬
discher Kapitalien in Rußland außerordentlich große
Möglichkeiten, besonders in den an natürlichen Hülfs-
quellen so ungeheuer reichen aber unter primitiven Ver¬
hältnissen verbliebenen Ländern Sibiriens und Zentral-
asiens. Es genügt, daran zn erinnern , daß das den
Russen gehörige Gebiet in Zentralasien einst 100  Mill.
Bewohner ernährte.

Ams KtrM rmÄ Lrmd.
W i e s b a d e n , 24. April.

Die Wiesbadener Fürsorgestelle für Lungenkranke.
Unter den sozialen Einrichtungen in der Stadt Wies¬

baden bars die Fürsorgestelle für Lungenkranke aus zwei
Gründen an erster Stelle Beachtung beanspruchen: sie
dient dem Kampfe gegen die schlimmste Volksseuche un¬
serer Zeit , und sie wird doch am wenigsten beachtet von
denen, die ihren Beruf darin sehen, ein Scherflein zur
Linderung sozialer Nöte beizutragen . Die Fürsorge-

wechslung. Sie müssen größer genommen werden , weik
-sonst die Wurzeln nicht mehr Nahrung genug haben.
-Dieses Versetzen soll nach dem Verblühen oder im Früh¬
jahr vor Beginn des neuen Wachstums stattfinüen . Am
(sichersten geht man , wenn man dieses Geschäft dem
-Gärtner überläßt . Will man 's selbst erledigen , hebt man
>die Pflanze sorgsam aus dem alten Topf, stutzt ein
wenig die ausgewachsenen Wurzeln , entfernt allenfalls
porharrdenc Würmer , Maden und Asseln, belegt den
-neuen Topf unten mit kleinen Kieselsteinen, damit das
Wasser leichteren Abzug hat, gibt eine Schicht scingesiebter
Gartenerde darauf , setzt die Pflanze ein und füllt
ringsum und oben frische Erde ans, welche man kräftig
festdrückt! Da jedoch manche Pflanzen besonders ge¬
frischte Erde wollen, um recht zn grünen und blühen,
überläßt man , wie gesagt, das Umtopfen, hauptsächlich
hei kostbareren, lieber dem Gärtner . Ebenso das Be¬
schneiden. Das dürfen nur kundige Leute tun , wenn
nicht Unheil eintreten soll. Nur verdorrte Äste und
Zwerglein kann und soll der Laie Hinwegschneiden, nicht
reißen . Auch welke Blätter und Blüten müssen avge-
lesen werden.
^ HochwachsenöeBlumen müssen Stäbe als Stützerr
.erhalten und an diese, festgebunöen werden mit Wolle
oder Bast, nie mit Faden oder Zwirn und Schnur , denn
Diese schneiden nachteilig in die Stengel ein.

Auch die Reinlichkeit spricht ein großes Wörtchen bei
Der Blumenpflege mit . Der Staub muß, besonders bei
Blattpflanzen , fleißig abgewaschen werden . Die schä¬
dlichen Blattläuse , die den Blättern den Saft entziehen,
fnd gleichfalls durch Waschen zu entfernen . Die Schild-
Muse, die sich-an den Stengeln festsetzen und wie Rinden-
stnorpeln mrssehen. entdeckt man oft schwer. Diese bürstet
man mit einer Zahnbürste weg. Haben sich Ameisen irr
einem Topf eingenistet, so ist das einzige Mittel , nachts,
wenn alle Tiere gesammelt sind, über einem Gefäß mit
Heißem Wasser die Pflanze auszuhcberr, alle Erde abzu¬
schütteln und nächsten Tages sie mit frischer Erde in den
gereinigten Topf neu einzusetzen. Bei Regenwürmern
Hst das Umtopsen ebenfalls notwendig . Tausendfüßler
und Asseln lockt man an, wenn man feuchtes Moos oben-
!anf legt. Sie verkriechen sich darin und können mit
diesem weggeworftm werden

stelle ist eine junge Schöpfung. Sie wurde vom „Verein
zur Bekämpfung der Schwindsnchtsgefahr" am 29. Okto¬
ber 1904 in der Dotzheimerstrahe 9 eröffnet . Bis zum
31. Dezember 1905 wurde sie von nicht weniger als 4g?
Personen ausgesucht. Eine Reihe mußte als nicht ge¬
eignet oder als nicht bedürftig zurückgewiesen werden.
Die übrigen fanden in der Fürsorgestelle das , was sie
dort erhofft hatten : Hülfe in Lungcnnot ! Die Stelle
sieht ihre 'Hauptaufgabe darin , die Frühdiagnose zu
stellen, um bedürftigen heilbaren  Kranken schon im
Anfangssta-dium ihrer Krankheit die Wohltat einer guten
Anstaltsbehandlung zu vermitteln . Bon den durch die
Stelle Geförderten waren — und das ist gewiß ein Mit¬
leid erweckendes Zeichen der Zeit — allein 149 Kinder
und 34 junge Leute beiderlei Geschlechts unter 20  Jahrein
Auch die übrigen waren im besten Alter stehend, der
Mehrzahl nach Mütter!  Schon diese Angaben deuten
darauf hin , welch schwerem Bedürfnis die Fürsorgestelle
entgegenkommt und welchen ungemeffenen Segen zu
stiften sie berufen ist. Von den in Fürsorge genomme¬
nen Personen waren 22  alleinstehend , die übrigen zu 29g
Familien gehörend. 10  Patienten würden unter Bei¬
hülfe des Vereins in Heilstätten untergebracht , 17 Pfleg¬
linge starben. Großer Wert wurde aus die „Kleinarbeit"
gelegt : es wurden gebrauchte Betten an sehr Bedürftige
ausgegeben , 1 Künderbett für ein Kind angeschafft, nur
es von seiner tuberkulosekranken Mutter zu trennen , 15
Betten desinfiziert , den schwerer Kranken Hustenflaschen
mit zugehörigen Desinfektionsmitteln und Instruktio¬
nen gegeben, 39 6011-9 Liter Milch zur Hebung des Er¬
nährungszustandes verabreicht und von der Schwester
919 Besuche gemacht. Außerdem wurden — das tut also
nicht bloß die Heilsarmee — mehrere Wohnungen auf
Veranlassung der Fürsorgestelle einer gründlichen Reini¬
gung unterzogen . Mehrere Kinder konnten mit freund-
licher Unterstützung des „Vereins für Sommerpflege " in
die Sommerfrische geschickt werden. So breitet sich vor
der Fürsorgestelle ein ungeheures Feld sozialer LiebeS-
tättgkeit aus , und mehr wie jede andere Kriegsführung
kostet diese Geld. Erfreulicherweise wurden der Für¬
sorgestelle vcrefts im ersten Jahre bedeutende Mittel zn-
gewanöt, im ganzen bis 31. Dezember 1906 9886 M. —
Diese schöne Summe setzt sich zu-sammen aus 7161 M.
einmaligen Beitrügen (darunter 2000  M . vom
Nassauischen Heilftüitenvercin ; 2512 M. als Ertrag eines
Gesellschaftsabends im Residenz-Theater vom 31. Dezem¬
ber 1904) und 2735 M. Jahresbeiträgen , worunter 1000
Mark Beitrag der Stadt Wiesbaden . Die Ausgaben be¬
trugen für Milch, für Miete usw. 8067 M. 50 Pf ., so dgo
die Fürsorgestelle mit einem nur kleinen Saldo in das
neue Jahr eintrat . Es gilt nun , die Bitte auszusprechen
und als dringlich zu bezeichnen: auch irr diesem Jahre
der Fürsorgestelle , namentlich an einmaligen Zuwen¬
dungen soviel zu sichern, daß sie nicht rückwärts , sondern
vorwärts geht. Je bekannter die Fürsorgestelle nrirö
desto mehr wird sie in Anspruch genommen, desto nreh--'
müssen ihre Mittel wachsen. Was wir für die Lungen¬
kranken tun , das tun wir für uns selbst,- es mutz unsere
Aufgabe sein, auch zur Sicherung der Mitmenschen alle«
anfzuwenden , um die Tuberkulosegefahr einzudämmen
So hat die Fürsorgestelle , eine besondere und eine allge¬
meine Aufgabe, und der Ruf des Schatzmeisters: „Geltt
uns reiche Mittel in die Hände !" wird hoffentlich offene
Hände finden . _ _ A. M.

— Porfsiral -Nachrichie«!. Dem Hülfsprcdiger Vikar Sari
Horn  zu Oberliederbach ist der Titel „Pfarrer " verliehe»
worden. — Der PfarramtSkandidat Adolf Korndör - er
von Michelbach, zurzeit Stadtvrkar zu Frankfurt a. M., ist am
1. April d. I . kirchenordnirngömäßigordiniert worden. — Der
Konststorial-Biireauöiütar Otto Müller  merselbst ist an £n„
Konsistorium in Danzig versetzt. An seine Stelle ist der bis¬
herige Bezirksfeldwebel Heinrich Schwarz  aus Alzey getreten

Aus Kunst und Men.
*  Buenos Aires , die größte Stadt Südamerikas.

Die letzten aus Süd - Amerika angekonrmenen
Zeitungen euthakten die neuesten stattstischen Zahlen
über die gewaltige Entwickelung von Buenos Aires.
Am 25. Dezember v. I . hatte Buenos Aires 1060 000
Einwohner ^ gegen 680 600 in 1895 und 280 000  in 1875.
1810 war die Bewohnerzahl nur 46 600. Hauptsächlichster
Träger dieses Niesenfvrtschrittes von Stadt und Land
ist die europäische Einwanderung gewesen, denn von
1887 bis 31. Dezember 1904 sind im Hafen von Buenos
Aires 8 169 348 Einwanderer gelandet . In 1905 betrugen
die Zahlen : Passagiere 33 624, Einwanderer 164 358.
Dieser bedeutende Einwanüererstrom hat Blüte und
Wohlstand bis in die äußersten Winkel Argentiniens ge¬
tragen . Trotzdem bleibt noch Raum genug für hundert
Millionen betriebsamer Menschen. Die Stadt besitzt 480
öffentliche Schulen , 24 Theater , 484 Kilometer Straßen¬
bahnen , 7754 Droschken, 39 218 Karren , 5525 Fahrräder
und 670 Automobile . Bei mildestem, etwa süöitalienischcm
Klinra ist Buenos Aires eine der gesundesten Städte
der Erde.

Der „Brüder von St . Bernhard " zweiter Teil . Anton
Ohorn vollendet soeben einen zweiten Teil seines
Dramas „Die Brüder von St . Bernhard " unter dem
Titel : „Der Abt von St . Bernhard ".

Der älteste und tätige deutsche Schauspieler , Louis
Kühn, Mitglied des Deutschen Theaters in Berlin,
vollendet am 24. April sein 90. Lebensjahr . Er wurde
in Glatz geboren, ging mit .18 Jahren zur Bühne und
feierte vor zwei Jahren sein 70jährigcs Schanspielcr-
Jubiläum unter reichen Ehren.

Kirche und Dichter. Das „Hamb, Kirchenbl." schreibt
im Anschluß an FrcnssenS Schlußwort zu Hilligenlei:
„Nur das sei bemerkt, daß FrenssenS anmaßende Sprache
im umgekehrten Verhältnis zu seiner theologischen
Bildung steht. Geradezu gefährlich ist, was er gegen
die sagt, welche ihm etwas in Beurteilung sittlicher
Dttige vorgeworfen haben. Wir geben diese Sätze aus
guten Gründen nicht wieder, glauben aber , daß auch
Frcnssens Verteidiger hier verstummen werden, abge¬
sehen von denen, welche jeden, der die christliche Sittlich¬
keit untermiiftert , umjube ^ . Summa : Frenssen gehört

zu den Feinden des Reiches Gottes . Und wie konnte
es dazu kommen? Vermutlich hat seine Seele Schaden
genommen durch den überschwenglichen Beifall , den er
gefunden hat. Der Herr gibt auch ihm Raum zur Buße!
Möchte er umkehren mit denen, die durch sein Buch
innerlich Schaden gelitten Haben."

Neues Stadttheater . Die Stadt Kiel baut gegen¬
wärtig ein Theater nach einem Projekt von Baurat
Seeling in Berlin . Das Theater wird , ausschließlich
Inventar und Bühnenfundus , 1500 000  M . kosten. Es
liegt in den schönen Anlagen am sogenannten kleinen
Kiel". Seine Eröffnung ist für den 15. September 1007
in Aussicht genommen. Schon jetzt ist der Direktorposten
ausgeschrieben; die Bewerbungsfrist läuft am 5. Mai ab.

Die Eröffnung der Arrsstettung der Sezeflio» in
Berlin ist aus Dienstag , den 24. April , nachnnttags
y23 Uhr verschoben worden.

Münchener Kttnst-AnssteAung in London. Wie be¬
reits früher berichtet, hat die Galerie Heinemann die
bekannte Graston Galery in London gemietet, um ty
derselben eine Ausstellung auserlesener Werke Münch¬
ner Künstler zu arrangieren . Die Münchner Künstler
aller Gruppen haben den Entschluß der Herren Hetne-
mann frcudigst begrüßt , da dies die erste Ausstellung
im Auslände sein wird , in welcher nur Münchner Kunst
in ihrer Eigenart und in ihren großen Fortschrftten
ganz repräsentiert werden soll.

I « der Dresdener Königlichen Gemäldegalerie wird
behufs Verhütung von Diebstählen jetzt eine Anzahl der
kleinsten Bilder in sog. Sammelrahmen mit festen Glas¬
scheiben untergebracht werden.

Gemeinsame Erziehung in Meiningen . Das mei-
ningische Stäatsministerium hat dem Beschlüsse ves
Meininger Gemeinderatcs , an der Realschule Mädchen
zum Besuchezuznlassen , die Genehmigung erteilt . Diese
Verfügung ist von grundsätzlicher Bedeutung für das
ganze Herzogtum Meiningen.

Pietro Mascagrtt verurteilt . Der Komponist der
„Cavalleria Rusticana " liegt , wie man sich erinnern wird-
feit zwei Jahren mit der Stadt Pefaro , die ihn als
Direktor des Konservatoriums Rossini entlassen hatte,
in Streit . Er wurde am Freitag vom Gerichtshof in
Urbino mit feiner Klage abgewiesen, zur Tragung alle?
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— Der „Wiesbadener Lchrergesangvcrein " begeht in
biesem Jahre die Feier seines 25jährigen Bestehens. Im
Jahre 1881, als die Wogen des Gesanges schr hoch gin¬
gen, als der große Gcsangwettstrcit deutscher Manner¬
gesangvereine , veranstaltet vom „Wiesbadener Münner-
gesang-Berein " zur Feier seines 40jährigen Bestehens,
einen so glänzenden Verlauf nahm, da bildete sich der
„Lehrergesangvercin ". Die allerdings noch kleine
Sängerschar gab unter der Leitung des schr rührigen
C'hormcistcrs Louis Scibert am 3. Dezember 1881 nn
„Saalbau Schirmer " (jetzt Residenz-Theater ) das erste
Konzert , das von der Kritik recht lobend anerkannt
rvuröe . Später übernahm der Königl . Musikdirektor
Herr Sedlmayr die Chormcistcrstelle und seit 1888 steht
der Verein unter Leitung des Herrn Direktors Spangen¬
berg . Mit dem Aufblühen unserer Stadt ist auch der
Verein gewachsen, er zählt gegenwärtig über 100 aus¬
übende Mitglieder , darunter auch einige stimmbegabte
Nichtlehrer unserer Stadt . Nächsten Montag , den .>0.
Npril , veranstaltet die hiesige Kuröirektion ein großes
Instrumental - und Vokalkonzert,. bei welchem der

Lehrergesangvercin " mitwirkt ) diese Veranstaltung be¬
trachtet er gleichsam als sein Festkonzert. Außer dem
Knrorchester wirken mit als Solisten : Frau Erna M e z
<rus Baden -Baden (Sopran ) ; Herr Ernst Geige-
Winkel,  Königl . Opernsänger , Wiesbaden (Bariton ),
uvd Herr Konrad R o e s n e r , Konzcrtsäuger aus Ber¬
lin (Tenor ) . Die Hauptnummer des Konzertes durfte
wohl das große Werk „Kolumbus " für Männerchor , Soll
und großes Orchester sein, welches von Heinrich Zöllner
gedichtet und komponiert wurde . Den Kolumbus singt
K.err Geißc-Winkel ) die Felipa Frau Mez und den
Rodrigo Herr Roesner . Von ganz gewaltiger Wirkung
sind die Chöre : „Der Fahncnschwur", „Der AusstandZ
^Die Entdeckung" und der Schlußchor „Viktoria ".

— Städtische Armcnvflcge. In der letzten Stadt-
oerordnetenversammlung vom 20. April 1906 wurden
gewählt : An Stelle des ausscheidenden Armenpflcgcrs
Herrn Lehrer Karl Müller für das 3. Quartal im
1 Armenbczirk Herr Rentner Karl Zingel,  Goeche-
st'raße 17; an Stelle des ausscheidenden Armenpflegers
Lzerrn Rentner Bernhard Perscheid für das 10. Quartier
im 5. Armenbezirk Herr Schlosscrmeister Wilhelm
Mahr,  Hartingstraße 9; an Stelle des ausscheidenden
Ärmcnpslegcrs Herrn Badchau -besitzer Louis Neuen-
dorsf für das 10. Quartier im 8. Armenbezirk Herr
Badehausbesitzer Ludwig Walther,  Langgasse , Hotel

Adler -Krone" ) an Stelle des ausscheideirden Arwen-
pflcgcrs des 2. Quartiers im 12. Armenbezirk und des
Bezirksvorsteher -Stellvertreters im 12. Armenbczirk
Herrn Kaufmann Karl Ernst Herr Schmiedemeister
Anton Abt,  Schacktstraße 5, als Armenpfleger und Herr
Armenpfleger DachöcckermeisterWilhelm H a r t m a n n,
Adlerstraße 41, als Bezirksvorsteher -Stellvertrcter des
12. ArmenbezirkS.

o. Zahlreichen Besuch hatte unsere Stadt gestern wie¬
der seitens der Erstkommunikanten und Konfirmanden
aus vielen überrheinischen Orten . Die Nachtmahls-
kindcr , wie sie vielfach dort genannt werden , waren , wie
alljährlich am Tage nach weißen Sonntag , mit ihren An¬
gehörigen hierher gekommen, um die Stadt und de.' en
Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu nehmen und die
nächsten Ausflugsorte zu besuche», wobei ihnen das
günstige Wetter schr zu statten kam.

— Eime Mahnung an Ausflügler richtet Forstmeister
kkottmeycr iit Köpenick in folgenden Worten : „Eine
Quelle neuer Lebenskraft und eine Erfrischung nach an-
aestrengter Arbeit soll ein Spaziergang im Walde sein
für alle, die durch ihren Berus und ihre Arbeit gezwun¬
gen sind, in schwüler, heißer Stadt und in engen Räumen

umgeben vom Dunst und Staub der Straßen und Höfe,
den größten Teil ihres Lebens zuzubringen . Es ist
selbstverständlich, daß der Wald, soweit cs wirtschaftliche
Berhältnisse irgend gestatten, den Waldbesuchern zur
Verfügung gestellt und die Bewegungsfreiheit so wenig
wie möglich eingeschränkt wird . Ebenso selbstverständ¬
lich ist es aber , daß nicht nur der einzelne , der Zweige,
Bäume und Sträucher beschädigt, der die Sicherheit des
Waldes durch Rauchen usw. gefährdet, der durch unge¬
bührliches Benehmen , wüstes Schreien ruhige Spazier¬
gänger belästigt, der durch Fortwerfen von Papier,
Blechbüchsen, Eierschalen usw. den Wald zum Müllab¬
ladeplatz macht, das; nicht nur dieser die Folgen seiner
Handlungen zu tragen hat, sondern daß eine Rückwir¬
kung auf alle, auch die Unschuldigen, eintreteu mutz. Des¬
halb ergeht au alle Waldbcsucher erneut die Brite , mcht
zu erlahmen in der Mithülse beim Schutz^des^Waldes
rind Wildes , damit es den Beamten möglich ist, jedem
die gewünschte Freiheit zu gewähren, und damit crstere
die Überzeugung gewinnen , daß der Waldbesuchcr nicht
ein Waldverderber oder Waldoerwüster , sondern ern
Waldcrhalter ist, und damit statt gegenseitiger Abneigung
Hülfe und Achtung immer mehr Platz grerft. sollten
aber im Interesse des Waldes Anordnungerr der Beam¬
ten notwendig sein, so bitte ich, denselben ruhig Folge
zu geben, denn das, was zum Wohle des Wa-oeo unge¬
ordnet wird , kommt all denen zugute, die den Wald be¬
trachten als das , was er sein soll, als eine Quelle der
Erholung , der Erfrischung für Körper , Geist und Nerven,
ein Stück friedlicher Natur , eine grüne Oase im hasten¬
den Getriebe der Großstadt .

— Schutz der Vögel gegen kletternde Raubtiere Bietet
der Baumring „Zurück". Jeder Gartenbesitzer, der
seinen Vogelbestand schützen will, sollte sich diesen Ring
ansehen, der auf der Geschäftsstelledes Tierschutzvereins,
Neudorferstraße 2, zu haben ist.

— Wem gehört das Geld? 183. Für die Hinterlassen¬
schaft eines im September 1905 verstorbenen Klcmpucr-
meisters Albert Kaltenbach haben sich noch keine Erben
gemeldet. Wer hat Ansprüche? — 164. Im Januar 1905
verstarb der Priester Theodor Krabinger . Er war 87
Jahre alt . Sein Vater war der Bibliothekar Johann
Georg K. in München, seine Mutter war eine geborene
Schaffart . Der Großvater war der Zimmermann Johann
K., und die Großmutter eine geborene Kolblin . Die
Großeltern mütterlicherseits waren die Krümerseheleutr
Michael Schaffart und Maria , geb. Andorfer . In dieser
Sache werden erbberechtigte weitere Abkömmlinge und
Geschwister der Eltern und Großeltern gesucht. Es
kommen jedenfalls auch die Namen Knicr und Sonncr
in Betracht. — 165. Für den Nachlaß einer in Berg ver-
storbeucu Barbara Schwenzl werden Erven gesucht. —
166. Als verschollen gilt der Seemann Jürgen Christian
Friedrich Wulf , 1852 geboren im Kreise Oldenburg.
Seine Mutter war eine geborene Boldt . Es werden
etwaige Abkömmlinge oder Verwandte aufgefordert , sich
behufs Empfangnahme der Hinterlassenschaft des Ver¬
schollenen zu melden. — 167. Ungefähr 480 M. beträgt der
Nachlaß einer im Januar 1006 verstorbenen Frau Karo-
linc Thast, geborene Täuber . Erben haben sich bisher
nicht gemeldet. — 168. Ein Fräulein Anguste Mertens
ist im Oktober 1905 in BraunSberg gestorben. Wer Erb-
ansprüche hat, wird airfgefordert, dieselben bis zum 25.
Mai 1906 zu melden. — 169. Im Dezember 1905 ist eine
unvcrehclrchte Dorothea (oder Doris ?) Hastedt gestorben.
Die Mutter war eine geborene Ticmann oder auch
Tiedcmann . Es kommen nach den bisherigen Ermitte¬
lungen als Erben nur Geschwister der Eltern , resp.
deren Abkömmlinge in Betracht. Als solche sind er-
mittels Personen nnt Namens Hnstedk, non der

ooftett und zur sofortigen Aufgabe der Amtswohnung
verurteilt , endlich auch zum Schadenersatz an das Kon¬
servatorium , weil er bis heute die Amtswohnung nicht
geräumt hatte . _ „ .

Corwins „Pfassenspiegel". $ tc Strafkammer in
Rudolstadt verurteilte den dortigen Buchhändler Bock,
Verleger von Cvrvins „Pfaffenspiegel ", wegenBergehens
aeacn den § 166 zu einer Woche Gefängnis und Un¬
brauchbarmachung von vierzehn Stellen des berühmten

Das Münster in ttb -rlingen , eines der schönsten
und reinsten gotischen Baudenkmäler , soll restauriert
werden Zur Ausbringung der Kosten will der Münster-
bau-Bercin eine große Geldlotterie veranstalten.

Bon der Heidelberger Universität . Der Professor
der Chirurgie an der Universität Heidelberg, Wirklicher
Geh Rat Dr . Czcrnn , wird am 1. Oktober von seinem
Lehramt zurücktreten und sich ganz der Leitung des von
ibm geschaffenen Instituts für experimentelle Krebs¬
forschung widmen. Geh. Mcdizinalrat Professor Dr . Bier
in Bonn hin einen Ruf für die dadurch zur Erledigung
kommende Profeffur erhalten.

Theateranfwcndnngen . Einige deutsche Großstädte
wenden für Tbeater , Orchester und sonstige musikalische
Zwecke bedeutende Summen auf . Im Jahre 1903 zahlten:
Frankfurt a. M , 475 765 M., Mannheim 471 670 M .,
Wiesbaden 239 316 M., Cöln 228171 M.. Straßburg i. E.
187 649 M., Düsseldorf 157 996 M.« Mainz 141284 M.
Berlin batte nicht einen Pfennig übrig.

Mit Rücksicht ans die Fremden , die in diesem Sommer
gelegentlich der Landesgusstellnng Nürnberg besuchen
werden, hat die Direktion des Germanischen Museums
außer an den Sonntagen auch für die Mittwoche freien
Eintritt ins Museum gewährt.

Stevhany hat einen Prozeß gegen seinen Züricher
Verleger Cäsar Schmidt anhängig gemacht, der bereits
die siebente Auflage der bekannten Broschüre über Ver-
waltungsmißstände in Elsaß -Lothringen erscheinen laßt.
Stephany ist mit dem ihm gewährten Gewinnanteil nn-

z^^ Ein ^erdbebenstcheres Denkmal . Weise Vorsicht be¬
sitzen die Leute in Guayagnil (Ecuador ). Sie schreiben
einen Wettbewerb für ein Unabhängigkeitsdenkmal unter
den Küiistlern Deutschlands . Frankreichs und Italiens

aus (mit Preisen von 5000, 3000 und 1500 Frank ), lütten
aber sogleich, bei den Grundmaiiern des Denkmals be¬
sondere Rücksicht auf die häufigen Erderschütterungen
zu nehmen. Sic kennen ihr Land!

Die 21. Versammlnsg der Internationalen Astro¬
nomische« Gesellschaft findet vom 12. bis 15. September
dieses Jahres in Jena statt.

Historikertag . Der Vcrbandstag der Historiker tu
Stuttgart beschloß, die nächste Versammlung deutscher
Historiker in : Herbst 1907 in Dresden abznhaltcn.

Ei« interessantes Preisausschreiben erläßt die eben
von Rudolf Presber iin Verlag von Dr. Eysler , Berlin,
herausgegebcne illustrierte Monatsschrift „Arena ".
Preise 'in Höhe von 4000 M. setzt sie aus die beste Be¬
antwortung der Frage „Wer sind die zwölf bedeutendsten
lebenden Deutschen?" Es scheint, als ob nur die
delphische Pythia oder ein Richterkollegium später Zu¬
kunft die Preisträger dieser Aufgabe bezeichnen könnte.
Aber die „Arena " will auch gar nicht die — heute un¬
bestimmbare — „absolut" richtige Beantwortung mit dem
stattlichen Preise lohnen , sondern sie will denjenigen
Lösern der Aufgabe die Preise znsprcchen, die nach den
eingegangenen Listen und einer daraus nach dem Mehr¬
heitsprinzip hergestelltcn Jdeallistc dem Empfinden und
Urteil der Mehrheit unserer Zeitgenossen am nächsten
gekommen sind. „ . ,

Der Chinese auf der Forstakadcmie. Zwm Besuche
der Kgl. Forstakaöemic war dieser Tage ein Chinese, der
Oberst Chen-Chee, in Ebcrswalde , um den forstlichen
Unterricht und die Waldkultnrcn kennen zu lernen . Die
chinesische Negierung ist endlich zu der Einsicht gekommen,
daß es unumgänglich notwendig sei, chr vollständig ent¬
waldetes Land wieder anfznsorstcn. In Kiautschou
haben deutsche Forstmänner durch Bepflanzung gebir¬
giger Flächen bereits gute Erfolge anfzuwecsen.

Japan in Rußland . Wie der „Nowy Krai " berichtet,
werden die russischen Städte im fernen Osten mit Japan¬
waren förmlich überschwemmt. An Sen Landnngsbrucken
in der Ren - und Altstadt Charbins entstehen ganze
Reihen großer japanischer Läden und unzählige kleine
Verkaussläden mit billigen japanisch« ! Ovaren. -r-er
Handel geht sehr flott vor sich) die Prem haben der
großen Konkurrenz wegen bedeutend ermäßigt werden
müsien. Nach annähernder Berechnung sind seit dem

Knüppel, Tiedemann , Köster, Möhlmann . Vier Erben
sind bekannt ) hauptsächlich werden Mkömmlinge von
vier Geschwistern des Vaters der Erblasserin gefuchtz
diese vier Geschwister wurden zwischen 1761 und 1778
geboren. — 170. Erben werden gesucht für den Nachts
eines in Stettin verstorbenen Rentiers Wikhekn,
Fischer. Er war 60 Jahre alt und unverheivatet . Sein «,
Mutter war eine geborene Nehmer. — 171. Ein Fräulein
Else Lnöewig, Enkelin des jetzt verstorbenen Tischler¬
meisters Johann Heinrich Christian Meier in Berlin , hak
eine Erbschaft gemacht seitens dieses ihres Großvaters.
Der Aufenthalt ist unbekannt . Wo steckt sie?

— Oberkriegsgericht . Zu 3 Jahren ,und zwei Mona¬
te» Gefängnis hatte das Fran »snrter Kriegsgericht den
Rekruten K o h a u t von der 2. Kompagnie des 80. Regi¬
ments in Wiesbaden verurteilt , weil er bei einem Sbreit
ans der Stube dem frieöenstiftenden Stubenältesten^
einem Gefreiten , einen Stoß versetzt und gegen seine
Kameraden verschiedene Gewalttätigkeiten verübt hatte.
Einem von ihnen hatte er eine Ohrfeige gegeben, so daß
der Mann beinahe zum Fenster hinausgcfallen wäre ) da¬
rin hatte das Kriegsgericht eine das Leben gefährdende
Behandlung erblickt. Das Oberkrtegsgericht kam in.
Übereinstimmung mit dem Anklagevertreter zu einer
milderen Auffassung. Der in der Aufregung erfolgte
Stoß gegen den Gefreiten war allerdings ein tätlicher
Angriff gegen einen Vorgesetzten, erschien aber dem Be¬
rufungsgericht als minder schwerer Fall , die dem Füsilier
gegebene Ohrfeige als einfache Körperverletzung , und so
wurde die Strafe auf ein Jahr und fünf Monate Ge¬
fängnis herabgesetzt.

— Zn dem Eisembahnnnfall am Sonirtagabend
schreibt uns der Vorstand der Kgl. Eisenbahn -Bctriebs-
Jnspektiou 1 hierselbst: Am Sonntag , den 22. d. M .,
abends gegen 10 Uhr, fuhr der Schnellzug 192 Wiesbaden-
Mainz dem Schnellzug 48 Rüdesheim -Franksurt a. M.
aus Station Curve m die Flanke . Der Unfall ist an¬
scheinend durch schlechte Wirkung der Bremse des Schnell¬
zuges 192 herveigeführt worden , wodurch das auf Halt
stehende Einfahrtssignal ans Station Curve überfahren
worden ist. Verletzt wurde ein Postbearnter. Von den
Reisenden und dem Vahnpersonal wurde nienrand ver¬
letzt. Der Materialschaden an den Fahrzeugen ist nicht
unerheblich, jedoch noch nicht sestgestcllt. In den Gelens-
anlagen sind nennenswerte Beschädigungen nicht ent¬
standen. Die Störung des Betriebs war um 4 Uhr
25 Minuten am nächsten Morgen vollständig beseitigt.

— Der LungcuWnrm. Untersuchungen haben er¬
geben, daß die Lungenseuche (auch der Lungenwurm ge¬
nannt ) die Ursache an dem rapiden Eingehen so vieler
Rehe ist. Die Seuche grasiiert außer in Rhernheffen auch
in der Rheinpfalz und ganz besonders im Westerwald.

— Fernsprechverkehr. Zirm Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Deidesheim.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreimtnntengesprach
beträgt 50 Pf . — Ferner ist zum Fernsprechverkehr mch
Wiesbaden und Biebrich zngelasscn: Elsheim (Kreis,
Bingen ). Die Gebühr für das gewöhnliche Drcirninutenä
gespräch beträgt 25 Pf . für Wiesbaden und 20 Pf . für!
Biebrich.

o Einem Unftrg, der sich in der letzten Zeit an den
Stauwciher hinter der Lerchtweishöhle breit machte, in¬
dem schulpflichtige und der Schule entwachsene Knaben
ganz vder halbnackt sich in dem Weiher hcrumbalgten und,
sonst allerlei Allotria trieben , hat die berittene Schutz-
Mannschaft ein Ende gemacht. Den zahlreichen Spazier
gängern wurde das Treiben immer mehr zrrm Ärgernis
hatten doch die Tunichtgute zuletzt sogar das zierliche,
erst vor kurzem neu hergerichtete Entenhänschen in
Stücke geschlagen, um die Fähre , auf dem es angebracht

Ende des Krieges Waren für 1V2 Millionen Rubel nach
Charvin importiert worden . Ein ebensolches Quantum
japanischer Erzeugnisse befindet sich in den russischen
Läden in Wladiwostok, Chabarowsk , Blagowcschtschensk,
Nikolsk und anderen Städten.

Nom SHchrEsch.
* „Die Anfänge der menschlichen Kultur .̂

Einführung in die Soziologie von Dr . Luöw. Stein.  146 S,
1 M Verlag B. G, Teubner , Leipzig. — Nur dann wird man
ein tieferes Verständnis für di« Kulturprobleme der Gegenwart
aewtnncn, wenn mau ihre Vergangenheit verstehen lernt.
Namentlich die Anfänge der menschlicher! Kultur sind für die
Weitcrbildirng von Sprache und Schritt, vori Sitte und Recht«
von Religion und Kunst von grundlegender Bedeutung Der
Küste dieser Probleme sucht der Verfasser des oben genannten
Büchleins erfolgreich narhzngohcn. Indem er kühn eine Jahr«
taufende alte Entwickelung überblickt, wird ihm Kulturgefchrchi«
zur Kulturphtlofpphie, die nach den letzten Fragen des mensch¬
lichen Werdens forscht. Nach einem einleitenden Kapitel über
Natur und Kultur im allgemeinen behandelt Dcrsasser in 6 Ab¬
schnitten den vorgeschichtlichen Menschen, die Anfänge her Arbetts-
teiluna und Rasisbilbung, die Anfänge der wirtschaftlichen, der
intellektuellen, sowie der moralifchen, religiösen und sozialen
Kultur . Regelmäßige Litevaturangaben gebe» dem Leser di«
Mittel zum Weiterforschen an die Hand, und die geistvoüc,
fesselnd« Art der Darstellung wird hierzu jedermann, der sich
mit dem Büchlein beschäftigt, anregen,

* Einmütig haben alle kulturfronndlichen Kreise das von der
Deutschen Verlags -Anstalt in Stuttgart ins Leben gerufene kunst-
geschichtlicheUnternehmen Klassiker der K u n st cn & e.
s a m tausgabe  n" mit wärmster Sympathie begrüßt, da Meie
auf einem völlig neuen Prinzip fußende Sammlnng in der Tat
das denkbar beste Mittel zur Hebung und Berbvcitung des B«r-
ständmsics für die klassischen Schöpfungen der bildende» Kunst
Larstellt Schr wesentlich wird dieser ideale Zw«ch des Unter¬
nehmens durch den mäßigen Preis der „GesamtausraRn " ge.
fördert der es ihnen ermöglicht, ihre segensreiche W-rkung in
den breitesten Schichten des deutschen Volkes zu entfalten. Um
die Anschafsting der Sammlung den Kunstfreunden vollends zn
erleichtern, hat der Verlag einen weiteren Schritt getan, indem
er eine LieferungKausiab- der ersten fünf Bände veranstaltet
bat Mit den soeben erschienenen Lieferungen 21—oO sPreis ie
50 M 1 Real jetzt in dieser Ausgabe nach Raffaels Schöpfungen
auch das aeivaltige Lebenswer-k das Rubens vollständig vor. das
mit nicht weniger als 561 Abbildungen einen überaus stattliche»,
70 Boaen nmsafsenben Bmrd füllt. Den in sortlaufender Rethe
wiederg-qebenen Bildern geht eine von Adolf Rosenberg verfaßte
bioaravl' ifche Einleitung voraus : als Anhang folgen Tpezml.
E^Niuteviuacn zn einer Reihe von Werken dcS Meisters und drei
sehr n«A Z- Dienste leistende Register, ein chronologisches, ein
inRematisSnS und ein Verzeichnis der Ausbeivahrnnssorte und
Bas-tzer der einzelnen Gemälde. Die noch ausftehenden 40̂ .̂iefe-
Egen werden die Werke Remör»ndts, TrzmnS und Dürers
bringen.
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war , zum Umherfahren auf dem Weiher benutzen zu
Wunen . Ein berittener Schutzmann, der die lofe Gesell¬
schaft in ihrem mildesten Treiben überraschte, machte sie
trotz mehrfachen Fluchtversuchen dingfest; er fand bei
^einzelnen Angeln , Schleudern nsw., die er konfiszierte.
.Es würde ganz angebracht sein, wenn die berittene
Schntznrannschast diesen Punkt fortan im Auge behielte.

— Lüttje Lagen. Wer die Straßen Hannovers
durchwandert , erblickt nicht selten am Äußern von
Schankwirtschaften „lüttje Lagen" angepriesen , sttatür-
lich sind sie ein Getränk . Heute nämlich — in früherer
Zeit war das anders . Zunächst war die altdeutsche
lagella überhaupt kein Getränk , sondern ein Faß , das
nebenbei weit edleren Stoff enthielt als die lüttje Lage
unserer Zeit . In des Herzogs Heinrich Julius von
Braunschweig Drama vom Bramarbas Bincentius
Ladislaus (V. 2) wird ein Lage! voll Malvasier geleert,
und auch in Fifcharts Eulensptegel (9527) wird Wein
aus Lägeln gezapft. Wen» freilich in Fifcharts Gar-
gantua von den Höflingen auch schon„uß der winlageln"
gepfiffen wird — und zwar hatten diese „gutten aöem,
bas sie wol weiöelich pfiffen" —, so geht daraus hervor,
haß bereits zu seiner Zeit — im 16. Jahrhundert — das
'Wort auch in der Bedeutung Flasche erscheint, und zwar
einer cnghalsigen und dickbäuchigen, wie sie der der

,lagella zugrunde liegenden römischen lagoena ent¬
spricht. Von hier aus bis zuur Glase konnte nur ein
kleiner Schritt fein. Bon Stufe zu Stufe : Aus dem

sLcWl ist eine Lage geworden, aus dem Trinkgefäß die
^Bezeichnung des Getränkes , das in ihm verabreicht wird,
und ans dem Weine — ein Gemisch von Bier und
Branntwein Nur das „pfeifen" ist dasselbe geblieben.
Volkstümlich wird auch heute noch „Einer gepfiffen".
Einen Niedergang aber hat es doch auch zu verzeichnen.
In der angeführten Stelle Fifcharts pfeifen die Höflinge
„uß der winlageln ", und auch wenn Luthers größter
Literarischer Gegner , Thomas Murner , in seiner Narren-
beschwSrnng (Anfang des 16. Jahrhunderts ) sagt: „Die
man stndt fleschen (— Säufer ) yetz gemein, — Wen sy
'den tvyn in dem haltz gryffen, — Noch wenöt (— wollen)
sy uß der fleschen (— Flasche) pfyffen", so meint er damit
dem Weingenuffe Ergebene . Heute dagegen wird das
Mort lediglich vom Branntweintrinker gebraucht. Wie
es zu der Bedeutung trinken überhaupt gekommen ist?
Doch wohl infolge des alte« Brauches , nach welchem man,
wie es bisweilen auch heute noch geschieht, am Rande
der Flasche — denn an ein Trinken aus dieser ist zu¬
nächst immer zu denken — mit dem Munde einen
pfeifenden Ton hervorbrachte, ehe man aus ihr trank.
'Das Pfeifen selbst aber hatte vielleicht von Haus aus
einen sehr praktischen Zweck: bei undurchsichtiger Flasche
konnte man ans dem Tone , den sie von sich gab, auf die
Höhe oder Tiefe ihres Inhaltes schließen. Da der,
.Welcher pfiff, auch trank , ist der Begriff pfeifen sehr
natürlich in den des Trinkens übergegangen.

' o. Beschlagnahmtwurden durch Beschluß des Berliner Amts¬
gerichts die Beilage Nr . IS der „Welt am Montag" vom 9. April
wegen des darin abgcdrnckten Gedichts „O diese Marokkaner"
Und d«K Heftes 1 des „Faun ", humoristische Wochenschrift für die
.vornehme Welt, ans Grund des § 184 des Strafgesetzbuches, der
von «rnÄtchttge» Bildern und Schriften handelt.

Theater- nnd Kvnzertnottze«.
* Frankfurter Stadttheaier . sS p i e l p l a n.) Opern¬

haus.  Dienstag , de» 24. April : „Margarete ". Mittwoch, den
25.: Znur Besten der Penfiprrsanstalt der Genossenschaft deutscher
DLHnenangeMrtger, neu einstuöiert: „Der Bettelstudertt".
Donnerstag , den 26.: „Die Fischer von St . Jean ". Freitag , den
27.: Erste Vorstellung im Zyklus: „Rienzi". Samstag , den 28.:
„Die Hugenotte«»' . Sonntag , den 29.: „Btoletta". (La Traviata .)
Montag , den 30.: Zweite Vorstellung im Zyklus: „Der fliegende
Holländer" . — Schauspielhaus.  Dienstag , den 24. April:
„Der Sohn der Wildnis" . Mittwoch, den 25.: „Drei Erlebnisse
eines englisch« « Detektivs". Donnerstag , den 26.: Erstes Gc-
samtgastsptel des „Moskauer Künstlerischen Theaters ", zum
ersten Male: „Zar Fcodor Joannowitsch". Tragödie in 6 Akten
s7 Bildern ) von Graf Alexe) Tolstoj. Freitag , den 27.: „Drei
Erlebnisse eines englischen Detektivs". Samstag , den 28.:
IZweitrs und letztes Gesaintgastspiel des „Moskauer Künstle¬
rischen Theaters " : „Nachtasyl". Drama in 4 Akten von Maxim
Gorki. Somrtag, den 29., nachmittags 3 Uhr: Frankfurter
Dialektstücke: „Der alte Bürgerkapttäri" , „Der rote Schornstein-
fegcr", „Dodgeschosse. Abends 7 Uhr: „Der Sohn der Wildnis" .

IXT. Biebrich, 22. April . Die Wahl des an der hiesigen Real¬
schule anitierenden Kandidaten des höheren Schnkamts, Herrn
Karl B r ü che r , znm Oberlehrer an der genanrsien «Ähnle,
ist besiäktgt worden. — Das Gerücht, der bei der Schlägere,
in der Waldstratze in der Nacht des 2. Osterfeiertages schwer
verletzte Knecht sei gestorben,  bestätigt sich nicht, vielmehr
befindet sich der Verletzt« auf dem Wege der Besserung.

= B«erstes!, 21. April . In Sachen unseres Schulneu¬
baues  soll nunmehr eine loeitere Verhandlung zwischen den
Herren der Regierung und unserer Gerneindevertretung statt-
findei«. Hoffentlich wird endlich einmal der Gemeinde dirrch Ge¬
nehmigung der Plärre zu einer baldigen Ferttgstellung der
Schule verbolfen, für «velche schon la,«ge Zeit der Bauplatz und
guch die Mittel bereitgestellt sind. — Der Gewerbeverein be¬
schloß in seiner letzten Generalversammlung, energisch für di«
Errichtung einer A p o t y e k e an unserem Ort cinzutreten.

Erbenheim, 22. April . Die „Freiwillige Feuer-
w e h r" hielt ihre diesjährige Generalversammlung im Gasthaus
„Zum Engel" ab. Der Kommandant Herr August Stahl erstattete
einen ausführlichen Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr
Danach fände«« die Bereinsgeschaste in 5 Versammlungen und
8 Vorsta-ldssitzungen ihre Erledigung . Es nnirden 11 ttbnngen
.und eine Führerübung abgcbaltcn. Brände waren iu diese,»
Jahre keine ausgebrochen. Die Wehr zählt 67 aktive, 22 in¬
aktive und 2 Ehrenmitglieder . Bon der naffa,rischen Landes-
direktton wurden der Wehr 806 M. überwiesen. Diese Unter¬
stützung wurde zur Beschaffung von Uniformen verwendet Di«
Wehr nahm an dem Radfahrerfest des Raösahrklubs „Frisch auf"
sowie an dem volkstümlichen Wetturnen des „Mitteltaunus^
,Gaues", welches in unseren Mauern stattfanö, teil. Ferner
»vurde das Feucrivehr-VerbandSfest zu Hochheiu, nnd die Be-
!zirksversainmlung zu Frauenstein besucht. Dem Kassenbericht
Ist zu entnehmen, daß die Einnahmen 462.72 M. und die Aus¬
gaben 389.98 M. betrugen: eS bleibt denmach ein Uberschuß von
72.74 M. Das Jnventarverwögen au Ausrüstungsgegenständen
und Feuerlöichgernten tnkl. der von der Gnneinde zur Ver¬
fügung gestellten Geräten beträgt 4328 M. Durch unseren
Kommuualarzt Herrn Or . Gelderblom wurde ein Kursus ab¬
gehalten, in welchen« die 7 Teilnehmer an den ersten Hülfe-
keistun-en bei Uuglücksfällen unterwiesen wurden. Daß die
.Sanitätskolonne im aügekairfencn Jahre elfmal zur ersten Hülfe-
leistung angerufen wurde, ist gewiß ei« beredtes Zeugnis für
die Zweckmäßigkeit ihres Bestehens. Auf Ersuchen des „Rad- *

fahreEubs Bierstadt", welcher irn vergangenen Sommer auf
der Frankfurter Landstraße zivischei« unserem Orte und dem
Wanoersmann ein Straße ««renne«, abhielt, war die Kolonne
ehensalls anwescnd und griff, bis ärztliche Hülfe erschien, zrvei-
mai helfend cirr. Ebenso «r«ar sie der Einladung des Gauvor¬
turners des Mitteltaunus -Gaues gefolgt und hatte ein« Station
ans dem Festplatz anfgeschlagen. Die statutengemäß auSscheiden-
den Vorstanbsniitglieöer Kassierer Karl Nah, 1. Schriftführer
Wilhelm Stäger , 2. Schriftführer Heinrich Stemmler und Zeng-
n-eijter Jean Roos wurden fäintlich wiedergcioählt. Das dics-
lährige Stiftungsfest «vird am 29. d. M. abgehalten werden.
Im Laufe des Nach,mttags findet eine Übung und abends irn
Gasthaus „Zum Engel" ein TanKkränzchen statt, zu dem auch
Nicht«»«tglicder gegen Zahl,rüg eines Eintrittsgeldes von 50 Pf.
Zutritt gaben. — Da in diesem Jahre die Hamster «vicdcr
in großer Menge auftreten , so Hat die Gemeindeverwaltung
die Landwirte zum Fangen dieser Schädlinge aufgefordett. Für
>edes abgelieferte Stück «vcrde«, ans der Gemeindekasse 20 Pf.
gê hlt. Es «väre zu «oünschen, daß die umliegenden Gemeinden
recht bald diesem Beispiele folgen würden, da nur auf diese
Werse der Verniehrmrg dieser, dem Landwirt so großen Schaden
zufug er«den Tiere energisch entgegcngetreteu «oerden kann.

ä . Nastätten, 21. April . Der Hund (schwarzer Spitz), des
hrestgen Bahrchofswirtes Herrn Debus ist heute nachmittag an
Tollwut  eingegangci «. In der Nacht zun« letzten Dienstag
zerfetzte der Hund in dem Lokal seines Besitzers eine schwere
Psr^iere. Herr DebuK n>aHm ihn öann Dienstag früh mit aufs
Feld, dort biß er zweimal nach dein ältesten Sohne Will« Debus
und verletzte denselben am Oberbein. Di« Polizei ocranlaßte
sofort eine . Besichtigung des Hundes durch den Kreistierarzt,
der aber keine auf Tollwut schließende Symptome fi««den konnte.
Der Spitz machte an den beiden folgenden Tagen überhaupt
ei,««« ganz normalen Eindruck, so daß man schwer an Tollwut
glauben konnte. Man steht aber daraus , rote vorsichtig man mit
Hulrdcu umgehen soll. Nachdem das Tier heute eingegangen
war , sezierte der Kreistierarzt denselben und stellte fest: Tod
dirrch -rollwut . Der gebissene Knabe, der ganz «vohl mit seinen
Kameraden spielt, wird nun zur Impfung nach Berlin gebracht.
— gleich«« Hundezwinger befindet sich auch ein Hund
des Direktors der Kleinbahn. Auch dieser hat vor einigen Tagen
seinen Herrn und einen Betriebssekretür gebissen, infolge dessen
er unter polizeiliche Bcobachtrrng gestellt wurde. — ' Vielfach
scherut man im Volke,die Gefahren der Tollwut sehr zu unter¬
schätzen und läßt cs oft an der nötigen Aufsicht über die Hunde
fehlen, sonst könnte es nicht passieren, daß man in den Straßen
oder «m Freien herrenlos herumlanfendeu Hunden /'begegnet,
zu 6titer 3eit , wo iw ganzen Kr-eise Hunöespeirre herrscht.

vb . Hombnrg v. d. Höhe. 28. April . Gestern nachmittag
machten der K a t f e x und die Kaiserin  einen einstündiaen
S ^ z«ergang «in Hardtwald. Zur Abendtafel «var Geh. Baurat
Schmechten, der Erbauer der hiesigen Erlöserkirche geladen.
5 "ormittag von 10 Uhr ab hörte der Kaiser de,« Vortrag
des Chefs des Zivilkabinetts Wirkst Geheimen Rats vr . von
Luennus und besichtigte fpäter mit ^ eheimrat Schwechten die
neuen Modelle für die weitere Ausschmückung der Erlöserkirche

* Herbor», 21. April . Die neue Westcrwald - Qucr-
1 Mai Sind" 15“' ' “ ”” Ül§ £ etIfttcc£,e bis Driedorf zum

* Aus der Umgebnng. Freifrau v. Vincke. Prinzessin von
Hessen, hat oer evangelischen Kirche in Eppstein  eine pracht¬
volle Kanzel- und Altarbekleidung gchchcnkt. P ^

Herr P ^ rrer Hannappel von Diez  ist von seiner Reise nachÄgypten und Palästina zurückgekehrt. 1
©eit dem 18. d. M. werden die Züge der Kleinbahn in der

Richtung N a st ä t t e n - S t . G o a r s h a n s - n sind nmI
fahrplanmäßig durchgeführt, nachdem die Erömassen

der Eichung an der Bnrg Reichenberg zur Ruhe gekommen sind,
r ^ ^oo^ orben« DeLrn Mencke hat der Gemeinde E ch-
born  20 000 M. zur Gründung einer Schwester-Station vor-w<rcht.

Am nächsten Samstag stnd es 25 Jahre , daß Herr Friedrich
Mack «n den Farbwerken «n H ö ch st tätig ist.

Oberscheld  nmrde dem 19 Jahre alten Bergmann
Richard Grab von Frohnhausen  aus der Grirbe Prtnzkestcl
öurch Hcrabstürzen eines Steiwblocks das linke Bein zer-fchniettert. 0

Dem, Herrn Johann Philipp Möbus in Delkenheim
wnröe ein erheblicher Anteil aus der Erbfchaftsmasseder im
^rfloffenen Jahre «n San ,Francisco verstorbenen Wilhelminc
Großmann airsbezahlt. Irn Kreise L a ng e n s ch«v a l b a chhaben wertere Erben der Verstorbenen Legate erhalten '

» Mainz . 23. April . Rheinpegel:  1 m 25 cm gegen1 m 25 cm am gestrigen Vormittag , ^ '

GrrichtssKKL.
d.  Wiesbaden , 23. April . (S tra fka m m e r .) Jp

Z e r l s h e l m wurde im zweiten Halbjahr 1905 eir
cvangelficher Lehrer angestellt, dessen Anstellung gewisser
maßen ernc Revolution im Zeilsheimer Lehrer- uni
Lehrerrnnen -Kollegium hervorrief . Es dauerte nich«
lang , so hatte sich eine Partei gegen den neuen Lehrer A
gebildet, an deren Spitze der damalige Hauptlehrer R
gestanden zu haben scheint, dem offenbar vor allem zwei
Lehrerinnen wacker assistierten. Ein Streit zwischen
Lehrer A. und Hauptlehrer R., der zu Tätlichkeiten und
zur Bestrafung des Hauptlehrers führte , war schließlich
der unn,ittelbare Anlaß zur Versetzung des R. in eines
der in der Nähe Zeilshenns liegenden Dörfer . Damit
rvar der Streit jedoch noch nicht endgültig aus der Welt
geschafft,' Lehrer A. war nach der Entfernung des Haupt¬
lehrers der Dienstälteste und ihm kam daher die Be¬
sorgung der Geschäfte eines Hauptlehrers bis zur Neu¬
besetzung der Hauptlehrerstelle zu. Unter anderem wurde
ihm auch vom Ortsschulinfpektor der Schlüssel zu einem
Schrank gegeben, in dem Schulzeugnisse und sonstig-
Papiere ruhten , lind diesen Schlüssel benutzte ein Zcils-
heinrer uirverheirateter Bürger , der 24 Jahre alte Land¬
wirt Andreas Fleck , zu einem Artikel , den er einem
Höchster Blatte einsandte, öa§ ihn unter der Rubrtt
„Sprechsaal" avdruckte. In dem Artikel wurde dom
Lehrer A. zum Vorwurf gemacht, daß es zwischen dem
LeHrerpersonal zu Zeilsheim eines Schlüssels wegen, den
sichA. zugecignet hätte, zu einem Auftritt gekommen sei.
Fleck wurde des Zeitungsartikels wegen vor die Strak-
kammer gestellt unter der Anklage der Beleidigung des
Lehrers A. Zwei als Zeuginnen vernommene Leyre--
rinnen Zeilsheims erklärten , sie hätten unter keinen
Umständen den Lehrer A. als einen Vorgesetzten aner¬
kannt und wenn er heute noch in Zeilsycim wäre
(Lehrer A. ist seit 1. April ü. I . in Unterliedcrbach
tätig ), dann würden sie ihn immer noch nicht als Vor¬
gesetzten anerkennen . Das Gericht verurteilte den I(n-
geklagten wegen öffentlicher Beleidigung zu einer Geld¬
strafe von 30 M. und sprach dem Beleidigten die Publi¬
kationsbefugnis auf Kosten des Verurteilten zu.

* Wege« roher Behandlung der eigenen Mutter L««w
Schwiegermutter, der seit 6 Jahren vollständig gelähmten 62
Jahre alten Witwe Margareta Landfrieö, hatten sich vor der
Strafkammer Frankenthal zu verantworten : di« 31 Jahre alte
Ehefrau Katharina Ktrschner, deren Ehemann, der 33 Jahre alte
Metallgießer Peter Ktrschner, und der 28 Jahre alte Taaner
Jakob Laudfried, sämtlich von Neirhoseu. Die keineswegs in
schlechten Verhältnissen besinölichen Angeklagten haben die alte

uie ]tuf jricyi inctfx vcu/cycn rann , tliS t^tv. vLTs TillsIvC £=
braucht waren , arg vernachlässigt und in grausamer Weise Ge¬
handelt. So wurde sie an einem naßkalten und regnerischen
Novenrbertag nur notdürftig bekleidet auf den Hos getragen, in
einen Nachtstnhl gesetzt und darin so lange sitzen gelassen, Isis
Nachbarn den Bürgermeister benachrichtigten, auf dessen An¬
ordnung die vor Frost zitternde alte Frau in das Haus zuicück-
gctragen wurde. Das Schöffengerichthatte die Angeklagten z««

je 40 Sogen Gefängnis  verurteilt , die Strafkammer
bestätigte das Urteil.

* Enipsindticher Schadenersatz. Der Kaufmann Stern aus
Berlin hatte die Gemeindeverwaltung von Helgoland auf
Schadensersatz in Höhe von 1500 M. verklagt, weil ein Koffer
seiner Frau , in dem sichu. a . kostbare Pelze und seiden« Blusen
befanden, beim Htnüberschaffon vom Schiff zur Insel spurlos
perschwunüei« rvar. Die Gemeindeverwaltung auf Helgoland
die anfänglich jede EntschäöigungSpflicht in diesem Falle ab-
Ichnte, hat sich Nun bereit erklärt, tausend Mark zu zahlen, wen«
damit alle weiteren Ansprüche als erledig« angesehen werden.
Auf dieser Grundlage ist denn beim Landgericht Altona ein
Vergleich geschloffen worden.

"■ Ein „Gesundbeter", der Wallmeister a . D. Friedrich M
aus Pankow, stand vor dem Schöffengericht zu Bernau . Er niar
wegen „Gewerbevergehcns" angeklagt, «vurde aber freigesprochen
Der Angeklagte sei — so führte der Vorsitzende aus — «liiSt
geisteskrank, wie man vielleicht glauben könnte, sondern der
Mann , der unter dem Deckmantel der christlichen Liebe und
Gottesfurcht gewisse Leute suche und auch finde, um sie für seine
Wirudcrkuren auszumitz.cn. Es sei aber nicht nachgewicscn, tzak
er in dem betreffenden Falle ungcrirfeu seine Hülfe angebotep
habe, und er müsse deshalb wegen mangelnden Beweises fretae-
sprvchen werden.

»Wegen öffentlicher Bcleidtgnng eines Gerichtshofes wurd.
der Arbeiter Martin Bohg aus Kottbns zu se«l,s Monaten
WssäNis verurteilt . Er hatte nach der Verkündigung eine-
Urteils , das «hm eine längere Gefängnisstrafe auferlegte, erklär!
«rs ^ ^ 6ericht habe eine Urkunöenfälschuncl bec-angen, und
Vorsitzende sei der Anstifter hierzu gewesen. **

Ueemischtes»
* Krenzotternbitz . Am Grüuöonnerstag hatten einiq-

Knaben aus Bremerhaven einen Ausflug nach Pipinsl
bürg gemacht. In öessen Nähe versuchten sie Eiöechsen
und öcrgl . zu fangen : als einer nach einer Eidechseg- sfs
schnellte plötzlich eine Kreuzotter hervor und bracht-
einem der Knaben am HmMelenk einen Biß bei. Sei -«
älterer Bruder sog die Bißwunden kräftig ans , zündet»
auch Streichhölzer zum Ausbrennen der Wunde an und
hielt dann den Verletzten, bei dem sich schon nach etwa
20  Minuten die bezeichnende Abgeschlagenheit bemerkbar
machte, kräftig im Gange nach Langen zu, wohin zwei
andere «sochüler vorauseilien . In Langen erhielt der Ge
biffene eine größere Menge Kognak, worauf er schleuniait
r,u Wagen ins Leher Krankenhaus geschasst wurde Drotz
der zweckmäßigen ersten Hülfe trat die Gistwirkung dock
außerordentlich stark auf, so daß die Ärzte an dem Arm
größere Eingriffe machen mußten , um die vorhanden-
Gefahr zu beseitigen. Das wäre aber sicherlich rtidji
mehr möglich gewesen, wenn nicht durch die Lehren bei
Schule die Knaben gewußt hätten , was sie in der
tun mußten.

* Die erste Kunde über die „Bai von Sa » Franeisco«
das „goldene Tor ", hat uns kein Geringerer als Adal¬
bert v. Chamisso gegeben, der 1818 von einer Weltreise
die sich über den Stillen Ozean erstreckte, nach Deutsck'
larrd znrückkehrte. Die Stadt selbst existierte damals
noch nicht: aber ganz in der Nähe lag eine spanische
Mission zur Bekehrung der Indianer . Mehrere Jahr¬
zehnte hindurch blieb diese Mission die einzige Ver¬
treterin europäischen Lebens an der fernen Küste. Erst in
den 30er Jahren des vorigen Jahrhunderts kam hier -u
eine russische Kolonie, die etwas nördlich von Oaklanö
bei San Francisco gegründet wurde . Die Stadt selbst
entstand erst 1846 und vergrößerte sich sehr langsam, bis
die Entdeckung des Goldes , die durch einen Deutsch-
Schweizer namens Sutter erfolgte, am Ende der 80e-z
Jahre eine lebhafte Einwanderung von Goldsuchern u «id
Abenteurern aus aller Herren Länder verursachte.

* Einer , der's besser kann als der Lehrer . Tief i»
seinem Vaterstolz gekränkt, weil seine Tochter in einer
Schularbeit 17 Fehler gehabt haben sollte und deshalb
noch obendrein nachsitzen mußte, fühlte sich ein brave-
Döbelner Bürger . Dem Lehrer , der die Arbeit korri¬
giert hatte, ging folgende geharnischte Epistel zu : „Herr
Lehrer hierdurch theilc ich ihnen mit das sic mein Matchen
nicht wieder in der Schule behalten , wegen die Paar
Fahler die mein Matchen gehabt hat, da müssen sie sich
basier um die Kinder bekümmern wenn sie Lehrer sein
wollen, und nicht auf solche Kinder Horgen die Selber
nichts gönnen, wenn meinMätchen sie noch einmal drinne
Behalten , da werde ich bet Herren Direcktor selbst
gehen, da kann ich auch Lehrer machen wenn ich blos ans
die Kinder Horgen will und nich selber danach sehe, ich
habe das Buch selber durchgesehen, ich habe aber blos
zwei Fehler rausgebracht und nicht 17. also währ ich das
Buch nehmen beim Direcktor köhen, also ich wieöerhohle
es noch einmal das sie mein Mätchen nicht weeder in bcz
Schule behalten mit Erfarung und mit Gruß X. »>"
Muß der Brief aber den Lehrer von seiner orthographi¬
schen Minderwertigkeit überzeugt haben!

* Humoristisches . Vorsorglich.  Dicke Köchi-,
(zur Hausfrau mit Embonpoint ) : „Gnädige Frau , darf
ich nicht auch zur Kur mit Ihnen nach Marienbad ?" ~_
Hausfrau : „Aber warum denn ?" — Köchin: „Sonst kann
ich ja künftig Ihre abgelegten Sachen nimmer tragen ' "
- MachtderGewohnheit.  Baron (zum neuen
Diener ) : „War der Schneider da mit der Rechnung?
du ihm das Geld gegeben?" - Diener : „Jawohl , Euer
Gnaden ! . . . Aber fast hätt ' ich's oergessen. Erst Hab' ich
ihn hinausgeworfen . . . dann ist mir das Geld doch ein¬
gefallen, und da Hab' ich ihn wieder zurückgerufen.
Hat der aber Augen gemacht!" (Flieg . Bl .) - ® j
Gemütsmensch.  Sie : „Hier ist dein Ring zurück
Max. Ich kann dich nicht heiraten , denn ich lieb einen
anderen ." — Er : „Wer ist der Mann ?" Wie heißt er ?"
— Sie : „Himmel, Max ! Du willst ihn doch nicht tüten ?"
— Er : „Nein , ich will ihm nur den Ring billig ver¬
kaufen."
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Kleine Chronik.
Die langjährige Pflegerin der Kaiserin Angusta,

Schwester Plucida Jüngst, ist in Münster im 64. Lebens¬
jahre an Lungenentzündung gestorben. Drei Jahre nach
dem Tode der Kaiserin wurde die Schwester, die die
Kaiserin während der letzten acht Jahre gepflegt har,
als Oberin an das Clemenshospital in Münster berufen,
wo sie fast 13 Jahre wirkte.

Die Genickstarre hat in Preußen seit Entstehen der
Epidemie (16. November 1904) bis zum 31. Dezember 1!M
insgesamt 3541 Erkrankungen und 1967 Todesfälle zur
Folge gehabt. Davon entfallen 3144(1776) Erkrankungen
(Todesfälle) allein auf den Regierungsbezirk Oppeln,
bczw. Schlesien. Die Epidemie, welche im Dezember
vorigen Jahres soweit zurückgegangcn war, daß z. B . in
der Woche vom 4. bis 10. Dezember nur 4 (4) Fälle im
Bezirk Oppeln zur Anmeldung kamen, hat inzwischen
mit jeder Woche wieder weiter um sich gegriffen, und so
schließt die letzte Märzwoche 1906 mit 48 (15) Füllen ab.
Für Preußen betrug die gleiche Ziffer 83 (34), davon
entfielen auf den Bezirk Düsseldorf noch9 (4), Cöln 1 (1).
Im Bezirk Oppeln haben sich innerhalb des ersten Vier¬
teljahres 1996 schon wieder 478 Erkrankungs- und 222
Todesfälle ereignet, Ziffern, die beweisen, daß die Seuche
nichts weniger als erloschen ist.

Opfer um Opfer. Vor kurzem wurde in der Um¬
gebung des bei Saarunion (Kreis Zabern) gelegenen
Dorfes Vvlleröingen die Leiche eines jungen Mädchens
gefunden, das einem Morde zum Opfer gefallen war.
Won dem Mörder fehlt bis jetzt noch jede Spur . Dieses
Verbrechen hat nun ein neues Opfer gefordert, da der
die Sektion der Leiche leitende Arzt I)r. Groß ans
Diemeringen sich dabei eine Blutvergiftung zuzog, der er
jetzt erlegen ist.

Überfahren. In Conz-Karthaus wurde der acht¬
jährige Sohn des Arztes Or. Lennert von einem rasch
dahinfahrenden Wagen überfahren und so schwer ver¬
letzt, daß er bald darauf starb.
: * I « der Wohnung der Primadonna Frau Kaschowska
ln Darmstaöt brach vorgestern vormittag infolge eines
schadhaften Füllofens Feuer aus . Trotz des sofortigen
Eingreifens der Feuerwehr brannte die Wohnung voll¬
ständig aus . Auch viele Noten und Lorbecrkrünze sind
'durch das Feuer vernichtet worden.

Vraudnnglück. In Torgau brach am Samstag früh
ein Feuer aus, welches die katholische Kirche vollständig
einäscherte und von der daneben gelegenen Schule den
Dachstuhl und die Mansarde, welche die Schlafräume
einer Erziehungsanstalt enthielt, vernichtete. Dabei.sind
zwei Schwestern und zwei Kinder in den Flammen um¬
gekommen, acht Kinder sind an Rauchvergiftungerkrankt
und haben im Krankenhause Aufnahme gefunden. Für
zwei von den Kindern besteht Lebensgefahr.

Eine störrische Wnnschclrntc hat beim Suchen nach
Wasser die von ihr erwarteten Dienste nicht geleistet.
In Jcrskcwitz bei Damerkow in Pommern sollte ein
Schulbrunnen angelegt werden. Deshalb mutzte ein
Herr (Major a. D . Spalding ) mit der Wünschelrute nach
dort kommen. Er bezeichnete eine Stelle , an der in einer
Tiefe von 30—40 Metern Wasser gefunden werden sollte.
Vergebens bohrte man so tief. Wasser fand man nicht.
Nun bohrte man an einer anderen Stelle bis zu 90
Metern, aber auch hier wurde kein Wasser gefunden.

Der Kampf gegen das grüne Gift. Der Staatsrat
des Kantons Waadt hat einen Gesetzentwurfangenom¬
men, durch den im ganzen Kantongebietc der Ausschank
und Vertrieb von Absinth in öffentlichen Lokalen ver¬
boten wird. Über die Vorlage wird der im Mai zusam¬
mentretende Große Rat endgültig zu entscheiden haben.
Im Kanton Zug ist der Verkauf von Absinth kürzlich
Vcrcttg durch Kantonratsbeschluß verboten worden.

Von einer neuen Seelenbeschwörerin berichtet die
Veuthener Grenzztg": Kaum ist es den Behörden ge¬

lungen , den Unfug, den die Hell- und Gottscherin Agnes
Slabun in Soßnitza seit Jahren betrieben hatte, zu
dämpfen, so taucht jetzt eine neue Bcschwörerin mit
Erscheinungen auf, die die Kunst ihrer Vorgängerin
meit in den Schatten stellen. Die neue Zauberin, eine
Ortsarme namens Paezyna, läßt die Seelen der Ver¬
storbenen in ihre Wohnung marschieren, unterhält sich
mit ihnen in Gegenwart von Angehörigen, vermittelt
Fragen und Antworten zwischen den Lebenden und
Toten, so daß die Besucher tatsächlich des Glaubens sind,
mit den Seelen der Verstorbenen eine Unterredung
gehabt zu haben. Die Kunde von den Wundertaten
verbreitete sich mit großer Geschwindigkeit. Die Wohnung
war fast jeden Abend bis zur frühen Morgenstunde mit
Neugierigen überfüllt. Die Polizei bekam hiervon
Kenntnis, stellte das Haus unter Bewachung und trieb
die Leute hinaus.

Der Konservator als Dieb. Der Konservator
Stcffenscn, der bei der chronologischen Sammlung in
Kopenhagen angestellt ist, hat vor dem Untersuchungs¬
richter eingestanden, daß er Stücke des zu der Samm¬
lung gehörenden außerordentlich kostbaren Flora-
Danica -Porzellanservices entwendet und an einen Anti-
guitätcnhänöler verkauft habe. Steffenscn wurde darauf
kn  Haft genommen.

Eine Mutter mit zwei Kindern verbrannt. Bei
«ncm in Silberbach bei Graslitz (Böhmen) nachts ausge-
brochenen Hausbrände kamen die Gattin und zwei kleine
Kinder des Zimmcrmanns Diener , die in einem Giebel¬
zimmer schliefen, in den Flammen um.

Deutsche Sammlungen für Courrisres. Die Knapp-
'schafts-Berufsgenossenschafthat unter sämtlichen Berg¬
werksbesitzernDeutschlands eine freiwillige Sammlung
für die Hinterbliebenen der in Courrisres verunglückten
Bergleute veranstaltet. Der Ertrag belief sich aus mehr
als 200  900 M., die der französischen Regierung über¬
mittelt worden sind.

Ein Familiendrama hat sich in einer der vornehm¬
en Straßen Petersburg, der Sergiusstraßc, zuge-
traseu. Der Oberst der Artillerie Rutkvwsli wohnte da¬
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selbst mit Frau und drei Töchtern im Alter von 14 bis
18 Jahren . In der letzten Zeit herrschte großer Geld¬
mangel. Dazu erhielt Rutkowski noch seinen Abschied.
Als nun des Abends die Frau Rutkowskis zu Bett ge¬
gangen war, blieb der Oberst mit seinen Töchtern im
Speisezimmer zurück. Am anderen Morgen fand die
Fran ihren Gatten, sowie zwei ihrer Töchter im Speise¬
zimmer durch Gas vergiftet tot vor.

Alkoholvergiftung eines Knabe». In Stcinbach im
Odenwald ist ein neunjähriger Schulknabe an einer
heftigen Alkoholvergiftung gestorben. Der Junge war
den umherziehcnden„Rekruten" nachgelanfen und hatte
die in Wirtschaften von den Burschen (unterlassenen
Bicrreste in großer Menge getrunken.

Ein unglücklicher Hufschlag. In einer Elberfclder
Brauerei wurde ein Pferdeknecht von einem ausschlagen-
öen Pferde im Rücken getroffen. Er erlitt dabei so
schwere innere Verletzungen, daß er bald nachher starb.
Eine Frau und sechs unversorgte Kinder haben in dem
Perunglückten ihren Ernährer verloren.

Kirchen- und Schnlbrand. Die katholische Kirche und
Schule in Torgau wurde eingeäschert. Zwei Ordens¬
schwestern und drei Kinder kamen in den Flammen um.

Aus dem dunkelsten Deutschland! Das irltramon-
tan-partikularistische Hetzblatt der „Ettlinger Landmann"
sucht in einem humoristisch sein sollenden Artikel den
Besuvansbruch damit zu erklären, daß ein Preuße am
Rande des Kraters das Lied: „Ich bin ein Preuße" ge¬
sungen habe, dann in den Krater hineingefallen sei,
icnd dadurch den Vesuv zum Ausspeien veranlaßt habe.
Der Mann sollte ein neues Witzblatt anfmachcn: das
könnte rasend komisch werden!

Von

Das 15. Deutsche Bundesschietzen wird in der Zeit
vom 15. bis 22. Juli dieses Jahres in München abge¬
halten. Es sind umfassende Vorbereitungen getroffen,
um dem nationalen Unternehmen einen der Feststadt
würdigen Rahmen zu geben. Das ausführliche Pro¬
gramm, an dessen Durchführung Münchens Künstlerschaft
hervorragend beteiligt ist, gelangt in den nächsten Tagen
zur Ausgabe. Eine getreue Chronik der Festtage und
zugleich eine Erinnerungsgabe von künstlerischem Werte
dürfte die offizielle Festzeitung bilden, die vom Pretz-
ansschuß unter Mitwirkung der ersten Münchener
Künstler und Schriftsteller hcrausgegeben wird. Die
erste Nummer erscheint bereits Ende April.

Für eine kleine Erfrischung. Regierungspräsident
Schreiber kam nach Krefeld, um im Allerhöchsten Auf¬
träge Fräulein Mathilde Oppermann und Frl . Klara
Seyffardt, den beiden jungen Damen, welche dem Kaiser
tn der Pause der Festvorstellung im Stadtthcater eine
Erfrischung reichten, je eine goldene Brosche mit den
Initialen des Kaisers als „Andenken" an den Kaiser¬
besuch zu überrreichen.

Grnbennnfälle. Auf Zeche „Alma" (Gelsenkirchen)
fiel dem Bergmann Frankowskt ein Stein aus dem
Hangenden in den Rücken, der den sofortigen Tod herbei-
führtc. — Auf der Zeche „Graf Bismarck" zog sich der
Bergmann Winkler durch Sturz vom Ort in den Fahr¬
weg eine Gehirnerschütterung zu, an deren Folgen
er starb.

Der Pantosfelheldenklub von Leeds, der 43 Ehe¬
männer dieser Stadt und benachbarter Orte umfaßt, hielt
dieser Tage in Todmordcn sein Jahrcsmahl ab. Nach
dem Mahl wurden acht neue Mitglieder ausgenommen,
von denen jeder, um seine Würdigkeit zum Eintritt in
den Verein nachzuweisen, beschwören mutzte, daß er: 1.
seiner Frau das Frühstück einholte, 2. kochte und Bestecks
nutzte, wenn kein Dienstmädchen da war, 3. regelmäßig
Kohlen zutrng und 4. nachts, während die Ehefrau ans¬
ging, das Kind versorgte.

Umfangreiche Verhaftungen sind in Crefeld aus
Grund der Paragraphen 218 und 219 des Strafgesetz¬
buches vorgcnornmen worden. Als ' Hauptschuldige sitzt
eine Hebamme hinter Schloß und Riegel , die ihr un¬
sauberes Geschäft gewerbsmäßig ausgeübt hat. Die An¬
gelegenheit scheint sich zu einer Sensationsaffäre aus-
znwachscn: weitere Verhaftungen stehen in Viersen,
Aachen, Düsseldorf bevor.

Me(SÄkü-ü«teito# mStnlffornien.
Was ist der Ausbruch des Vesuvs gegen das Wüten

der Elemente, welche ganz Kalifornien von Grund aus
verwüstet haben? Das schöne San Francisco, die bien-
dende Metropole am Stillen Ozean, besteht nicht, niehr.

Flammen umloderte Trümmerhaufen allein er¬
zählen von der Märchenstadt, die hier gestanden
und mit der paradiesisch schönen Natur , alle
sybaritischen Genüsse der höchsten Kultur wie alle
Laster des asiatischen Ostens vereinigte. Aber
nicht nur San Francisco selber ist vernichtet,
mit ihm sanken etwa 40 Städte und Ortschaften
an der San Franciscv-Bai in Trümmer. Dt-
Fläche, auf der sich das Erdbeben erstreckte, scheint
mehrere Hunderte von Quadratmeilen zu be¬
tragen, und in der ganzen Provinz Navada wurde
das Erdbeben verspürt. Die Stadt Berkley mit
der kalifornischen Staatsuniversität , dann Palo
Alto niit seiner durch die Millionen-Stistung
Leland Stanfords , des Elsenbahnkönigs, glän¬
zend fundierten Hochschule, sind zerstört. Qualand
und Alameda sind ebenfalls verwüstet, verwüstet
die Villenkolonien, die sich jenseits der Bai auf
den Hügeln von Contra Costa zu einem lieblichen
und prächtigen, gartenumgebenen,Kranz an--
einander reihten. San Jose, eine reizende kleine
Gartenstadt, südlich von San Francisco belegen
und der Mittelpunkt ausgedehnter Obst- und
Weinkulturen, ist gänzlich zerstört worden. Und
weiter sind die Städte Santa Cruz, Monmery,
Gibroy und Mollister zerstört.

Zweifellos werden die Städte wieder aufge¬
baut werden, aber es wird doch immer die Gefahr
einer Wiederholung der Ereignisse wie ein Alp
über diesen Gegenden liegen und kein Gefühl der
Geborgenheit aufkommen lassen.

*

Aus dem Lagcrlcben der Obdachlosen im
Golden Gate Park wird dein Pariser „Matin"
noch gemeldet: Im Golden Gate Park befindet
sich ein großer See , auf dem Hunderte von Enten
aller Arten herumschwimmen. Schwere Strafe
droht jedem, der eine Ente tötet. Aber Freitag
wagte sich ein Unglücklicher, von Hunger getrie¬
ben, ins Wasser und drehte einer großen Ente
den Hals um. Viele andere Personen folgten
seinem Beispiel und jagten und töteten die Enten,
um ihren Familien Nahrung zu verschaffen. —
Die Panik der geretteten Künstler, die aus dem
brennenden Palace -Hotel entflohen, soll sehr stark
gewesen sein. Sie schrien, wie ein Augenzeuge
erzählt, ihre Angst in allen lebenden Sprachen
gen Himmel. Nur Madame Fremstad, die im

Dunstan-Hotel wohnte, bot sofort, nachdem sie gerettet
war, ihre Dienste als Pflegerin an. Die Solisten der
Oper, vom Erdbeben im tiefsten Schlaf überrascht,
stürzten unangekleidet auf die Straße . Frau Sembrich
hatte Überlegung genug, ihre Juwelen zu retten. Sol¬
daten besorgten Kleidung für die Herren: Frau Semb-
rich entkam in ihrem langen Reiscmantel und Schlaf¬
schuhen: sie wurde von Freunden, die im Nobhill-
Distrikt wohnten, ausgenommen, war aber, da deren
Haus abbrannte, schon am nächsten Tage wieder obdach¬
los . Die meisten Sänger kampierten im Golden Gate
Park. Die Nächte waren zum Glück nicht kalt, morgens
fiel jedoch Tau. Conrieds Verluste betragen rund
600 000 Mark.

Die Hyänen ans der Unglncksstätte. Aus San
Francisco wird vom Samstag gemeldet: Eine Bande
von Dieben versuchte, die Soldaten , welche die unter
den Trümrnern des Unterschatzamtes begrabenen 30
Millionen Dollar bewachen, zu überwältigen. 35 Diebe
wurden hierbei von den Soldaten erschossen.

Über die Ursachen des Erdbebens in Kalifornien.
Dr. Rudolf Hoernes,  Professor für Geologie und
Paläontologie an der Universität Graz,  äußert sich ini
„Grazer Tagblatt " über das Erdbeben in San Francisco
und über die Erdbebenerscheinungen der letzten Zeit
überhaupt. Er führt u. a. aus : Der Hauptgrund dafür,
daß gerade San Francisco soivohl im Jahre 1868 als
auch bei dem letzten Beben stark gelitten hat, ist der so¬
genannte „gemachte Grün  d". Zur Ausgleichung
des Niveaus bei Anlagen von Häusern mußten nämlich
große Terrainänderungen durch Anschütten und Ver¬
gleichen vorgenommen werden. Bei Erderschütterungen
senkte sich der Grund, und da kam es vor, daß die Häuser
aus der einen Seite ein paar Fuß tiefer kamen, während
sie auf der anderen Seite auf dem ehemaligen Niveau
blieben. Daraus sind die ungeheuren Verwüstungen an
den Gebäuden zu erklären. Das Beben in Kalifornien
ist jedenfalls eine tektonische Erscheinung.
Die starken Wirkungen sind aber, wie schon erwähnt.
Folgewirkunaen derBauart. EinZusammenhang zwischen
den zahlreichen Beben in diesem Frühjahr kann bestehen,
wahrscheinlich insofern, daß ein Beben oder eine vul¬
kanische Erscheinung die anderen auslöst. Man hat auch
auf die jetzige S o n n e n f l e ckc n p e r i o d e hinge-
wiesen. Es ist aber unwahrscheinlich, daß die vermehrten
Sonnenflecken, die gegenwärtig auf denr Sormenkörper
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'zu beobachten sind, Einfluß auf die Erderschütterungen
haben. Die Unsicherheit dieser Theorie ist am besten
dadurch gekennzeichnet, daß der eine behauptet , zur Zer.
des Sonnenfleckemnaximums steige die Häufigkeit der
Beben, während der andere Anhänger der Sonnenflecken-
theorie beweisen zu können glaubt , daß das sonncn-
fleckenminimum die Häufigkeit der Erschütterungen nn.
sich bringe . Jedenfalls ist es aber sicher, daß unsere
.Erdoberfläche sich zu Zeiten in einem Zustande der
^Labilität, der gesteigerten Beweglichkeit befindet . In¬
teressant sind in Beziehung auf die Erdbeben me Bor-
Lehrungen der I a p a n e r . Wie man weiß, imro teur
jLand so häufig von Erderschütterungen ^hermgesuchl,
wie Japan . Die Japaner wenden elastische Bau-
k o n st r u k i i o n an , die eben durch ehre Ecaflizitat oen
Erderschütterungen leichter Widerstand leisten als unsere
fftarren Konstruktionen . Die Vermutung , daß d-rn
Sacramento -Becken das Epizentrum sm, hat nach dem
-vorausgegangenen Beben eine Wahrscheinlichkeitfür sich.
!' Auf der Flucht. Unter den Schilderungen der Augen-
Zeugen, die jetzt von dem Unglück in San Francr ^co jt*
Sannt werden, ist wohl eine der ergreifendsten der
packende Bericht, den die Schriftstellerin Helen Dare von
Mockton aus dem „New York American " telegraphierte.
(„Niemand , der es nicht gesehen hat ", ,o schreibt sie,
'„kann sich den Schrecken und die mitleiderregende Huts-
losigkeit menschlicher Schwache den zerstörenden Natnr-
-gcwalten gegenüber vorstellen. Wir schrieen einander
!zu, so angstvoll, wie wenn der Untergang der Well
Geraligekonimön wäre . - Die Schwankungen der Erbe
-pflanzten sich nacheinander von Norden nach Süden fort
kxnb  verstärkten die Stotze zu einer verwirrenden und
-krankmachenden Bewegung . Als ich aus dem Schlafe
sausfuhr, war ich mir nur eiiies furchtbaren Angstg-l-
fühls bewußt , ohne zu wissen, warum . Dann empfand
sich ein schreckliches uiid andauerndes Hin - und Her-
ischwanken des Bettes , des Bodens und der Wände, die
Möbel waren durcheinander gerüttelt und ich horte das
'Getöse von krachenden Schornsteinen , fallenden Mauer, '.,
Zerbrechendem Glas und die gellenden Schreie von
'Frauen und Kindern . Wie durch einen plötzlichen
Schlag fühlte ich das Bett , von Norden her durch einen
schweren Stoß erschüttert, gewaltsam in die Hohe ge¬
hoben. Ich sprang hinaus auf den ebenfalls empor-
,fliegenden FuModen und versuchte . dort festzustehen,
aber die gegenüberliegende Wand schien vor nur zurua-
znweichen, der Boden schwankte wie ein leichtes Boot un
Sturm hin und her : cs deuchte mir , als ob eS kein Ende
nähme , ilnd doch hörte ich nachher, daß es nur zwei
Minuten gedauert hätte . Mein kleiner Junge kan, in
ijtteitt Zimmer gelaufen . Wir umfatzien einander jnit
Wen Armen und standen dann in dein Hausflur , oyne
'zu wissen, was mit uns geschehen würde und was wir
tun sollten. Mit einem immer schwächer werdenoen
Zittern gleich einem ersterbenden Seufzer sank die
emporgeschnellte Erde wieder in Ruhe zurück. Wir zogen
uns an und tasteten uns durch zerbrochene Möbel und
Glasscherben hindurch in der Dunkelheit mühsam hinaus
lauf die Straße . Da wimmelte cs von unbekleideten
Menschen, die in hütfloser Panik hin- und herrannten.
!Jch sah eine junge Mutter , nur in ihr Nachtgewand ge¬
hüllt , die mit dem leichten Leinen ihr schlafendes Kind
umhüllt hatte , das sie in ihren Armen trug , ganz ver¬
gessend, daß sie sich selbst entblößte . Wirre Menschen-
-schwärme kletterten die ' Hügel hinan , da sie eine neue
.Erderschütterung fürchteten. Die Bai erglänzte in-
-ersten hellen Morgenlicht und die großen Gasbehälter
!.am Wasser standen in lodernden Flammen . Viele Leute,
Wie von der Größe des Unglücks noch keine Ahnung
hatten , meinten , eine Gasexplosion habe die Zerstörung
verursacht. Ich wandert - weiter und fand in jedem neuen
Viertel immer furchtbarere Szenen und grauenvollere
Bilder . An den, prachtvollen Palaste des Millionärs
Spreckel war die kostbare Fassade eingestürzt , der herr¬
liche Marmor lag in wüsten Haufen .auf der Straße.
Unter denTrümmern stand der armeMillionär selbst mit
feiner Familie und seiner Dienerschaft zitternd und
angstvoll ; die Frauen hatten sich nur notdürftige Tücher
und Decken umgeworfen . Auch die Bewohner einiger
anderer Millionärpaläste irrten fassungslos in den
Trümmern ihrer Häuser umher . Überall starrte Ver¬
wüstung , Chaos und Grauen um iins , als !vir uns in
ber Mitte der Straße zwischen den Massen mühsam einen
Weg suchten. Wagen und Automobile rasten wie wahn¬
sinnig durch die Straßen , aber sie kamen nicht weit, son¬
dern zerschellten an den Trümmern oder stürzten in die
Spalte in den Straßen oder mußten anhalten , und die
Insassen , bleiche, halbangezogene Frauen , kletterten
heraus und suchten zitternd einen andern Weg der
Rettung . Niemals sind wohl furchtbarere Autamobft-
fahrten unternommen worden als diese Fluchtversuche
der Millionäre , die gespenstisch daher jagten in dem
'blassen Morgenlicht , das von der dunklen Glut des sich
'ausbreitenden Feuers überstrahlt wurde . Ich sah eine
Dame ihr Kind , im Arm , wie sie barfuß , ein Kimono
"über das Nachtkleid geworfen, von, dem marmornen
-Portal ihres Hauses herabstieg, vor deni ein Automobil
-auf sie wartete . Von Leavenworth konnte man auf die
Stadt herabsehen, ein wilder schrecklicher Anblick. Große
Rauchwolken stiegen überall empor und aus dem schwe¬
lenden Dampf , der dunkel emporguoll , schossen die roten
Feuerznugen . Ich konnte das Dröhnen und Krachen des

• Feuers hören und fühlte selbst in dieser Entfernung die
Hitze auf meiner Wange. Glühende Kohlenstücke und
heiße Asche fielen um mich nieder . Da faßte mein kleiner
Junge meine Hand und sagte ruhig : „Wir wollen nach
Hause gehen, Mama . Ich möchte mein Frühstück." Und
ich wußte nicht wo ich Sicherheit suchen sollte! Dichtge¬
ballte Menschenknäucl- drängten ans der «stabt heraus
ins Freie , Ströme armer Leute kamen die Straßen
herab , kleine Bündel mit ihren Habseligkeiten tragend.
Ich sah Wagen, von Menschen gezogen, beladen mit
Frauen , Kindern und Betten . Das dumpfe Dröhnen
Von Dynamitexplosionen drang ab und zu an mein Ohr,"

ßetzte UachrrchteA.
. wb. Berlin . 23. April . Nach den Ermittelungen des Vereins

deutscher Eisen- und Stnhlindustrieller betrug die Roheisen-
erzeugung  des Monats M äi s iit Deutschland und Luxem¬
burg insgesamt 1081527 Tonnen gegen 985 904 Tonnen in dem
allerdings um 8 Tage kürzeren Monat .Februar und gegen
895 908 Tonnen im März 1905, so dag die durchschnittliche Tages¬
erzeugung gegen den vorigen Monat wieder uw 492 sonnen
gestiegen ist. Die Erzeugung einzelner Sorten weist folgende
Zahlen auf, bei denen in Klammern die Erzeugung cm Marz
des Vorjahres angegeben ist: Gießerei-Roheisen 183 110 (141 sich,
Bessemerroheisen 89111 (30 860), Thomasrohersen 683 687
(589182), Stahl und Spiegeleis«» 71 638 (55 890) und Puddel-
roheisen 73 881 (78 384). Die Gesamtroheisenerzeugung»m ersten
Quartal 1906 betrug 3 005 932 Tonnen gegen 2 334 590 Tonnen
im gleichen Bterteljahr 1805.

wb. Bochum. 23. April . Der alte S cha cht t u r w der still-
gelegenen Zeche „Maria Anna"  und die Sternüani cm
Schacht Nr . 4 sind gestern z » ! ammengebro  che n , ohne
daß Menschen verletzt oder benachbart« Gebäude befchadrgt
wurden . Auch finanzieller Schaden ist nicht entstanden, wen
der Schachtturm ohnedies abgebrochen werden soll.

Einftndmlgen aus dem Leserkreise.
(Aus Rucks-,Idimg oder Aistbcwahrung der uns für diese Rulinr zugebenden, nicht

verwendete« Einsendungen kann fiel) die Stebafnou tuc&t entlassen.)

* Einem alten treuen Leser des „Tagblatts " möge cs ge¬
stattet sein, die Aufmerksamkeitauf einen Punkt zu lenken, der
meiner Ansicht nach im gegenwärtigen Augenblick eine allge¬
meinere Anteilnahme beanspruchen dürste. Ber den Lerhanv-
lungen der letzten Stadtverordneten -Versammlung wurde auch
die Muse ums frag«  berührt , wobei über Platz Naum-
verhältnisse, Verbindung des Museums mit der Brbirothek nsw.
Meinungen ausgbtauscht wurden. Nun ist wohl manchem Be¬
sucher und Bewohner unserer so grvtzartrg sich entwickelnden
schönen Weltkurstadt ausgefallen, daß unter dem »rrieru Schonen,
was eine so herrliche Naturumgebnng uiid so treffliche Äun,t-
statten darbiete», eine Quelle des höchst«« und edelsten Kunst-
genitsseS fehlt, wie sie jetzt wohl jede bedeutende Smdt Deutsch¬
lands darbietet. Es ist dies eine das Notwendigste enthaltend«
A n t i ke n s a m m l ung mit künstlerisch vollendeten Nach-
btldnnaen von Metsteriverken altgricchischer Kunst, namentlich
der Bildhauerkunst. Will man am Anblick des Zeus von Otrr-
coli, der Juno Ludovisi, des Apoll von Belvedere und so mancher
anderen Wunderwerke des griechischen Meißels Herz und Geist
erheben und sich die Seele rein baden von den Eindrücken
unserer Skulpturwerke, so muß man schon die NachbarstadtMainz
oder weiter entfernt« Plätze «nfsuchen. Bei dein allgemeinen
Fntcrcsse, das unsere Zeit den bildenden Künsten zmvendct, muß
man sich säst wundern , daß eine Stadt von so viel Kunst¬
interesse, wie die unsrige, eines so nnentbehrlichen Mittels
künstlerischerAnschauung noch nicht teilhaftig geworden ist.
Welche hohe Bedeutung eine solche Sammlung auch für die
hiesigen höheren Lehranstalten, kunstgewerblichenInstitute und
die immer zahlreicher werbende Künstlerkolonie haben müßte,
bedarf wohl keiner weiteren Ausführung . Vielleicht durfte im
Hinblick auf den in Aussicht genommenen Museumsban und die
Bemessung der betreffenden Raumverhältnisse diese Anregung
nicht überflüssig erschein». A . Th.

Hariilel .steil-
Wo die neue rassischo Aüleita hinkoaiaü . Ein Ereignis

von so umfassender Art und Bedeutung wie die neue Emission
verdient , daß man sich auch ausführlich mit ihr beschäftigt.
Es wird von Petersburg aus behauptet , daß die Anleihe nur
dazu aufgenommen wurde, um die ungeheure Mißwirtschaft
der Beamtenschaft zu verdecken, damit diese nicht mit Be¬
gründung durch Ziffern vor der Duma zur oprache gebrannt
werden kann . Die Anleihe bedeutet 21U Milliarden Frank,
gleich 843 Millionen Rubel. Der Reichsrentei fließen jedoch
nach Abzug der Kommissionsgelder nur 717 Millionen Rubel
zu, von denen außerdem noch an 22 Millionen Rubel an
Zinsen bis zum Jahresschluß abzuzahlen sind. Auf diese
Weise hat die Reichsrentei mit etwa 695 Millionen Rubel zu
rechnen . Nach Angaben der französischen Bankiers beläuft
sich die Wechselschuld der russischen Regierung in Frankreich
auf 800 Millionen Frank oder 300 Millionen Rubel, ln Berlin
hat die russische Regierung bei Mendelssohn 200 Millionen
Rubel zu tilgen, sodartn hat die Reiclisrentei bei den russischen
Ranken eine Schuld von 62 Millionen Rubel stehen . 32 Mill.
Rubel hat die Reichsrentei bereits im Jahre 1905 von den
staatlichen Sparkassen entliehen , zu denen sich noch 33 Mill.
Rubel gesellen, welche in der Verschuldung des Staates an die
Reichsbank liegen. Rechnet man alsdann die auf Japan für
die Verpflegung der Kriegsgefangenen entfallenden 50 Mill.
Rubel, so bleibt von der ganzen Anleihe, ohne auch nur eine
Deckung der im Budget vorgesehenen außerordentlichen Aus¬
gaben vorgenommen zu haben, nichts übrig. — Dabei hat
sich Rußland verpflichtet, für die nächsten 2 Jahre an eine
neue Ausländsanleihe nicht zu denken.

Räckvemchermigsakticn . Infolge der Erdbebenkatastrophe
in San Francisco sind besonders auch die Rückversicherungs¬
gesellschaften stark in Anspruch genommen, und diese Aus¬
sicht hat auf die Kurse derselben deprimierend gewirkt, obwohl
man noch gar nicht weiß, inwieweit die einzelnen Versiche¬
rungsgesellschaften direkt oder indirekt betroffen sind. So
sind die Aktien der Münchener Rückversicherungsgesellschaft
in kurzer Zeit um nicht weniger als 700 M. gefallen. Der
Kurs der Aktien der Aachen-Münchener Feuerversicherungs¬
gesellschaft ist vom Freitag zum Samstag um ,1700 M. ge¬
wichen ; er notierte 10 500 M. Die Aktien der Preußischen
National-Versicherungsgesellschaft verloren 50 Proz . — Am
schwersten betroffen von allen deutschen Feuerversicherungs¬
gesellschaften wurden die Versicherungsgesellschaft Rhein-
Mosel in Straßburg, deren Jahresprämien 60 000 Dollar und
deren Wagnisse mehr als das öOfache Betragen. — Unter den
österreichischen Versicherungsgesellschaften gingen seit letzten
Donnerstag die Aktien der Böhmischen Rückversicherungsbänk
von 270 Kremen auf 180 Kronen zurück, obwohl der Umfang
der Beteiligung an San Francisco noch nicht feststeht.

Höhere Preise für Wäschefabriiale. Inhaber bedeutender
Wäschebetriebe aus Berlin, Bielefeld und Sachsen waren jüngst
in Leipzig beisammen, um die Preise ihrer Fertigfabrikate mit
den Baumwoll- und Flachspreisen in Einklang zu bringen.
Einstimmig kam man dahin überein, daß die Preise für sämt¬
liche Wäscheartikel zum 1. Mai 1906 erhöht werden müßten.
Allerdings wird das Publikum wieder derjenige Teil sein, der
zuletzt und am meisten zu blpten hat.

Amerikaniscbs Eigenberichte . Wir haben schon des
öfteren darauf hingewiesen, daß auf die amerikanischen Eisen¬
berichte kein Verlaß ist, und daß sie sich manchmal total
widersprechen. Dies ist nun gegenwärtig wieder der Fall und
ein Frankfurter Blatt meint , daß dadurch die Ansichten über
die Verhältnisse in Amerika vollständig verwirrt würden —
von einer großen Verwirrung kann da unseres Erachtens keine
Rede mehr sein, denn es ist eine alte Übung, daß, wenn der
„Iron Monger“ Hausse predigt, der „fron Age" in den Gebieten

1 der Baisse wandelt und daß das zur Genüge bekannt ist.

Zur industriellen Lage. In der Generalversammlungder
Bergmann, Elektrizitätswerke , Aktiengesellschaft Berlin, teilte
der Vorsitzende mit, daß das Unternehmen sich weiter in er¬
freulicher Entwickelung befindet. Die Aussichten für das
laufende Jahr seien andauernd als gut zu bezeichnen . — Vom
Rombacher Hüttenwerk wird gemeldet, daß die Generalver¬
sammlung die Erhöhung des Grundkapitals um 5 Millionen
Mark genehmigte und das Unternehmen außerordentlich be¬
schäftigt ist. Es liegen ■Spezifikationen für längere -Zeit in
einem Maße vor, wie dies früher noch nie der Fall gewesen
sei. Die Preise seien indes nur wenig gestiegen. — Von der
Vereinigten Hanfschlauch- und Gummiwarenfabrik hört man,
daß. sich das Geschäft recht befriedigend entwickelt. Das Werk
ist ausreichend beschäftigt und es liegen große Abschlüsse
auch mit dem Ausland vor, speziell mit Frankreich . Die Ein¬
käufe in Rohmaterialien sollen zu günstigen Preisen erfolgt
^in . — Die leistungsfähigsten mitteldeutschen und sächsischen
Eisengießer erhöhten die Verkaufspreise für rohe emaillierte
Gußartikel für die chemische Industrie um 5 Proz . unter dem
Hinweis auf die steigenden Selbstkosten.

Kleine Fiiumzchionik . Der Stadt Mülhausen im Elsaß .
ist die Erlaubnis zur Ausgabe von 3 Millionen Mark ßVsproz.
Anleihe erteilt worden. — Die Deutsch-Amerikanische
Petroleumsgesellschaft in Hamburg weist nach 2 052 341 M.
(1 745 414 M.) Abschreibungen auf Anlagen und 52 900 M. Ab¬
setzung auf Ausstände und Effekten einen Reingewinn von
905 095 M. , (828 3.84 M.) aus, bei 9 Millionen Mark Aktien¬
kapital . — Die Sürther Maschinenfabrik vorm. H. Hamnser-
sebmidt hofft das laufende Jahr so abschließen zu können , daß
vielleicht eine mäßige Dividende zur Verteilung gelangen
kann , allerdings unter der Voraussetzung, daß die Kohien-
säureindustrie sich bessert . •— Die Stadt Mannheim beabsichtigt
eine Bahn von Käfterthal nach Heddersheim zu bauen und den
Betrieb der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft Darmstadt zu
übertragen.

Geschäftlichem
bewährfest©
Nahrung

gesunde u*
magen“darmkranke

Inder. F79

Kufekes Kiüdennelil erMitüohmder TaBnus-Apotlieke*77a

SCüfekes Rindermehl stets frisch auf Lager 964
Xi äfw e ui- .*| Jo t

Mete KMepM stets frisch Oranten ’Apiithehe,
Tauuusstr. 57. 9cch;

Leberiei 'üen hängen in vielen Fällen mit
träger Verdauung zusammen,was sehr erklär¬
lich ist, da unter solchen Umständen nicht
nur die Aufsaugungskraft des Darmes, also
der Uebergang gelöster Speisen in die Safte-
in aase, leidet, sondern auch die Blutver¬
sorgung der Leber du:ch die Pfortader . Die
Heilkunde hat deshalb ihre Aufgabe von
jeher darin erblickt, den Darm zu ent¬
lasten  und damit den Blutkreislauf durch
die einer anderweiten- Behandlung schwer
zugänglichen Leber zu erleichtern. Dies für
die Gallenbildung notwendige Organ ist im
gesunden und kranken Zustande auf rege
Zufuhr gesunden Blutes angewiesen._ Im
Hunyadi Janos Bitterwasser  besitzen
wir ein bewährtes Mittel, das, lange fortge¬
braucht, durch Regulierung der Darmtätig¬
keit die Leber entlastet, ihre Rückkehr zur
normalen Funktion und ihre Abschwellung
nachweislich erleichtert. F 52

Hunyadi Janos«rhaitucumder Taumus-Äpotheke.

tayadi Janos stets frisch auf Lager 991Uifwen -Aptutheke.

IJumTOii ; l -nt/W «tot» frisch llrani ; n -1potlie| te
lilinyiHU udllWo Täunusstrasse 57. 99.

MÜHS® &,he
Erbswurst!
Suppen

üttnenreicht
— en

Wohlgeschmack,ffäfarkraft uAusgißbigkeiti^

IFarfiiü ® !fbrpenli ©ineiesi
in grosser Auswahl, tadellos sitzend. 811

CL II« Luycnftelhl , Markt str. 19.
Darrnttii dier MSbelfaMb . Bedeutendstes

richttmgshaus Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungen stets
liefert vorrätig'. Man verl. Preisl. u. Abbildungen. jr 4

Mr Morgim-Airssakr irmfaßt K6 Srr-err,
sowie Lis Berla ŝÄeiiKflc„AlL-Naffarr" Nr . 4.

LeitungW . Schulte vom Brühl.

Berantwörtlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moe glich ! #£* dcrU
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C- füötpexbl;  kur die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in WleSbadstt.
Druck und Verlas derL. Schel leub erüjÄen Ho;--Buchdcuüerei in WieSsad«^



L»ro. 188. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Wresdadeurr Tagülatt.

Mamlmchmg
,, . Wegen Abbruch des Hauses und voraussichtlicher Aufgabe des
L^ ens wollen wir unser Schuhwarenlager nach Möglichkeit schnell räume,,.Die der Saison unterworfenen Waren geben wir zu jedem nur annebm-
baren Preis ab. Auch die inzwischen noch eintreffenden frischen skrühjabre-
waren werden mit Rücksicht darauf, dass wir bis beute kein anderes Lokal
für Unser jetziges gemietet babcn, weit unter den üblichen Vreiien abaeaebn,
Wir empfehlen enorm billig Schiilftiefel in allen Größen. Konfiruianden^
stiefel mit Lackkappen aus Chevreaux oder Boxkalf Damen und Zerren
fernere Stiefel wie im Fenster ausgestellt. OAenschuhe Spa menfL
Salbschuhe. Hausschul,c für kleinere Kinder. sowie Damen und Herren
leichtere Safstan -Hausschnhe zu Preisen, wie solche selten Vorkommen

Erster Frankfurter Schuhbazar
«LLS 7 Kirchgasfe 37. neben dem

Warenhaus -Neubau.

in
unserem Ladenlokal.

Elektrische Lichtbäder
in (ferbindung mit TSiermaSfoaideB 'n,

Glühlicht u. blaues Licht , anschliessend komfort . einger . Ruhezimmer.
Tli erm ^ lbäder,

«Ilreltt an « eiserner »tarker Quelle i -r» Hanse.
Karantiert rein ohne fcilssw asserznsatz.

Pension einschliesslich Zimmer und Bad von © Mk. an . Gute Küche.

äS;s."ä  Sadhaus „Zm\  goldenen Boss“.
J5SSÄ - Telephon S08S
“Min? ' 48°Grad"l<° Hugo Kupke , Eigentümer.

Goldgasse 7.

Stttrahtttitttgeti
-Imönirgung von Gemaiderahmen x Neuvergoldungen u. Reparaturen

empfiehlt

Wilhelmstrasse 16. «S . Z?. Aktuaryus , Wilhelmstrasse 16.

_Solide Arbeit . § Massige Preise.
A?rofo®ia gratis.

Aromatisch
und ausgiebig sind die beliebten

Ceylon -lee ’s
aus der Tee -Miederlage von Ch. & A . liohringer

Weibergasse 8 .
Hotels, Pensionen nnd  Vereinen entspr. Rabatt.

Fettleibigkeit,
Korpulenz , wird gründlich beseitigt durch den Gebrauch von Kiesels €wl *&t © fl
(gesetzl. gesch.). — Glänzende Erfolge. Aerztlich empfohlen und immer bewährt.
Garantiert « »schädlich. — Zahlreiche Anerkennungen. Große Dose Mk . 5.—
Zu haben in Wiesbaden : Viktoria - Apotheke oder direkt zu beziehen durch die
Fabrik Li. Giesel , München P . . ., Landwehrstrahe 03 . P 53

In allen Preislagen.
Hervorragende deutsche Marke.

IM " Preise auf den Etiketten . "V3S

■Scherer $ Co. Langen. (Frankf. a. M.)

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

Seit 1843

iiWM M Mild, stcher, prompt. xi4g
Mr Bei Trägheit der Derdannna —Ktiinorrlwidett — Gicht —

Fettleibigkeit — Blntwaltuttgctt ^ ^FrarwnrrankheitenI
Käuflich in den Handlungen natürlicher Mineralwasser. Apothekenu . Drogengeschäften.

DeuischlMds Bittemaffer.

Baden -Baden
I altberühmtes erstklassig. Haas.

Hadisclies * Hof,
Hotel de la cour de Bade

Kinzi !*es Motel B. Ron ^ cs am Platze
mit eigener grosser rlTlBeiriiif &l.<»IE8aMle- &iBs <alt 9 welches das ganze Jahr geöffnet hat-

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.
Eigener grosser Park . (B. Z. 24734) F2

F168

Hotel Darmstädter Hof,
Ecke Adelheidstrasse nnd Moritzstrasse,

—.  Haus bürgerlichen Ranges. -
Besitzer : Clir . Wolfert.

Bri nge hiermit meine gut eingerichteten Fremdenzimmer in empfehlende Erinnerung.
W “ «Suter Mitta «gstiscJi . — HeicI »Iia .ltigre fipeiaekarte.

Prima Abendplatten von 6 Uhr ab ä 70 Pf.

E . Knan § &  C ©.
Tel. 3579. Inli. MeFiauaMSi Kubaseh . Gegr. 1824.

16  Lsmggasse i@.
©plisclie Glnssclileiferei . — SpciiaMnitHnt fiit
Angengliüer , ojptiscli «; n . median . Instrumente.

Empfehle beim Sclmlwechsel zu zivilen Preisen:

Sclmlreisszeuge, Präzisionsreisszeiige.
Ferner auch alle ocislistiscla -optisclien Artikel.

Reparieren und Amtieren opt .-mechan . Instrumente.
Empfohlen von den Herren , Augenärzten.

AfaiIlgmi ,7S Patent
Gas-Badeöfen

Wiederverkäufer werden anallen Plätzen
namhaff gemacht . Kataloge kostenlos.Jöfo.Vafllanr Remscheid F51

U.

Schreibrnclschrnen-
WervieLMMgungs -Arbeiten

jeglicher Art werden zu billigen Preisen schnell und korrekt hergestellt im
Maschinen - Schreib - Institut von JE. Moetzel,

5 Frredrichstrahe 5 . - Wz

Alle Porten Mgsteie follen ul „llnion-ödäctts“
von heute ab zu Sommerpreisen. Billiger wie jede Konkurrenz.

Karl Kirchner , Rheingauerstraße 2. — Telephon 2165.
XXXXXXXXXXX XXXXXXXXXX

2'"^ « llMKimserß
X in allen Preislagen

2.00von Mk. an.
X Neuheit! Normal-Sportklcmmer, ^

bestsitzendcr Klemmer der Gegenwart, y
X in Wickel , ,Double , Ootü etc. X
X von 8.00 Mk. an . ^
X Sl?P11ifl1*nttt1*M1 an  Brillen, Kneifern, X

MrMlliUU .ru wie allen optischen̂
Instrumenten schnell, sauber u. billig. 667

£. VH. Dorner, Optiker,
Marktstratze 14, an der Ellenbogengasse.

XXXXXXXXXX X X XXXXXXXXX

» herreiHösen
(nur gute Ware) für Sonn-
und Werktage (Geleaen-
beitökanf ), früherer Preis
Mk. 6. 8. 10, 12, 14, jetzt

Mk. 3,4,5 , 6, 7, so lange Vorrat reicht. Ansehen
gestattet. Gchwalbacherstr . 30 . 1, Allkcscite.

Saat- u. Spcrsekartgsseln.
Norddeutsche Magnumbonum, Eierkartoffeln,

gelbe Pfälzer sind fortwährend zu haben bei

“ÄSKTOS 1'

FAFF

36  webergasfe 36.
Carl Kreikl.

Weparaturwerkstätte. 398

Wein-EtiPietten
stets vorräihig.

sowie prompte Anfertigung. 69i
Aithogr. Anstatt,

Äsriedrichstraße SV, nahe der Kirchgaffc.
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VI© 1© Leate
namentlich Damen , haben unter zu trockener GetzKliaut zu leiden
infolge zu geringer Absonderung deS Hauttalges . Verminderter Haut-
glanz , Spannung uttb Sprödigkeit der Haut , sowie deren cigentnmüches
wie bestaubtes Aussehen sind die Folgeerscheinungen . In diesem Falle
wirkt die Verwendung von Seife , auch der besten und teuersten , nach¬
teilig . weil Seife vermöge ihrer fettlösenden Eigenschaft das in der Haut
schon zu gering vorhandene Fett auch noch fortnimmt und diese also
noch trockener macht. Für alle diejenigen , welche über Zu geringe
Geschmeidigkeit der Haut zu klagen Kaden, ist meine mit femstem
Pflanzenöl präparierte Veilchen - KM « -m ausgezeichnetes Mittel.
Meine Veilchen -Klei « ist nicht nur ein vorzügliches Waschmittel zur
Erzielung einer zarten Haut und zur Verhinderung des Anfspringens
derselben, sondern sie dient auch zur Erhaltung sowohl der Zartheit des
Teints wie der Schönheit der Haut und ist wegen ihrer milden und
wohltätigen Wirkung namentlich auch bei kleinen Kindern mst empfindlicher
Haut sehr zu empfehlen. Dose Mk. 1.25, 3 Dosen Mk. 3.25.

Fabrik feiner
Parfümerien,Dr. i . Äibersheim.

Wiesbaden,
Wilhelmstrabe 30.

Uernsprecher 8007.
Versand gegen Nachnahme.

Frankfurt a. M
Kaiserstraße 1.

JLustr . Katalog kostenlos.

8988

Durch besondere Gelegenheit
habe ich verschiedene Posten elegante Damen -, Herren - und Kinder -Schuhe und -Stiefel
billig aiigskarr « , besteh , au»  feinen La « -. Chevreaux -, Boxtals -, Kalb - WiM . ever-
SÄntzen u. Stiefeln , in Ing -, Schnur -, Knovr - u . Schnallenstrefelu . — DieselWn sind
erkklafsiae Fabrikate . — Frühere Preise 12, 15, 18 « . 80 Mk. ; gebe dieselben für 5.—,
8»- ; 7.50 u 9. , so lange Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichsredcr-SchMstief . l
biliiest , diverse Sorten Handschuhe und Pantoffel von »0 Pf . an und sonstige Dorten

Schuhe und Stiefel in enormer Auswal,l kaufen Sie staunend billig nur
WWrktstraße 22, ! ♦ Stock. — Telephon 1894.

Kein Laden . Bitte arrf StraHe und No . zu achte« .

Spscia !-Geschäft ,ür
echtes

Specialitäi:  Zla/elgeräthe und J^ esledke jeder Art!
Nützliche, passende und schöne

T̂ ochzeiis - , palnen - und öslegcnneils - Geschenke
in eleganten Etuis ! s

KGetriebene und ciselirteunstgege nstä nde
k aus echtem Silber,

Billigste , feste Cassapreise.
Verkauf nur gegen Baar!

r-Engros.

X-P Detail.

<

&

iy
Mj

25 ,Taunusstrass e 25.

g : Achtung!

« *« •>
tiberzeugen Sie sich , dass meine

Deutschland-Fahrräder
! " ~ ~ " " ulubehörteile

auch die

fef'

r Blank^
vSchnitt
arauster

Blank8 Schnittmuster LäC
zu Hunderten der neuesten Damentoiletten

sind vorrätig bei

«fosepla . Poulet , Wiesbaden,
53 Ecke der Kirchgasse und Marktstrasse 36.

Man verlange Blanks Modenblatt gratis!
pf  Ueber 1000 Anerkennungen. —Eine Hausfrau schreibt z. B. :
. Berlin, ST. Bestätige Ihnen gerne, dass ich mit Hilfe Ihrer
I praktischen , gutsitzenden Schnittmuster, ohne jede Vorkenntmsse,
f meine sämtliche Garderobe anfertige und dadurch viel Geld
* spare. Frau Bertha B - ‘

MMW WM
in

0-

Wichtig für Bauherren , und Architekten.
Ich empfehle meine Deckenhohlfteine . Hohlsteine ersetzen Sand , « tucksteckcn, Latten und

Rohre . Probcdecke ist ausgestellt Mainzcrstraße , vis -a-vis dem Herrn Momberger.
Ich bitte die verehrten Herren die Decke zu prüfen . Weldert

Büchern
Rest-
anflagen

Nur so lange Vorrat!
Sne,Die4.Todsthri«,nnr 08 Pi
ta Die Lore vorn P, Drachenfels nnr U Pf.

Gregorow, Ä m
statt 50 nur 10 Pf.

MftnehershotSS aq
nur 10 Pf.

Gorkis iVIttk 18,,.
Tolstois KÄS 18,,
Mirbcan,Eo“ “"“« l. 25
Mirbean, ein. Kammer-

. mir

Der Abb <$
nur

jungfer

Mirbean,
Bibliothek moderner

Antoren in 20 verach-

1.25

1 .25

45 pl
MlkSZatf ), Romane in DA

6 Bdn. statt Mk. 1.20 aBd . 0 V Pf.

Bdn.
statt Mk. L— a Bd.

hnmorist.

Ecksteins tS
stattoäBd . 4.- ,a :- . 2.75; 20 Pf

Buimehen, “ ,mfl 1-
Bnimcben, iä{b <
Heymann,feSpä *q

statt 1.— " O Pf.

JSTen! Marni, <20
Tagebuch einer Terbebten *•

Langens Ro“nur 65 k.
Melscliin, ^

Sträflings , 2 Bde. . . .

Presber, Di”DiT*
2«

’, statt i -5Ö nur 50 Pf.

Bibliothek berühmter
Autoren5?,“rsS: --

statt 1.— nur « 4 Pf.
Romane

von Jokai,Zapp,
etc. ä Bd. IQ

SO und 10 Pf.

Ferner empfehlen eine Serie Romane von

jfiWai üjesskow in 1 Mn. a M. ff.

Biograph Lexikon der Deutschen Bühne,
geh., statt 5.— nnr 0.

Die Hauptstädte der Welt,**, «.««.- m 4.25
Das goldene Buch des Deutsehen Volkes,

geb., statt 30.— nur ! 4:̂

Skher , Studien und Kritiken,
geb., in dauerhaftem Einband nur 4 » "

Förster , Fremdwörterbuch,S‘K l. 35
Kamera-Kunst, B‘””'u”s”■ G 2. 75
Jagdalbum, Galerie schöner Frauenköpie,

I , II , statt 2.— ä Heft 1) 5 Pf.

-- - —TT —.  .

"Wir bringen noch folgende

Sammlungen:
Redams Üniv.-Bihlioth, Kürschners Büeherseliata,

Wiesbadener Volksbücher, î ä)
sowie unser grosses Lager in 1191

Reiseführern , Karten , Kursbüchern etc . etc.
in empfehlende Erinnerung.

S.Blumen!hol&C9.
Spezialabteilung : Bächer.

k Hm
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Morgnr - AuSMLe.

8 . Klatt. Vitsdaöener Tsgblstt.
Dien - ras.

S4 . Axrrl 1906.

84 . Iskxvy inrg.

Zer WMmM
des WesdÄemr Tagblatts

erscheint allabendlich S Uhr und enchält all « Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstvcröffentlichtrn Nmmner der
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbettsmarttS kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 ttür nachmittags , ist freie Einstchtnahnr«
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlich«! Offerten von Dienstsuchendcnempfiehtt es sich
keine Original --Zeugnisse, sondern deren Abschriften bsizufüzen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunde»
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneroffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördett der Verlag nicht.

Weibliche Kevs»«err, die Kttümrg
Anden.

!̂ ^ ,WesNcht
eine welche frisieren, packen

und nahen kann, etwas englisch sprechend,
katholisch. Offerten unter F . 6 £ * an den
Tagbl .-Verlag.

S »»che nette angehende Jungfer , die in nur
ersten Häusern tätig war , erfatzrene beff

mädch «« , bessere u . einfache HsnKmädch . ,
Land - und Ktbü ênenäsch « , in Ktiutk,
einfache tüchtige Mädchen für Bürger¬
häuser » ( Gute Behandlung . )

Frau Auna Müller,
StsReuverMittleriu,

Se danstraftc 2 , U -cke Walramfti '.

FrärrLerrr,
mit Pflege vertraut, findet bei hies. älterer
cvang. Dame dauernde Stellung . Aussührl.
Offetten mir Angabe des Alters. Konfession,
Gehalrsaasprüche, Referenzen u. J>. .»SS
an den Tagbll-Berlag.

ZmierlsMe Kassteceri«
auS guter Familie sucht hiesiges Kolonialwaren-

u. Droge«-Geschäft per 1. Mai er. Damen, die
schon einen ähnlichen Posten innc hatten werden
bevorzugt. Offerten mit Beifügung der Photo¬
graphie u. «B. &ss an d. Tagbl .-Perlag erb.

IKNgSs f»r Bureauarbeiten
Adolf Drechsler , Moritzstraße 89.

LebeiEelZnng
für ältere gefchäfMüchtig« Brrkänferin . Näh.

im SLvtzbl.-BerIag. Ze
Berkättfemsr

oder ein intelligentes Fräulein , welches sich
dafür eignet, gesucht. Stellung dauernd und
gut. Offerten unter W. SSS a. d. Tagbl.-P.

Eine tüchtige Berkänferii » sofort
WsW gesucht Konditorei Adler,

TaunuSstratze 34.
Ein « tüchtige selvständiae

BerMnfernr
für semen Putz per 1. Juli gesucht. Gehalt
Att. IM —120 p. Monat . Off. mit Referenzen
unter JLi. SSL an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Muerm
mit guter Handschrift von einer Färberei und

Chem. Waschanstalt per sofort oder später gesucht.
Off. unter V.  S ®3 an den Tagbl .-Verlag. fi

Verkäuferin I gesucht. Engl . Magazin,
Lehrmädchen J Wtkhelmstraße 44.
Jüngeres MSd <r;en für Laden gesucht.

Si . Weber L (So., Blnmenbandl ., Wilhelmftr. 4.

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingungen >zesucht.

S . Blnmnttyal & Co.
Kirchgasse 39/41.

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen sofortige Vergütung gcs.

Louis Hutter » Papierhandlung , Kirchgasse 58.
Lehrmädchen für mein Handschuh- u. Krawatten-

geschäfta-sucht M » Fischer , Wilhelmstraße 6.

Für imscrc Pich-Atrüimg
Lehrmädchen

unter günstigen Bedingungen gesucht.
S . Blnmenttzäl & Co .,

Kirchgaffe 39/41. _

Ardeitertn für Damensclineidereip. sof. gesucht.
A . Emmerich , Kurlstraße 39, 2.

Tüchtige Kleidern,, ges. Adolfstraße 10, L. Etag . r.
Tüchtige selbständige Roch- und Taitten-

ur -eitert « gesucht Rtzetustrast « 64 , 2.
TMße Wien-u. lußrkfteilnnen

sofort für dauernd gesucht.
M . Lcistrr -Bodach » Gr . Burgstr. 9 1.

T . Taillenzuarbeiterinn. f.dnuerndaes. Norkstr7 21.
MM —. Eine tüchtig« erste Rock- » ud

Tartteuarvettertn für dauernd
gesucht bei Frau Fill , Kirchgasse 2l , 1.

Zuardeüerin für Röcke sof. ges. Hellmuudstr. 17,1 l.

Geübte Roch-
fuv dauernd geftr̂ t.

und Taillenorbeiterin

Al. Merz , Saalgaffe 8.
Tückttige TaMenarbeiterinnen

nach Frankfurt a. M. für dauernd gesucht. Zu
erfragen im TaM .-Mrkag. Tn

Erste RoSarbeiterin gesucht
Carola Schmidt , Langgasse 54, 2.

Selbftständiae Taiüernrrbeitertu auf Jahres¬
stelle sucht Fr . Schütter , Kl. Burgstraße 5, 1.

Angeh . Ltrbeiteriu u . Lehrmädchen gesucht.
<8. Kreß » Damenschneider, Luxembirrgplatz2, Ir.

GeZhteZ« Mernmcn
und Lehen,Ädchen sofort gesucht.

Wlies -Gchramm , Nikolasftr. 3,1.
Tüchtige Ktarbettrrinnen für dauernd gesucht.

Margarete Kotz, Webergaffe 48.
Gute Zuarbeiterinne « , sowie ein'Lehrmädchen

gegenV. sofort dauernd gesucht. Fr . G . Harz,
Konfektion, Grabenstraß« 9, 2,

Rätz» u. Lehrmädchen gesucht Bertramstr . 2, P.
Nähmädchen gesucht Göbenstr. 5, P .. Toreing.
Junges Nähmädchen aes. Dotzheimcrstr. 6, H. 1 l.
Nähmdch. u. ein Lehrmädchenges. Kirchgasse7, 2.
I , Nähmädchen gesucht Faullrrimnenstraße 12. 1.

Schneiderin sucht zwei bis drei Lehr¬
mädchen . Philippsbnqstraßc 53, Parterre.

I . Nähmädchen gesucht Blücherskatze9, 2 r., -'*?*
Mädchen können dar Kleiderinachen erlernen bei

Hofmann . Roonstrahe 21, 1. Stock links.
kür feine Damenschneidern
gesucht Norkstr. 7, 2 l.

Mf - Lehrmädchen für Damenschneiderei gesucht.
21» Debus , Am Römertor 5.

Lehrmädchen können das Kleider« , gründlich
crlerncn. Näh. Clarenthalerstraßr 10, 1 r.
Geütztr WÄchc-Nähermlen

erst dauernde Befchäft. G . H. Kngenvühl.
»»» zum Herrichten von
t » Wäsche auf 2 Tage

ins H'asts für sogleich gesucht. Offerten mit
Preis unter M. SS » an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen , im Mhen bewandert, gesucht.
Arnold DberssN » Korsettspezialtst,

Gr . Burgstraße 3'7.
ModeS . Tücht. Pubarbeiterin u. .Lehrmädchen f.

feinen Butz sucht Klein , Taunusstraße 19.Modest
Lehrmädchen suchtA . Jürgens , Fricdrichstr.14.

n» SldtÄ Lehrmädchen für den Ver-
kauf gegen Vergütung ges.
I . Tauber , Webergaffe 23.

fsy Lehrmädchen für Pub - und Kleidennacheu
gegen Vergütung ges. Raucnthqlcrflrahc 4. 1 l.

Für nicht zu junge oder bessere Hanshiilterln,
Stütz «, w«lche gutbürgeMch kocht, etwas nähen
und mit zwei erwachsenen Modern umgehen kann,
,st Stellung frei (cvent. kann dieselbe zu Haus«
schlafen). Offerten unter Chiffre iS. Z&4  an
den Tagbl.-Berlag.

Zimmerhonshälterittnen»
Küchenhanshälterinne « ,WlllllC WSschebeschttetzerinnen,

J  Fräulein zur Stütze in
Hotel und Privat , Hotettäch « »« en,
Restanrattonsköchinnen » Köchinnen in
Peuskcin «» . perf . « . sein bürg . Herrschofts-
köchtn-v«« » perfette n . angehende Jnwgfern,
ein Lsttrtfchsstsfräulein . Büsettsräuleiu,
über 18 feinere Stubenmädchen , Kind er»
irauen , Kinder gärttrerinuen , Kinder-
fränlctn , Kindermädchen , über 36 Allein.
Mädchen » Mädchen zum Weißzeug in
Hotel , Zimtuermädchen in HotelS und
Penstoneu » Koffeeiköchinuen , Weiköchinnen,
Kochlehrmädche « , HauSutädcheu , Herd¬
mädchen , Küchenmädchen u . f. w.

JrrtermrtLormLes
ZeUiraL-PlaeierRMs-

Brrrean

MürabeHeiii,
WeptzM 2585 . 34 . 1.

Erstes Bureau am Platze.
Fra » Lina Watlrabensiein»

Stellenvcrmittierin.

Arl)e!tsriacliwelst.Frauen.
Ab f. I Ai Küchinnen (/.Privat ), Allein-,Haus-
Kinder-, KächenmSdcfien. Sf: Wasch-, Putz-,
Monatsfr., Käh., B8»l., Lauitn&dch. « Ben, ;:.
Al t . Jl . A: MW -BS. r «iie B: *l - 4et »e «,
C.: «"mtralaBolie für St  ranheBvfle » .
unter Zttstimmunfr d. beid. ärzti .Vereine. 885

Ein unständiges Mädchen zur Stiibe der
Hausfrau ges. Friedrichstr. st Biebrich a . Rh.

Fräulein S mma*n E
Hotel Weins , Dahuhofftraße 7.

GKGGGGGG -KGGGGGOGOGKAG

Die BLirrden-ArrstaLt,
Walkmühkstraße13,

sucht zum 1. Mai oder sofort eine

HmWlm »,
erfahren in allen Zweige« des Haushaltes
und der Küche, sowie in Pstege und Be¬
handlung von Kindern. Bewerbungen schristl.
und Beifügung von Zengniffen und Gehalts-
Ansprüchen. Mhere Auskunft erteilt der
Inspektor der Bünden -Anstalt. jff207

ft*  aS ** 4 . 4 jüngere fein bürflerlichc Köchin.
tzNk -fTdtt - T Z» mcldm mit Zeuguiffen von

8—16 und von 2—4 Mainzerstraße 6.
PcrWe seMü. KW»

Pension Jnternätional «, Rheiustraße 4.Kockrirr,
durchaus perfekt, für erMafsigen Peufiousbetricb

per sofort gesucht. Zeugnisabschr. uiw Gehatts-
auspruchc unt. K . 558 a. d. Tagbl.-Vcrl. erb.

Gesucht feinbürgerliche Köchin,
welche etwas Hausarbeit übenrimmt. Ncuberg 8.

Such« f. b. Köchin , vess. Laus » n . Allein-
mädcho« , welche koch«,, Kiichenmädchenb. h.
Lohn. Frau Elise Lang , Stellenvcrmittlerin,

^Friedrichstraße 14, 2.
eine Köchin zum bald. Eintritt.
Nur solche mit guten ZeugniKcn

wollen sich melden Rhetnstratze 69.
Gne Herrschaft sucht per 1. Mai eine tüchtige

feinbügerttche Köchin , die etwas Haus¬
arbeit überuimmt, und ein Hausmädchen,
welches schneidern, bügelnu. servieren kmm. Nur
solche mit gut. Zeugen woSur sich nachmittags
zwiich-n 3 u. o Uhr melden ÜetoÄI 12.

Stcüenvkchweis Germania
lafsantentzeim , Jahnstraße 4, Ecke KarlstrePaUantenhelm,

Suche perfekte HerrichafiSl,
Mädchen, bürgerliche Köchinnen,,

Karlsträße.
Jimurer-

äuSmädchen,
Kindermädchen. Aüeinmadchenfür kleinere Familie,
25—80 Mk. Lohn, Land- u. Wchcnmädchen.

Frau Ktefee , Stellend ermittlerin.
Daselbst erhalten Madchnr Kost und Logis

für 1 mt.

Eine jüngere fein bürgerlich kochende Mi )4 ^ 11
wird ges. JahreSstrllc. Gute EmnfeAuugen ei-
wünswt. Borst, mgs. 10—siL Bttla Betubergstr . 6.

Kaffee -Köchin.
Zum Eintritt am 1. Mai, event. auch sofort, suche

eine tüchtige gewandte resp.

Dieselbe muß im Zu¬
bereiten von belegten Broten u. sonstigen Neben¬
arbeiten in der Küche erfahren
40—SO Mk. per Monat bei freier
Verpflegung. Offerten mtt Zen
und Photographie an Heinrich
Bahuhofrestauration, Mainz.

ein. Gehalt
ohnnng und

mmiißabschristen
Bruch , Haupt-

P33

1. Juli gesucht eine Köchin,
gut bürgerlich koche« kann und Hand»

Zum
die
arbcit mtt übernimmt. Geisbcrgstraße

Fiir 1. Diai wird eine feinbürgerl. ev. Köchin , die
Hausarbeit übernimmt und ein tüchtig. Zimmer¬
mädchen in klein, fein. Hmrsh. ges. Ädclheidstr. 8.

Gesucht persek!e Köchin
mit guten Zeugnissen Ncrotal 23.

'Itrtiiil das kinderlieb ist, nähen
Müs . $ ißlU . , kann und leichte Haus¬

arbeit vcr- gesucht
ächtet, als Große Burgstr. 13,2.

Ein geb. Fräulein zur stütze der Hausfrau
und Miterziebung der Kinder sofort gesucht.

WinSisch , Rheingauerstraße 2, 3/St.
PW - Zur selbst. Führung eines kl. Haushalts

besseres erfahrenes Mädchen zum 1. Mai
gesucht Bähnhofstratze 5,  Waffenladen.

Jung . Mädch. f. kl. Hausb. ges. Adelhcidstr. 70,2.
Brave » fleißige » Dienstniädche » zum 1. Mai

gesucht. Näh. Rheinbahnstr. 3, 2.
fB9' ' Fleißiges Mädchen für Hausarbeit bei

Wt-n Lohn gesucht Kleine Burastraße 7.
äffl» » Tüchtiges Mädchen gesucht

Bertramstraße 10, 1.
Gesucht sofort oder z. 1. Mai ein siarsts braves

Mädchen der Kentmann »Schwalbachcrstr. 14.
Tücht . Kinderniüdch . ges. Rbeinstr. 59. Part . l.
Zuv. tücht. Allein,üädchen gei. Rbeinstr. 97, 3.
Für l .JDM suche einfaches tüchtig.

alle Hausarbeit.
Mädchen für

Seerobcustr. 19, Pari.

16- 20 I .,
gestutzt.

Braves saub. Mädchen sof. ges. Moritzstr. 41,
bei boh. Lohn sofott gesuch

WMl 'JUlCW Wellritzfttaße 29, Patt.
‘Ein ordentliches, nicht zu st,. Mädchen, wellte»

HMlsarbeit versteht, arge» hohen Lohn auf gleich
gesucht Bleichstraße 16, Bäckerei Wirges.

Einfaches fleißiges Mädchen zu einz. Dame aas
1. Mai ges. Schlichterstraße 19, Part.

Dienstmädchenb. h. Lohn ges. Römerberg 16, Laden.
Ein brnnes stochize« Mädchen sofott
gesucht Harttugstrabe 7, Laden.

Ein brnv. solid. Mädchen , das gut bürg, kochen
kann, zum 1. Mai gesucht Häfnergasse 18.

Ein anstSnttaeS MÄ»<l»en , am
DWM liebsten »sm Land« von 16—2

bei gutem Lohn und guter Behandlung
Nah. Roonstraße 9, Part.

RT Etu Mädchen vom Land « gesucht
Bertromstratze4.

Ein brav. Mädchen , d. etw. nähen kann u. Haus¬
arbeit übern., zum 1. Mm ges. Häfnergaff« 13.

Tüchtiges Mädchen, welches alle Hausarbestm
versteht und kochen kann, sowie Zweitmädche»
(kinderlieb) gesucht Fttedrichsttaße 21, 2.Mä- chen,

ordentlich und saub« , für Kisten - und Hausarbeit
w.ges. Gustav-Frevtagstr. 9. Vorst. 9—10u. 3—6.

Williges sauberes AÜcinmädchen für kleinen Haus¬
halt gesucht. Näheres Bismarckring 34, 1 r.

Hausmädchcil, erstes,
welches perfekt servieren u. bügeln kann, mit gute» '

Zeugnjsseu für 1. Mai gesucht Gustav-Freytag¬
straße 9, vorzustellen9—10 und 3—5.

Per sofort oder später ein sauberer HanS-
mädchen » ferner ein Kindermädchen » auch
für etwas Hausarbnt , gesiecht Bleichstratze6, 2.

älteres besseres, das kochen
»ß, kann, zur einzelnen Dame

gesucht Zimmermannstraße 10, 1 l.
MMjtll . Mb  selMMZ kschl

und etwas Hausarbeit imt verrichret (HanSinädch.
vorhanden) b. hohem Lohn- zum 1.  Mai gesucht.
Meid. 11—1 und 4—8 Villa Lesiingstra'ße 9.

Cm braves besseres Mädchen,
welch, « ätzen n . bügeln kann, sowie in H« ns-
arveit betnaudett ist, in « ein . best. Haus¬
halt gesucht . MonatswLdchcn vorhanden,
Dotzheimersüaße 21 1 rechts.

MW" Ein braves fleißiges Mädchen wird gesucht,
Faulbrunneusiraße 5, Metzgerei.Gesucht

wird z. 1. Mai ei» d»Stz-«s Atzoannrädche « mit
guten Zeugnissen. Dambsästal 18 a.

"' ""'«diges Mädtlun findet Stell , b. Kein.
Kender , Wnheubnrefftraße8, 1.

Auf 1. Mm sin ättarrs tüchtiges
_ Nkleienlnadche« , welches kochen

kann, bei h»hem Lohn gesucht, Haushalt ist nicht
groß. Angenchme Sbektsug, gut« Zeugnisse Be-
dmgmig. Näh. Soemenbergerstraße45, 2.

Ein k»th. Mädch « » für HauSachsit gestutzt. Si'äh,
Httenenstr̂ l ,̂ 1 St.

Küche
gesucht.

kes einfaches MäDchen für
und Hansurstctt auf
Lohn 25 bis 38 Mark.

Marnzae » terKMe,

gleich! I "
Allechmädthe« p»r 1. Mai

»» * *UV V gesucht Moritzstraße 48, 2.
Gesucht p. sof. oder später ein flcWgcs rcinkichej«

Hnusmitdchen,
sowie sin

Kindermädchen
auch für etwas Hausarbeit . Näh. Bkrichstr. 6,2

Ein einfaches Mädchen , aw
liebstm vom Lande, auf 1. Mai ge¬

sucht. Nah. bei Carl , Wönhstr . 7, Part.
Ein einfaches sauberes Mädchen fütte HanS

-sucht ,,Hotel wsiße Litten", Häfnergasse8.
Mädchen für Hausarbeit auf gleich gesucht

Walbacherstraße 47, 1_
Ein znvertässtaes Kindermädchen gesucht.

F . 2" " , - .
Aust. Mädch. sof.

. Oranicnstraße 42.
od. sp. gcs. GerickitSstraße

ge
7, 3.

serstraße 40», P
tückkttaeS Mädchen sofott gesucht.

Windisch , Rheingauerstraße 2. 3.
47, 3 r.

e gesucht
Braves Mädch «» gesintzt Fttedttchsträtze
ßüb " JungcS Mstwchen vom Lande

Worthswagr 13, 1 l.
Alteinmädche « gesucht Seerobmstraße 19, 1 l.
Ein ordentliches Dienstmädchen ' '.sofort gesucht.

Näh. Dotzhnmerstraßc38, Laden.
Tüchtiges Kindermädchen gesucht

Baum , Schwalbacherstraße84, 2.
AnstönditzeS Mädchen für fum. Haus¬

halt gesucht Schtersteinerstraßc 11, ,2.
Sofort Alleinmädchen gesucht gegen gutev

Lohn Oranienstraße 62, 3.

Alleinmädche«,
das perfekt kochen kann und die Hausarbeit gründ^

sich versteht, wird zu 2 Pers . ges. Lohn 30 Mk.
Zu melden mit Zeugniflen ' von 2—4 Ufa



Seite Dienstag, 24 . April 1908. Wiesbadener TsgblatL. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. No . 188.

Hlnges lrWgcs Machen !Gesucht
vom Lande gesucht Bi «a Helene.

Junges will. Mädchen , w. Liebe zu
Kindern bat, wird für fl. Haushalt sofort
gesucht. Näh. Westendstraße28, 1 l.

Innnasnai
I

Gesucht
•frt Mädchen für die Küche. Demselben ist die

Gelegenheit geboten, die feine Küche ZU er¬
lernen . Sonnenbergerstrnße 11. ,

Ein braves tücht . Mädchen zum 1. Mai gesucht
Friedrichstraße 18, 2 rechts. „

PM - Ein DMVi evang . Mädchen , welches
Liebe zu Kindern hat , für kl. Haushalt
arsucht Scharuhorststraste tt, 2 rechts.

Fleißiges Alleinmübcheu für kleinen Haush . gef.
. Lohn 20 Mk. Kaiser-Friedrich-Ring 00, L rechts.

TWlßks \xmm  Mödlhm.
!welch. bürgerlich kochen kann und etwas Hausarb.
: übernimmt, fof- gesucht Ellenbogengasse2, 2. St.
!Em befferes Hausmädchen . , welches nahen,

bügeln und servieren kann, auf 1. Mai gejucht
AdolfSallec 9, 1. Stock.

Ein tüchtiges Hausmädchen gesucht. Frau
Justizrat Dr . Seligsohn , Goethestraße 6, 2.

.Gesucht ein Alleinmädchen für Kücheu. Haus¬
arbeit in kleinen Haushalt . Rauenthalerstr. 18, P.

«mb Einfach -S geistiges Mädchen
gesucht Scheffclstraße5, 1.

Gesuchtz. 1. Mai ob. später anständiges zuvcrl.
Mädchen , welches nähen und bügeln kann und

' Liebe zu Kind. hat. Vorzustell. Wilhelmstr. 1,1.

<Säubeveä  Mädchen
mit gut. Zeugn. für Küchen- und Hausarbeit in
Hess. Haush. gesucht Große Burgstraße 13, 2.

AlleinuräSchen , welches kochen kann und Haus-
^ arbeit versteht, per 1. Mai gesucht Webergaße 37,
1 Eckladen (Drogerie). , „ _

für Pension fof. gef.
Näh. Geisbergstr. 8.1.

Ein zuverlässiges Mädchen mit guten
Zeugnissen auf gleich oder 1. Mai zu einem
2-jähr . Kinde gesucht Adolfsallee 25, 1.

Tbsüchtiges
HKAsMäDchen

Mit aalen Zeugnissen gegen hohen Lohn !
gesucht . Näheres Ariedrichstraste 3!>-
Borm . bis 10 Uhr , nachm . 2—5 Uhr.

Junges kralliges Mädchen , am liebsten vom
1 Lände , aus gleich gesucht Nerostraße W, 1 r. ,
Einfaches ffeitziges Mädchen für Hausarbert

gesucht Adolfsallee 11, Part.
Hausmädchen ?gr ®"

Ein junges Mädchen
für zweites Mädchen gesucht, welches di«

Hausarbeit versteht u . etwas nähe » rann.
Erfr . von 3—5. N . Friedrichstr . 40 , 2 ».

BBm»  Gesucht ein kräftiges Mädchen,
W^ W Ivclches selbstständig feinbürgcrl.

kochen kann, und etwas Hausarbeit übernimmt.
Nah. bei Soliwau . Wilh-lmstraße 28

Pilla Prinzessin Louise, Sonnenbergerstraße 15,

für zwei Vormittagsstunden ein
Monatsmädchen oder junge

Monatsfrau . Vorzust. mit Zeug«, v. 9—12Uhr.
Frau Armar , Wilhelmincnstraße 14, 2.

Mouatsfran oder Mädchen für vorm. 3 und
nachm. 2 Std . gesucht Rikolasstraße 28, 3.

IMmtniufr ffrsuchtv. morgens 7—9, mittags
MöMISjl . 1- 2 Wörthftratze 20, 2. St.
Mouatsfran wird gesucht Webcrgasse 24, 1.
Manafirfran für tägl . 2 Stunden morgens
ftlUUUlbjUul gesucht Eltvillcrstraße 7, 1.
Tücht. Monatsfrau fof. gesucht Lehrstraße 27, P.
S . Mouatsfran gesucht Gr . Burgstraße 17, 1.
Monatsfrau gesucht Saalgasse 88, 1 r.
S . Monaisfr . od. Mädch. sof. ges. Nerostr. 36,2 l.
Monatsmädchen v. 2—4 ges. Pagenstecherstr. 1, 2.
Monatsfrau v. 8—11 ges. Bismarckring 12, 2 r.
Anständiges williges Mouatsmädchen oder

Frau in kindcrl. .Haushalt für einige Std. zum
sof. Antritt ges. Goldschmidt » Nerostr. 46, 1.

M- Eine Monatsfrau sofort für morgens u.
mittags ges. Näh. Geisbergstr. II , Part.

Erf . Monatsmädche » für den ganzen Tag
gesucht Secrobenstraße 8l , 2 I.

Säub . Monatsfrau o. Mädchen für 1 Stunde
vorm, gesucht Luxemburgplatz5. 1 rechts.Monatsfrau PÄ fSST

Unabhängige Monatsfrau von 8—10 Uhr vorm.
für ruhigen Haushalt gesucht Sedanplatz 2, 1.

Im Putzen best. Zimmer erf. Mädchen oder
alleinsteh. Frau von 7lk—10 Uhr von ält.
Offizier ges. Näh. Rheingauerstraße 10, 1 l.

Stundenfrau gesucht Kapellenstraße5, 1.
Weckfrau gesucht. Näh. Hochstätte i.
P5T * Weckfrau auf gleich gesucht Maritzstraße 22.

bei guter Vergütung suchen
£UüjniK0lijlU Fett & Co .. Langgasse 33.
Ein Laufmädchen ges. Oranienstraße 6, Dach.
Laufmädchrn oder Lehrmädchen aus besserer

Familie gesucht.
Adolf Elnain , Photographische Artikel,

Hotel „Vier Jahreszeiten ".
Zwei Damen Se« iB Z«

s>—S Uhr. Gelegenheit zum Kochenlernen.
Näheres Moritzsiratze4, 2.

Anna es Mädchen tagsüber gesucht
Nerosjraße 23, bei Müller.

Eine zuverlässige Kran tagsüber zu zwei
kleinen  Kindern gesucht Moritzstraße 22,1.

Junges Mädchen tagsüber sof.
gesucht Batzubofstratze 16, 2.

Sauberes sieitzigeS Mädchen für vor¬
mittags in kleinen Haushalt gegen guten
Lohn gesucht Gltbillerstraffe8, P . lks.

Jüngeres Mädchen für nachmittags
gesucht Mainzcrstraße 53.

Junges sauberes zuverlässiges Mädchen,
welch, zu Hause schlaf, kann, sof. od. z. 1. Mai
ges. P ension Billa Grandpair »Emserstr. 13/15.

Flaschen- Spülerinne « gesucht
Krouen-Brauerei.

Filialleiterin
sucht Engagement, event. auch als Empfangsdame.

Offerten unter « - 55 ® an denTagbl .-Verlag.
Tüchtige Verkäuferin mit prima Zcngnuseu

und guter Handschrift sucht Stellung . Offerten
unter 11. .'- 55 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige perf. Zuschneiderin , die längere Jahr¬
in einem feinen Wäscbe- Nusstattungsgeschllft
tätig war, sucht Stellung . Offert, unt . 8 . 54t«
an den Tagbl .-Verlag.

Suche für meine Tochter, da das Lchrgesch. ein¬
geht, für das 2. Lehrj. in Damcuschusiderer
Lehrstelle. Näh. Blcichstraße 13, Mtb. 2 r

sucht zu Hause Beschäftig. rm Nahen
Ifilllf von Wäsche, Haus- u. Kmderkleider

auch Ausbessern. Schwalbacherstr. 41, H. Frtsp.

«vunsoin 27 Jahre , aus guter
gUlillUI ^ Familie , wünscht per

10. Juni Aufnahme in besserer evangel.
Birrgerssamilie (älteres Ehepaar od. eiuz.
Dame) zur weiteren Ausbilduug in iciuer
Küche und Haushalt . Man ist geneigt, der
vollständigem Familien - Anschluss kleine
Vergütung zu bewilligen. Offerten unter
Ai. 54 « au den Tagbl .-Verlag

I . Mädch.

in«
1 rnitI La,

Weibliche Nevf » Merr.
such » » .

dir Ktell « « , Min

Za
du  Zimmermädchen ges.
». 14-jährigst Mädchen̂ zu zwei kleinen

Haut
Fräl

Lkinderu gesucht Moritzstraße 22. 1.
Für feinbürgerliches Haus r m

W^ M Rherngau ein tüchtiges Fräulein
zur Stütze der Hausfrau gesucht. Offert, unt.
Ai  5 5« an den Tagbl .-Vcrl.

Nach Mainz tücht. Mädchen zur Bed. der Gaste
gesucht Mittlere Bleiche 30.

Siäßkmumi
Hin an geh. Bügelmädchen ges. Nettelbeckstr. 5, P.
Tücht» BügLerimren

werden per sofort gesucht. „ _ , „ _
Dnmpfwäschcrci Palast -Hotel, Saalgasse 5,

Bügleriuue »» und Lehrmädchen sofort ges.
Schellers Nenwäscherei , Göbenstratze 3.

Eine Büglerin auf Stärkewäsche für Donners¬
tags u. Freitags gesucht Schulberg 17, Part.

Eine Büglerin nebst Waschfrau ges- Weilstraße 20.
Büglerin dauernd gesucht Wolkmühlstraße10.
Büglerin find, dauernde Beschäftig. Nerostr. 23, H. I.kann das Bügeln erlernen
WimWmfCu  iNettelbeckstraße5. Part.
Junges Mädchen kann das Bügeln gründlich

erlernen Nerostraße 23, Hth. 1. „
Suche ein Lehrmädchen (mit Kost) für mem

Wasch- u. Bügelgeschäft Friedrichstraße 14.
Sofort für dauernd Waschfrau oder Mädchen

gesucht Fürstenhof . Somienbergcrstr.
E. Frau z. Waschen gesucht Roonstraße 9, Port.
p § r- Saubere Waschfrau für bessere Herrschaft

gesucht Zictenring 3, 1 I. . .
Tücht . Waschfrau dauernd ges. Walkmublstr. 10
T. Waschfrau sos. aus dauernd ges. Nerostr. 23. H. 1
Mädchen oder Frau zum Waschen für Dienstag,

und Mittwoch gesucht Scharnhorststr. 2.

Wer ?ssort
2—3 Mattgwädchsn

gesucht. Hotel Kaiserhof.

,4 u pair “ . Englisli Lady requires engage-
ment in good german family. Offerten unter
SS. BS. SSS hauptpostlagernd.

Gebildete Dame aus guter Familie , der französ.
und englischen Sprache mächtig, perfekt in der
Führung des Hauswesens, sucht Stellung als
Repräsentantin, zur Erzieh,ung mnttcrl. Kinder
oder sonstige Vertrauensstellung. Offerten unter
he.  aa s an den Tagbl .-Verlag.

SUPP **» Fräulein , 19 Jahre , Oberbeamten-
todstcr, wünscht alsbald Stellung als

Reisebegleiterin oder Gesellschafterin. Offerten
unter A.  58 *. an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Fräulein sucht Stelle als Stütze und zur
Gesellschaft, auch als Reiscbegleiterin. Offerten
unter A.  584 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Frönlciil
oder Dame bekleiden. Würde auch als Kasstrerin
oder Gesellschafterin Stelle annehmen. Offerten
unter iw. iooo  hauptpostlagrrnd.

Kimlmerjimgser,
perfekt , sucht zur Erlernung einer fremden

Sprache Stellung im Ausland , geht auch
zu größerem Kinde. Beste Empfehlungen.
Offerten u. H'. S . postlagernd Bismarckring.

Jungfer mit prima Zeugnissen s. Stelle.
Offerte» a. r . io  hanptpostlagernd.

Jungfer,
24 Jahre , die schon in feinem Haus in Stellung

war und gute Zeugnisse besitzt, sucht Stellung,
am liebsten bei einzelner Dame. Offerten zu
richten au E . Grimm , Weimar i. Thür . »
Elisabcthstraßc 4. 1? 55KMergMerln% Klaffe. Mel.

Norddeutsche, b. Zeugn., sucht Tagesstellung oder
v. Tätigkeit bei Kindern u. im Haushalt mim
15. Hat in Wiesbaden. Offerten unter BS. 5»
au den Tagbl .-Verlag.

Kindersräulein, Norddeutsche, mitg. Zeugnissen
sucht pass. Stelle, Näh. bei Frau Margarethe
Kögler, Stellenvcrmittlerin, Bahnhofstr. 18, 1

Fräulein,
perfekt in Stenographie ». Maschinen¬
schreiben, dopp. Buchführung u. allen
Kontorarbeiten, sucht Stelle. Offerten
unter O . 533 an den Tagbl.-Verlag.

Wntzseau für Samstags
Növ im 3. St.Eltvillerstraße 5 eine Putzfrau für

nachmittags gesucht. Näh. im 3. St.
Monatsfrau morg. 1 Std . ges. Erbacherstr. 8, 1 r.
Saubere MonatSfra, » von 7—9 Uhr morgens

gesucht. Fr . G . Harz , Grabenstr. 9, 2.
Mouatsfran sofort gesucht Bieichstr. 6, Laden.
Wonatsmädch. o. Fr . f. sogl. ges. Sclstichterstr. 18,P.
Junges saub. MonatSmädch . a. 1. Mai f. Haus¬

arbeit ges. Lohn 20 A<. u. Kost. Gocthestr. 15, 2.
E " Monatsmüdchen tagsüber sofort gesucht

Adelheidpraße87,>Part,
unabh. Monatsfrau gesucht Alte Kolonnade 31.

Fpättlein
mit Kenntniss. in Stenographie, Maschinenschreiben

und Buchführung sucht pass. Stellung . Näheres
Dotzhcimerstraße 55, Mittelb. 1, Mitte.

Junges Mädchen mit schöner Handschrift sucht
Stellung auf Bureau oder in Geschäft. Offerten
unter B». 353 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Fräulein , das längere Zeit die Filiale
eines Putzgeschäftes selbständig leitete, sucht hier
entsprechende Stellung alsBerkäuferm.
Gcfl. Off. an .s . sei «. Bülowstr. 12, 2 l., erb

Eine tüchtige Weißnäherin sucht Beschäftigung,
auch Ausvessern. Michelsberg 20, Hth. 1~

a . b. Fam ., m.
Weiß « , und etwas

Schneid , vertr . , s. » « m Kochen zn erl . ,
zum Mai oder Juni Stellung . Etw.
Geh . erw . Zu ertragen bei Will ). Weist,
Oranienstein v. Diez a . d . L.

Hausdame,
gebildete Dame, 30 Jahre , lauge Zeit in der franz.

Schweiz und England gewesen- sucht Stellung
a. Hausdame in einem Sanatorium od. zu einem
Arzt. Offert, unt. 5 . 553 a. d. Tagbl.-Verlag.

Empfehle Haushälterinnen , Stützen, Kinderfräul.,
Beiköchinnen, beff. Haus - und Zimmermädchen.
Frau Elise Lang , Strlleuvermittleri « ,
Friedrichstraßc 14, 2.  Telephon 2363.

Jim« Wille!»: si ?S “S* . w
Saisonstelle in Pension oder Hotel als Stütze
der Hausfrau . (8efl. Offerten unt. Rl . A.  SS.
hauptpostlagernd Bonn a . Rh . „

Empfehle augenehmes sehr nettes Fräulein,
das ein Jahr das Hanshaltungspensionat
beknchte, l » Jahre alt, mit etw. Speach-
kenntniffen, kann kochen, schneidern und
perfekt bügeln» besuchte di« hohe Schule,
als Stutze oder Kindersräulein, Jungfer
und dergleichen, ferner perf. Schmeideri»
alS Jungfer , änsierst sehr «ettes Fräul .»
welches die Mittelschule desnchte. frisieren
und fchneideru gelernt hat, 48 Jahre alt,
als angehende Jungfer oder Stütze,
nettes befferes Kindersräulein mit vor-
lichen Attesten.
Frau Anna Müller, Stellenverniittlerrn,

Sedanstr. 2, Ecke Walramstraffe.
sucht Stellung in feinem herrschaftlichem
Hause, die in der bürgerlichen, sowie m

feinerer Küche erfahren ist. Gute Zengnrsse
vorhanden. Adresse: Frl . Ernestine Diehl,
per Adresse: Jakob Ubinger , Polizeisergt. in
Saarlonis (Rheinland), Engelstraße 14.
StelleunttchNeis Germania,

Paffantenheim, Jahnstraße4, Ecke Karlstrabe.
Empf. Köchinnen,Hausmädchen, Zimmermädchen,
Kindermädchenund Aushilfen zu gleicher Zeit
empfehle gut empfohlene Krankenschwesterfür
Sanatortüm für Lungen- od. Nervenkranke, geht
auch in feinere Privatpffege; dieselbe ist zur Zeit
noch Leiterin eines Sanatoriums in Meran
(Südtirol ). Zeugn. nebstPhotogr . liegt z. Einsicht.
!gp° Aeltere Köchin, welche sehr gut kocht, auch
etwas Hausarbeit übernimmt, sucht für einige
Monate Stelle. Schiersteinerstraße42.

Tüchtige Köchin sucht Stelle Friedrichsir. 14, 2.
Perf . Lköchin empf. sichz. Aush. Kapellenstr. 1,  2.
Mädchen aus guter Familie , weld,es zede

Hausarbeit versteht u. einfach bürgerl. kochen
kann, sucht znm 1. Mai Stelle als Mädchen
allein zu zwei Personen. Gute Zeugniffc
vorhanden. Offerten erbeten unter Chiffre
15 « postlagernd Miltenberga. M.Fräulein-

aus gut. Familie, in Haushalt erf., sucht Stellung.
Gcfl. Off. unt . T . 550 an den Tagbl.-Verlag.

Nettes Dienstmädchen sucht Stelle
,JilSi| | r nach Amerika. Näh. Moritzstr. 43, 2.
Ein Mädchen vom Lande, 23 Jahre, im Nähen,

Plätten , sowie in allen häuslichen Arbeiten be¬
wand., sucht Stell . Off. an Rosa SBessipel,
Möschwitz bei Greiz, i. v. Mühlenhäuser.
WM »» Bess. tücht. Mädchen mitg. Zeugn.,

selbstständig im Kochenu. Hausarb .,
suäst Stelle in feinem Hause als Alleinmädchen.
Offerten sub IS. 552 an den Tagbl.-Verlag.

Jungks braves Mädchen (Thür .) s. per sof. Stelle
als Kinder- odcr AUeinm. Sdiwaliachcrstr. 11,1.

Ein nettes Mädchet», das schon hier ged. bat, s.
Stelle . Näh. Hcrmannstraße 28, Hth. 2 St . I.

Ein 15-jähriges Mädchen vom Lande sucht Stelle
in einem kl. Haushalt . Eleonorenstr. 5, 1 St.

Einfaches älteres selbstäud. Ah-innrüdchen
s. Stelle in kl. Haushalt . Mamzernraße 14.

Ein j. b. Mädchen sucht L-telle als Allein - oder
Hausmädchen. Bertramstraße9. 3 rechts.

Junges williges Mädchen sucht Stelle. Näh.
Tarinusstraße 39, Laden.

afflaaa Ein braves Williges Mädchen
Pllr sucht Stelle in besserem̂̂ ausc. Zu

sprechen von 4—6 Wcllritzstraße12, 2.
Aelteres Fräulein,

erfahren im Haushalt und Krankenpfleges. stelle.
Off. unter <%• hauptpostlagcrnd.

par Ein tücht. Mädchen sucht St . für allein.
Göbenstraße 21, Frontsp.

Mädchen, welches Küche und Haushalt versteht,
sucht Stelle . Näh. Müllerstr. 2, Frontsp.

E. junges brav. Mädchen v. Lande sucht Stellung
zu Kindern. Lleichstr. 11, tz. 2 St . links.

Mädchen vom Land« sucht sofort Stelle, am
liebsten zu Kindern. Frankenstr. 24, 2 r.

«wKgStes, Ein älteres befferes Mädchen
Plilr sucht Stell « zum 1. Mai in

kleinem seiuen Haushalt zu einem alten
Ehepaar. In Küche und Haushalt sehr
erfahren. Adreffe im Tagbl .-Verlag. Zv

Jg . Mädchen, welches nähenu. bügeln kann,
sucht sofort Stell , zu größer. Kindern oder tu e.
Geschäft. Offerten u. M. L4. Jägerstraße 6.

Empf. brav, fleiß. Alleinmädchen . Frau Line»
Schnatz, Stellenvermittlung, Scharnhorststr. 14.

Ein anst. Mädchen s. St . als Allein- o. Hausm.
z. 15. Mai . Off. Gvbenstr. 5, Mtb. 2 rechts

Mädchen von auswärts mit guten Jeugmffen
sucht Stellung . Emserstraße 61, P . .

CSt.» « aus guter Famrüe, in allen
Mllll Zweigen de« Haushalts,

Kinderpflege bewandert, mit guten Empfeblimgen.
sucht sofort oder 1. Mai Engagement. Oflertcrr
erbeten unt . W.  IO ® vostl. Schützenhofstr.

SET * Einfaches Fräulein mit gut. Empfehlung.,
^Kinderpflege vertraut , sucht Stelle . Offert, mit.

A.  ss . 500 postlagernd Schützenhofstratzc.
Eine jung. Wittwe sucht Stellung zu Kindern

oder auf Reisen, würde a. Stellung als Haus¬
hälterin bei e. f. Hrn. annehmen. Watterstr . 26. P.

Bessere Fra «, perfekt in der guten Küche, sucht
Stellung . Wh . Adelhcidstraße43, Hth. 2 t.

I . Mdch. 'f. St . als Alleinin. N. Metzgerg. 31, 2.
ftlfnts » iiMieii, S tÄffSf

Hausmädchen. Näh. Ncrostraße 41 43 1 l.
Wcht. Mte!hAlerilmeK Wir» sÄ"

Näh. Frau Marie Mittelstadt, Stellen.
Vermittlerin , Delaspeestraffe1.

Eine t. Büglerin s. A. Hcllmundstraße 42 D.
« - Junge ehrliche Frau sucht abends Lad-w

od. Bureau zu putzen. Dotzheimerstr. 86, Mtb. 1.
Unabhängige rnverläsfige Frau sucht Be¬

schäftigung im Waschenu. Putzen oder m einer
Küche. Näheres Neugaffe 15, 8. Stock lmks.

I . anst. Frau sucht für nachm. Laden od. Burearr
zu putzen od. 2 St . Monatsst . Näh. Hermann-
straße5, Vdh. Dach. Zu treffen nachmtttags.

Waschm. s. 4—5 T .W.-B. Rauenthalerstr. 8. M. D. l.
Frau s. Wasch- u. Pntzbesch. Adelhewstr. 10,,H. D.
Eine jg. Frau sucht Wasch- und Putzbeschattrgung.

Näheres F . Maas , vormittags Gocthestr. 17.
Unabh. P .- u. Waschfr. s. Besch. Bleichstr. 12>V. 2r.
fßm~  Tüchtige Frau sucht Wasch- und>Putz-

beschästigung für den ganzen Tag. Näheres
Marktstraßc 13, 3. St ., Frau Schleich.

Eine unabh. Fr . s. Monatsst . Wellritzstr. 33, M. P.
Junge Frau s. Monatsst . N. Aorkstr. 18, 8. St.
Eine gut empf. Frau sucht Stelle als Nionatsfrau,

Beriramstraßc 9, 3 St . rcdsts.
Eine Frau sucht Monatsst . Römcrbcrg 39, 1 l.
Junge Frau s. Monatsst . Hartingstr. 7, H. 2 !.

Eine tüchtig- MonatSfran sucht
WWW Stelle zum 1. Mar , a. l. in b. N.

Adlerstrabe 63, Hinterh. 1 St l.
Frau s. Monatsstellc. Michelsberg 28, Hths. 1.
Ord . Mdch. s. Monatsst . morg. Gneisenaustr. 9 H.
Ord. fand. Mädchen sucht,Monatsstelle bis

11 Uhr morgens. Näh. Adlcrstr. 47, 3 lmks.
Frau sucht MonatSstrlle . Maucrgaffc 8, Hth. 3.
Eine Fr . f. Monatsst . für morgens. Sedanstr .6, 3.
Rl . chrl. Fr . s. f. 2 St . Misst . Ludwigstr. 12, V. 2.
Mädchen sucht 3 Stunden vormittags Monattz-

stelle. Altrechtstraße 22, SeitcnbaûL
Junge Frau s. Monatsstellc. Hcllmnndstr. 43, r.
Frau f f. nachm. Besch. Nettelbeckstr. 10.H, B. r.
Junge bessere Frau sucht für mittags 2—3 Stund.

Besdiäftigung. Blücherstraße 14, Aiittelb. 2 lks.
I . Fra » s. Besch, bei cinz. Herrn. Offerten unt,

» . LN« postlagernd Bismarckring.
Junge Frau sucht ein Kind mittags auSzusahren

oder Monatsstelle. Näh. Schachtstrabe 7, Part.
Bessere Frau , tüchtig ist allen Arbeiten, wünscht

nachnlitt. Beschält. Näh. im Tagbl .-Verlag.
Fran sucht mittags v. 1—3 Besch., abends Laden

zu putzen. Schülgasse 9, Dach.
ägP” Ein Fräulein sucht für nachmittags Bc-
schaftigunq zu Kindern oder s. leichte Arbeit.
Offerten unter »«. 554 an den-vagbl.-Verlag.

Eine j. Frau wünscht nachmittags ein Kind aus¬
zufahren oder iraend welche Arbeit. Nachzw-
fraaen v 2—5 Schwalbacherstr. 7. Stb . L, 3 St.

V. Mdch. 0. ausw. s. Std . Näh. Adelhcidstr. 9. P.
Jg . Mädchen sucht tagsüber Stelle zu cm bis

zwei Kind. Hausmann , Maucrgaffc 8, 3 lks.

W

Mönnlichr M- rfone » . dir StrUrrng
finde « .

LM'Z« tügl . können Personen
arfV wii * jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d. Sdireibarbeit .häusl .Tkätigkeit,
Vertretung ec. illähereS Erwerbs -Centrale in
Frankfurts /M . 8 . (F. ä 1260g) F 96

ev  Steüurrg srrcht verlange
per Karte die Allgemeine Bacanze « .
liste Berlin 215 , Neuehochstr. Fi 15

BarrLechmLer,
flotter Zeichner, gesucht. Offerten unter 8 . 5g a

an den Tagbl .-Verlag. „ , ,ri  ,
Junger Mann mit schöner Handschrift gesucht.

Derselbe hat Gelegenheit, sich in einfacher Buch¬
führung und Korrespondenz auszubilden und
muß das Magazin verwalten. Etwas Branche¬
kenntnis in elektr. Jiistallationsmaicrialicn er¬
wünscht. Offerten mit Lebenslauf und Gehalts¬
ansprüchen erb. u. vr . 548 a. d. Tagbl.-Verlag

JANger MaNrr
zum Nachtragen der Bücher einige Stunden abends

ges. Off. unt. »». 55 * an den Tagbl .-VerlagStmkliteiir, SSS 'i1’1“
pSEr- Schlaffer gesucht Ellenbogengasse 6.
Schreiuer gesucht Kellerstratze 8.

Mehrere

Kastenmacher,
Kastenhelfer««d
Wagner,

sowie tüchtige

Wagenfattler
auf Motorwagen geübt, gegen hohen Lohn
in dauernde Stellung gesucht. F 32

Adam
Motorwagenfabrik,

PWtii 1). Inmäfteta.M.



No . 188. Morgen -Aasgabe , 3 . Matt.
Tücht. Töpfer für Terrakotta gef. Biebricherstr. 7.SLeinhaner
gesucht. Bildhauer Grünty .iler , Plattcrstr . 136.

^’r erstklassige Polsterarbeit
l aus Jahressteile sucht

Ad . Seipel , Riehlstraße 1l.

TaPezier 'st.L 'VE " » "
Schuhmacher . Mehrere gute Arbeiter gesucht.

Th . Schäfer , Moritzstraße 56.
Zwei Schuhmacher gesucht . 2 . Tarif.

Jos . Sinke , Schwalbacherstraße 17.
Schuhmacher , g. Arbeiter, crh. dauernde

BeschäsligimgMoritzstraße 2.
E. Schuhmachergch. gcs. Sonnenberg, Talstr . 16u.
Tücht. MsMchneider

sucht K, Gabriel , Schill erpiatz 1, 1.
Schneider erh.Helle Sitzpl. Herrn«rnnstr.18,3 b. Sinn.
Schneider erhalten Hellen Sitzplatz Kirchgasse 21,2.
zvochenfchneiider gesucht Sckwalbacherstr. 37, 2.

Ein guter

Hosenarbeiter
gesucht , der für feines Geschäft
danernd noch Arbeit mit über»
nimmt. Offerten unter ß . SU
cm den Tagbl .-Berl.

Tüchtigen Hosenarbetter sucht

Wochenschneidcr gesucht WellritzstraHe 7.

TWtze MejsensHrlÄer
gegen hohe Vergüt« ,« gesucht. Gebr . Därner.

Junger Koubitorgehttfe auf 1. Mai gesucht.
Ad . Mayer , Moritzstraße 22.

Tüchtiger GärtNGr
zur Unterhaltung der städtischen Anlagen sofort

gesucht . Stellung dei zufriedenstellenden
Leistungen danernd . F326

MüdeSyetm «» Rh . , den 21. April 1906.
Das Stadtbanamt.

Barryausen.
Ein GärlnergeyUfe bei hohem Lohn gesucht.

Karl Geumermann,
Wellritztal.

Tüchtigen« ärtnergehttfen in dauernde Stellung
sucht WM . Bon « ,

Frankfurter Landstraße 1.

Wieskmdensr Taglilatt. Dienstag , 21.  Avril 1SV6. Seite 1

ST)<' rrffl ' ltr sür eine Kur von 4—6 Wochen
«r/iufsl .lll . gesucht. Adressen mit Preis unter

14 . Sffi» an den Tagbl.-Bcrlag erbeten.
KetjrlW Ni! guter KWbiMng

gesucht von .Hch. Adolf Weygandt , Eifenwarrn-
handknng. Ecke Weber- und Saalgaffc.

»ns guter Familie für
gemischt. Geschäft in Nassau

(Lahn) gesucht. Gründl . vielseitige Ausbildung.
Kost und Wohnung im Hause, Angebote unter
A.  S 82  an den Tagbl.-Verlag.

JNAger Marw
aus nur anständiger Familie als Lehrling für

ein größeres Geschäft gesucht. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. Ol

Schristseprrlchrting SKrJg?“'
Carl SchnrgMlxrger L Sie.

flIcrf ltftrli 1FH®d̂ m| 3rftfir. Î P̂arü
Schtoffcrlchrlmg gesucht Saalgaff « 8« .
Schloffenlehrl . geg. Berg. ges. Querstraße 2, 2.
Schl ^ fferleyrling gesucht Helenenstr. 9.
Schlofferlestrttng , außer Kost, gesucht

Karl Philippi , Hellmnndstr. 37.
Kchlosserkehrling gesucht Walrainstraß« 25.
SÄlosserlehrl . g. Berg. ges. .Hcrrmnühlgasse3.
Lrhrsunge fiir Jnstall . gcs. Rheingauerstraße 4.
Achr-inerlehrling sofort gesucht WMritzstr. 47.
KüferLehrlmg gesucht.

Albert Kaufmann , Weinhandumg und Likör»
fabrik, Schiichterstraße13.

Braver Jrrnqs kann das Tapezierergeschäst erl.
W . EgSAolf » Omnienstr. .22, Möbelgeschäft.

Kackiererleyrttng gcs. b. E . Stein , Montzstr. 64.
Ein ordentlicher Jung « kann di « Bäckerei

erlernen Drndenftraste 1.
Bäckerlehrling gesucht Ormricnstraße 51.
Braver Junge kann die Bäckerei erlernen.

Bäckerei WaKack-er , Schierste!ucrstraße 24,

Schiffsjungen
sucht Heinrich Zadel , Attona , Gr. ElLstr. 86.

40 bis 50 Grdardeitrr gesncht Bau¬
stelle Sonnenbergerstraß « « .

Adolf Tröster , KeNerstraße 18.
JnteWrg . Arbeiter sofort gesucht Biebrichcrstr. 7.

Cm öcrh. Arbeitcr
gesucht. Gebrüder Kahn , Schlachthausstraße 23.

kinderloses; Ehepaar, event. auch mimit einer er¬
wachsenen Tochter, per Btai gesucht

Wichelmstraßeist», 3. St.
Zur Bedienung eines alten Herrn u. zur Ver¬

richtung von Hausarbeit wird ei« durchaus
zuverlässiger unverheirateter jung . Mau«
gesucht, eventl. nur für vormittags. Offerten
unter r » s » an den Tagbl .-Berlag.

Diener
für sofort gesucht . Zwischen 20 und 30 Jahren

alt, glatt rasiert. Mit prima Zeugnissen. Off.
unter « . » » » « an Haasenstein & Bögler,

gesucht. Nah. im Tagbl.-Verlag. Zi
Braver sauberer HauSvursche für gleich gesucht.

Bäckerei Ad . Mayer » Moritzstr. 22.
Junger HauSvursche , der auch
etwas servieren kann, ges. Gasthaus

zur schönen Aussicht, am Bahnhof Dotzheim.
Junger Hansbursche

verlangt . Dittrich , Friedrickistr . 18 , Part.
Ein jünger sautz. HMsbursche

gesucht. Weber , Koisev-Friedrich-Aiing 2.
Jüngerer kräftiger Hausbnrsch «, eogl., sticht- u.

rabfahrkundig, per sof. ges. Näh. Neugaffe 13.
Ordentl . flntz.HauS -bursche auf dauernd sof. xes.

Getzr. Äruaebauer, Schreinerei, Schwalb^ Ltr . 28.
Tüchtiger Bursch « gesucht Fiafchcnbterhandnmg

Staylyeder , Dotzhein« rstraße 84.
Solider Hausbursche sofort gesucht.

Richard Seyb , Mctoria-Drogcrie.
Ein junger Laufbursche gesucht.

Glaser & Co .» Fricdrichstr. 16.
Junger stadtkundiger Hausbursch « (Radfahrer)

per sofort gesucht Zieteuriug 8 (Laden).
Jg . HauSvursche gesucht Dotzheimerftr. 47.
Junger Hausbursch « iür mein Kolonialwaren-

geschäft zum baldigen Eintritt gesucht.
Ph . Kiefer , Luistnstraße 43.LmsfbAriche

sofort gesucht . Weimar , Kanggasse SS.
S%@r~  Junge vom Lande als Hausbursche ge¬

sucht. Ä. Sekiberger , Metzger, Nerosiraße 22.
Ein ordentkicher HauSvursche auf gleich gesucht

Zivil -Kasino , Friedrichstrabe 22.
Tüchtiger Haustzurschr für JahrcSstellung ges.

Kerd . Marx Nachf «, Kirchgasse 8.
Ord . jüngerer Haustzurfch « gesucht.

Keop . Goch« , Gr . Burgstraße 5.
Junger stadtkund . Laufbursche sofort gesucht.

Scheller , Göbenstraße 8.
Ein junger Hausbnrsche gesucht
Dotzheimcrstraße 49, Bäckerei.

Hausbursch. s. Fliegen, Kupferschmied, Metzgcrgaise.
Hermannstraße 18 ein junger Hmrsburschr gesucht.
Ei « Ansläufer , 14- 16 Jahre alt , für gleich

gesucht. Färberei Herrmaun » Ernscrstraßc4.
ng « als Aus-

„ äufcr gef. Adresse
Tagbst-Verlag. Zm

Kansstrn ge gef . Weiner , Mauersasse 17.
KSÜfr t Bierzehnjähriger Junge gesucht

Häfuergafso 8, Bergolderei«
Jüngerer Laufjunge gesucht.

Di « Singer , Ellcnbogengasse 2.

JnLeRigemterW
im Tagbll-Verlaa.

Retter Junge , brave Elt»
für Hausarbeit und zum Gäi

bedienen gefercht Westendstraße 8.
Tüchtiger Kutscher ges» Dostyeirnerstr . !
Zwei Fahrt ttrsetzen ges. Eltvillerhr . 14, M. I
Ein tächt . älter « .' Knecht am sofort gesuc,

Ludwigstraße 6. N . Weimer.

Freie2-ZMMer-Wohmlng
gegen Verrichtrmg von Hausmannsarbcit (seilen¬

des Mannes ohne Störung seines eigentliche»
Berufes ausführbar ) an

jü «»g . Arbeite « - Eheleute
zu Vergebern Bewerb, müssen enthalten Angabe
des Familiens'andeS, Beruf d. Mannes , sowie de»
früheren Beruf der Frau und sind mit der Ans»
schrist EJ. 5 * 4* beim Tagbl.-Aerl. mederzulegen^

MSitttlrche Uerssnerr. die
Nrtn.

Junger Bautechuiker»
welcher das Examen an einer Könisl. Baugewerk»,

schule abgelegt hat, suchst Steilmrg. Offert, nnt.
€.  S» S an den Tagbl.-Berlag.

Junger ' Mauu nrtt Eiujäyr . -
Zeugnis sucht Stellung als Buch¬

halter per sofort oder später. Offerten erbeten
unter Si . » 4L an den Tagbl.-Berlag,

Zuverl . verh. Mann sucht Stelle in grüß. Bettiebe,
Bureau oder 3aH« als Sckrreibrr, Bote oder.
Kassierer per 1. Mai oder später. Prima Res.
Gute Zcugn. vorhanden. Gcsl. Offerten uutee

» » hauptpostlagernd.
Unbesch, ksm. geb, Mann , 22 I ., militärfrei, sncht

v. sof. Stell ., mögil. in Kontor, geg. kl. Vergüt,
Beste Zeugn. u. Rescr. Gefl. Offerten unter
Ss. SLS an den Tagdll-Vcrlaa erbeten.

Monn , tücht. Mahtstuenschreiber, in
^»^ ,.ihr., sowie Stenographie erfahren, zuverl^
ewisseuh., sucht z. 1. Juni dauerndes Ensiageru.
siefl, Off. u, 44 . SSL an den Tagbl.-Berlag.

Sol. FriscurgcMscL -?»S «L
heit hat, sich besonders im Damcnfristren weiter
ausznbilden. Auf hohen Lohn w. nicht gesehen.
Offerten unter « . » &S an den Taabl .°Beriaa»

Jntclkig. Mann (Tapezierer), 25 Jabre alt,
gedient, sucht b,, am lievste« auswärts , Stelle
als Hausmeister oder Diener in Hotel, Pension
oder Prioathaus . Beste Empfehlungen. Werts
Offerten erb. u. 5P. s . 44 Hauptpost »agcrnv.

iÄJilttft
sucht Stellung als Vsteger, nimmt auch zu fahre«

an. I . Abel «, Adlerstraße 55. Hth. 1.
Klnstsökov sucht Stelle . Offerten u. H . S5JS
«111111*141 an den Tagbl.-Berlag.

Große VerfteigerMg
von

BamMllAM-Warcn,Eichcu-Truhcu,NWachen,
Luxus-,Gebrauchs-u. Dekoratious-Gegenstülldcu re.

Wegen Ges^ äftsanfgnbe versteigere ich im Austrage des Herrn Otto
Ralui am

DiMecAsz, de« 2ö. April er., md die scheide» Tape,
jeweils morgens Ä /̂s und nachmittags 2 ^/s Uhr beginnend , in meinem
Versteigerungssaale

7 Schwalbacherftr. 7
folgende Banurfchwamm -Waren , Eichen -Truhen re .» als:

Truhe « mit und ohne Minke, Salowsüukn , Paneele , Ksnssle , BNder- und
Photographie -Rahmen und -Ständer , Staffeleien,d Schlüssel - und Zigarren-
jchränke, Schlüssel- und Garderobeleisten , Uhr- und Kartensttander , Zeitrwgs-
halier , Bilder , Haussegen , Marken -, Bilder - , Manschetten -, Taschentuch- und
sonst. Kasten , Notes , Poesie -Bücher, Schreibmappen , Kasset^ n , Löscher, Feder¬
schalen, Glocken, Glockenhäuser, Thermometer , Handspiegel u . dgl. m. ;

ferner im Aufträge der Firm« A. Weber & C ©.j
Luxus-. Gebrauchs- u. Dekoratiousgegenstände, Nippsache« re.
aller Art, als: Basen, Jardinicren, Schalen, Mppsachen, Gruvpen, Figuren,
Aufsätze in Glas , Porzellan , Majolika rc., Bronze -Bnkeithalter , eiserne Gtageren-
tische, Ständer , Rahmen , Fairy -Lichter u . -Lämpchen (Illuminations -Lämpchen)
und sonstige Dekorationsgegenständc aller Art

freiwMg meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

MLIßISkLM NS > M °LG § Z-
Schwalbacherstr. 7. Auktionator und Taxator.

VollslAnäigsr Ausverkauf
Auf “Tapetesi ®/o Babatt , auf alle anderen Arfekel

3. 7 */s °/ « Babatt , nur gegen Barzahlung . iaoa

Frit ® Nocker,
Tapeten , Linoleum , Wachstuch,

Kirchrasse 4, Kcke Lnisenstrass\

Für die Fabrikation eines 8
hochlohnendcn Konsirmartikels

tätiger oöer stiller Teilhaber
mit größerem Kapital gebucht. Offerten unter A.  78 * an den Tagbl.-Verlag.

Kurort Hahnenklee (Qberhat *z | .
- 560 Meter hoch. — —

HsteL„Deutsches Haus" uuS Veusion
nebst BMa Augufta , dicht am Waide gelegen. Haus ersten Ranges.

Hervorragend schönste Lage am Fuße des BocksbcrgcS und Blick auf die Seen. Großer
Garten. Veranden. Mäßige Pensionspreise. Prospekte kostenfrei.

Telephon No . 86 (Amt Goslar .) Besitzer€1. S . Briefe.

SS9.

Frist und Müller.

Sarg - Kager
SchirLgcrsss 7.'

KW- Teleforr 2673 . “W4

Darrkssgrmg
Kür die vielen Beweise herzlicher Testnahwe bei der Beerdigung unseres lieben

Vaters , Schwiegervaters und Großvaters,

Ghristrrm Korner»
sowie für die zahlreichen Kranz- und Blumenspendenunser,! tiefgefühltestenDank.

Dir trarrrrrrdr« Kittlrrstiiestrurtt.

sinol
»llou Ortvll werden Verkaufsstellen errichtet.

Vertreter gesucht.  F101
Gebrüder Krayer , Mannheim.

20 40 Maas Moeg «« m4leh vormittags
0 Uhr per W««s 31 Nf. zu haben. Leerten
^unter »». LAS an den Tagbl. B̂erlo

Zerloren
oas Kopfhaar, wenn keine Wurzeln mehr

vorhanden. Kräftiges Einreiben des Kopfes
mit dem Erkannt wirksamsten Brenneffel»
.S>aarspirit >»s k Flasche 1 Mk. bringt
Ncnwuch« und beseitigt Schuppen und Haar¬
ausfall . Nur echt erhältlich bei

®t,o sie !»eri , Marktstraße 9.

Steckenpferd-
KUienmilch-Kvife

p. Bergmann & Co «, Radebeul,
erzeugt ein zartes, rosiges und juaendfrischer Ans»
sehen , weiße, sammetweiche Haut und reinen,

blendend schönen Teint , ä St . 50 Pf , bei:
Backe & BSsleäomy , O . I . ilieu Drogerie,
t Iir . Taillier , M äll «. !Tilache <>Iiicitner.

Große Trmkeirr, tä ft 'sch,
inzerstr. 58.

GeMüs »Pflan ;en in schöner War« empfiehlt
billig Gärtnerei 3*. äfea -ao * ,

Dotzheimerftr. 126, Hth.

B| « WZ « E» e « «| a
sten u. billigsten hygicn . Bevarfsartikel , ärztl.
empfohlene b7euhciten. Gratis -Katalog (verjchtosien
16 Ps.). » . Piusens , Magdeburg 38. F161

Trauer-
Hute,
grösste
Auswahl.

Modewarenhaus
1®. Feaueellier.
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Bekanntmachung.
Arn Dienstag , de« 84 . April er .» nach¬

mittags 2 '/° Uljr beginnend, versteigere ich im

„Bstter Rhein 44

Bleich str.rtze 5 dahier,
zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Regulator, 5 kl. Regulatcure, 4 kl. Küchen¬
uhren, 1 Partie Taschenuhren, Uhrketten,
Damen-Halskettcn, Weckeruhren, Uhrgläscr,
1 Theke, 1 Wandschrank mit Aufsatz, Ringe,
Broschen, 1 Erkcrgestell mit Glasplatten u.
dergl. mehr.

Versteigerung bestimmt.
^ «eiüHg . Gerichtsvollzieher.
Wegen Neupflasterung wird die Straße

Won Erbcnheim nach Kaste! auf die
Dauer der Herstellungsarbeiten vom 1. Mai er.
ab polizeilich gesperrt.

Zur Herstellung des Verkehrs ist ein von
fraglichem Wege abführender Feldweg nach
dem Ort für leichteres Fuhrwerk vorgesehen.

Erbenheim , 21 . April 1906 . F 316
Der Bürgermeister : Merten.

Ein Landauer , 1Halbverdeck , 1 Schlitten,
Mn « und Zweispänner -Pferdegeschirr , ein
Mettsattel , alles sehr gut erhalten , sowie
anderes Fnhrgefchirr und verschiedene
Mobiliar -Gegenstände lasse ich

Mittwoch , den 23 . April » nachmittags
1 Uhr,

ln meinem .Hause Landstraße 18 gegen
gleich bare Zahlung versteigern.
I_ C . windnif in Oestrich.

MrttfSPlfpt * Buch Frauenarzt usw. 17- Mk.,
KiMMtstt , Buch über Ehe w. z. v. Kinders

l lh Mk. Siesta - Verlag Uv . %. Hamburg.

MiWe KmsWkWheii!
Wege » AebersüKung meiner Lager¬

räume bin ich gezwungen , um zu räumen,
ei» Teil des Lagerbcstandes zu bedeutend
herabgesetzten Preisen zu verkausen » als:

Za . 15 kompl. Schlafzimmer, einige Speise-,
Herren- und Wohnzimmer, 1 Salon in
Dnnkel-Mahag., einz. Büfetts , Herren- und
Damen - Schreibtische, Vertikos, Kleider-,
Bücher-, Spiegel- und Küchenschränke, za.
6 kompl. Küchencinrichrimgen, za. 40 kompl.
Betten, Garnituren u. einz. Sofas , Umbaus,
alle Arten Tische, Stuhle , Spiegel, Bilder,
Teppiche, Tischdecken, Alle? nur vorzügliche
Arbeit unter weitgehendster Garantie.

fSPI * Bleichste -. ältestesMöbelqesch. b. Westends.
Bitte genau aus Firm a u. No. 7 zu achten.

Absallholz
Anzündeholz»"Ä,
BriketS und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . « all Wwe

"IST W,Wr. 4.
• 9

Telephon
No.84.

397i

!Kakao!
WAS

834
ferner empfehle stets frisch : Makao I . Qual.
Pfd . 2.40, II . ijnal . Pfd .1.76, Maas ! .
Pichel -Si.., BISmatogen -K .» Hfliäir-

salz -Ki.. , Souiaiusc -HÄ., JRiweiss -K.
lApofch. «detm Sichert , Drogerie , am Schloß-

Prima Th. Zervelatwurst
Ä Pfd. Mk . 1.48 versendetu. Nachnahme
__ €S_5Sstar BtoiH iolz , Schlotheim, Th.

Kornbrot langer Laib 33 Pf ., Latwcra
Pfund 21 Pf . Schwalbacherstraße71»

»nr Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleuiiter dieser Rubrik

| uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Eine seit Jahren nachweislich gutgehende
fltöfüjmi mit elelMWm betrieb

ist umständehalber billig zu verkaufen. Offerten
unter 8 . SSÄ an den Tagbl.-Berlag.

Ein Flaschenbier - Geschäft
_ krankheitshalber zu verkausen,

cvcnt. auch Handkarren und Kellersachen zu ver-
kaufcn. Näheres  im Tagbl .-Verlag. E

}m\  elnocföir. rehsardlge $Mt
mit Geschirr sind preiswert zu verkaufen.
«i » Hermann , Biebrich , Frankfurterstr . 15.

Jg . wachs . Fox , Weibchen, stubenrein, zu
verkaufen Hcrmannstraße 19, 1 r.

» Prima Kanarienhäyne u. gute
Zuchtweibchen , Hecken billig zu verkaufen
Walramstraße 4, 3 links, Sis -an «.

Mehlwürmer 100 St . 20 Pf . Dioritzstr. 44,1 r.
Sehr gut erhaltener Paletot für starke Figur

zu verkaufen Blücherstrabe 18, 2 l.__
Schön, dunkl. Herren -Anzug und Sommrr-

Ueberzieher bill. zu vcrk. Kellerstraße 1, 1 r.
Weiße u. graue H.-Anzüge z. vk. Aorkstr. 3. H.l.
An Dmell-ReMsßM,AÖM

zu verkaufen. Wo ? sagt der Tagbl .-Berlag. 6
Kwcl cleganie Taüor-

_ msa «l «e- S4oatÜBne auf Seide
billig zu  verk . ICaiser-Friedr .-Ring 55, Pt . rechts.

GeLegercheitskäufe.
Wegen Wegzug von Herrschaften über¬

tragen und übernommen: 1 sehr gutes Pianino,
versch. Garnituren , Sofas und Sessel, versch.
Auszugttsche, runde u. ovale, bis zu 80 Personen,
eiuzckne Sophas , einfache Schreibtische, Schränke,
1 großer Eisschrank, einfache Waschtischchcn. großer
Pollen kompletter Betten, Dienstboten -Wetten,
vieles Andere sehr billig Goldgaste 12._Möbel. Betten,

polsterwaren
in größter Auswahl, zu nur billigsten Prciscn-

Bei kompl. Ausstattungen noch bedeutende
Ermäßigung.

Pf "" Weitgehendste Garantie . - MH
Zeichnungen, sowie Kostenanschlägebereitwilligst.

Eigene Polsterwcrkstätte « .

MGLMZ ' . LLÄWLA-
Möbel und Dekoration,

WrNritzstraße, Ecke Helenenstratze.
_Telephon 1051 ._

Die belle, MWev. reeWe Dewgs-
qutüe far Wbel, Setten und

pifletKißreit etc. etc..
sowie für kompl . Ausstattungen finden Sie

nur im

Bürgerlichen Mövelmagazm,
Wilhelm Henmann,

Ecke Helenen « und Bleichstratz«»
Eingang Bleichstraße.

Eigene Polsterwerkstättc. Transport frei.
jPgT“ Bitte genau auf meine Firma zu achten.

Saloneinrichtnng , hell Nußbaum mit Gold,
besteh, aus^ Trumeau, Salonschrank, Damcnschrcib-
tisch und Salontisch, sowie Sofa u. 6 Polsterstühle,
AnschaffungM .IOOO.vorzügl.erhalt.,veränderungS-
hatbcr für Mk. 480 zu verk. Adclheidstr. 54,1. Etg.,
vormi ttags 9—11, nachmittags 3—6 zu besichti gen.

Muschelbett. pol., m. 8-tcil. roter Roßh.-Matr.
u. Keil, 1 lack. Muschelbettm. 3-teil. roter Seegr.-
Matr . u. Keil, Kleider- u. Küchenschräuke, Wasch¬
kommoden mit u. ohne Spiegel, 2 Garnituren (je
1 Sofa u. 2 Sessel), Diwane,' Kanapees, Rohrsessel,
Kleiderständer, Spiegel mit und ohne Trumeau,
Nachttische, Teppiche, Brandkiste, Waschmange,
Tische. Stühle , Deckbetten, Kissen, Badewanne ?c..
Alles wie neu, billig zu verkausen

Schwalbacherstraße 3«, Alleeseite,
linkes Hinterhaus , Eingang großes Tor.

Möbel-
Verkauf.

Kompl. Betten 30—180, Kleiderschr. 17—145,
Küchenschr. 27—48, Vertiko 46—110, Waschtische
12.50—120, Sofas 25—100, Tische5.50- 24, Aus¬
ziehtische 28—125, Flurtoiletten 17.50—42, Pfeiler-
spicgel 17—65, Büfetts 120—250, Kücheneinricht.,
grün und grau , 90—175, Nachttische 7.50—32,
Stühle 2.75—16, Bilder u. Spiegel äußerst billig.

Spezialität : kompl. Schlafzimmer in hell und
dunkel von 265 an bis 900 Mk.

Große übersichtlicheLagerräume. Prima Arbeit,
eigene Tapezicrer-Werkstätte.

' Fabrikate d. vestrenommiertesten Höchster
Möbelfabriken.

Möbel -Lager Bleichstraße 18, „ Zumweißen

Ausverkauf wegen Umzug.
Verkauf « zu jeoem nur möglichen Preise

helle Satin - Schlafzimmer , dito dunkle,
Spirgelschränke » polierte 2-tür . Kleider¬
schränke in jed. Größe , Eßzimmer ii »versch.
Preislage » , Wohnzimmer , Garnituren,
Sofas , großes Lager in allen Sorten lack.
Möbel und Betten , Küchenmövel , Tische
N. Stühle . Für gute Arbeit leiste Garantie.
Anficht gerne gestattet ohne Kaufzwang.

«Jfacofo Fuhr,
Goldgasse 12. Möbellager.

GelegercheiMaufk
4 sehr gut erhalt. Betten, 1 Kanapee, 1 Otto¬

mane, 1 Herrn-Schreibtisch. 1 Waschkommode mit
Marmor , 2 große Tische, Teppiche, Stühle , 1 Gold-
spiegcl, Kiichenschrank rc. sind billig zu verkaufen

Helenrnstraße 1, 1 St . r.
Arndtstratz « 2, 8, Betten, Kind.-Schreibpult,

Bank, Altm. Oefchen, Trockengestell rc. zu verk.
Ein Kinderbett b. zu verk. Bleichste. 26, Dach.
Engl . Bettstelle mit Matratze für 6 Mk. zu

verkaufen Karlstraße 1, 2, Berghof,

== Billigste Preise . = .
iaiiszerlobelhaus

Schwalbiicherstrasse 12.
Beachten Sie die Schaufenster.

Umständehalber vol !stand , gut erhalt.
Mädchrnbett billig zu verkaufen Kaiser-
Friedrich -Ring 86 , Part , rechts.

Aveischl.Bcttst. nüSprungr .b. zw7Querstr.272l

Nmstättöe halber
NMg m verk.

Zwei Pol. engi. Nußb.-Bettstellenm. Sprung¬
rahmen, 2 Kapokmatratzen, eine Waschtoilettem.
h. Spiegel-Aufs. u. Marmor, 2 Nachtschr. u. Hand¬
tuchhalter. 1 pol. Kleiderschr.. 1 großer Trumcau-
spiegel, egl. Diwan, Auszugtisch, 6 bessere Stühle,
Hochs. Kücheneinrichtungzu sedem annehmbaren
Preis abzugeben Drudenstratze 3 , Hih . 1
bei WU»« ii»iN»

Gutes Bett , Kommode, Waschkonsol, Linoleum,
Nachttisch, Diwan b. z. verk. Nieblstr. 22. P . l.
~ Eine hochhänpt . pol . Bettstelle . Spr . »
3-teil . Roßhaar »« . , dto . lack. m . Spr . n.
Matr ., 2 -tür . Kleiderschr. , Waschkommode,
2 Kanapees , 2 Chaiselongues , Rächt,chr.
mit Marmorpl . , e. Deckb. « . Kiff«, sch. Bl .-
Tisch sehr bill . zu verk. Hochstätte 18

KissenRoßhanrmatr . , a. Haare , 2 schöne
(Gansf .) preisw. abzuo. Nerostraße 23, 3.

Sofa und 3 Stühle , Plüsch , sowie ein
Damenrad billig zu verk. Kaiser-Fr.-Ring 29, 2.

Zu verkaufen noch gut erhaltene Ottomane,
gr. Teppich, kl. Danicnschreibt. u. noch Bersch, von
10—4 Uhr Scharnhorststraße 11, 2. Eta ge._ _

Schönes Moquet -Sosa , ner», billig zu
verkaufen Oranieustraß e 10, 2

Ein Plüfchsosa , 1 mod. Schau¬
kasten zu verkaufen Rheinstraße 45.

Chaiseiongire , gut erb. , vill . zu ver-
kaufeu Erbacherstraße 6 , Ddh . 1« Et . l.

Ein Nußb.-Bertiko mit Spiegelanfsatz, ein
Kameltaschendiwan und 1 2-tür . Nußb.-Kleider-
schrank, innen ganz Eichen, Alles nur sehr kurze
Zeit gebraucht, zu verkaufen
_ Kirchgaffe 11 , 2 rechts. _

«MeiderdÄrmrk,
nußb.-pol. u. lack. Kleiderschrank, Waschkommode,
Vertiko, Tische und sonst. Möbel sehr billig sofort
zu verkaufen Schicrsteinerstr. 11,  Mtl b. 2 l.

Eine gr. Waschkommodem. w. Marmorpl . u.
Eichen für 55 Mk. abzug, Goclhcstr. 5, Part. _

H.- u. Dameuschreibtische, Stehpult , Otwmane,
Küchen- u. Zimmertiscbe. Stühle , Spieg., Betten,
Kl.- u. Küchenschr., Sofa in. u. o. Sessel, Bilder,
versch. Kupfer, einzelne Sprungrahmen billig zu
verkaufen Adolfsalice 6, Hinterhaus Parterre.

Eich. Schreibtisch , Handarbeit , ts. drei¬
sitzig. Kanapee zu verk. Sldelheidstr. 91 , 2.
Anzusehen täglich bis 3 Uhr nachm.

Fein , schwarz. Salontisch
zu verk. Friedrichstr. 31 , 1.

5 lange Tische, für Garten - oder Waldwirte,
k 2 .50 Mk.. zu verk. Näh. Nicderwaldstr. 5

Ein doppeltes poliertes Violinpult und
3-teiliger Notenständer für 15 Ml. abzugcben.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag._ Za

Kilchcil-Eliirichtililll.
hochfein und gut gearbeitet , sowie eine
Kolonialwaren -Eiurtchtnng sehr billig.

Brarktstraß « 12.
Neues Küchenbr. zu vk. Seerobcnstr. 9, H. 2r.
Nähmaschine , näht vor- und rückwärts,

billig zu verkaufen Rhciustraße 48,  Bart.
Verschiedene Reise-, Hut-, Schiffs- U. Kaiser-

koffer billig zu verkaufen Neugasse22, 1._
Theke ii. Regal billig Uorkstr.  4, Zigarrcngesch.
Ärkerschaü käst en bill. zu vk. Dotzhcimerstr.50, 1.
Rollschntzwand , n. unt. 2,00 L u. 1,65 h.,

zu kaufen ges. Off. Gerichtsstraße 1, 2 l.
Gebrauchtes, gut erh. Fahuenschild spottbill.

zu verkaufen. Wo sagt der Tagbl.-Verlag. Zo
Gut erhaltenes filbervlattirrteS Pferde»

geschirr preiswert zu vk. Näh. Uorkstr. 31,  2 r.

■ gl B,
herrschaftliches Mylord mit Gummiräder, fast
neu, tadellos erhalten, Dogcart , 4-rädrig, erst
einigemal gefahren. Dogcart »2-rädrig, Kntschicr-
wagen » 6-sttziges Break , gut erh. Laudauer,
zu verkaufen. IF’IiH.  fiSrarad , Wagenfabrik,
Moritzstratze 50 . Telephon 2281»_

Ein Hatvverdeck. 1 Landauer,
1 Omnibus und 1 Kastenrolls , gut erhalten,
sehr billig zu verkaufen.

Näheres Adelheidstraße44, Parterre.
Zwei gute Doppelsp .-Wagen bill. zu verk.

August Schneider , Dotzheiin , Obergasse 77.
Ein gut erhaltener Doppelspänner -Wagc»

zu verkau fen. Näh, im Tag bl.-Verlag. _ Zy
Neue n. gebrauchte Federrollen, ein Break zu

verkaufen Dotzheimcrstraße 85.
Feserrolle , Natur, zu vcrk.  Aorkstraße18.
E. g. erhaltene Haudfederrolle 80 Mk., ein

Kleiderschrank 10 Mk., ein Eichcn-Büsett sehr
billig abzugeben Schwaldacherstraße37, Part.

y<euer Schneppkarre », neuer Tapezierer»
karren zu verkaufen Wcilstraße 10.

Ein gut erhaltener, 4°räderiger Kastenwage »»
billig zu verkaufen.  Roonstraßc 16, P.

Ein Krankenwagen nebst Tragstuht
verkaufen Kais.-Fricdr .-Ring 82, P . r.

zu
Krankenwag «»», gut erhalten, zu verkaufen

Hcllmundstraße37 bei 8tienlit - .

Elcg. Kraukenfahrstuhl , Gummiräder, bill
zu verkaufen Emserstraße 50, Part , l.__

GleUMWKmM VlZ nü'
»ioßhaar -Mairatze u . Kerlchen , vernickelt,
billig zu verkaufen Schwalbacherstr. 30, 2 St . l.

Gut erhaltener Kinderwagen und Kinderstuh^
preisw. zu  ve rkaufen. Näh. Kellerstraße7, Part.

S.  g. erb.Kinderw. b. ZU vk. Hellnmndstr.37,H.l.
EinU h. Kinderw. b. Frankenstr. 13,  H . r.
Kinderw. bist, zu  h . Zimmcrmannstr.4 , H. 21.
Ein Kinder- u. 1 Sportw . Herrnmühlg. 5, P.
Gut erhalt. Kinderwagen mit G.-R. billig

zu verkaufen Oranieustraße 42, Hth. 3 links.
Lchcstraße5, P . 'l., Sportwagen , 1-sitz., versch.

Kleid er und Helle Blusen  bi llig zu verkaufen._
Zw ei sitz. Sportw . b. Oranicnstr. 23,  b . Ca rl.
Sportwagen , 1- u. 2-sitz., sowie sfSprung-

rahmcn, 1 :2 Mir ., bill. Kaiser-Fr .-Ring 69, P . r.
Eleg. Sportw . m. Gnmmir. u. Verdeck, fast

neu, billig  z u verk. He llmimdstraße 85, Vdh. 2 r.
Sch Sportwa gen Kai'ser-Friedr.-Ning 20, P . r.
Zweisitz. SportivIUt ' Gummir. für 10 Mk.

zu verkaufen RüdeSheimerstraße20, Hth. 3 St.
Sportwagen bill. für 7 Mk. u. 51inderwagen

für 5 Mk. zu verkaufen Bülo wstr. 7, H. 2 St . r.
Ein kcttcnloses Herrenrad , w. gebr.,

für 50 Mk. abzug. Goetbcstraße 5, Par t._ _
Gutes Herrenrad mit Freilauf n. Rücktrittbr.

billig zu verkaufen Hotel Kaiserhof, Kontroltbureau.
Vorzügl . Herren -Rad mit Frcilauf und

Rücktrittbr. ' sehr bill. zu verk. Römerberg 17,1 l.
Wmrderer--Rad

mit Frei lauf , gut erh.»für 75 Mk. zu verk.
Anzuseven 3lüd «shci »»,erstraßs 11, 1 links.

Herren -Fahrrad , aut erh.. Frei!, u. Ruck-
trittbr ., sehr preisw. zu vk. Helencnstr. 24, H. 3 r.

Eleg. Herrn -Rad unter Garantie bill. z. vk.
Hotel Grüner Wald bei 8%»sp?g-l «r.

^ H.-Nad mit Freilauf , fast neu. zu
verkaufen Kapellenstr aßc 49, Part.

Gul erh. Herrn-Rad m. Freil . u Rücktrittbr.
billig  z u verkaufen Wellritzstraße 37, Hth. 1. ,

FajFncues FahrräbUmat gefahren, preisw.
zu verk. Näheres Yorkstraße 31, 2 rechts.

Ein Gasherd (3 Flammen) billig zu ver¬
kaufen Erbachcrstraße6, 1 Tr . rechts.

1 At:rhiv 'iter (Junker und Rubi und ein
I GÜMl ^ er iß Toilettentifchchen zu

verkaufen Rauenthal ersiraße 15, 1.

HModem » EiftäimmechtaiiE
für Gas und elcftr. Licht, vollst. neu, umständeh.
sehr billig zu vcrk. Bismarckring 11, 2 links.

Waschmangel, f. n„ F>̂ v1lk̂ Büwwstn1 <13.

Auf dem

Dampsziegelwerk
Geishergsiraße 48,

hier, sind zwecks Räumung
hiNigm verkKNfen:
6 große Hallen mit Zicqelbcdachung , Trockcn-
gerüste, die komplette Sampfmafchiuen-
Änlagen mit Transmissionen, Aufzügen,
Walzwerk, zwei Ziegelprrfie »», 50 Mund¬
stücke, 4 Abschneideiische, 2 Streichtisch -,
Jieaelkarren, Lowries, die kompl. Ringofen-
armatur , das Lager von 3,000,000 Blend-
Profilsteine , Klinker . Mafchinen-
fteine , die Gebäude ans Abbruch.

serntt ^ einfl̂ Fcnster^mit 'Rolläden, Brüstungen
u. s. w. zu verk. (fast neu). Herderstr aße 5. 1. Et.

plr - Badewanne mit Gasofen, photogr.
Apparat , 1 Küchen schrank, 1 Kopierpresseu. versch.
A. billia Hellimindstraße28, P.  _

Nene, gr.. zerlcgb. H ecke bill. z. vk. Uorkstr. 8.
Für Tapezierer!Doppel!.,Platte ,Böcke. Fasson-

u. Fcderl., Nessel, Fahnerisch.,Wa ge Bleichstr. 18.1r.
Ein schöner Papagei -Käfig billig zu

verkausen Marktstraße 22, 1.

Leere Holzkisten
werden billig abgegeben bei

31. Hert/ .. Langgasse 20.

Blum encroc in j. Un gut, z. h. Oraincnstr .60. 3.

Pferdemfft teB;
Pserdednna von drei Pferden abzugeben.

Näh, im Tagbl .-Verlag. <1MM I
Wer Mi kn  geehrten Herr-

frfmffi ’lt de»» höchsten Preis,für getragene
f | It -Il Herren-, Damen- und Kindcr-Kleidcr,
Möbel. Betten, Nachlässe, Gold. Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
W . I.Mftig -. Goldgasse 15, vorm, fza-aage.

Endlich ist man nderzeugt,
und wer nicht, soll sich gcff. überzeugen, daß
W. Meßgergasse 21 , der einzige
ist, der noch nie dagewesenc Preise bezahlt für
wenig gebrauchte Herren-. Damen- und Kiuder-
Kleidcr, Gold, Silber , Möbel, ganze Nachlässe und
Wohnungs-Einrichtungen. — Postkarte genügt.
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Fra « Kleies,
Michelsberg 8 , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis für gutcrhalt . Hcrren-
und Damenkletder , Schuhe , Gold , Silber.

Endlich ist man überzeugt,
und wer nicht, soll fick gefl. überzeugen , daß Frau

Metzgcrgafse 27 , die einzige ist,
die noch nie dagcwesene Preise bezahlt für wen.
gcbr . Herren -, D «men- u . Kinderkleidcr , Schuhwerk,
Gold , Silber , Lllöbel, g. Nachl . rc. Postk. genüg t.

A. Geizhalz, Mchgcrgasie 25,
kaust zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- u. D.-KIeider, Möbel, ganze Nach!., Pfandsch.,
Gold- u. Silbc rsa ck., Brillanten . A. Best, t. i. Haus.
' gebraucht , zu kaufen

5M " gesucht. Offerten u.
J . 555 an den Tagvl .-Verlag.

Chaiselongue zu kaufen gesucht. Offerten
unter e* . M . « bauptpostlagerno . _

Geldschrank,
und Preis n. 55«

gebraucht , zu kaufen ge¬
sucht. Off . mit Größe
an den Tagbl .-Vcrl . erb.

Spiegelschrank u . sonst gute Möbelstücke zu k.
aesucht . Off , u . o » 555 an den Tagbl .-Verlag.

Gr . Rüchenschrk. zu kaufen ges. Alwincnstr . 4.

SüMaden-Negal, Theke,
Eisschrank 530
Ausgekämmte Haare

kauft es«LU. Ahchwtie , Friseur,
_ Sedanplatz 9.
T«ppichc, Papier » Lumpen , Flaschen

kauft SFmchs , Mainzerlandstraße 2._

Bitte ausichueweu!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen :c.  kauft u. holt

vünkti.  ab «i . 8i, »>»« », Ora ni cnstr. 54, HthX Jll
Eisen , Lumpen , Flaschen , Papier , Metall

kaust und holt ab M . Aarstraße 10.
Sektflaschcn , Wein - und Kognakfl ., alt . Eisen,

Metall , Lumpen , Papier u. llleutuchabs. w. z. d. h.
Pr . b. p. Abh. angek. Kol ». « «»«!, Blücherstr. 6.

vielfach vorgekemunene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Offertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

ü

xmmsbMerr ji* Jirrfctmfro.

! Wer eiste Villa I
J kaufen will |
ch wende sieh gefälligst an ♦
• I . Meier , Agentur , Tnuiiiisstr . 28 . ^
♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦I

Kleine Billa,
6 Zimmer . Küche, Bad, Veranda u. s. w., äußerst

billig zu verkaufen . Bescheid Wilhelmstr . 5, P.

Die prachtvollste Villenbesitzung Wies¬
badens ist wegzugshalber außerordentlich
billig sofort zu verkaufen . Dieselbe ist
schloßartm ausgebaut , hat za. 20 Zimmer,
mehrere Säle , monumentale Halle , Winter¬
garten , Dieuerschaftstrcppe ». Bad , Zentral¬
heizung , elcktr. Licht u . sonstige erdenkliche
Bcguemlichkciten , großer Garten , an drei
Straßen gelegen, vis -ä-vis dem Kurpark.
Näheres Parkstraße 63.

Verkaufe meine prachtvoll gelegene
Villa zum Alleinbewohuen

mit Stall u . großem Obstgarten . Terrain za.
118 lH-Rutcn . Gleich beziehbar . Zuschr . unter
Ij. 541 an den Tagbl .- Verlag.

T 7 " ’ 7 7 Parkstrasse , Biele,
1/ lILCL 9 Zimmer, Garderobe,

Bad, 2 Verand., hoch¬
modern, äuss . s . 78,000 Mk. su ver¬
kaufen . Näh . Wilhelmstr. 5 , Part.

AlmnMche hier (fertig ge¬
stellte Straße ),

in gesundester, schönster Höhenlage mit
herrl . Aussicht , sind Baustellen preis¬
wert zu verkaufen . Auch zur Errichtung
kleinerer Villen sehr geeignet. Günstige
Zahlungsbedingungen.

Gefl . Anfragen nach Gartenstraße 7
hier zu richten.

)illa » 8 Zimmer , Souterrainküche , 6 Mansarden,
kl. Seitcnb ., gr . Garten , 10 M . v. Kurh ., zu vk.
Offert , u . 1 - 522 a . d. Tagbl .-Perl . erbeten.
>♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « » ♦

Schöne Aussicht
Villa mit 12 Zimmern etc.,

Zentralheizung, Areal '1000 qm,
zu verkaufen. Preis 110,000 Mk.

] • Keier , Agentur, fnununtr . 28.

0
0

X
O
0
0
0
f

Eniserstraffe mehrere Villen n „ d Etagen¬
häuser zu verk . durch «Äeorg «siiicuiicic,
Agentur , Taunusstrasie 31,

Villa , in der oberen Kapellenstr.0 gelegen»mit sehr schönem Garten, preis¬wert zu verkaufen durch
@ JJ. Cl »r. «»liicklicl », Wilhelmstr . 50.
B € > <0 « > « » c » <a >0 OOOdOO®
"lOOOOOOOOOOO'

Gute Kapital -Anlage ! Vorzüglich
rentierendes Hans , 3- und 4-Zimmcr
Wohnungen , Garten , PhilippSbergstr.
ist preiswert zu verkaufen durch
L. Li »»-, « ilik-kiies », Wilhelmstr . 80»

OOB

stiglich §
mmer- Q

r
0 ©arten, schönem Stallgebäude rc.rc., ist zuverkausen durch
g -J. rli»»-. « itteimci, , Wilhelmstr. 50.

Schöne herrschaftliche Villa in der
Parksiraste zu dem festen Preis von
130,000 Mk. zu verkaufen durch

«;i »r . « nichtich , Wilhetmstk . 50.

0
BOOOOOO
BOOOOOOOOO -o <o 00N

Hochherrschaftliche Billa , in »er b
Rozenstraffe vtlegen , mit zirka 72 Nuten ftloirtrffttt tZZUs+ft*.»hÄt.h« -»i. a,» ^0

0
SOOOOO
Bfi00 « » € » < » 0  oo -ooooos

^ m Zu verk. reut . Etagenvilla m. Gartenim 0
tz Nerotal d. I . Ehr . Glücklich. Wilhelmstr . 50. ft
EOOOOOO OOOOOOOi
g <0 « > C » € > 0 « > <S> 0000009
0 _ Schi
0 “ “
0 J . 4.1»r. « niehlici , Wilhelmstr . 50 . ^
io © ooooOOOOOOOH
e <00 ‘0 <0 € > € » 4 > 0000 € » € > E

Hübsche Villa mit Garten , 9
Fremdenpension , am Leberbcrg belegen, ft
preiswert zu verkaufen durch ▼

0 >v. « i» -. s- iüchiici », Wilhelmstr . 80 . 0
ioooooooo 00000 m
®ooooooooooooo®

® Zu verkaufen kl. Villa , 6 Zimmer. 0
Q Küche rc., schöne Lage, für 22,000 Mk. durch ft
ß J . Wir . hlütkiieii , Wilhelmstr . 50 . X
noooooooOOOOOOB
U00000000000008
0 Die Villa Schöne Aussicht i,  mit 0
ft herrlichem Carte « , auch für Pensions - ft

Ov zwecke vorzüglich geeignet, ist sofort zu^verkaufe » oder zu vermieten durch 0
^ öt. dir . diiichlici », Wilhelmstr . 50 . X
iiooooooo OOOOOOB
0OOOOOOO00000008

0 Krankheitshalber ist ein Hans mit
ft großem Hof und gutgehendem
X Schmiedegeschäst zu verkaufen oder
P zu vermieten » Näheres durch
^ j . ciir . mueiiiicii , Wilhelmstr . 50. Q
600000000000008
8800000000000008

0 Haus mit Hof und Garten , in 0
ft der Aikolasstratze belegen , auch vor-
^ züglich geeignet als Hotel oder Ncstaurant,
9 zu verkaufen durch
ft JJ. Ilir . «nlüclilicl », Wilhelmstr . 50.
80000000OOOOOOB

ooooooo ooooos
Haus mit 58 Ruten Terrain » in 9

der Emscrstrasic belegen , ist zu einem ft
ä  außergewöhnlich billigen Preis sofort I
ö z« verkaufen durch UE.Ü.Ihr.Iiiliit hlicli,Wilhelmstr.50.O «OOOOO OOOOOOOI
80000 -000OOOOOOl

) Hübsche Billenbanplätze , zw. Lanz-
Z n. Kapellenstr . beleg., sof. prcisw . zu vk. d.
d j . dm ( riückiicii , Wilhelmstr . 50»

800000000000
^ Prachtvoll arrondierte
ft Plätze, in der Bierstadter «,
L und Alwinenstrasie belegen,
^ sofort zu verkaufen durch

3». « I»r . «»iüchii l», Wilhelmstr . 50 * Q
■00 *000000000008

Wtlhrlminenstr . 42 (Nerotal), neu¬
erbaute , der Jetztzeit entsprcchcnd, hoch¬
herrschaftlich eingerichtete Villa , ent !> Itend
10 große Zimmer , Diele , Bad , 2 Fremden¬
zimmer, reichl. Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkanten . Anzusehen vorm . 11—1 Uhr,
nachm. 4—5'h Uhr . Näheres

Ernst .f Siller » SSalluftrftr. 3.
Telefon 576.

Nene Billa mit kl. Stall u. Remise , Nähe Kur¬
park , f. nur 59,000 Mk. zu verk. ev. für 8000 Wtl
zu vermieten . Hypothek od. Baupl . Restkaufsch.
wird in Zahlung genommen. Offerten unter
I ». *as « an den Tagbl .-Verlag.

VillaI-Vitz-Routorstrasse 2 zu ver^ au ên
oder zu verm. Näh. daselbs*-

Mehrere Billen und Bauplätze an der Park¬
straße vorteilhaft zu verkaufen durch Georg
Giiicniieh , Agentur , Taunusstraße 31.

| Institut— Sanatorium, t
^ An der Peripherie von Wiesbaden belegene, a
a auf herrlicher Promenade und mit der ^
G elektrischen Bahn leicht erreichbare ♦

| Villa mit 23 Zimmern, §
H i  Badezimmern, 4 Küchen u. 4 Mansarden, H
❖ auch Stallung für 4 Pferde, grosse Remise, •»
J und Kutsoliei-vrohnung, zu verkaufen. E
+ >s . Meier , Agentur, ITanuuistr . 28 . H

Penftons -Billa
mit Gesamt -Inventar zu verkaufen . Ernst !. Rest,

erfahren Näheres durch P . Blerinnn,
Sedanplatz 7.

Sonnenbergerstratze , Villa zur feldgerichtl.
Taxe zu verk. durch « eor 8 «liichüch,
Agentur , Tannusstratze 81.

Fremden-Pension
in bester Kurlage , enthaltend 17 Zimmer , wegzugs-
halbcr sofort zu verkaufen.

-v. 8ol »» t1 « »»re !i » <8t 41»».

Sehr rentables Zinshaus am Blsmarckring,
mit großem Garten , vcrsetzungshalber sogleich zu
verkaufen . Durch Bebauung des Gartens und
durch Errichtung dreier Läden ist die Rente be¬
deutend zu erhöhen.

•8 . üclioitcnfel » & Cu.

Kleine Villa , 8—10 Zimmer, mit Garten,
sofort zu mieten gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe an

J . Schottenfels & Co.

Gutgehendes Restaurant in vorzüglicher
Lage zu vcrkaufcn.

2 ,  Scliottenfels <& Co.

Pensions - Villa in guter Lage zum Preise
von 95,000 Mk. sofort zu verkaufen.

ä.  Kchnttcnfels & Co.

Villa
kaufen.

zum Preise von 47,000 Mk. zu ver-

J . Schottenreis St  Co.

Neues HauS , per1. Januar zu übernehmen,
zu verkaufen.

«F. Schottenfels &  Co.

Hans im Wcstcnd zu 135,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Micleiugang 8000 Mk.

J . Scuottenfcl » Si  Co.

Haus im Westend zu 96,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Micteingang 5700 Mk.

.B, Scliotfenfels L Co.

Haus , nahe Rheinstraßc , zum Taxpreis von
105,000 Mk. zu verkaufen . Micteingang 6375 Mk.

J . Sclsottenfcls & Co.

Haus am Bismarckring zu verkaufen. Preis
175,000 Mk. Diieteingang 7980 Mk.

J. Schottenfels & Co.,
Theater - Kolonnade Li) 31.

H

BiSla Nerotal.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ansgestattete Villa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billigen
Preis von fest 77,000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Villa enthalt:
l Salon , elegantes Speisezimmer , 6 schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Mädchcnkammern , geräumige Küche re.
Offerte»» erbeten unter W . 544 an den
Tagbl .-Verlag.

♦ «»» » » ♦
♦ <d
| ISoimenber ^ erstir . X
X Villa mit I © |
♦ Zimmern etc., Stallung, Remise und park - i
^ artigem Hintergarten zu verkaufen . ^
♦ .1 . Meier , Agentur , 'JTaunnsstr . 28 . ^

Et »»fanrilien - Villa , schönste Lage , Nerotal,
Haltestelle d. elcktr. B ., gr . Vor - u. Hintergarten,
zu verk. 3,  BiolltaopfT . Mauergasse 8, 1.

I Unweit der Kisranlagen. I
I Landhaus %
%mit herrlich.Obstgartenr
! Preis 80,000 Mk. I

J . Meier , Agentur , 'Faasnnsslr . 28.

Billa,
| **• ‘« eier , Agentur , Taasnnsstr . 38 . ^
» » » » » » » » » » » » » » H» » »

neu erb., am Kurpark , gcl., zu verk.,
herrl . Fernsicht , 8 große elcg. Räume,

reich auSgest., Diele , Entree rc., Zentralh .' iz.,
elektr. u. Gaslicht , Warmwasseranlg ., 68,000 Mk.
Offerten u» I. M . 55 » an den Tagbl .-Verlag.

Zwei mit modern . Komfort ausgeflattete
Wiesbad .Allee 38,40 ,Iialte-

ftelle d . elektr . Bahn , mit
Garten u . herrl . Ausfidlt,
7 gr . Zim ., gr . Diele , 4 </r.
Manfarden Gas , elektr.
Lidit , Zentralheis . etc .,find
preiswert zu verkaufen.

Näh . d. Avchitekt Hintmes . Kaiferftr .58,
Biebricch , oder hier Fritz -Reuterfir . 8.

Kapcttenstrasie, Billa mit Garten , event.
kann Bauplatz avgetrenNt werden , weg-
zugshalber z» verkaufen durch « enrg
t îiii 'iiüch , Agentur , Taunirsstr . 31.

Für Gartenliebhaber!
Landhaus mit schönem Spalierobstgartcn, za.
125 Ruten , herrl . Lage u. schöne Fernsicht , zu
verk. Off. u . V . 5 » 5 an den Tagbl .-Verlag.

Kleines Hans mit Laden in bester Kurlaqe
zu verkaufen. Offerten unter I *. 54t » an den

agbl .-Verlag.
Zn verkaufen ein schönes Haus
auf der Höhe des Philippsbergs,

für sich alleinstehend , wegen Altersrente . Off.
bitte unter E£. 5 » s» an den Tcigbl.-Vcrlag
zu senden.

Rentattes Haus
mit 3500 Mk. Ucbexschus,, cnth . Wein - t >. Bier¬

restaurant , prcisw. zu verkaufen. Offert, unt.
M . 55 » an dm Tagbl .-Verlaa.

Rentables Haas»
cnth . dopp. 3-Zimmer -Wohnungen u. Hinterhaus

mit Wcrkstätte , preisw . zu verkaufen . Ucberschuß
Pik , 2460 » «Lensal 8*. A . Hmimn,

Scdanplatz 7

Handwerks -Meister ; Südvicrtel , gute Lage»
.Saus mit Torfahrt « . Hinterhaus für
Werkst. , zu jed. Betrieb vorzügl . geeignet,
günstig zu verkaufen durch « eorg
Criückiich » Tannusstratze 81.

Im Stadtinnern HanS für GeschäftSzwecke
jeder Art , ev. auch s. Wirtschaft , wcgzugshalbcr
günstig zu verk. durch Cieor # IrlUcIiiicIi,
Agentur , Tannusstraße 81.

Haus m. Wirtsch ., Stadt !., güust . z. vk. d. d. Bes.
Offerten unter W. 55 « an den Tagbl .-Verlag.

Ein schön u. g. massiv geb. Geschäftshaus (Höhen !.),
mit Vorgarten , 8 x 5-Zimmerwohn ., Frontsp .,
Laden mit Wohnung rc., für 68,000 Mk. zu vk.
Offerten unter 54 « an den Tagbl .-Verlag,

«
%
o

%
%

%
%
<vs

Das von einem wohlgepfiegten Zier- und
Obst-Gärtohen umgebene, in einer sehr
gefälligen Bauart und aus nur gediegenem
Material ausgefühvte, im Innern ebenso
praktisch eingeteüte , wie vornehm aus- ♦

ge,stattete Haus
IKerotal 4 S |

mit Atstosieltisppeii %
ist zu verkaufen. J

S,  Meier , Agentur, Taiiniisstr . 28 . <&

Etagenhaus , 4-stöck., ä 6 Zimmer , untere Goethe»

straffe , gleich am EM MUMMf.
ohne Hintergcb ., Zukunftslage , steht zum Verkauf
f. 120,000 M . Mod . Wohn , auch als Privat -Hotel
garni passend. Rcsthypotbeke wird in Zahlung ge¬
nommen . Näh . P . G . Rück , Adolfstraßc 1.

Für Metzger.
Eckhaus in guter Lage, mit Torfahrt,

Stallung , mehrere Läden , 2x3 - und 1x2-
Zimmenvohnungen , zu verkaufen. Offerten
unter V . 54a an den Tagbl .-Verlag.

eschästöhanS — Karlstraße — mit ft
Mittel - u . Hinterbar », für jedes Geschäft ’
passend, auch für Krttfcher — nach 57 » P
Vcrz . des Kaufpreises — noch Mk . 1300 Q
Uebersch. lassend — für Dlk. 112,000 ft
mit Mk . 10,000 Anz . zu verk. Auch zum ^
Utiibau geeignet. Otto Engel, Adolfslr. 3. 0

Geschäftshaus
in sehr guter Lage , Tor fahrt , große Werkstätte im

Hinterhaus , günstig zu verkaufen. Händler
verbeten . Näh . im Tagbl .-Verlag . 7m

KirsAstsyM, S£SSSf»
Kaiscr -Fricdrich -Rilig , 2100 Mk. Ueberschuß, zu
verk. Off . u. Ul. 553 an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftshaus (Bleichstratze) ist für 142,0S0,Mk.
zu verkaufen . Micteingang 7S00 Mk. Offerten
unter P . SSSS an den Tagbl .-Verlag.

Avolfshöhe«
Reizend , kl. Billa m. allem Komfortd.Neuzeit.

8 Räume , Diele . Dampfzentralh ., Garten , groß,
n. Wunsch, Haltest , d. Elektrischen, sof. zu verk,
Preis 48,000 Mk. Näh . Rhciublickstratze 8.AMesev. MeUere! \i  Pirtföjaft,

Nähe Wiesbadens , 100,000 Mk. Umsatz, zu vcr!
Offerten unter * . 553 an den Tagbl .-Verlag.
jsr■*‘ „ , t ,, -

Hochherrschaftl.
Landsitz

im schönsten Teil des Rheingaues,
zwischen den Bahnstationen Eltville
und Niederwalluf (Marcusesche
Besitzung ), 20 Min . Bahnzeit von
Wiesbaden entfernt , der Neuzeit ent¬
sprechend, in modernem Stile ein¬
gerichtet . ist wegen Todesfall z>»
verkaufen . Aller Komfort vor¬
handen , elcktr. Lichtanlage . Zentral¬
heizung . eigene Wasserleitung , groß,
Weinkeller , Stallung für 4 Pferde.
Schöner schattiger Park Herrschaft!.
Charakters mit Gärtnerwohnung und
Treibhäuser , sowie Weinberge bester
Lage. Eltville ist Haltestelle für
Schnellzüge und Dampfschiffe. Gefl.
Anfragen u . frb S3. » «>*$ befördert
®au :;e & Co ., Frankfurt a. M.

(Fra .1487) F 4j

Kl. LandlMs in Eltville,
5 Zim . , Küche, Bad , Veranda , Waschküche

,». Nebenränrne , zu»n billigen , aber feste»
Preise von 17,000 Mk. zu verkaufen»

^vieöbaden , Wilhelmstraße 8, Part.

In entzückender Lage
am Rhein

ist ein beinah 100 Jahre in
einer Familie gebliebener

r
♦
4
§«

mit
Herrensitz

abwechslungsreichen Anlagen, als
Park -, Zier- und Obst-Gärten , Weinbergen,

Feld und Wiesen, arrondiert etwa
90,000 qm zu verkaufen.
J . JL'eier , Agentur, Xaunuistr , 28.

s
I
«

Kl§m§s LaNhhaus
in bester Lage Lg .-Schwalbachs unter günst . B»

ding , zu verkaufe!!. Näh . bei
»1. Habicht , Lg.-Lchwalbach.

litkl . © öflljof rhein .' " 45,000  Einw .',
wegen Krankheit zu verk. durch
« «-» --8 Ciiilcieiit -i », Agentur , TaumrSstr . 31.
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Eckhaus Mit Wirtschaft , erste Lege Mainz , für
Metzg. u. Wirte Goidgr., Wirtsch. fr., z. vk. N. n.
81« . KiLH - an ns . Fren . Mainz . F 33

Mmi -Wms . PKJ
In der Nähe Mainz ist eine ante Bäckerei für

15,000 Mk. bei 3000 Mk. Anzahl, zu verkaufen.
Off. unter E*. 9418 an 1V. i ' reai t Mainz.

Knr- nnd MiiefiM,
Fiseijacfa . i . Tis . ,

Vaien , Henaions- und Geschäfthäuser in
besten Lagen verb Sittlich durch den
Besitzer Bjfsrfmv  S V̂eitmsj » Architekt. | |

LS-.riwre GxWsnz . -“fpsi
Schönes Anwesen. MM - n. Oelmüble m. Bäckerei,

in gutem Betrieb. forme HsUchneiderei, prachtv.
. Gälten , prima Siefen u. Aecker, 9 Morgen Land,

wegen Kränklichkeit des Besitzers sehr preiswert
zu verkaufen. Kleine Anzahlung. Offerten sub
Zl. * «M» hauptpostlagernd Wiesbaden.

4444444444440 # 44 444444444444
4

♦ Zwischen 4 Gressstädten gelegenes 4

I SchlOSS Z
4  mit sehr altem Park , Gärten , <0
♦ ereilt, aaoh Weinbergen, zu verkaufen. 4

| 55 - oft . NO -OOO qm . |
0 Jt.  Heier , Agentur , lannnsratr . 28 . 4
4 4 444444444444 444444 44444844

Alter Park, 1600 o -mf
an den Knranlagcn mit genehmigten Plänen

früherer Bauordnung für Villa mit Stall oder
2 Villen zu verkaufen. Näh. Nikolasstr. 1, P.

Einige schön gelegene Baupkütze für Etagenvillen
sind billig abzugeben. Näh. durch

d.  Lote . Ziet -iirring 10, Part . r.
W— aMKBEgMMMHBBHKBBBjgjBBBBB WMBi

WM- Bauplatz "-WLtz
an fertiger Straße , sofort bebaubar, billig zu ver¬
kaufen. Die Straßcnbaukosten sind bezahlt und
auf Wunsch werden Mk. 20M0 Baugeld zu 5 °/o
,dazu gegeben. Wh . Zictenring 10. Part , rechts.

Grundstück nahe Wiesbaden zu verk., 10 cv.
M Mrch. prachtv. Lage zur Errichtung v. Land-

1 haus, Gärtnerei, Geflügelzucht, ä Mrg. 1500 Mk.
Offert, unt. ®. S « 8 an den Tagbl.-Verl.

30 —100 Ritten l’BHjsten an der Frankfurter
. Londstr., mit Obftbäumm, Wafferleitung rc., zu

verkaufen. Näh. Frankfurter Landstr. 7.

ImmodMen ?« ktmfm  gesrrcht.

KrrsAAW min
mit mindestens 10 Zimmern, ausreichenden Neben¬

räumen und Staflinig , irr schöner Lage der
Stadt zu Saufen gesttcht . Offerten mit
Preisangabe unter M . &4 ® an den Tagbl .-
Berlag.

Kauf » Wlla in Wiesbaden (Höhenlage aus-
Kl lull geschloffen), wenn meine Billa mit

; gr. Garten in Soden für Mk. 45.000 in Iahlg.
genommen wirb. Off. mit Details erb. unter
D. SSS an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe rentables Haus, S-, 4—5-Zimmer-
8 Wohnungen, Lage egal, und erbitte gefl. Off.
8 an Herrn r . Wagner , Friedrtchstr. 36.

Stent. .Sans , Msmarckring oder
«Pllir deren Nähe, zu kaufen gesucht.

Ausführliche Offerten m. Pr . nur v. Verkäufer
unter M. SS4 an den Tagbl --V» l.

Wruudstück , mit oder ohne Fabrikgebäude, am
' Dotzh. Bahnh., zu kaufen gef. Verhältnisse und

Preisvsf. unter 554 an den Tagbl .-Verlag.
Bauplatz

gesucht gegen Eintausch auf schöne neue 2x5 -Z.-
Billa nahe Kurpark. Offerten unter 8 . SSS
an den Tagl .-Verlaz.

^relfach vorsekomineue Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß mir nur direkt»
Gffrrtdrief «. nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

De» Vertag des Wiesbadener Tagblatts.

Gspttatt -eK m
4444444444444444 444444444444

| Wer Mapital I
2 gegen 'Verpfändung von Immobilien ^

$ zu .lelltesa feucht , %
4 wende sich gefälligst an 4
4 Jt . Meier , Agentur , 'K’a .Muraiiässtr . 28 . 4
444444444444444444 44444 44444

HstPsthsSmMder in ieder Höhr
von Banken , Mlytttugeun . Privaten
vermtttett unter günstigen Bedittg-
nngen Sensot Meyer Kalriierger,
WdelherAstraHe 6 . Telephon 8841

H

poooooooo

Attf1. Hypotheken,
ans 2. Hypotheken

sind stets Pridat -Kapitalren

lstel 9 g
Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. p

Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr, ft
oooooooooo

>000000

Atheken, 5
Ztheken

zu begeben durch 8

Neftkaufschillinge veem.
^osepli Stern . Goldg »8«

k
Schlesische

Mell -§reh.-M .-Bask
BreÄlli.

Vertreter : U . Akerle senior,
Kaifer -Friedrich -Riug 33.

Der Geldmarkt ist augefpauut
und Beigertd ; ich haste noch für obige
Bank Kap. ä 4 Vs°/o, 60% der Archit.-T .,
ohne jede Verkaufsklausel. Aberle.

800,000 Mk », auch in klein. Posten,
von Verwaltung ii 4 "/o, 60"/o d. sei dg.
Taxe, abzugeben. ^ Uerle.

80 -, 00 -, 00,000 Mk . 2. Hyp., ans
Innenstadt -Häuser anzulegen. LOerie.

Sprechstunden UV, —8 u . 8 7 Uhr.
Auf Wunsch Besuch jederzeit.jiiierle.

Eine Million
erststell.Hypoih.-Kapital will eineStadtgemeiude

durch Vennittlung der Gotb. Leb.-Bers -Bank
auf Wiesda .dener Zinshäuser zu 4 "/» Zins
und 60 °1o der _feldger. Taxe am 1. Juli an-
legen. Näh. bei IBea-ataramm JSäilil , Rhem-
straße 60a. 9- 12, 2- 4 Uhr.

Fŷ (l 000 Wir ciuf gute 1. Hypothek zu
Min . 6f>0 o der Tax? abzugeben.

Offerten unter »1. 55 ® an den Tacchl,-Verlag.
Mk. im,om  Mk.

Privatgeld zu 4 °/° gegen erste Hypothek bis zu
60 °/» der feldgerichtl. Taxe auszuleihen.

<« . a,<!*--, Zictenring 10, Part . r.
iÄPt WI -§ zur ersten -stelleMKL . sofort auszuleihen

Näh. Bureau Adelheidstraßc 2.
44444444 44444444444444444444

r 70,00 « Mk . I
©Tenfc. mehr oder weniger anszuleihen . ^

& JSm Meier » Agentur , TTj&BiÄiiassir « L8 . 0
44444444444444444 44444444444

60 - 65,000 « « » 80 - 60,000 Mk.
Hypoth «kengel»er zur 1. Stelle per
1. Juli , ferner 30,000 Mk . zur 2. Stelle
für sofort zu vergeben. Näh. Geschäftsstelle
des Haus- «. Grundbesitzer-Vereins, Luisen-
straße 19. § 238

I

mmmmmmemmBmmmHBaammmmmBmm
444444444444444444 4444444444

| Etwa 40,000 Mk. |
ip  auszuleihen . ,
4 j . Meier , Agentur, lannwstr . 28 . »
444444444 « 444444444444444444
j§ Mk . 35—40,000 auf gute 2. Hhpoth.
1 auszuleihen.

O . asngr »' !, Adolfstraße 3.

Privattapitall
Mk. 30- 88,600 auf 1. Hypothek ä 4' /«°/»,

„ 18—20-000 ans 2. Hypothek ä 5 %
anszuleihcn i>. Sensal kl» . A . Jlcnnan,
Sedanplatz 7. Tel. 939.

27,000 Mk » auf gute 2. Hypothek zu 4 '/- "/«
sofort oder später anszuleihen. Ausführliche
Offerten unter W . 5.4 ® an dm Tagbl .-Verl.2T\ ‘.1/1 AAA Mk.auf1.oder gute zweiteOv,UOU Hypothek per 1. Mai zu
vergeben. Offerten 8 . M. 4 hauptpostlagernd.

15,000 Mk . Mündelgelvee per 1. Juli (auch
aufs Land ) zu verg. Näh. Schenkendvrsstr. 4, P.

^ Mk . 10,000 auf 1. Hypoth., auch Umgeg. ^
^ auZzulcihen. Oteo stng -el , Adolfstr. 8. h
8 —10,000 Mk. sind sofort in nächste Umgebung

gegen 1. Stelle oder hier zur 2. Stelle auszul.
durch Winider , Bahnhüfstraße 4.

G « pi4ttlreir W ieiherr grstrcht.
Eine feine erste Kypothek von 130 —140,000

Mk . auf ein neues hochrentables Ge¬
schäfts - Esktzaus , in l-ester Lage Wies-
vavrns , gesucht . Offerten unter W . S55
an den Tagt ' l. -Berla8.

80,000 Mk « auf 1. Hypothek, zir-a
60o/° feldger. Taxe, auf ein sch.

rentables Etagenhaus in der Adolfsallee per
1. Oktober er. gesucht. Offerten von Selbst-
darleihcr erb. sub 4». KSS an d. Tagbl .-Bcrl.

Kl ) fVOA MH !• HMwthek auf prima Ge-
Min » fchäftshaus in erster verkehrs-

reidjffer. zentraler Lage Wiesbadens ges. Offert,
u. SS. 545 an d. Tagbl.-Verl. Agenten verb.

MM- 60 —70,000 Mk . gegen sehr gute erste
Hypothek sdappelte Sicherheit ) auf ei»
vornehMcS renravles Etagenhaus in
bester Lage des Knrviertels gesucht . Off.
unter W. v »r, an Sen Tagst .-Vertag.

MM LMM Wf als erste Hypothekauf Villa an bester
Lage Wiesbadens » doppelte Sichertuit,
von Selbstverl . zum ^1. Oktober gesucht.
Dsf. u « K. s,Bti  a » den Tagbl .-Verlag«

Mk . S6 —60,88®
2. Hypothek gesucht auf Wohn- und Geschäfts¬

haus. Feldgerichtl . Taxe Mk . 2l7,000,
Braudverf .-Summe 138,030 , 1. Hypoth.
Raff , xandesvauk Mk . 108,800 . Objekt,
Ia , sichert auf lange Jahre 8 "Io Rente . Inter,
erfahren Näheres unter A. 7SU im Tagbl.-
Verlag. Vermittler verbeten.

Senr guter Restkanf mit Nachlaß zu verkaufen,
Offerten u. *). s postlagernd Bismarckring.

34- 35,00 ®Mk . h.N'2 'uÄ
50 Morgen Land sofort zu
Offerten unter V . SSL an

utem Zinsfuß gff.
>cn Tagbl .-Verlag.

G - Sichere Kapitalanlage.
2.Hypoth. v. 21,000 bezw. 24,000 Mk.

zu 5°/»chuf gutes Objekt in Biebrich wird
jetzt oder ipäter abgetreten. (Grundfläche
24 Rt.. feldger. Taxe 89,010 Mk., Brand-
tax«77,240 Mk., Miete 4850M!., 1. Hypoth.
' 4,500 2Rf.) Off. u. v . s » 4 Tagbl.-Verl.

Mk . 30,000
gcgm prima 2. Hypotheke auf ein gutes Eckhaus

von vermögendem Besitzer gesucht. Näheres
Aetenring 10, Parterre rechts. _

«a

I Mk« 20,000 bis 25,000 auf zweite
Hypothek aufzunchmen gesucht. Off. mit
Zinsfuß erb. u . 41. 5SS a. d. Tagbl.-Verl. I

20,000 Mk. ÄACdSSS
nnter s . M. a hau20,

als 2. Hypothek auf ein prima Hans aufzunehmen
gesucht. Llgenten strengstens verbeten. Offerten

558 a ' ~ " “ 'unter an den Tagbl.-Verlag.

10-20,000 All.
a  gegen gute 2. Hypothek gesucht.
4 J . Weier , Agentur , Tan «ims

r is,ooo Mk. r
p  gegen gute 2. Hypothek gesucht . p
p  hf . Meier , Agentur , Tamnsiastr . 88 . ch.
♦444 ^ 44444444444444444444444

Prim KsMlMWN.
Gesucht Mk. 15,000 auf 1. Hyp., Taxe 34.000,

„ „ 11.000 „ 1. 18,400.
Off. sub S. SS» S hauptpostlagernd.H AAA gesucht auf prima1.Hypoth.iVU . Taxe 18,400 Mk. Offerten
unter S. SS. » hauptpostlagernd.

4444004444444444444444440444
^ 4%

sstr . 88 . |
© 4
4444444444444444444444444444
10 —18,000 Mk . a »»f prima 2. Hvpoth . von

wohll,abend . Geschäftsmann gesucht . Off.
nnter V. t»k»s an den Tagbl . -Verlag.

Gesucht 10,000 ÄfÄ
Zinsen. Rückzahlung nach Uebereilikunft. Adr.
bitte unter w . 5S » an den Tagbl .-Verlag.

10,000 Mk . Nachhypothek auf ncugcbautes, sehr
rentables Haus per 1. Juli gesucht. Offerten
unter V.  SS2 an den Taabi -Verlag erbeten.

Mk. 8- 10,000 sfÄ S
Offerten nnter ■i’. SS3 an den Tagbl.-Verlag.

MWMMMMWMAMMANWVAZkMNWZMMIMI

KiGHe Iu>M-l>.MNß«Wsreie
^oplf aloniOBC 6 •>/» bo.  te » tiea »li.

Ich habe z. Z. einige sehe gute zweite

werden. Hierdurch erzielt mau eine Rente
von 6 0/s netto.
M . 6000 nach M. 36,000 1. Hypothek,

Mieten M. 8255, Taxe M. 62.000.
M . 10,000 nach M. 30,000 1. Hypothek,

Mieten M. 2720, Tqxe M. 55 ,Sj00.
M . 15,000 nach M. 83,000 1. Hyopthek,

Mieten M. 8700, Taxe M. 14ÄM).
M . 18,000 nach M. 87,c«0 1. Hypothek,

Mieten M. 5900, Taxe M . 117,000
und andere Hypotheken von M . 4000,

M . «000 , M . 12,000 , M . 20,000,
Mk . 28,000 , Mk. 25,000 und höher.
Solide Selbstgeldzebererhalten genaue,

belegte Angaben von
Ferdinand Streng,

Hvpothekcn- und Jmmodilien-Geschäft
(eingetragene Handelsfirma, Inhaber : Christ.

Ferdinand Streng ), TheaterplaH 6,
Frankfurt a . Mi. — Telephon 2316.

Bankkonto : Dresdner Bank, Roßmarkt.

i  560 Mark
von hies. bek. Gesch. zwecks Ausd. u. Liefer. laufd.

Aufträge gesucht. 15°/° Zinsen. Sicherheit.
Offelten unter Sb. 5SS an den Tagbl^-Verlag,

Gesucht 800 Mk. für Geflügelzüchterei geg.
Sicherstell. Zinsen nach Uebereinkunst. Offert,
unter 4 . 77 » an den Tagbl.-Verl.

kur Vereinfachung der geschäftlichen
1 Verkehrs bitte» wir nufere geehrten
. Auftraggeber,alle nnter dieser Rubrik
) uns zu überweisendenAnzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

äit  f W !Cark !)en gibt reellen Leuten
'Kwfv » V Selbstgeber , ohne unnötige

Vorauswahl. (Lag.6850) ll 149
Werlil » 134 . Motzstr. 36̂_

von 100 Mark aufwärts , auch weniger,
bei ratenweise Rückzahlung schrfibe sofort
an dU» . Merlin SO . 268,
Weberstraße »8 40 . v lvl

V Glänzende Dankschreiben. Strengreell.

" g
i. j. Höhe an Jedermann , streu

v reell, raschu. diskr. A-  BJISiHer»
Bank-Kommiss.-Gcschäft. Mainz , fat ^̂ t -^ iIl)eIm=.
Ring 11, 1 (p. 9—1, 3—8). Rückporto. __

^»- Darlehen zu 5 u,o, ratenwl
HPC ?W SS Rückz . Selbstg. sc !. äim «Uä,

Berlin 30 , Apostel Paulusstraße 21. Rückp.
Nachw. viele  1000 umaes. (h .B. 8922) F161

Wer Geld sucht auf Wechsel, Hypotheken)
Schuldschein x.  schreibe sofort, streng reell und
diskret, ratcuw. Rückz. , „ , h 54

Snststav ■i' iselies -, Lübeck 41«

DarlshUe
bis 500 Mk. gegen bequeme Ratenrückzahlung giebt
anerkannt proinpt , diskret und krttant
«ichhanm , Berlin 14, Postamt 57. (1898
Handelsgericht!, eingctr. Firma .) Glänzende
Dankschreiben . Rückpsrto erbeten. Sofortin«
Beantw. Keine Nach». Keine Adrefsculisteih 191

Welch edeldeniender-Mensch
leiht einem fleiß. Geschäftsmann auf eine Lebensvers.
von 4800 Mk. 2000 Mk . ? Abzahlung nach
Uebereinkunst. Off. u. Bfl. SSS an Tag bst-Berl.

Junger tüchtiger strebsamer Geschäftsmann
sucht ein Darlehen von 2—300 Mk . gegen, gnte
Zinsen ^und isicberheit. Rückzahlung bis zum
15. Juli d. I . Offerten unter M. 554 an den
Tagbl .-Verlag.

80 —100 Mk . von diskreter Hand g. Sicher.
heit u. monatliche Rückz. zu leihen gesucht. Gefl.
Offerten unt. « . S,&:s  an den Tagbl.-Verlag.

Wer SW Einet»t. PerMiWell
60 - 100 Mk . gegen gute Zinsen mit monatlicher
Rückzahlung. Offerier unter M« . Stitt  M . is.
hauptpostlagernd.

50- 100 Mark LN ? >?£<»
gesucht. Dankbare Zm ückersiattung. Offerten unter
»«. SSL an den Tagbl .-Verlag.

Wer hat Sie Güte,
einer armen unglücklichen, jedoch anständigen aus¬
ländischen Persönlichkeit aus der Not zu helfen?
Offerten A. ES. hauptpostlagernd.

Für einen gut Angeführten, sehr r̂entablen
Spezialartikel, dessen Fabrikant den Sitz nach
Wiesbaden verlegen will, wird ein schriftlicher
Sozstts mit 50—60,000 Mk. Einlage ßefircht.
Reingewinn 30 «/», gegeirwartiger Umsatz zirka
100,600. Derselbe kann sehr bedeutend in Kürze
vergrößert werden. Offerten unter A.  78 » an
den Tagbl.-Vcrlag.

DeuLschê §Ueeversich.-
AlLieN-GeseNWM-

welche auch die (Fa. 597u;4) i ' 105
EinbxuchS -Diebstabl -Vrai ' ckre

betreibt, srrlltt nnter sehr vorkeil »«sste« Be¬
dingungen und gegen festes Monatsgehalt
biS z« Mk . 120 .— für den hiesigen Platz tüchtigeMitKrheiier»

In obiger Branche bereits tätig gewesene
Herren mit imchweislich guten Erfolgen werden
bevorzugt. Offerten unter i i' . <®. » « « ®» an
Rudolf Mo «se . Frankfurt a . Mi

LeVNMWze GlettetzVKrenMm
sucht

tüchtigE Beriretev
gegen hohe Provision, der in besten Geschäften
Wiesbadens gut eingefnhrt ist. Referenzen erdeten.
Offerten unter V. » . 4IS » an F105

Rsislolf Messe in Darmstadt»

BePreLer.
Für ein erstes Haus der Fluß - und Seefisch¬

branche wird ein routinierter Herr, der durch
pcrsönMe Bekanntschaftund dominierendes Auf¬
treten imstande ist, in den erst. Hotel«. Restaurants,terisionen ec. dauernden Absatz für Fein- unddelfische zu vermittein, gesucht. Außer hosixx
Provision werden noch Neben spesen bewilligt.
Ausführliche Offerten unter *4 . M . 3 « Haupt¬
post Geestemünde

AzeMmtz.
Wer ein solches für Wiesbaden u. Umgegend

zum Vertrieb eines selbst in den besten Gesellschafts¬
kreisen einführbaren,sehr leicht verkäuflichen Artikels
zur Berfügulig hat, melde sich sofortu. .8. Ct. S -sssg
an ■ämioif Wosse , Wiesbaden » F1C5

Schlager für bessere Bnchhandlungsrcisende,
auch Damen.

„IieWeltillFkrben."
Vornehmstesu. neuestes Prachtwerk mit 270 farbigen
Photographien nach der Natur . Enormer Verdienst
Rtesenabsatz. Offert. !>ub X. 8.  4487 befördert
M« >i!o ir M«)s»e . Wiesvaden.  F105
’ VÄrgLri. "Pribntmittngstifch mit Kaffee
85 Pf. Bismarckring 37, 1._

‘ÜßrnoHt Eten Prlvat -Mittr .gs-
jlaluuH . Slbendtifch biss. Langgaffe 6 2K«!«übt!Mt!

u. Rbendeffcn ö 50 u. 45 Pf. Bayr . Kost
verabreicht. Wörüfftr.  10 ,JL_

.Kleines MlnbUtcä^
noch ei nige Tage in der Woche frei. Westen dstr

Vorfelder Billard
zu vtt 'mirten oder zu verkaufen . Näheres h,
Irano Rnrlinmnn ) PrsiNenade »Hi,e »,^
Wilhe lm straße. _ *»

DiploM-Jttgenieur
(staatlich geprüft)

übernimmt die 2lnsstellnna v. stat . Bered»
nnrigcu für Eisen-, Stein -, Beton- u. Eisenbeton
Koilstruktione». Hrrmanüstratze IS, 1,



No . 188. Morgcn-Ausgabe, 3. Blath
Junacr Anfänger , Schuhmacher , sucht

für ein Geschäft zu arbeiten außer dem Hause.
Näheres Westendstraße4. 1. L-t , l.

Wiesbadener Tagblatr« Dienstag, April 1866. Berte 23.

Natürliche Heilweise!

liraist. RWe!sß«!h
und Natnrheilknndiger,

Wiesbaden-Rheinstr.G3-1.
Sprechzeit : 10—12 und 8—5 Uhr,

Sonntags nur morgens von 10—12 Uhr.
Nachstehend ein Auszug der von mir bisher
, geheilten Krankheiten:
Asthma, Augen-Eiitz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht,
Veinschäden̂Bettnässen,DiphtheriiiS . Darmkrank-
beitcn, Eicrstock-Entz., engl. Krankheit, Epilepsie
kFallsucht), Mebcrkrankheiten Flechten, Gesichts-
fchmcrzcn, Gclenk-Entz., Geschwüreu. Geschwülste,
Gedärmuttcrkatarrh und -Entzündungen,
Aelenkrhenntatismus , Gallenstein, Husten,
HalS-Entz., Hysterie. Jschiaö , Keuchhusten,Kops-
schmcrzeu.Kopfgrind.Krämpft.Lungcnkat.Lungen-
Eutz . , Migräne ,Muskel-RheumatiSm., Magenleid,
vcrsch. Art , Menstrnationsstörnnaen,Nerven¬
leide « versch.Art , Onanie , Scharlach,Beitstanz.

Besuche nach den Sprechstunden.

~~VBQ1 Äelterer Bauführer,
gewissenhaft, mit hi es. Verhält, durchaus vertraut,
übernimmt Bauzcichn., Kostcnanschl., Baultg ., Ans-
mcssen und Revision aller Bauardcitcn "unter
strengster Diskretion und billigster Berechnung.
Offerten unter J . 5S4 an den Tagbl .-Vcrlag,

Är «» i 4-oa*  sua 't in ieiner freien
CI : Zeit Beschäftigung

durch Führung von Büchern. Gefällige Offerten
unt . M. 5LL an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Aeliös-
erlteS u . ältestes Fntcrnationales Detektiv -,
srusknuftS - u . Jnkafso -Justitut . Beobacht-
uuaeu , Auskunft , Reisen , «eh. « isstoueu
nach allen Plätzen der Er ^e. Nur streng
reelle Bedienung . Bureau Oranienstr . lF,
SSar terr « rcchtS.

gy Kkeiderrnacheri » empfiehlt sich zur
Anfertigung von Kleidern, sowie zum Umändcrn

Schreidmstzi>Wb»reW„EM".
Prompte Ausführung aller schriftlichen

Arbeiten, Vervielfältigungen. Englische und
deutsche Stenogramm - Aufnahmen in und
außer dem Hanse. __

—— Kaifer -Friedrrch-Riug 2.

Sa«

M -schrifte » in. Schreib¬
maschine; schnell, billi

e Schreibstube . Kirchgasse 30, 2.
_ Maschine; schnell, billig.

nse ~
?g . gebild . Manu empfiehlt

„ _ sich geehrten Herrschaften zum
Dorlesen in Besorgung privater u. diskr. Angelegen¬
heiten. Adr. erb. u. 548 an d. TgbL-Ve rl.
'Magen- nUrrensuhrwerk
««sucht nach Souneubergerstratze 8.
-Klingel - Telephon - Anlagen,

iv &&♦ sowie Repar. werden Pr. u. bill.
«mSqe füdrt. ll? i, . kLeec-l, ». Hcrmannstraße 9, 3.

Reparaturen an Nähnrafchinen aller
Systeme prompt und billig. ^ U«»1k S4n »n »>k,
Dtechaniker, Saalgasse 16._

BerziNNen
^on kkupfcr- und Blechgcschirren bestens u. billigst
hei s-> . W . Soll , Hirschgraben 14, Kupfer¬
schmiede und Verzinnerei.

6uv er oem bpau)c. ^curamuraize o, rpurl.
Perfekte Schne «derin cmpstetlt sid> in und

außer dem Hause Rheinstraße 61, Seitenbau.
Perfekte Schneiderin sucht noch Kundenm

u. außer dem Hanse. Nettelbeckstr. 10, Mtlb . 1 r.
«ins , Perfekte Näherin sucht
IiEA noch einige Knndcn. Sedan¬

straße 2 bei
SWiihprilt empfiehlt sich int Ansbestcrn v.
ifilUJCUil Wäsche und Kl., auch Kinderft,

werden angefcrtigt, Schwalbacherstr. 17, Stb . 3.
Eine ältere Näherin mit Maschine, im Ans.

von Wäsche, Kindcrfteidchcnu. Ausbess. erfahren,
empfiehlt sich, Nheinstraße 63, 3 St, , Maus.

Eine Näherin sucht Tage zu besetzen im Aus-
beflern von Kleidernu. Wäsche Kirchgasse 11, Frtsp.

Weiß-, Bunt - u. Goldstickerei wird schnell und
billig besorgt. Ganze Ausstottnngcn zu bill. Preisen
angenommen Walramstrase il , Part . r.

Weist-, Bunt - „ . Goldstickereien werden
schnellu. billig besorgt. Steinaasse 32, Htrh. 1 r.

Modes . Damenhüic w. gar»,, o!tc H. wie
neu umqearbeitet. E. Faust , Walramstraße 33, 3.

Hüte w. clea. garniert Ornnicnstr. 37, G. P . r.
SKljteirtrTtf >Hi ' 1T werden bei billigster Be-
-s»lU/ult 'LtrLi ! rechnnng schönu. schnell

ongefertigt. Nömertor 2, 3.

StraNtzfedern,
Boas , Fächcr werden gefärbt, gereinigt nnd ge¬
kraust Oranicnstraße 41, 2. Et. links.

KüNthssstnlro werden gewaschen und gesärbt
?!;UlivsujUljL MichelsbergL, Handschuhgcsch.
Pcrf . Büglerin s. n. K. Blücherstr. 6. 1 !.
Büglerin s. n. » und. Rauenthalerstr. 10,Ä . 3 r.
Perf . Büglerin s. Kdsch. Moritzstr. 9, M. 1 I.
Wäschez. Bügeln w. nng. Blücherstr. 28, Hp, r.
Bessere Herrschaftswäsche wird ,z. Waschen

u. Bügeln angenommen, gebleichtu. in sr. Lust
getrocknet Zicteuring 8 , Std . P.

Biebrichcr Dam-BastzaustnlL
liefert schönste Wäsche.

SL» ts « i»» »s, Biebrich , Bachg. 5.
Gard ., Wäschez. B. w. angen. Roonstr. 4, P . l.
Ktr »rhi, »o,i -Wasch- n . Spannerei.
vl/rUNtNLt «̂ t ) , « e »,ncickt,Röderallce2l ).
Feine .Herren - nnd Herrschafts -Wäsche

wird angenommenEmserstraße 6, Stb . 2 St.
Wäsche z. Waschenn. Bügeln, sowie nur z.

Bügeln w. a., gut. pktl. des. Hermannstr. 3, H. 2.
Stärkwäsche w. angen. Lnisenstr. 31, 3 <st.
Wäsche z. W. u, B. w. anq. Clarenthol 8.

14 MdMllr. 14. &gWSS
Feinbüglerei . Arcmdenwäsche in 12 St.

Wer feine WiW BÄSiSfSK
will, sende eine Postkarte an Frau Wiillnr,
Plattcrstraße 76, 2. Eigene Bleiche.

Stä ^rwiifche z. W. u. Bügeln w. stets ang.
Frau Sedan str. 6, Vdh. 3 r.

Wäsch« zum Waschenu. Bügeln wird ange¬
nommen Clarenthal 1. Eig. Bleiche, fl, Wasser.

Wäschen,Kleid. z.AuSb.w,ang. Frankenstr. 11,3.

Plakateizur Vermietung
'von Wohnungen,
möbl.Zimurernrc.,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
parkein Pappdeckel

stets vorrätig in der
C. Zchellenbcrg'fchen Dofbuchdrirckerei

tanggafle 27.

Künstler,
sehr muskelöser athletischer Akt, sucht Verwendung.
Offerten unter Bis, » irr» an den Tagbl.-Verlag.

Damen ivendcn sich in allen diskr. Frauen¬
leiden vertrauensvoll an eine erf. Hebamme. Off.
unter 4 . 337 an den Tagbl .-Verlag._ _

Lame bess. Standes findet unter Verschwiegen¬
heit gute Ausnahme bei Hebamme4». *: i«e «Jiard , j
Kästet bei Mainz, Stadthansstraßc  10 . _

IHlttscMn Sff .rri :f-fr*
Gneisen «« -
fit . 8 . .-6 . 2.

J unge le benslustige
WA°- Ditme

alleinstehend, eigenes Heim, möchte sich verheiraten.
Offerten unter BB. 54 « an den Tagbl .-Vcrlag.

~ " und

Neue Betten und
zu vermieten mit Vcrkaufsrecht.

A,  IlimriT , Scdauplatz 7.

Bessere Möbel und
DatzeneLWrrMungen

werden n «ä> Wunsch »rud Zeichnung «« ge¬
fertigt . Möbelschretuetei 4L » ?« « « -»" »,
gNarrtstratze 12. Großes Kager in Laden»
einricht, rnqen , neu und gebraucht . _

_ Parkettböden 7 Ät
Wvr. a.ii iiera . Frotteur , Bismarckring 36, 5̂ th. 1.

Aufarv . v. Polsterm. u. Bett ., Gard .-Aufm.,
Zimmertapcziercn billigst Rauenthalerstr. 6,  Part.
' Tapezier - und Schreiüerärdeiten , sowie
das Einrichten von Wohnungen wird gut und
preiswert ansgcsuhrt Jahnstraßc3, Hth. P . r.

warnz. Wl
-mg.

w.
N. Herdcrstr. 27, 8, o, Frtsp.

Wäsch « wird zum Waschen nnd Bügeln
angenommen. Trocknen im Freien. Eigne Bleiche.
Frau BBocu . Wwe., Ve reinstr. 3, bei Wiesbaden.

Herrschafts - und Herren - Wäsche wird
giU besorgt und gebleicht.

Frau jfiiimni -iiimim . Blücherstr. 6, 1,
MU" Neberneftme Herrschasts -, Hotels

u . Fremdcuwäfche . Schnelle pünktl. Bedienung.
Es w. gebleicht. Postk. gen. Scharnhorststr. L,P . r.

HcrrschaflSw. z. Wasch, u. Büg. wirv angen.
3fl. T »»hentiB . Niehistrast « 4, 4 ._

Neulväscheret Dotzhcimerstraste 13, P,.
Fräul . Miel »« !. Eigene Blerche. Spezialität:
Feine Herren- nnd Damenwäsche._

OseOherj. KeüliW. Eieonoreu-
straße8 . P.

werden gründlich geklopft u.
^l .P4 »kir.j!k. gereinigt, auch können Tep¬

piche nnd sonstige Gegenstände in meiner Halle,
alles bei billiger Berechnung, aufbcwahrt werden.

Fr . Tliäel,
fSjr  8 Niehlftraste 8 , **̂ ®|

-Wasch- und Blcich-Anstalt Obere Wielandstraße.

HerreZr-
Saceo -Anzüge ausbügeln 1.20 Mk.,
Aackrtt -Auzugc ausbügeln 1.40 „
Gehrock -Anzüge ausbügcln 1.50 Mk.
Frack -Slnzüge ansbügeln 1.50 .
Ueberziehcr ausbügeln 1.20
Hosen ansbüacln 50 Pf.

llmändern, sowie Neuanfcrtigen v. Hcrrenkleidern
__ Lang gaste 84 , Hth . 1._

Herreu »Anzüg « w. u. Gar . n. Akaß angef..
Hos. 4 Mk., Ucbcrz. 11 Mk., Röcke geweudSt7 .50,
sowie getr. Kleid, ger. u. rcp: bei «8. äUober,
Schneider, Schwalbacherstr. 59. Rcichh. M.-K. z. D.

- Aelterc« tüchtiges Mädchen sucht einige Kunden
zum Waschen ; geht auch i» eine kleine Wäscherei
zrmc Alleinwaschen. Näheres Bureau Mittclstädt,
Delaspeestraße.

Friseuse nimmt
Näheres Scharnhorststraße 17,

noch Damen
Part . linfo

an.

Perfekte Friseuse nimmt noch einige Damen
an. BKV. Meier , Adlerstraße 49, 1.

Friseuse :i. n. D. an. Schwalbacherstr. 49, H, 1
Helene Krauch» Luiscnstraste 43» 1 St

Luugeu -GUmuastik, Naturyeilanwcuduug
Zu spreche« von 11—12 und 3—3 Uhr.

Manicure de Paris
CSretel Vollimer , Tauirasstraße 23,1.

In und außer dem Haufe.
On parle frangais. Er.glish spoken.

Schuhmacher übern. Arb., S .. Flecken, für
ein bess. Geschäft. Zn crfr. im Tnabl .-Vcrlag. B

"Mäntel , Jackenkleider Umhänge iv.
nach neuester Mode angefcrtigt, a. getragene billig
modernisiert u. geändert. li onr ;><1 ,, >j eyrer,
Dcuoeu-Schncider, Hellmundstraße 44,1 St . ^

- A well reeommended Lady empfiehlt sich für

Massagev. Maniküre
Diplom

Enghmd-Deutschland,
z.  Zt. Wiesbaden, Moritzstr. 35, 2, Ecke Goethestr,

Massage in und außer dem Hause
Geiövergstr . 18, 1.

USiSiS  Masseuse.
SchSnhe lSpslegt,Maniküre . Franks . a. M
Moselstraße 35. 2, a. d. Kaiscrstrnßc. D55

«ieh ’.str . USB
_ 1 tänU «̂ _

MauikurcHipfiehlt sid> den geehrten Herr
schäften. Bleichstraßc lös , 1.

«ed. Mrasl. ftnnl. Rfcr w,fÄ
Dame bekannt zu werden zwecks Freundschaft.
Gefl. Off. u. « . LS« an dev Toobl.-Berlaa.

Wut für vornehme Damen in
«IUI allen Frauen -Angelegen-

heiten. Offerten u. M . S » S an den Tagbl.-Verl.

Für Oirartaner und Tertianer des llceal-
GymnasinmS wird tägliche Beaufsichtigung und
Nachhilfe v. 5—7' /- Uhr gesucht. Aclterer Lehrer
bevorzugt. Offerten mit Preisangabe nnicr
S° . S » 5» an den Tagbl .-Verlag. _ .,

Prrvatrmterricht^
Gesucht für einen von auswärts kommenden

Schüler Vorbereitungsunterricht z. Herbstauiuahme
für Sekunda der Obcrrealschnle. Gest. Offerten
unter B>A SSL an den Tagbl .-Vcrlag. _ „

Chiromantie
Chiromantin IlreiBfistr . LS,

B Bis*li ».

Keiratspartieu werden nachgewiesen
reell vermittelt. Herren und Damen wollen ihre
Adressen unter ü-' . 542 an den Tagbl .-Verlag
abaeben. Anonym verbeten.  _

Heirat.
Herr, 28 I . alt , von großer schöner Statur,

mit eigenem Haus und gutgehendem Geschäft,
wünscht die Bekanntschaft einer Dame gleichen
Alters oder jungen Witwe zwecks Heirat . Ver¬
mittler verbeten. Anonym zwecklos. Diesbczugl.
Mitteilungen werden unter Beachtung der strengsten
Verschwiegenheit bis zum 1. Mai unter ü . L-4»
an den Tagbl.-Verlag erbeten^

Junger Herr sucht fpanische « Konver»
sations -NutcrriÄt . Gefl. Off. u. M. « 39 an
» . Fren *. M «lN1. Olo. G38) F 33

Berlitz School,
MensSr. I

latifffetit
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen-Unterrieht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stands an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, eich in der¬
selben verständlich zu machen.

DM— Eintritt jederzeit.
Prospekte v. Probelektion , umsonst.

M!

Heiratspartic « ,”Äf“
Frau Wehner , Römerberg 29.

Weise Partien nach, Tanten von 17—50 I.
Vermögen 2—100,<00 Mk. _

Heirat wünschen2 Schwest., 22 u. 24 Jahre,
183,000 Mk. V. bar. Herren, w. a. o. Vcrm.,

edoch ausrichtiae Liebe . Brief an
BCr. 4äo «nl «ert , Berlin S. 0 . 20.

40—45,000 Mk. Ver-
dUICllk mögen, 26 Jahre , ev„

bSuslicy gut erz., wünscht Heirat mit Beamten.
Offerten unter sp.  55 « an den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Gebild. j. Kauf»,., katd., in guter Position,

aus angeschcner Familie , von sympath. Erschein.,
mit größerem Vermögen sucht die Bekanntschaft
einer kathol., Häusl, erzogenen, vermögendem ifl.
Dame bis 23 I . zwecks ivät . Heirat. Vermittcl.
von Nahestehenden erw. Briefe mit Bild unter
4!. ssa an den Tagbl.-Verlag.

Befferer Geschästsmaun , auswärts in der
Baubrauche tätig, 25 Jahre alt, kath., mit Ver¬
mögen, wünscht die Bekanntschaft einer häuslich
erzogenen, vermögend. Dame zweck? späterer Hei¬
rat . ' Nur ernstgemeinte Offerten unter 15. 553
an den Tagbl .-Verlag.

Welch' ält . vermögender Herr würde j. schuld!,
gesch. Frau durch HSlL ' KE glücklich machen?
Wünsche ruh. gemütl. Heim. Gefl. Off. bitte unter
43. 44.  4 .«»<»' Schützenhofstr. postl. uicderzulegen.

Gut situiert. Geschäftsm., ev., m. etw. Berm..
a. angef. Fam ., g. Ersch. u. Ruf, w. -stchb. selbstst.
macls' will, ab. ü. ein lebcnsl. g. Eink. verf., w.
Frl ., eins., in. etw. Verm. (a. Dienstm., Koch, re.)
kennen zu lern. zw. Heirat . Anonym zweck!.
Offerten u. O . 55 4 an den Taabl .-Verlag.

Junge Dame,
reiselustig, wünscht die Bekanntschaft eines reichen
Herrn zivecks späterer Heirat. Offerten unter
k. «9 45 an die Expedition des General-
Anzeigcrs, Düffeldorf.

Mel FreMsnmll. ^LsiauL^
wünschen mis heiteren Herren in Verkehr zu treten
zwecks Heirat. Gefl. Angebote möglichst Mlt Bild
unter 4t . 555 an den Tagbl .-Verlag._GM.MWick liüne,
a. g. Fam . mit spät. Erb., ev., 36 I ., wünscht Heirat.
Witw. mit 1 od. 2 Kind, nicht ausgeschlossen.
Emsigem. Off. u. 4, ' . 554 a. d.Tagbl .-Verl. erb

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere'geehrten
Auftraggeber, alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Suche in Wiesbaden oder nächster
^ Umgegend für ein junges

Mädchen von 16 Jahren ein gutsS Hauskallungs-
Pensionat, sowie Unterricht daselbst in «sprachen.
Offeiten mit Preisangabe unter 4 . 554 an den
Tagbl .-Nerlag^

Wer erteilt Unterricht in der liollänvisAe»
Spracho k Offerten mit Preis unter kr. 55
au den Tagbl.-Verlag.

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
Rcalprogyramisiiunu.Realschule

(Kleines Pensionat ).
Der Unterricht beginnt wieder EJienslng,

Öen 34 . April , morgens § ’/ä Plir.
Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn-

und Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie Creburfcs- und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C . ITafoeP , Hofrat,
Atiellseietstmsse 559.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwilüge
wird an d.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab-
gehalten.

Grdl . Unterr. in all. Fäck., Arbeitsst., Fericnk.
Schnelle Vorbereit, a. alle Klassen u. Examina!
Worbs , staatl.  gepr . Oberlehrer, Lnisenstr. 43.

Vorder, wird ein zweiter
' Teiln .gesucht. Off. an

Reallehrer a. D., Aorkstr. 19, P.
. Zu

Privat-

Tücht. Pädagoge, Deutscher, Dr. phil., erteilt
Schul, d. unt . u. mittl. Gymnasialkiass. Nachhilfe-
stund cu. Off, u. I». 54 « an den Ta gbl.-Verlag.

Erfahr, gut empf. Lehrerin,
l . ini Ausl , tätig g., erteilt Unterricht in allen
Fächern. Schiersteincrstraße5, Part , r._

Geprüfte Lehrerin , 20 I . i. Ausland tat,,
unterrichtet i. Franz, , Enal ., Deutsch u. Klavier,
Std . 75 Pf . Rheinstraße 58, S . 1.

fi(i!i!KU-ii.$WiiM)rai!aIt,
AeiHr.ZH,

We
WoreWratze.

Buchführung , ein f , dopp ., amertR .,
IISiel -II uchfit hm ng,
Wechsellehre , Srhe ckk unde,
Kaufm . Rechnen , Kontor arbeiten,
Itandelskorre fpondenz,
Sten og raph ie,MaJchin enschr eiben.
Schön [ehreiben , R und lehr ift.

kDieseiUlMwoche:
Beginn neuer

und Abendkurse

für Jamtn und Herren.

Prospekte kostenfrei.
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Gvwissenh. u. fövd. SeaTOfsichtiiarMmg-
icr Schulart . übern, erf. Oberl., Dr. ph. Offerten
unter M. E8L an den  Tagbl .-Verla" ei'beten.

©S-a-liüadlÄcSaejsi Msaeiir IniiSV-iJMiierB-iicEÄt
erteilt erf., ak. geh. Schulmann, Dr. ph. Offerten
unter C. SSI , an den  Tagbl .-Verlag.

Dame (Norddeutsche) wünscht Stunden mit
Engländerin oder Französin auszutauschen. Off.
miter 4S. «555 an den Tagbl.-Verlag.__

Ein d. engl., französ.. russ. u' po!n. Sprache
macht. Dr. pbdl ert. StuKtZmdexu grüudl. Unterr.
im Deutschen.  Off . ü. I ». 5 » » a. d. Tagbl.-V.

Miss Carne. K üi,terr*u> ^^SMancrgasse 8 , I .Et.

~~ English Lessons
(Gram. and Conv.) by an English lady fröre
Dondon. Adglfstrasse 12, 3,_

FrällloSn -Hut recommends English
as SÄlsSülls lady now giving English

and Eren eh lessons in "Wiesbaden. Freneh
acquired in Paris. Kapelle nstrasse 88. _

Le<jons de Iran ;. par une instikitrice paris.
Prix mod. MHa.  Mermond de Poliez, Karlstr.  5, 2.

IiCCBBj de ÜVnraosai« p » r Solle-
Mercier , Maitresae de  l angne, Röderallee 32, .3.

Nutsreicht erteilt ein russischer
Student . Offerten unt. S. »»48
an den Tagbl .-Bcrlag.

WM WM
Handels - « . Lchreidlehranstatt,

21 , P . Dotzheimerstraßc 21 ,

neuer Knrle
Ami ., 2. md 7.Mai ' S

- --  gp|
| Prafprkte koftenlos. f W

; W -WlmW in fielen
beginnt wieder. Oel, Aquarell, Zeichnen. Eintr.
jcd. Zeit. Anmeld. i. Atelier AdolsSalles 49.

leop . ®i}Hnt5 -es--Sc !l*weriii,
akad. Maler.

Eociststteete KsBraiorin
ftr UL,

Manritiissstir . S , SEefae K&ircltgjasse
Anfänger-, Mittel-, Oberklasson.

Seminar.
Dramatischer Unterricht.

Klavier , "Violine, Gesang, Ensomblespiel,
Theorie, Pädagogik etc.

J© efflfcmtliclte V orthrag -saSiende.

KLaviLr - URterriÄt
rrt . s »dl. «. »sichchfaHl, Metftode j»korrs. gev.
MufiAeprsr » (am « «mR Mttg ) . MorratS-
prsis 8 Mt . (wöcheuti. 2 Std . )» Grsi. Off.
« . tl . 5 »» au  de« TaAvu-Werlag erbeten.

Ätavier - Rnterricht erteilt
gründlich »ach bester Methode

tda  Mei er , Bltnvrüring _34>_3. __ _ ___
«ravAuimieWcht wird nach eins. Methode

die Std . zu 1 Mk. erteilt. O>ff. unter d". 5 SS
an den Taqbl.-BcÄag. _

WiaviersirmÄer » erteilt gründlich ienay
34i£ie:t «j <»ir, Bismarckring 15, 2 r. _

Polin- M iMimennrärtiiii
ert. gründlich u. gewissenhaft nach hervorragender
Mekhode zur schnellsten Erlangung solider Technik
SL» rL TonKmstlcr, Blsmarckring 17, 2.

Biolim - 'n « Äl «vter « nterricht w. gründil
ert., Mon. 8 Mk., wöch. 2 Stnn d.. Jähnstr . 8, 8.
" Z'tther-̂ Mändolmcn - und Guitarre -Unterricht
erteilt am grüudl. Al«. Wewerka , Königl.

' Kammermusiker, Wrstendßrake 18.
8Ss -»»-8, Konzertsängerin, erteilt

G «samg-Uirte «richt , vorzügl. Methode in Ton-
bildung  u nd Vortrag, Bismarckring 17, 2.

BSgelfursus f. Fr . u. M. w. gr. u. bill
erteilt Ble ichstr. 14, 1 links . _

Damsrefrifieren , Omvmlatton wird gründ¬
lich gelehrt LsiichelOerg 20, 3.

Ein gelblederues Portemonnaie mit
Anhalt am Sonntagvormittag vor dem Tore
Franffiirtcrstraße 6 verloren. Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben. Baronin Rosenkranz,
__ Kaiserlich.

Ein Portemonnaie verloren. Gegen Be-
lohnung abzugcben Markt str. 18, Seifenladen._ _

Sonnabend , den Li ". , wurde auf dem Kaiser-

Friedrirh-Platz D . KüMlW Hill | U| ül!
verloren. Abzugebcn gegen Belohnung

_ Hotet Bier Nahveszeiten.
Trauring von Walramstr. durch Scdanstr

verloren. Bitte abzug. Walromstr. 22, 3 r
Der untere Teil e. gold. Petschafts mit grün

Stein Verl Wiederbr. Bel. Elifabethenstr. ::7, P

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Konzert. Abends
8 Ubr : Konzert.

Königliche Ächausxieke. Abends 7 Uhr : Die
meine Dame.

ZlestSertz-Thsairr « Abends 7 Uhr: Der Prinz-
gcmavl.

Maklialta -Tkeaker. Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Makhakla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Deichshallen -Hheater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
KineinatagraPh , tzellmundstr. 46. Ecke Wcllritzstr.

Nachmittags von '4 Uhr ab : Vorstellung.
Mluaryvs , Kuvstsalon , Wilhelmstraße 16.
Mangers Lunstsar «« , Tannusstraße 6.
ihmfffaGra Meier , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Iiameu -Klnb , Taunusflratze 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
H' HU'pp ÄSegg - Mikkratkes!, Gutenüerchchnle.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Unrein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
SteingasscO. 2, w d Bleichstr.'-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Uokkskesel-aFo. Friedrichstroße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9' /- Uhr abends,
Sonn - und Feiertags von 97z—1 Uhr mittags.Eintritt frei.

Verein für unentaetlUche Auskunft üver
VohtfaYrts -Kinr -chtnngen n . Aechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteilung für Männer ).

Zentralstelle für Krankenxfleaerknnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. höh. Berufe) des ArbeitSnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: 7-9—7-1 und
7-3—7 Uhr.

Licht-, Lust - und Sannenvad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Ahelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn, 1Min .),
getrennte Abtheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet van
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

ArSritsnach « eis «nentgektlich frrWäitner und
Kraur « : im Rathaus von 9—127- und 3 bis
7Ubr. Männcr-Nbt 9—127- und von 2' /- bis
6 Uhr. — Franen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen -Am. II: für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

KrSeitsnachWeis des Khristk. KrSeiter -Mereius:
Seerobenstraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

Kranl -enkasse für 77w en  und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmündstraße20.

Versteigerungvon Mobilien ec. im Versteigerungs¬
lokale Blerchstraße2, vormittags 97- Uhr. (S.
Tagbl . 183 S . 25.)

Holzversteigerungin der Obcrsörsierei Wiesbaden;
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor der
Fischzuchtanstalt. (S . Tagbl. 181 S . 10.)

Versteigerung von Oelgemälden im Laden TaunuS-
straße 11, vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 188
S . 26.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung des
Bedarfs an hartgebrannten Ringofensteinen zu
den städtischen Kanalbauten in der Wilhelmsir.,
im Rathnusc, Zimmer No. 65, vormittags 11 Uhr.
(S . Amtl. Rnz. No. 31 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten zur
Herstellung eines Betonrohrkanals in der pro¬
jektierten Nußbaumstraßc, von der Biebricher-
bis zur Mosbacherstraße, im Ratbausc, Zimmer
No. 57, vormittags 11 Uhr, (S . Amtl. Anz.
No. 31 S . 2.) '

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten zur
Herstellung eines Betonrohrkanals in der
Johannrsbcrgersiraße, von der RüdeShcimer- bis
zur Hallgartcrstraße, im Rathause, Zimmer
No. 57, vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 81 S . 2.)

Versteigerung von Uhren re. im „Vater Rhein",
Bleichstraße5, nachm. 27- Uhr. (S . Tagbl . 188
S . 20.)

Meteorologische Äeodochtrrnge«
dev Ktotio « Miesdirde « .

21. April.

ms
■auf Sen ibfttttctt „ Zonker " hörend , ent¬
laufen . Wiebervrino . erhält Beiohnumg«
Bor Ankauf wird gewarnt irapellenstr . 7 '2.

Junger Fox zugelaufen Welheidstr. 91, P,

Barometer") . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtiokeit(°/o)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(nnn)

22. April.

7 Uhr ! 2 Uhr
morg. nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

757.4 755.51 753.8; 755.6
5.3 13.6 9.4; 9.4
5.7 6.7 7.3 6.6

86 58 88 75.7
:m 2! S . 2 SW . 1 ~

4.2. Niedr. Temper. 1.8.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel
morg. nachm. abds.
751.9 749.5 750.6 750.7

6.9 12.9 8.2 9.0
6.4 6.3 6.1 6.3

86 57 75 72.7
SW . 1 SW . 8 SW . 2 —-

— — 0.1 —

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspaun.(mm) .
Re!. Feucht!gkeit('7»)
Windrichtung . .

Höchste Temveratur 13.6. Riedr. Temper. 8.9.
*) Die Barometerangaben sind aus 9°reduziert.

E.

Mettsr '-Berrchl
„des Mresdoderree Togvlott " .

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(NaLdruck verboten.^
25. April : teils heiter bei Wolkenzug, wärmer,

meist trocken.
JU*f- «nd Untergang fit » Sonne (®) und' >nd 'Mond (« )
^Durchgang der Sonne durch Süden uach mitteleuropäischerZeit.)

April.

'2577

G
M Südst Ausg. !Untera.!luui  Uhr Min>»NhrNcm.I
12 25 j 6 IS ; 7 34

Ausg. I Unter«.U1)t Min.|U6r Min.
6« 79 17 Ä.

HnrngekeiNchaft. 6- 7'/- Uhr : Turnen der
Damen-Abteilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abteilung.

"Turnverein . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Vorturnerschule

Aechker-DerernigunA Wiesbaden . 8—10 Ubr:
Fechten. Ober'realsckmle Oranienstraße 7.

Meskadeuer A-chtsikuS. Abends 8- 10 Uhr:
Fechten. F-echtbodou: Schule vis-a-vis der
Reichsbank. Klnblokal: Hotel Vogel, Rheiniir.

Dranhül . Kouvsrst -Zirkel , Mittelschule Rhem-
strahe 90, Zim. 28. 8—10 Uhr: Konvers.-St.

Merein für volksverstäudliche Hefnudheitspffeve.
Abends 8 Uhr: Vortrag.

Konservative Bereinigung für den Weg.-Mez.
Wicsvaden . Abends 8'/- Uhr : General-Ver,.

Männer - unrnverein . Abends 87- Uhr: Niegen-
turnen der aktiven Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Hnttempler -L oge Haunnswacht - Abcnds87- Uhr:
Versammlung.

Gesangverein Wiesbadener Männer - Kknv.
Abends 87» Uhr: Probe.

Evangelischer Männer - n . Iünglings -Werein.
' Abends 8' /- >Uhr: Jugendabteilimg.
Stemm - und Ming -KlnS Athketia . Abends

87- Uhr: Uebung. ^ ^
Stemm - und Äingklnk Einigkeit . Abends

87, Uhr: Uebung.
Wiesbadener AtHleten-Klnb - 87- Uhr : Uebung.
Gvangel . ArLeiter -Worein- Abends 87, Uhr:
^ Zitherspielprobe. ^
ßkrifflicker "Herein junger Männer . 8 ,« Uhr.

Bibelbesprcchung. . ^
Stenrm - nnd Äiug -KluS Germania . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - « . Spertklnk Menicitia . 9 Uhr: Uebung.
Kchnöcrl-Mnnd . Abends 9 Uhr : Probe.
HeckniischcrWorein Wiesbaden - 9 Uhr: Vcrems-

Llbend. ,, ,
AISloten -Klnv Deutsch- Eiche. 9 Uhr: Uebung.
Kthleten -Werein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Männergefang -Werein Eoncordia . 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Diene Eoncordia . 9 Uhr: Probe
K -aft - und Spvrttiluö . Abends 9 Uhr : Uebung.
Verband Deutscher Kandlnngsgeßilfen , Kreis¬

verein Wiesbaden. Abends 9 Uhr: Versammlung.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang-

pröbe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Krieger - und WMlär -Werein. Abends 9 Uhr:

Ae'sangprobe.
Krieger -Militär -Kameradsch. Kais . Will )elmll.

Abends 9 Uhr: Gesangprobe.
Kanfmännischer Werein Wattiacnm . Abends

97, Uhr : Versammltmg.
Nachverein der Damensr !stur - und Wernchen-

macher-Gefiikfen. Abends 97- Uhr: Historisches
Frisieren (Johannisberg ).

Ander . Klnb Wiesbaden . Abends: Uebung.
Wänner -Gesangverein Kilda . Abends: Probe.

Fevuev tritt ein fnv den Mond.
Am 25. April 2 Uhr nachmittags Erdferne.

Königliche KchairMeie.
Dienstag , den 24. April.

110.Vorstellung. 46. Vorstellung im Abonnement SI.
Die mriße Dame»

Komische Oper in 8 Akten von Friedrike Elmenreich.
slüusik von Boieldieu.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Personen:

Gavcstan, Verwalter des ehe¬
maligen Grafen von Avenel . Herr Adam.

Anna, seine Mündel . . . . Fr !. Müller.
Georg Brown, Unterleutnant im

1. Garde-Regiment . . . . Herr Sommer.
Dickson, ein reicher Pächter auf

den Gütern des Grafen von
Avenel . . . . . . . . Herr Henke.

Jennh , seine Frau . . . . . Frl . Hans.s
Margarethe, eine alte Dienerin

des ehemal. Grafen v. Avenel Frl . Schwartz.
Gabriel . Knecht in Dickson's

Diensten . . . . . . . . Herr tibi-rt.
Mac-Jrton . dcr Friedensrichter Herr Schmidt.
Pächter mit ihren Frauen . Bauern u. Bäuerinnen.

.Hochländer.
Die Handlung ist in Schottland im Jahre 1742.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97» Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 25. April . 111. Vorstellung. Bei auf¬
gehobenem Abonnement. Zar Feodor Joanno-
witsch.

ReftdKrrx-Tlreaiev.
Direktion: Dr. r»’til . H. Nanch«

Dienstag, 24. April. 225. Abonnements-Vorstell.
Der Drimgemahl.

Lustspiel in 3 Akten von Leon Zbanrof und Jules
Ehanoel. Deutsch von Wilhelm Thal.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Sonja , Königin von Corconien Bertha Blanden.
Tenofa, ihre Dante . Rosei van Born.
Ex-König von Jngra . . . . Rcinhold Hager.
Eyrill, lein Sohn . HeinzHetebrügge
Konseilpräsidcut, Minister des

Innern . Theo Tachcmcr.
Saitdor ,Leutnant der Kgl. Garde Hans Wilhelmy.
Myloiac, Kmnmcrjunker . . . Gerhard Sascha.
Fräule nv .Sirkapiad Sofie Schenk.trau von Mcleh, Hofdamen Steffi Sandori.rau von Eckfoias, ! ' der Elly Arndt.
Frau von Trcveuich, I Königin Emmh L-elke.
Frau von Olbarof, ! Else Noorman.
D-r Kriegsminister . August Weber.
Der PoUzcimiiiister . . . . Friedr . Desieuer.
Der Handeisminister . . . . Max Ludwig.
Der Minister der Schönen Künste Theo Ohrt.
Der Finanzniinister . . . . Herrn . Pöscbko.
Gin Offizier . Franz Queiß.
Ein Diener . Max Neckisch.
Nach dem 1. u. 2.  Akt finden größere Pansen statt

Anfang 7 Uhr. — Ende 90- Uhr.
Mittwoch, 25. April . 226. Wonncwents -Vorstell.

Das graue Haus.

Ku .rh .aus zu Wiesbaden
Dienstag, den 24. April

Abonfiements-Konzarto
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferpi
Naohmittaga 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Idomeneus“ . .
2. Cosaque et petite Bussienne

aus der Suite II Bai costume
3. Arie aus „Binaldo“ . . . .

Violin-Solo: Herr Kapellm. H.
4. Tonbilder aus „Die "Walküre“ .
5. Gnitarrada , Capriccio pizzicato
6. Ouvertüre „Die Pingalshöhle “ F.
7. Himmelsfunken. Walzer . . .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre „Der Kalif von

Bagdad“ .
2. Slavischer Tanz C-dur Nr. 1 .
3. Einleitung zum 8.Akt und Chor

aus „Lohengrin “ .
4. Air . »
5. Scenes pittoresqnes, Suite . .

I. Marche, II . Air de bellet,
III . Angelus, IV . Föte boheme.

6. Loin du bal . .
7. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber von Windsor“ . . •
g. Aragonaiso aus ..Der Cid“ .

W.A. Mozart.

A.Bubinstcin
GKF. Händel.
Jrmer.
Bich.Wagner
P. Sudepi.

'. Mendelssohn
E.Waldteufel

Ä. Boildien,
A. Dvordk.

Bich.Wagner.
J . S. Bach.
J . Masseaei.

E. Gillet.

O. Nicolai.
C. Sa:nt-Saens.

'Walhalla-Theater.
Den grössten Erfolg

der Frühjahrssaison hat das

Aüraktionsprogramm
der L. Aprilhäirte.

ÄBatadlidi stürmischer Beifall
Anfang 8 TJlir. — Ende IO3/* Uhr.

Setiatags: 2 Y©rstellungeu.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Voranzeige.
.Ab I . Mat:

La Loie Füller.
<Ä5SSt 92 iieI.

Sffi« itians » - S,icSt4 - Tsiaz-
Der sensationellsteBühnenakt d.Gegenwart.

Samstag , 28 . .April,
Abends 8 Uhr, im grossen Siadnosaal,

Friedriehstr . 22:

Einmaliger „Lustiger Abend“
von

Marcel!
Itodeme Satiren (Rideainus, Otto
Ernst , Ludwig Fulda , Fritz v. Ortini, Carl

Schünherr u. a.).
lEoäerne SSicSstsimsen (R. Dehmel,
Th. Fontane , Defler v. Liliencron, Hugo

Salus, Ebner v. Esohenbach).
SM?#.ä<el£t - Slnrator ’ (Peter Rosegger,

Salzers böhmische Humoresken etc.)

».Iteriiuer Tag -tota&tt 46(5 ./12. 04).
„Marcell Salzer ist auf humoristi¬

schem Gebiete wohl der beste lebende
Rezitator.“

Billetts : Reserv. h 3 u. 2 Mk., nicht-
numer. h 1 Mk. vorher in der Hof-
musikalienbandl . von EScäsiricls Wol® ?
Wilhelmsir . 12, u. a. d. Abendkasse.

— Letzte  Woche. = =
Schluss der 1. Saison «inwidLerniBäcl»

SO . April . p 55

Telephon 4603. Telephon 4603Albert

Frankfurt a. M. Ijetate Woche,

Siegwart Gentes.
Litiie Pich , ssffrrs

Kronaus önr boys in blae,
sowie das übrige sensationelle Glanz-

programm.

= Letzte Woche. =====

MaltzMa -Theater , Mauritiusstraße x a
Speziatitäteu-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends

RrichshaUe «-The »tsr . Stiftstraße ig
SvWalitäten-Vorstelluna. Anfang 8 Uhr abeyj,z
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Morgen -AnsKsbe.
4. Ktatt. Wiesbadener Tagblatt.

Dlenstag.

24. Apri! 1906.
54 . Jahrgang

Seiden-HausM. Mar ©hand . ^ ^"wahl  Seiden-n.Älpafea-Unterröcken.̂

VrMZWWwZ Hitgslioi in Linssn- und Klcidcrtoffen!
Kleiderstoffe.

Früh Jahrs-Neuheiten, i. as, 90 m
Voile, moderne Farbea’za-110  E breit’ ^ a.#„, B50, l so  Mk.
Kostumstoffe, engl-GesclHnack’ ^ l* s **■

Klfisenstoffe.

Blusenflanell, ensI-Ge3Ci eki.8«, 1-**m'-
85 pf.

Wasctustoffe.
kariert und gestreift,Zephyrs, *** na «« . »». 25 »

Siv. Lusssliue " ""L, . ..« ■ 33 re
Musseline "iu«  l. os Mk.

Blusenstoffe “ SEW . . . .
Blusenstoffe, sparte »us «, «s.
Grenadine, Boh-warz, grosse Auswahl,

Meter » 8 « » SS,

70 pt
L“ Mk.

Schwarz-weiss karierte Stoffe für Kleider und Blusen
Meter Mk . 1 . 05 , 1 . 35 , 75 pt

Warenltaiis Julius Bormass.
1197,

8 lO MSr -ßechchsW.
Leute Dienstag , den 24. und Mittwoch, den 25. Avril , vom». 9‘/> und nachm.

2 lh Uhr errrfiTttgerrd, versteigere ich im Auftrag folgende MsdrLien aus einem Penstonat oftentnch
jrcüviüig meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem

BersteigernngslOkaL BLeichsLr. 2 dahier,
als : 40 1- u. 2-tür . KIciderschrcinkc in Nutzb., Mahsq. u. Tannen . 35 Nutzb. 3- u. 4-schubl.

Kommoden, 20 Waschkommoden, 20 Nachttische, versch. Nutzb.-Waschkommodenmrt
Marmorplatte und Toilette, Spiegel schränke, 20 Handtuchhalter, 26 Etageren, 60 Tische,
als Auszieh-, ovale, runde, 4-cckige und NrvPttsche, 20 nutzt, u. tanurnc Betten, 16 sehr
gute eiserne Bettstellen (Drahtgcstecht, Kopf- und Fußbrett ), za. 100 Stühle und Sessel,
15 versch. Spiegel, 6 Pseiler-Ssuegel mit und ohne TrumcauS, 12 einzelne Sofas und
Chatielougues, i  Garnituren je 1 Sofa , 2 Sessel, Herren- und Dämenschreibtische,
Dertaos , 3 Mßb ^BüfettS, 1 dto. kleines mit Etagere, 3 Regulateure, 1 hocheleganter
großer Salon -Cuivre-poli-Spiearl mit 3 dazu paffenden Bildern (Aquarell«), 1 großer
2-tür . Eisschrank, paffend für Metzger, 1 dto. kleiner, 1 Herreu-Fahrrad , 3- u. 5-armige
Lüster, 1 Sperkezimmerlüster(elektrisch), 1 3-arniiger Petroleumlchter. Flur -, Hänge- und
Stehlampen, Teppiche, Portieren, Vorlagen, Tischdecken,Toiletteuermer, eiuc große Partie
Kohlenkasten, Ofcrrvorsätze, versch. HerrrnLeider und Schuhe, forme noch vieles mehr.

Befichtigmrg am Tage der Auktto«.

Adam Bender, AMionaior und Taxator,
Geschüftslokalr Wiesbaden, Bleichstraffe2. — Telephon 1847.

Eleu eröffnet!

üüchste AuszeictuvauiJ en.

11-

Frisier-Salons
I . Ranges

Gressc Burgstrasse,
Koke

Hentupiiblgasse.
v. Hurtmonns.

. Vielfach prämiiert.

Grosse Bnrgstrasse,
Ecke

Hcrrnmühlgasse.
bisher I . Kamee - Friseur der Firma I5d . BMeser.

I Etage,
kein Laden.

Ansgestattet mit allem Komfort und
sämtlichen technischen Apparaten

der Keuzeit.
Telephon £ 931.

5 . Etage,
kein Laden.

Wiestadeoer laMergesang -Verein LI
Samstag , de« 28 . April LS« « , abends S Uh

im Beremslokal „ Loge Plat ^ :

I.ordentliche HWt-8erj« li>.Img.
Tagesordnung:

1. Neu-, bezw. Ergänzungswahl des Vorstandes und der Ausschüsse.
2. Erstattung des Berichts über das abgelaufene Vereiusjahr.
3. Rechnungsablage des Kassierers.
4 . Bericht des Ökonomen Über Vereinsruventar
5. Wahl von 3 Rechmmgsprüfern aus der Zahl der ausübenden Mtgli^ r.
6. Vereiusaugelcgenheiten . ^ 387

Wir bitten dringend um pünkMches und vollzähliges Erscheinen.
Der Borstand.

M

Wiesbadener Konservatorium
Rheinstrasse 54 . fill * BVBlJSlk . Dir. : Arth. Michaelis.

Wiederbeginn des Unterrichts:
Dienstags den S4 . April.

Anmeldungen neu eintretender Schüler werden jederzeit im Bureau
des Konservatoriums entgegengenommen.

Prospekte gratis . Nähere Auskunft erteilt
Direktor Arth . Michaelis.

Sprechstunde 12— 1 und 2—3 Uhr.
11251

in der

SWNWÄlM
1 E.Bornearann,
Luisenstraße 25.

1183

Bücher
Jlfioctes.

FRIDA WOLF,
Krone Burgstrane A3.

Ayant travaille longtemps dans ns de*
I Premiers ateKers a Paris , olle se raeommand«
I k faire des chapetrnx elegante ponr dames el

P 86 fillettes.

nheini Marx in Wiesbaden, Mavktstr
am Schloßplatz . - Telephon No . » 5 « 2.

VV- Heute: Großer Weißmaren-Verkauf.
Wir offerieren:

Meiste Damaste zu Bettbezügen. 130 om breit, per Meter 8» Pf . ; bessere OnalitStrn L J)5 Pf ., Mk. 1. 10, 1.20. Weiche Kretonne. Madapmam, Renf- rce per Met« 23,
33 . 43 u . 50 Pf . Ein Posten Damast - Tischtücher St . 1.80 . Posten Damast - Servietten St . 33 ; Bett - Tücher ohne Ratzt St . Ml . L50 ; Bett »Tnch - Halbleinen am Stuck
per Meter S5 Pf . Ein Posten weicher Rips -Pitee per Meter 50 Ps. achangend. Weiche Setten -Batiste uno durchbrochenew«iche S1off«,p« Mete»S0 ; weich« Klo« -Pikee,e»n»rm
billig , per Meter 50 Pf . Weist « Handtuch « in gut « Qualität per Mete « 2« Pf . SSeiste Damen -Semd « r m grM « AuLwM Stuck 1 Mk . » Aige Rächt - Jacken . Billige
Kiuder-Hemdrn u. »Hofen. Billige weiche Hansschürzen mit n. ohne Trüg« . Grstlings-Heuidcheu St . 12 Pf . ; Jäckchen 13 Pf . ; Lützcheir» Pf . ; Einschlag-Decker» 80 Pf.

Gardinen, abgepaßt und Stückware, zu sehr bittigen Preisen. 1195
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vstklrtiv- unä ^uslcunfts-kunssu
Am  Bömertor 3. D Z«m » a« MSZS Am Römertor 3.

Telephon 3539. H | | H i 1H H W Telephon 3589.

Empfohlen durch hohe Gerichtsr und juristische Personen. — Uach-weielich größter Erfolg.

Morgen -Ausgabe , 4 . Blatt. No . 188.

Heute Dienstag, 24. April, vormittags 11 Uhr:

Gemälde'

üiktiott
der Küpperschen Ausstellung -,

gf Taunusstrasse IS, Ecke®eisfisergstr.
8 arnung!

Bei niemer dreiwöchentlichen Abwesenheit ist das Gerücht verbreitet worden, ich sei
-vnt meiner Frau durchgebrannt. Ich weise dieses Gerücht als eine gemeine Lüge zurück
-und warne jeden, namentlich einige Einwohner des Waldstraße-Bezirks, dieses Gerücht zu
-verbreiten noch auszusagen, widrigenfalls ick gezwungen bin, gerichtkich gegen die Verbreiter
vorzugehen. Den Urheber dieses Gerüchts werde ich ausfindig machen und gerichtlich gegen
ihn Vorgehen. Dieses zur gefälligen Kenntnis und zeichnet

Hochachtungsvoll

__ _ 3PauI I ®ÄftwlitiEky.

Sir ein Issrapl « Mel,
bei Behörden , Banken , Fabriken und besseren Geschäften kolossale«rlvsatz findet, wird em

Generalvertreter,
der über Mittel verfügt, für Wiesbaden und andere Städte der Provinz Hessen- Naffa,,
gesucht. Offerten unter II . L . S32 an feie Annoncen - Expedition Ar .*©’
Steiner , Berlin S . ©., Brückenstr . 8 . p j “

Ziehung l6’ l7~ ISi“" dl3-Malzu Freiburg i. ar.

I16 Gross®Freiburger
Geld-Lotterie

zur Wiederherstellung des Münsters
Lose ä M 3 .30

12,184 0GÄr iJ,ne

TZZZ«
Hauptgewinne : Mark

Z« T«m@m
mem
mm§

1 ä 5000 = 5 ©00
2 * 3GQ0 = GOTO
2 ä 2000 = 4 -QÖO
5 ä SOOö = LGVK
20 * 500 - mm®
200 ^100 - 20 @©c§
200 * 50 = igsioa
1000 * 20 = 2E 6KK
2000  ä 10 - - 2 T SGA
8750 ä 6 = Z2KGD

250."000.:Lose . — Los © zu  haben bei den
Kgl? Lotterie -Einnehmern
mad den durch Plakate kenntlichen

Verkaufsstellen.
F 55

Scmilraiizeii!

Grünste Ansivahh Hil | ;gl i 0 ik»->e -«s
offerirt alsSpecialitat

A.  Bzetsclsert , Eaulbninnenstrasaa 1 « .
_ _ Repar aturen. _220

Kartoffel « , Msgnum bonum, ü Ztr . 3 Mk..
auch kumvfweisc zu haben Hellmundstraßc 31.

1Telephonanruf
1927 . .

Hr . Belchard , J
vorm. üsliaol », iS

Ilerzogl . Nass. Hofvergolder, gi
BlIätcr -EinraDimegescliäft , p

!8 Taunusstrasse 18. 1194||

Herren- u. Knaben-
Anzüge , Paletots , Jovpen , Saccos , Hosen
nnd Westen , Schulhosen staunend billig,
Konfirmandcn -Anzüge . Seit . Gelegenheit.
Nengnssc 22 , 1 St . h., fein Laden.

Jede Hausfrau
versuche

Vomballmrwaschpulver
„Esireltti 44.

a,8fel6c ^"Zütrt das unliebsame
Abfürben und « inlansen der Wüsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weihe
blitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an-

1 genehmen frischen
Geruch.

„Eureka"
wird von den

^bedeutendsten Haus-
Jsrauen -Aeitungenre.

„..Tals „ bestes
PßijnilttelM GegemM"

empfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

kostet pro Packet 13 Mg . und ift in
allen besseren Geschäften zü haben.

Engros - Vertrieb: fl?. &, A.  Huppert

SoÄer - Angebot
p AllsilchWreiseii

von

3. KochNachf . ,

MMsrO. ©die Gribenpaft,
gegenüöer der Aeugasse.

FSMteRkVÄrrke,
auch solche, die nirgends Heilung fanden, verlangen
Prospekt und beglaubigte Atteste gratis . (Kein
Meoizinhaudel.) Mail « , Altaua -Bahrenfeld,
Beetho venstraßc 12. (» ac15I2g>  nü5

Ei § r - Kartsff § Lu,
beste Speisckartoffcln , bei

«Vit« Li,, «« n »nrn , Schwa lbacherste. 71.

Schulstiefel,
Schulftiefel,

gepinnte Sohle , soweit Vorrat,
Größen 27, 28, 29, 30 . . . für
gepinnte Sohle , soweit Vorrat,
Größen 31, 32, 33, 31 und 35, für

Schnürstiefel für Damen, farbig, meistens oxblood, soweit
Vorrat , in eleganten Formen.

Spangenschuh « für Damen, weiches Leder, alle Größen 36 bis
42, Spange aus 1 Stück . für

Schnürschuhe für Damen, alle Größen, Schafleder, sehr
weich, mit engl. Absatz . für

Rotzleder-Kalbschuhe für Damen, sehr kräftig . . . . für
Kinder -Boxealf -Stiefel zum Knöpfen und Schnüren, hochfeine

Qualität , jedes Paar unter Garantie , Größe 25 und 26
für 4 .00 , Größe 27 bis 30 für 8.00 , Größe 31 bis 35

für 6 .80 »nd
Damen -Lasting -Morgeuschuhe mit Absatzflcck und Gummi¬

zug, alle Größen . für
Damen -Lastiug -Halvschuhe mit Lack-Garnitur und Absatz,

früher 3.50 . . . für
,T , fi 50 Stiefel für Damen und Herren dürfen mit 12.00
unsere €7«. 15.00 Stiefeln verglichen werden und vertragen

diesen Vergleich.

3. 90
2? <>
2. 653.oo
G . o°

l. 15
e- 75

UNd
glänzend

§mth
geben wir nur diesen Monat hinzu bei jedem Paar Stiefel
über 8.90 ein Paar Herren- oder Damen - Pantoffel , mit
jedem Paar über 7.90 ein Paar Hausschuhe mit Absatz, bei
Paaren über 10.00 geben wir nach Wahl des Käufers bessere
Reiscschuhe oder Hausschuhe für Damen oder Herren bis zu

1.75 per Paar gratis hinzu.
Dies trotz der für diesen Monat angcsetztcn enorm billigen Preise

Wir machen besonders auf unsere Schaufenster Marktstraße, Ecke Grabenstraßc, jetzt aufmerksam.

_SchuhwareMger 3 . Nvth Nachfolger.
MA-äMefeß ''

Ians zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen,

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gut eingef. .Geschäft , Baubranche, ist wegen
Krankh. zu vcrk. N. u. ZV. i «r« postl. BiSmarär.

Gntgch. Schnhmncherei (mit 2-Zim.-Wohn.)
billig zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag. Zi

in guter Lage Wegzugs
- . „ - , , , halber zu verkaufen.

Offerten unter «S. 54g an den Tagbl .-Verlag.

Zigarreugeschäft-
nie Stadtlage , sofort zu vermieten oiehr gute L-radtiage,

verk. Off. unter 'S'
zu vermieten oder zu

»58 an den Tagbl.-Verlag.

Reit- und WMntzserde
zu verkaufen Dotzheimerstratze 86.

Bronnes Wallach -Pferd , 9-jährig, n. ein
gutes sechssitziges Break preiswert zu verkaufen
Jahnstraße 3. Vorder!). Part.

Reizendes kleines

PoNh -Schimmelchen
mit Gig für Kinder und Damen , ferner
herrschaftl . DogcKvt für grötz. Pferd
sehr billig zu verkaufen Biebrich a. Rhein,
Wiesbadener Allee 67.

Rehpiuscher»
selten schön, zn verkanfen
Riehlstratze 15» , 1 rechts. _

Kleine Damenhündche » billig zu verkaufen.

M
Hundescheerer Nagel , Kirchgasse 37.

Zu verkattferr
eine DänischefDogge , sehr wachsam, Wiesbadener
Allee, Ph . Ohlemackcr.

1 MM KeNner-Hofen und Westen , gute
Stoffe, tadellose Vcrarb., werden

billig verkauft Schwalbacherstraße30, 1, Alteescite,
Elcg. Damenkleider , sowie Kind 'erwAsche,

von 5- 8 Jahr ., bill. zu verk. Metzgerg, 25, Neubau.
Ein W. Brautkleid (Voile), für mittlere

schlanke Figur , zu verkaufen. Preis 25 Mk. Näh.
im Tagbl. -Verlag. Zr

Eleganter Wollmnffelin - Kleid billig
zu verkaufen Goethestraße 18, 8 links.

Oranieustr . 22 , Stb. 1 r.. f. bill. zu verk.:
Herrenkl., Jyl ., Damenkl., Wnschmasch., Mang- u.
Wrivgm., 2 gr. Epheuw.. Akk.-Zit !,.. Käfig m. St ..
Fensiertr., hzb. Badest,, aut . Möbel,Altert . ' Hdl. ob.

für Herren- und Knaben-Änznge,
Hosen, Reste zum Flicken werden

billig verkauft Schwalbacherstr. 30, 1 Stiege links.

Ein eleganter MjbbcÜjiiT"
mit vier schwarzen Federn für 18 Mk., ein
anderer iür 5 Mk., sowie eine Rallschutzwand
ür Balkon zu 10 Mk. abzugebcn. Zu erfragen

nn Tagbl.-Verlag. Zq
K.-Bcttst. f. 6WlictFe¥cIiETlo , § tf). P . rl

ff-  Strohhüte
für Damerr u. Mädchen , garniert u. nngarnierr,
preiswert abzugeben Göbenstr. S, P ., Toreingang

PhotöH7 "' BppäHt
mk erstklassig, nebst Nahmen, Schalen und ff

»
sämtk.Kodak erstklassig, nebst Nahmen, Schalenäubehör für 65 Mk.zu verk.b.Herrn ffiorner,

ptiker, Schloßpla tz. _ _ __
Neues, nur einigemal gespieltes Piano wegen

Platzmangel bill. zu' vk. Schwalbacherstraße49, P

Piano, kreuzs., großarti-
wenig gebrauch^
preiswert zu Der?,

„im Ton,
gebraucht, sofort

S!Pimw/
Pianmo,

Mcinig , Bismarckring 4, Part.
feines Jnsttt , kaum gcsp., weg.
Raummangel sofort sehr billig

zu verkaufen  Kapcll enstraßc 12,  Parterre rechts.
fast neu, sehr billig zu verki
Eltvillerstraße 6, 1 r.

Schreibtisch, fast neu, eist Bettstelle m. Matr,,
2 Pl umcaus billig zu verkaufen Sedanplatz  1, 3 l.

MAelsÄrik KMeMis» .
Lager : Wiesbaden , WoEratze 20 . Part.

Werireterr

Schlafzimmer mit Schnitzerei
von im Mk. an.

Salongarnitnren ,Sofas , einzelne Betten, Schränke, •
Möbel aller Art zu den billigsten Preisen.

WWehaiber Willig
Sofas zu verk. Frankenstraße 19,

Betten,

Zwei nußb.-polierte Betten mit Deckbetten u.
Kissen 120 Mk,, Waschtisch mit Marmor und
Nachttisch 55 Dtk. abzug. El con orenstraße 3.

Ein paar neue nußb.-polierte Btuschclbettstelleu
billig  zu verkaufen P hilip psberg 39, 3 rechts.

Verscb. gut erb. Möbel nnd Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Rauenthalerstr. 6, Part.

Wollmatr . , 3-teiI., 20 Mk., Vorzug!. Malr.
in jedes Bett passend, Seegrasmatratzen 10 Mk.'
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig'
__ iP tiilipp D« --t! k, Bismarckring 33.

Eine hocheleg . Saloneinrichtnng (Rokoko)
best, aus Sofa , 4 Sesseln, 2 Fauteuils , Silber -'
schrank. Salonlisch, Teppich, fast neu, billig zu
verkaufen Mctzaergasse 27, Laden.

N. Taschendiwa « 42 , Chaiselongne 18 ,
mit schöner Decke 25 Mk., Sofa und 2 Seffcl
Garnitur 90 Mk. Rauenihalerstraße 6, Part.

§MUrU.Tl!sl!;eWN8Nftey 40  pt
ol. Sophatisch (neu) 18, Auszugtisch 22, 3 Kleider-
chr., 1 u. 2-t., Pr, Handarb., reich verz. 21, 28 u. 30

Vertiko tncu)32, Küchenschr. (neu)28. 3vollst. Bett,'
25—35, Anrichteschr. 10, Kommode, Waschk., Tische
Deckb., Strohs, , Stühle u. f- w. Wellritzstr. 37, H. h

Eine sehr gut erhaltene, fast neue Sälstii
«inrichtunn zu verkauken. Auzusehenv. 10—11

ü hr Luiseusir aße 27, 3.
Coffoschrank billig zu öcrkaufcn WsthelnÜ

straße 86. 2 rechts.
1-t. Kleiderschr. 12 Mk., 2-t. Kldschr. 28 Mk^

... .....euschr. 20, Kücheut. 2.80, Vertik., Wascbtoii ni'
Spieg., Nachtt. u. versch. sof. z. vk. Roonstr. 6, Ä'

Klcider-u. Küchenschrch Betten. Kommode, Kons^
Nacht- u. Was cht., Stühle bill. Ludwigstraße 3. '

Ein - nnd 2-türI Kleider- und
-- - Küchenschränke, Vertiko. Brand¬

kiste, Bettstellen, Kommode, Anrichte, Tische usw
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uÔ ° W
S * 54 S S

'S

0~* , 7 r_> —• '
P'X
P

P P
<2

Oft

1-0 $>
; d^
5 S X

•Zjro in ^
■* X P £

X : P
' ommo

5? o

^

*> §~ w . v
y*^ :3 f4 o
X ^ o

tJ *ö ?5 Xu + * o d h  y>
o ZZp «t± £<- $>t:

g > B ,5 - ° SO^bi  p 't : w .S

x r-»
-+z 5-Tsj zz sp  rz n X n « p
2 2 öl ^ o •« “ c/jü .p J3 g
S 2 l = ö sa o « Ss3 5 £ « .5°X X rö .X d . . n

WZ

* ^ .E.- x in

ö
<3

O tlQ
P <3<3P

;w

X-
Q X

S 5 w 15
O ^ «4 w*d~o so oft

P X ° .go <i>,-n
jg H *x *~~

o a *£
& 'ra-

: ö  d̂
; 2 « £

j_» — c.»-»-♦ so *d x **3 d ° in*d ~-zz ^ . . o 3̂
sSSh « ^ .̂ s 2 d S

*x:£tl sO X <2 ^ A *£ '; s>o n "X ^X ö « X S - aaööW d C » 5S » ' ^ 2 » «ö  c
X 'X X ^i ^ s-j20 ^* ü **“*
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Abend-Ausgabe.
1 . WLcrit ._

Die Anwesenheitsgeider.
Das Sprichwort : Was lange währt , wird gut , möchten

wir mcht ohne weiteres auf die joeben dein Reichstage
zugegangenen Gesetzentwürfe, betreffend die Gewährung
einer Entschädigung an Mitglieder des Reichstages , und
betreffend die Änderung der Artikel 20 und 32 der Reichs¬
verfassung, anlvenden. Lange genug hat es gedauert,
bis die verbündeten Regierungen sich entschlossen, dem
alle paar Jahre immer wieder erneut zum Ausdruck ge¬
brachten Verlangen der überwiegenden Mehrheit des
Reichstags nach Gewährung von Diäten Folge zu geben,
«um Schluß aber erwies sich die chronische Beschluß¬
unfähigkeit des Reichstags als ein so schweres Hindernis
für die halbwegs glatte Abwicklung der parlamentari¬
schen Geschäfte, daß die maßgebenden Stellen wohl oder
übel ihre tief eingewurzelte , aber in der Hauptsache von
falschenVoraussetzungen ausgehendeAbneigung gegen die
Diätengewährung fallen lassen mußten . Denn wenn
auch niemand behaupten wird , daß die Diätenlosigkert
die einzige Ursache der dauernden Beschlutzunfähigkeit im
Reichstag ist. so darf doch nicht bezweifelt werden, daß
sie die hauptsächlichste Ursache ist. Mag auch in den
meisten Landtagen , die sich ja der Diäten erfreuen , der
Besuch der Sitzungen nicht gerade glänzend sein, so sind
doch so heillose Zustände wie im deutschen Reichstage in
den Einzellandtagen bisher nicht zu verzeichnen gewesen.

Haben sich aus diesen Erwägungen heraus die ver¬
bündeten Regierungen endlich, der Not gehorchend, nicht
dem eig'nen Trieb ', entschlossen, dem Beispiel der deut¬
schen Einzellandtage und dem der Parlamente der meisten
änderen Staaten zu folgen, so sind doch gegen die Art.
wie dies so oft geäußerte Verlangen des Reichstages er¬
füllt worden ist, mancherlei Bedenken zu erheben. Daß
die verbündetenRegiernngen sich nicht für dieTagegelder,
sondern für die Anwesenheitsgelder entschieden haben,
darüber lohnt es sich heute nicht mehr in eine Erörterung
einzutreten , nachdem sich der Reichstag wiederholt selbst
für diese Lösung der Diätcnfrage ausgesprochen hat . Es
ist für unsere Volksvertretung nicht gerade rühmlich,
wenn man die Behauptung ausfpricht , daß von den An¬
wesenheitsgeldern , das heißt von den Prämien auf den
parlamentarischen Fleiß , ein stärkerer Besuch des Reichs-
tags zu erwarten ist als von den Diäten , aber wir sind
unhöflich genug, diese Behauptung zu unserer eigenen

3U  Ab ^r 'will man sich auch mit dem Grundsatz einver¬
standen erklären , daß die Mitglieder des Reichstags
eine Aufwandsentschädigung von 3000 Mark jährlich
erhalten sollen, von denen für jede geschwänzte Sitzung

30 Mark in Abzug gebracht werden, so sind hier doch
gegen manche Einzelheiten wesentliche Bedenken zu er¬
heben. Die Anwesenheit in der Sitzung soll festgestellr
werden durch die eigenhändige Eintragung rn dre An¬
wesenheitsliste und falls namentliche Abstimmungen
stattgefunden haben, durch die Teilnahme an diesen.̂ Der
Abgeordnete , der sich auf eine Minute in das Rerchstags-
gebäude begibt, um die Liste um fein Autogramm zu ve^
reichern, hat , falls nicht etwa später noch ^ ue namen .-
liche Abstimmung stattfindet , „feine Pflicht erfüllt und
die 30 Mark gerettet . Der Abgeordnete aber , der bei¬
spielsweise während der Tagung in Berlin erkrankt u,rd
vielleicht wochenlang darniederliegt , so daß er noch mehr
Aufwendungen hat als sonst, soll keinen Anspruch aup
die Anwesenheitsgelder haben. , Darin liegt nach
unserem Empfinden eine Ungerechtigkeit, die der
tag beseitigen müssen wird . Überhaupt dürften sich rm
Reichstag manche Stiinmen erheben, die der Meinung
sind, daß die Art der Kontrolle , wie sie auf Grund der
Diätenvorlage über die Abgeordneten ausgeübt werden
soll, nicht gerade sehr erhebend ist, wenn wir auch zn-
geben wollen, daß ein besserer Wog für die Durchführung
der Anwesenheitsgelder nicht so leicht zu finden fern
wird.

Weitere sehr entschiedene Bedenken sind gegen die
Verquickung der Anwesenheitsgelder mit der Änderung
des Artikels 28 der Reichsverfassung zu erheben, wonach
in Zukunft Beschlußfassungen über den Ge-
schäftsgang,  so weit sie nicht selbst den Gegenstand
der Tagesordnung bilden , von der Anwesenheit einer
bestimmten Anzahl von Mitgliedern nicht abhängig sein
sollen. Es berührt sehr merkwürdig , daß man in dem¬
selben Augenblick, wo durch die Gewährung von An¬
wesenheitsgeldern die Beschlußfähigkeit gesichert werden
soll Anstalten trifft , um für eine Anzahl Fälle die üb¬
liche Beschlußfähigkeit nicht erforderlich zu machen.
Überhaupt hätten wir es als richtig erachtet, wenn dre
verbündeten Regierungen hier die etwaige Jnitiatrve
dem Reichstage überlassen hätten , damit der Anschein
vermieden wird , als ob für die Gewährung der An¬
wesenheitsgelder „Kompensationen " gefordert werden
sollen.

Über diese Punkte wird im Reichstage noch zu reden
sein, im übrigen aber versprechen wir uns von der Ein¬
führung der Anwesenheitsgelder mancherlei wohltätige
Wirkungen, nämlich nicht bloß einen besseren Besuch des
Reichstags und dadurch eine glattere Erledigung der Ar¬
beiten, sondern den Parteien wird durch die Diäten auch
eine bessere Auswahl ihrer Vertreter ermöglicht werden,
da sich diese dann nicht nur nach dem Geldbeutel zu
richten haben. Ganz hinfällig aber ist der früher von
der Negierung erhobene Einwand , daß die Diäten eine
Stärkung der Sozialdemokratie bedeuten würden . Wir
halten es im Gegenteil für sehr wohltätig , daß dadurch
die Abhängigkeit der sozialdemokratischen Vertreter von

der Partei , die sie heute besoldet und die sich aus den
Standpunkt stellt, wer sich nicht fügt , der fliegt , in etwas
gemildert werden wird . ^

L . Berlin,  23 . April.
Die sogenannte Diätenvorlage wird schwerlich in

ihrer jetzigen Gestalt Gesetz werden. Sie ist vom Geiste
des Mißtrauens diktiert , sie ist angefüllt mit kleinlichen
Vorschriften, wie sie für eine Erziehungsanstalt am Platze
sein mögen, nicht aber für die Mitglieder des deutschen
Reichstags . Das einfachste und zweckmäßigstewäre es
gewesen, loenn die Vorlage kurz und ohne sonderliche Be¬
dingungen bestimmt hätte , daß die Abgeordneten für
jeden Tag der Sessionsdauer zwanzig Mark erhalten,
oder wenn ein Pauschale vorgezogen wurde, so hätte es
ebenso kurz' und ohne Bedingungen heißen können, daß
die Mitglieder für die Dauer der Session 3000. Mark be¬
ziehen sollen. Sind denn nicht mit den Tagegeldern im
preußischen Abgeordnetenhause gute Erfahrungen ge¬
macht worden ? Ist dort nicht die Beschlußfähigkeit die
Regel, ohne daß es erst ihrer Erzwingung durch subaltern
wirkende Auffichts- und Strasmaßnahmen bedurfte, -!
Aber der Buudesrat stand nun einmal tm Banne des
Irrtums , daß die chronische Beschlutzunsähigkeit des
Reichstags nicht eine Wirkung von leidigen Umständen,
sondern die Ursache solcher Umstände seü Mit anderen
Worten : Der Bundesrat ging ersichtlich davon aus , daß
die Reichstagsmitglieder mit dem Bazillus hartnäckiger
Trägheit behaftet seien und deshalb aufs strengste zu
ihrer Pflicht au gehalten werden müßten , was denn etwa
durch ein airsgetüsteltes System von Überwachung und
Strafabzug gesichert werden soll. In Wahrheit liegt es
aber einfach so, daß der Reichstag ebenso arbeitsfähig
wie die anderen , Diäten beziehenden parlamentarischen
Körperschaften wäre oder es werden würde, wenn ihm
gewährt würde, was jene haben. Die Strafen , die Ab¬
züge, die Kontrollen , sie alle sind überflüssig . Es wird
damit nichts erreicht, was nicht auch ohne diese Bedingun¬
gen erwartet werden könnte, und dafür wird etwas er¬
reicht, was in jedem Falle unerwünscht ist, nämlich eine
Unsumme von tatsächlichen Ungerechtigkeiten. Wird ein
Abgeordneter krank, so muß er das mit 30 Mark Abzug
täglich sühnen und büßen. Will er sich mit seinen
Wählern in Verbindung setzen, und entschuldigt er so-
mit korrekterweise sein Fernbleiben von einer Sitzung,
so kostet ihn das wiederum 30 Mark täglich. Will er in
Erfüllung seiner Pflicht irgendwo in der Provinz eine
Besichtigung vornehmen , etwa auf einem für Reichs¬
bauten bestimmten Terrain , oder will er sich sonstwie
über Verhältnisse unterrichten , die er kennen muß , wenn
er gewissenhafterweise abstimmen soll, immer kostet es
30 Mark täglich. Zuzugcben ist ja , daß cs s-chlecht an¬
ginge, entschuldigtes und unentschuldigtes Ausbleiben
so zu unterscheiden, daß die Geldzahlung von der Prüfung
der Angaben abhängig gemacht werden könnte, mit denen

Feuilleton«
(SfotStratf BtrSotm.)

Bor dem Semester.
A u s dem Berliner Stud  e n t en  l cb  en.

Von Walter Tnrszinsky.
^sn den weiten , von zahllosen Gängen durchzogenen

orridoren der Berliner Universität sah ich gestern das
ste neue Füchslein . Schüchtern stand er einen Augen¬
ick vorn an der Schivelle des kahlen, grauen Gewölbes,
daß ein blanker Sonnenblitz , der ihm beim Türösfnen

mell hinterherfuhr , ans dem netten Jüngling eine
erliche, saubere Puppe machte. Der doppelrerhrge
ammgarnrock, der sein Debüt bisher bei der Abiturren-
nvrüfung gefeiert hatte und jetzt beim ersten Schrrtt aus
»s Feld der höheren Wissenschaft in Verbindung mrl
mer blanken, schwarzen Binde die Würde des Augen-
licks dokumentieren sollte, schnürte fest ,mt& ”̂ 0
firoale Brust . Die blauen Augen hielten eine Mischung
on Selbstbewusstsein und Unruhe fest, was in einem
ervösen Zupfen der behandschuhten Rechten am ersten
ichnnrrbartflaum noch weiterhin zum Ausdruck kam.
Md dann näherte sich der schlanke Blondkopf behutsam
cn Säulen , auf deren Flächen sich Rektorate und Sekre-
rriate , Professoren und Ministerien , Seminare und
Pädagogien, Pcnsionate und Restaurationen in mehr
der weniger kalligraphisch schönen Anschlägen äußern.
Ix  musterte zwei ganze Minuten lang die gedruckten
ateinischen Urkunden , . aus denen hervorgeht , welchem
illustrissimo et sapientissimö " augenblicklich die Würde
cs Rektors zugeteilt ist, und benutzte diese Gelegenheit
um Repetitorium seiner eigenen lateinischen Kenntnisse.
tx  orientierte sich unter Znhülsenahme eines sunkel-
ragelneuen Notizbuches über Name und Lesestoffe
nniger Hochschullehrer, was eine besonders lange Zeit

in Anspruch nahm und lernte die Formalität , die das
Einzeichnen der Kollegien erfordert , von dem entsprechen¬
den Zettel offenbar wörtlich auswendig . Und während
ich ihm wie sein Schatten folgte, las er mit einem auf¬
fallend kecken Lächeln um die Knabenlippen jene Ver¬
kündung, in welcher sich das Rektorat die Einwilligung
zu allen öffentlichen Stndenten -Versammlungen ener¬
gisch vorbehält . Daun wich er mit instinktiver Furcht
vor einem Zettel zurück, auf dem zum Erlernen der
angelsächsischen Sprache eingelaöcn wird und wunderte
sich über die offizielle Aufforderung der Universität an
die Studierenden , ihre Paletots mit Metallschlössern an
den Knaggen zu befestigen. Inzwischen aber war seine
Haltung sicherer, der Rhythmus seines Schrittes ausge¬
prägter geworden. Und als er, aus dem Vestibül ab¬
biegend, der Quästur zuschritt, merkte man es seiner
Nasenhöhe an, daß er sich nun schon als völlig freier , aka¬
demischer Bürger fühlte. Vergnügt schmunzelte der
Pförtner ihm nach, der vor jedem Semesteranfang
Tausende seinesgleichen schon gesehen hat und sie immer
gern wieder sieht, denn um ihre jungen Köpfe spielt der
frische Schein der Hoffnung.

Immerhin : nicht dieser Schritt , bei dem der Student
eigentlich nur von der unfreien in die freie Schule Über¬
tritt , gibt seinem neuen Leben den pikantesten Reiz. Das
Mysterium der Bewegungsfreiheit , hinter dessen
Schleiern er so lockende Reize wähnt , grüßt ihn wett
realistischer zum ersten Male , wenn er auf „Budensuche"
ist. Natürlich sollte eigentlich dabei Onkel Max, Tante
Frieda oder wie die unvermeidlichen großstädtischen
Familienrequisiten alle heißen mögen, Hülfsdicnste
leisten. Aber der Schulkamerad , der dem kleinen Studio
um ein Semester voraus ist, hat bereits bei der Mulus¬
kneipe dringend abgeraten , die Zeit der Unabhängigkeit
durch eine erneute Kvnzeffion an die Verwandtschaft ein-
zulciten . Er hat auch eine Fülle von Straßennamen
ins Merkbuch des Freundes etngetraacn , alles Straßen,

wo „man" eben wohnt, und deren Vermieterinnen oder
Vermieter die Preise so einrichten, , daß vom Monats-
wechscl noch ein Sümmchen für Privatbedürfnisse übrig
bleibt . Der Fuchs wundert sich sehr, daß diese Stadt¬
gegenden nicht gleich dort liegen, wo sich das Königliche
Schloß, die Universität , das Opernhaus befinden, und
wo doch auch eigentlich für die Unterkunft des Akademi¬
kers gesorgt sein sollte. Von den Farben und Geräuschen
des Straßenbildes ganz benommen, fragt er sich weiter
durch. Und die Auskünfte der Wegweiser führen ihn
zum Ziel : dorthin , wo die Friedrichstraße von wirbeln¬
dem Leben überflutet , höher und höher gen Norden steigt.
Bald nehmen ihn engere Straßen auf. Die verblüffen¬
den grellbunten Schilder der SingspielhMen an der
„Chansonetteueckc", die man doch eigentlich gelegentlich
auch einmal kennen lernen müßte, liegen hinter ihm.
Jetzt stehen vielstöckige ungepflegte Häuser einander in
schmalen Abständen gegenüber . Zwei Gewerbszweige
sind den Parterrclokalen typisch. Zunächst das Anti¬
quariat mit den Ehrfurcht einflötzenden Schweinsleder¬
einbänden in der staubbedeckten Auslage und der Mit¬
teilung , daß man hier auch dem Einkauf alter Bücher
wohlgeneigt ist. Ausgezeichnet, denn wozu hätte man
noch die Schnlschmöker im Koffer? . . . Daneben Restau¬
rant bei Restaurant . Mit Namen, die sehr geschickt den'
studentischen Jnteresicn angepaßt sind — „Oerevisia",
„Alt-Heidelberger Krug", „Zum schwarzen Walfisch" —
und mit Preisen , die für ein Diner mit Vier höchstens
das Maximum von einer Mark erreichen. An den Tür¬
pfosten und in den dunklen Treppenhäusern kleben und
baumeln Plakate , welche die „gut möblierten " Zimmer
nachdrücklichanprcifen . Mit einem leisen Herzklopfen
entschließt man .sich am Ende, weiter nachzuprüfen. Sol!
wirklich schon in der nächsten Viertelstunde der Raum
gefunden werden, in dem ein junges Studcntenleben
seine ersten Schritte tun wird ? Jedenfalls — daS merkt
der kleine Herr — ist er hier überall in bester kollegialer
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das Fernbleiben gerechtfertigt werden soll. Dem Präst-
dinm Würde mit solcher Prüfung eine Aufgabe gestellt
werden, die ihm einfach nicht zugemutet werden kann.
Aber daraus sollte nicht folgen, daß Abzüge zu machen
sind, sondern umgekehrt, daß die Entschädigung in jedem
Falle gewährt werden soll, wie das unseres Wissens in
allen Parlamenten geschieht, deren Mitglieder eine
Pauschalsumme erhalten . Kleinlich und knickerig ist die
Worlage ferner in bezug aus die freie Eisenbahnfahrt.
Der Reichstag hatte wiederholt freie Fahrt auf särnl-
lichen deutschen Eisenbahnen während der Dauer der
Session und acht Tage vorher und nachher gefordert . Ein
gerechtfertigtes Verlangen . Denn es handelt sich dabei
vor allem um die Möglichkeit, eine enge und bequeme
Verbindung mit den Wählern zu sichern. Die Vorlage
!geht über diese Wünsche stillschweigend hinweg und läßt
den jetzigen Zustand besteh« '., denn die. gewährte freie
Fahrt zwischen dem Wohnort und Berlin genießen die
Abgeordneten seit Jahrzehnten schon. Der Unterschied
ist nur , daß in Zukunft eine Einrichtung , die auf bloßer
Verfügung beruht und jederzeit znrückgenommen werden
könnte, fortan Gesetzeskraft haben soll.

WN MüMm MeWNllMNleMZe.
H. F.  Berlin , 23. April.

Im Hörsaale des am Luisenplatz belesenen Kaiserin
Friedrichhauses begannen am Montag die Verhandlun¬
gen der 23. Hauptversammlung des Preußischen Medi-
zinalbeamten -Vereins . Es waren zahlreiche Kreisärzte
und Gerichtsärzte aus allen Teilen der Monarchie er¬
schienen. Dem Geschäftsbericht war zu entnehmen, daß
der Verein 890 Mitglieder zähle. Geh. Ober -Medizinal ».
Rat Professor Dir. Kirchner sprach danach über : Was
haben uns die Choleraerkrankungen des Jahres 1905
gelehrt ? Die furchtbaren Ereignisse in Italien und San
Francisco lassen die Folgen einer Choleraepidemie fast
äls unbedeutend erscheinen. Es sei bekannt , daß dre
Cholera von den Ufern des Ganges ausgehend sich das
erste Mal 1817 über die ganze Welt verbreitete . ■Die
^Cholera machte mehrfach rn verheerender Weise ihren
Rundgang durch Europa . Das letzte Mal trat die
Cholera in Deutschland epidemieartig Anfang der 1890er
Jahre auf . Mit Trauer erinnern wir uns der furcht¬
baren Epidemie, mit der unsere befreundete Nachbarstadt
Hamburg 1892 heimgesucht wurde . Im Jahre 1902
wanderte die Cholera von Mesopotamien , Mekka und
Medina ausgehend durch Persien nach Rußland . Vor:
Rußland sei im vorigen Jahre die Cholera nach Deutsch¬
land eingeschleppt worden. Es sei ja gelungen , die
Epidemie sogleich siegreich abzuschlagen. Immerhin be¬
trug die Gesamtzahl der Erkrankungen in ganz Deutsch¬
land 218, davon 88 Todesfälle , in Preußen 212 Er¬
krankungen, 85 Todesfälle . Von den 6 autzerpreutzischen
Fällen kamen 3 in Hamburg , 2 in Mecklenburg-Schwerin
Und 1 in Elsaß-Lothringen (Straßburg ) vor. An den
£12 preußischen Fällen waren 6 Provinzen (Ostpreußen.
Westpreußen, Posen , Pommern , Brandenburg und
Schlesien) , in diesen 10 Regierungsbezirke , in diesen 36
Kreise und in diesen 73 Ortschaften beteiligt . In der
Mehrzahl dieser Ortschaften kamen nur vereinzelte Fälle
vor. Die häufigeren Erkrankungen wurden nur in Kulm,
Graudenz , Marienburg , Rakel, Adolfsdorf , im Kreise
Rastenburg und aus dem Rittergute Stolpe , im Kreise
Oberbarnim beobachtet. Die größte Bedeutung hatte
das Wasser der Flüsse bei der Verbreitung der Cholera,
weil die Schiffer und Flößer nicht nur Flußwasser trin¬
ken, sondern auch ihre Ausleerungen den Flüssen anzn-
vertrcmen pflegen. Demnächst kam die Ansteckung von

Person zu Person in Betracht . Die Bestimmungen des
Reichsseuchen-Gesetzes vom 30. Juni 1900 und dessen
Ausführungen hierzu haben sich trefflich bewährt . Ein
Glück sei es gewesen, daß in den beteiligten Ortschaften
nicht unfiltriertes Wasser getrunken wurde . Wäre das
geschehen, dann wäre es wohl kaum möglich gewesen, die
Ausbreitung der Epidemie zu verhüten . Die größte
Aufmerksamkeit sei den Bazillenträgern zuzuwenden. Es
müsse Aufgabe der Medizinalbeamten sein, dafür zu
sorgen, daß jeder Bazillenträger sofort untersucht werde.
Nicht nur jeder krankheitsverdächtige Fall , sondern jede
Person , die mit einem Cholerakranken in Berührung ge-
kominen sei, müßte bakteriologisch untersucht werden.
Weiter sei es erforderlich, Kranke sofort ins Kranken¬
haus zu transportieren und die Transportverhältnisse
der Kranken möglich zu vervollkommnen. Ferner sei der
Desinfektion vollste Aufmerksamkeit zuzuwenden und
endlich sei die obligatorische Leichenschau einzusühren.
Ganz besonders sei eine Überwachung der Schisse, Flöße
usw. dringend geboten. Ein Hauptverdienst , die Cholera
im vorigen Jahre siegreich abgeschlagen zu .. haben, sek
zweifellos der umfangreichen, organisierten Überwachung
der Wasserfahrzeuge usw. zu verdanken. Die Cholera
herrsche nach allen Mitteilungen augenblicklich lediglich
im Delta des Ganges . Man könne hoffen, daß dieCholera
für die nächsten Jahre in Deutschland nicht auftreten
werde. Man müsse aber trotzdem aus der Hut sein. Aus¬
geschlossen ist es nicht, daß im Spätsommer die Cholera
wieder austrete . Wenn ein steter Überwachungsdienst der
Schiffsbevölkerung und ihrer Fahrzeuge durchgeführt
sein werde, dann dürfte es gelingen, auch in Zukunft die
Cholera , die aus dem Wasserwege zu uns kommt, siegreich
abzuschlagen. Die Einigkeit , mit der Mcdizinal-
verwaltung , Behörden, Kreisärzte , Marine -Militärärzte
und praktische Ärzte gemeinsam im Überwachungsdienst
tätig waren , bildet vielleicht das Geheimnis des glück¬
lichen Erfolges . Ungemein erfreulich sei es, daß die
Kreisärzte sich mit großem Pflichteifer in den Dienst zur
Bekämpfung der Choleraepidemie stellen. Möge es ■
immer so bleiben. (Lebhafter Beifall .) Regieruygs-
und Medizinalrat Dr . Wodtke (Merseburg ) sprach über
die Entwickelung der amtlichen Stellung und Tätigkeit
der Kreisärzte seit Inkrafttreten des Kreisarzt -Gesetzes
und bezeichnete die Besoldung und die Pensionsverhält¬
nisse der .Kreisärzte als vollkommen unzureichend. Be¬
den Aussichten, die der Kreisarzt habe, wenden sich tüch¬
tige Ärzte nicht dem Kreisarztwesen zu. Wer tüchtig sei,
bleibe praktischer Arzt . Daß dies dem Ansehen " der
Kreisärzte nicht förderlich sei, fei einleuchtend. Der
Redner schließt: Die Kreisärzte haben das Eine mit den
anderen Beamtenklassen gemeinsam : die Hingabe zürn
Gemeinsamen und zum Königtum . (Lebhafter Beifall .)
In der sich anschließenden Erörterung betonte Regie¬
rungs - und Geh. Medizinalrat Dr . Rapmund (Minden)
die Notwendigkeit , das Bearillen-Fürforgegesetz auf alle
Beamten , also auch auf die Kreisärzte auszudehnen.
Rach noch sehr langer Erörterung erklärte sich die Ver-
sanunlung mit diesem Vorschläge und den Vorschlägen
des Regierungs - und Medizinalrats Dr . Wodtke im all¬
gemeinen einverstanden . Der Vorstand wurde beauf¬
tragt , im Sinne der Vorschläge Schritte zu tun . Die
Verhandlung wurde alsdann aus Dienstag 9 Uhr ver¬
tagt . _

DmttscheS Weich.
*  Hsf - tutS Personal . Nachrichten . Reichskanzler Fürst

B ü l v ra bringt nnnrnehr den größten Teil des Tag«s außer
Bett zu. Er empfing gestern den Staatssekretär des
märtigen , v. Tjchirfchky,  und den Chef der Ncichskanzlei
v. Löbell.

* Minister v. Buddes Befinden . Recht traurig ist,
nach Meldung der „Hamb. Nachr.", der Verlauf der
Krankheit des Eisenbahnministcrs Budde . Sein Zustand
ist so ungünstig , daß kaum ein Anlaß vorliegt , die Tat¬
sache weiter zu verhehlen . Gedrucktes kommt ihm nicht
mehr zu Gesicht. Sein Scheiden wird eine Erlösung von
schweren. Leiden sein,

* Im Diesseitsprozesse gegen Unbekannt wegen
Verletzung des Telegraphengeheimnisses war der Redak¬
teur Stärcke zweimal zu der hochstzulässigen Geldstrafe
und zweimaliger Zeugniszwangshaft verurteilt worden.
Die zweite Verurteilung war von. der Strafkammer des
Landgerichts Berlin I als ungesetzlich ansgehoben wor¬
den. Nunmehr verfügte Fürst Leopold tm Gnadenwege,
daß dem Verurteilten auch die erste Strafe von 300 M .!
verhängt vom Amtsgericht Detmold , erlassen werden soltz

* Rnffeu-AnSweisirnge«. In den letzten Tagen
sollen, wie bereits gemeldet, Maffenausweifungen von
russischen politischen Flüchtlingen , besonders Studenten
und Studentinnen , in Berlin erfolgt sein. Wie an zu¬
ständiger Quelle erklärt wird , sind in den letzten Wochen
insgesamt ca. 26 Ausweisungsbefehle ergangen , davon
allerdings 20 allein vom politischen Dezernat . Die be¬
willigten Fristen bewegen sich zwischen 3 und 14 Tagen.
Wie verlautet , sollen einige der Ausgewiesenen auf An¬
raten von bestimmter Seite beschlossen haben, den erhal¬
tenen Befehlen freiwillig keine Folge zu geben und
Zwangsmatzregeln abzuwarten.

* Lohnkämpse. Der deutsche Metallarbeiter -Verband
läßt in Versammlungen verkünden , daß er auch ohne
fremde Hülfe die Aussperrung noch mindestens ein
Vierteljahr aushalten könne. Auf der anderen Seite
wollen die Arbeitgeber die Anssperrung auch noch in
änderen Bezirken als in Dresden , Breslau , Frankfurt
Hannover usw. eintreten lasten, wenn die Former und
Gießer die Arbeit nicht bald wieder ausnehmen. Gegen¬
wärtig sind bereits mehr als 60 000 Arbeiter der Metall-
Industrie brotlos . — Die Rheinschisser beschlossen in
einer ln Duisburg abgehaltenen Versammlung die Vcr.
Hängung einer allgemeinen Schiffssp err e.

Ausland.
It -rtterr.

König Eduard  wird am 27. April in Neapel
cintreffen . Obgleich der König nicht inkognito reist, wird
sein Besuch in Neapel den getroffenen Dispositionen
nach doch einen privaten Charakter tragen.

Dem „Petit Paristen " zufolge ist der frühere Minister
T i t t o n i , gegenwärtig italienischer Botschafter in
London, dort eifrig am Werke, die mannigfachen Hinder-
niste zu beseitigen, welche bisher vorzugsweise durch t)ic
angeblich allzu deutschfreundliche Haltung seines Vor¬
gängers Pansa einer resoluten ilalienisch-englischJrm !-
zösischen Afrika-Politik entgegen standen. Man werde
bald vernehmen , daß bezüglich Abessinien dieser neue
Afrika-Dreibund für seine Wünsche in Adöes Abeba
volles Verständnis gefunden habe.

Im Gegensatz zu den jüngsten Privatnachrichten ver¬
lautet , daß der Ge sun d h ei t s zu st an ö dez
Papstes  ein ganz normaler ist. Indes leidet der Papst
der an das Leben in der freien Natur gewöhnt ist, unter
dem Mangel an Bewegung . Auch die Schwierigkeit in
der französischen Politik , die auf eine Entscheidung
drängt , äußert seinen ungünstigen Einfluß auf seinen
Geist. Dazu kommt, daß sich im Kardinalskollegium die
Opposition gegen den Staatssekretär Merry üel Val
immer mehr steigert.

Gesellschaft. An jeder Türfläche , unter jedem der abge¬
griffenen Klingelzüge haftet ein Vierteldutzend der
weißen Karten , deren dem Namen das höhere Relief
gebende akademische Bezeichnungen — stud . jur ., stuck.
pHL, stuck, med. — schroff durch einen mysttsch-ver-
schlungenen Zirkel eine noch rätselvollere Prägung er¬
halten . Und schließlich sitzt der neue LebenSforscher in
seinem Zimmer , in dem zwar nicht viel drin ist, das
jedoch_ wie eine dicke Frau mit hochgezogenenAugen¬
brauen mitteilt — bis vor kurzer Zeit dem „Ersten"
(Chargierten ) der Teutonen während dreier Semester
als Wigwam gedient hat. Außerdem sei die Bude
„sturmfrei ". Sie lächelt dabei. Der Fuchs versteht zwar
noch nicht genau, was dieser Fachausörnck besagt, aber
beide Silben „sturm" und „frei" singen verführerisch von
feffelloser Betätigung der Jugendkräfte , von glückseligen
Tagen ohne Zuchtrute und schulmätzigen Drill . So
schließt er denn ab. Zumal während der Verhandlungen
ein Hübscher Mädchenkopf durch den Türspalt lugte und
eine werbliche Stimme höchst vernehmlich: „Mutta , sollst
mal rauskomm '!" rief . Das aber weiß der Novize doch:
daß dieses Fräulein zu der dem akademischen Leben sehr
wertvollen Klasse der „Lilas üosxitalss" gehört. Also:
hier bleibt er!

Am gleichen Vormittage dringt das Stnüentenleven
noch mit reicheren Farben auf den Jüngling ein. Er
Fummelt die Friedrichstraße hinunter , dort , wo die Bier-
jpaläste in breiten Glasscheiben das lebendige Bild der
Straße anffangen . Der kleine Student freilich sieht eine
ihm viel reizvollere Szene hinter diesen Fensterwänden.
Um die schwere Platte des massiven Eichentisches
gruppiert sich eine stattliche Reihe. Bunte Mützen
schtumrern herüber . Die Tafel ist durch einen Aufsatz
mit dreifarbiger Rosette als das erb- und eigentümliche
Milieu dieser studentisch-kriegerischen Völkerschaft ge¬
kennzeichnet, die dünnen Seidenstretfen der Burschen¬
bänder hängen lose über gewölbten Männerbrüsten und
solchen, die es werden wollen. Stirn , Wange, Kinn , Nase,
Ohr : alles ist mosaikartig mit jenen mehr oder weniger
gut verheilten Hiebspuren tätowiert , ohne welche sich die
Witzblätter und die Lustspieldtchter den Studenten nicht
denken künucn. Bor he« narben geschmückten Helden

stehen hohe Humpen, deren Inhalt erst gegen das Licht
gehoben, dann in langen Zügen htnabgegossen wird.
Ja , selbst ein gebückt zwischen zwei stattlichen Kämpen
hockendes Männlein , dessen Gesichtsrundung gelb und
bleich unter einer blauen Tuchkappe aus Watte, Binden
und Bandagen hervorlugt , tut mit Bescheid. Der Fuchs
weiß, daß das Couleurwesen der Venusberg ist, der mit
magischen Kräften die junge Mannschaft der Universität
an sich zieht. Und dann , mittags im Vorhofe der Alma
matcr , wird die Suggestion noch schärfer. Unscheinbar,
bescheiden, schlichte, dunkle Pünktchen in dem Rahmen
der hübschen, gärtnerischen Anlagen , gehen die „Finken"
vorüber , alle diejenigen , denen materielle oder ideelle
Motive die Zugehörigkeit zur Couleur verbieten . Lang
aufgeschossene Amerikaner mit glatten Sportsküpfen,
flatternden Paletots und breitenStiefeln kommen: salopp
gekleidete Russen, unrasiert , haarbuschig, und die gelv-
gestchtigen Angehörigen der mongolischen Rasse,
Siamesen , Koreaner , Japaner mit schiefstchenöen Augen,
kurzen Nasen und zartem Teint . Aber immer wieder
haftet der Blick des Unerfahrenen dort , wo aus dem
Haufen bas Bunt der Verbindungskappen heroorsticht.
Wo die jungen Würdenträger zu zwei und zwei durch
die Kieswege ziehen und , mit steifer Grandezza tief die
Mützen lüftend , den anderen Korporationen begegnen.
Vorausgesetzt, daß der Komment eine Begrüßung
duldet . . . .

Den Aufruhr , den dieser Eindruck in das junge,
noch von keiner Lebenserfahrung bewehrte Herz trägt,
dämpft am besten die Erinnerung an die Heimat. Dazu
braucht's nur ein paar Schritte durch das Vestibül der
Universität : hinten heraus , wo — in der Zeit der Blüte
unter schweren, grünen Baumkronen — die „akademische
Lesehalle" steht. Ein flaches, altes Haus , niedrig und
altvaterisch. Hinter einer kleinen Tür streckt sich eine
weite Diele , von wuchtigen Balken gestützt. Durch viele
Fenster und die Scheiben des Daches fließt blaugoldene
Frühlingssonne . Ein Plakat „Silentium " macht tiefes
Schweigen zur Pflicht . Hinten , von der Wand her, wo
in kleinen Schränken der Büchervorrat der Halle aufge¬
stapelt ist, und wo ein paar Graubärte des Amtes walten,
grüßen Goethes ruhige , tiefernste Züge. Stuhlreihen

ziehen sich an den Wänden entlang , füllen auch Mitte
und Ecken des Raumes . Und überall sieht man ange¬
spannt über das Zestungsblatt gesenkte, junge Köpfe:
Augen, die hastig und interessiert im Heimatblättchen
die Spur des alten , engen Kreises wieöerzufinden trach¬
ten. Und während man hier mit warmer Sehnsucht die
Führte der Knabenlage wieder aufnimmt , vergißt man
daß gerade dieses Terrain für die geistige Regsamkeit
des modernen Berliner Stndententums lebendiges
Zeugnis ablegt. Tenn um einen Deputierten aus ihrer
Mitte in das Direktorium der akademischen Lesehalle
senden zu dürfen , schlagen mit Wahlagitationen und
Versammlungen die studentisch-politischen Fraktionen
Berlins ihre schärfsten Schlachten.

Ein anderer historischer Grund und Boden von
harmloser Bedeutung lag — bis er vor kurzer Zeit spur¬
los verschwand — nnweit dieser vielbesuchten Zeitungs-
biblivthek. Aber auch dort fanden die Akademiker eine
Art der Nahrung , nur eine ungleich kompaktere. Denn
die „Akademischen Bierhallcn " waren zur Zeit ihrer
Existenz durch ihre kleinen Preise , die hinter der Größe
der Portionen ganz unbeträchtlich wurden , ebenso be¬
rühmt wie durch den altruistischen Wahrspruch ihres
Wirtes , der verkündet hatte , kein Museusohn stmz.
hungrig von seinem Tische gehen, und der dem allzu aus¬
gedehnten Appetit seinen Brotvorrat unentgeltlich und
in beliebiger Quantität zur Verfügung stellte. Diese
vortreffliche Stuöentenkneipe hat sich inzwischen aufge¬
löst. Und kein Berliner Student ist wehr in der Lag/
sich vor dem Semester praktisch von dem Vorhanden¬
sein jener Vergünstigung zu überzeugen , die er früher
nach  demselben oft genug nolens volens in Anspruch
nehmen mußte. _

Aus Kunst und Leben.
Ans den Kunstausstellungen.

Im Kunstsalon Aktuaryus  haben sich dies¬
mal bemerkenswerte Arbeiten verschiedenster Herkunft
zusammengcfnnden. Material zu vergleichenden Studien
über fast alle Malarten der letzten Jahrzehnte . Da ist
L e n b a ch mit einer „Gräfin Mvltke", sichtbar zu souve-
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R«Hlarrd.
Die „Russische Korrespondenz" erhält folgendes Tele¬

gramm aus Petersburg vom 23. April : In den Vor¬
orten wurden heute außerordentliche Sicherheitsmatz¬
regeln getroffen . Die großen Fabriken werden von
Soldaten und berittenen Schutzleuten bewacht. In den
Straßenbahnwagen , die nach Newkaja, dem belebtesten
Arbeiterviertel , fahren , befinden sich Schutzleute mit ge¬
ladenen Flinten . In einer Arbeiterversammlung wur¬
den 30 Personen , darunter 7 Frauen , verhaftet . Die
Zahl der Arbeitsloser ! vergrößert sich. Ihre Organisation
verstärkt sich. Täglich erscheinen Aufrufe , in denen vom
Magistrat Arbeit verlangt wird . Die Arbeitslosen
wählten eine Deputation zur Wahrnehmung ihrer In¬
teressen. Wissenschaftliche und akademische Verbände
protestieren energisch gegen die Durchsuchung der Dor-
pater und Odessaer Universität.

Ein Vertreter der Petersburger Tclcgraphcn -Agen-
tur hatte gestern eine Unterredung mit dem Grafen
Witte,  der ihm erklärte , daß alle Gerüchte, daß die
Duma und der Rcichsrat nicht am 10. Mai eröffnet wer¬
den würden , von Unruhestiftern verbreitete Gerüchte
seien. Der Kaiser habe unwiderruflich die Eröffnung
auf den 10. Mai festgesetzt und er (Graf Witte) sei über¬
zeugt , daß nichts den Kaiser an der Ausführung feines
Entschlusses werde hindern können. Ebenso sei die Nach¬
richt falsch, daß die Regierung jetzt die Absicht habe, diese
staatliche Einrichtung sogleich nach ihrer Eröffnung zu
schließen. Was für ein Ereignis auch immer eintreten
sollte, die Negierung werde stets korrekt gegen die Duma
Handeln, denn das fei der Wille des Kaisers.

In Odessa  sowohl wie in Kisch in cw ist ein
voller Sieg der konstitutionell -demokratischen Partei zu
verzeichnen. Von den 80 Wahlmännern , die auf der
Liste standen, sind nicht weniger alZ 70 gewählt.

Aus Lodz  wird telegraphiert : Die Urwahlcn fin¬
den am Dienstag statt. Tie deutsche konstitutionelle
Partei hat sich mit dem Polen -Block gegen die Inden-
Partei verbündet und einen gemeinsamen Kandidaten
aufgestellt . Die Gesamtzahl der Wahlmänner beträgt 80.

Der Agrar streik  im Warschauer und Pctrikauer
Gebiet nimmt zu, weil die Sozialdemokraten die Lohn¬
bewegung verschärfen. Der Beginn eines Generalstreiks
von 7 Gouvernements , darunter die von Warschau und
Lodz, ist auf den 8. Mai festgesetzt.

Krlgre » .
Die Nachricht über den Untergang des belgischen

Schulschiffes „Smeet de Naeyer " hat in Antwerpen
großes Aufsehen erregt . Einzelheiten sind noch nicht be¬
kannt , doch wird der Unfall ans die schlechte Konstruktion
des Schiffes, das auf einer englischen Werst erbaut
wurde , zurückgeführt. An Bord des Schiffes befanden
sich 36 Kadetten.

Sevbrerr.
Der Präsident der Skupschtina, Nicola Nicolitsch,

soll mit der Bildung eines neuen , extrem-radikalen
Kabinetts betraut werden. Der König habe eingewilligt,
die Berschwörersrage vor dem Anleihe - und dem Geschütz-
liefcrnngsproblem zu lösen.

Brrlgarrerr.
In Sofia wurde ein Russe namens Jsjunvw ver¬

haftet , bei dem man die neueste Photographie des Fürsten
Ferdinand fand, die mit feindlichen Bemerkungen ver¬
sehen ivar . Jsjunvw hat die Charlottenburger Hoch¬
schule besucht.

Ueveirrrgte Staaten.
Veranlaßt durch die Mißbilligung des Auslandes

über die Zurückweisung der angebotencn Hülse für
Kalifornien ließ Präsident Rvosevclt dem Kongreß eine

rän schnellscrtig und doch von einer bezaubernden Fein¬
heit und Eleganz , da ist Osw . Achenbach  mit einem
„Vesuv" voll brillanter Lichtkunststücke, aber auch von
deutlicher Theaterei , Fr . A. v. Kanlbach  mit einem
tm alten Stile sehr schön gemalten , uns heute allzu ge¬
fälligen „Ruheplätzchen". Jüngere Kunst : Max G ass t e r
wit einem Genrebild „Der Spion " von prägnanter
Charakteristik der Zeichnung und feinen koloristischen
Werten . A. W e x stellt mehrere durch ihre Freude an
romantischen Beleuchtungen auffallende Landschaften
aus , unter denen ein ruhigeres „Abend"bild an erster
Stelle steht. Auch unter mehreren , Eigenart verraten¬
den, aber noch unsicheren Landschaften von Luise Kurz
findet sich eine von ausgeglichener Reife — ein herbst¬
liches „Walöiuncres ".

Im Kunstsalon Banger  hat der hiesige Hof-
Photograph I . Ben ade eine Kollektion seiner Arbeiten
ausgestellt , die mit Recht ihren Platz in diesen, der Kunst
gewidmeten Räumen finden dürfte . Die zahlreichen
Porträts sowohl wie die weniger oft ahcr gnt vertretene
'Landschaft zeigen, wie starker künstlerischer Durcy-
dringung und Beseelung die sonst meist so schablonenhaft
geübte Form der Photographie fähig ist. Außer dev
zahlreichen technischen Mitteln , Wahl des Papiers , des
Druckes, des Standortes der Aufnahme usw., sind es vor
allem zwei Faktoren , die der Photographie eine möglichste
Annäherung an die künstlerischen Wirkungen der
Malerei erlauben : die Ausnutzung und Freimachung des
Nuancenreichtums des Lichts und die Wahl des psycho¬
logisch richtigen Momentes der Aufnahme . Die erste
muß der Photographie den künstlerischen Reichtum, die
zweite ihr die künstlerische Wahrheit gebe». In der
Nutzung beider Faktoren weisen die Arbeiten Benades
sehr schöne Resultate auf . Die Aufführung einzelner
Beispiele erübrigt sich. Fast jedes einzelne der Porträts
ist eine Bestätigung . Ähnlich geschickt und geschmackvoll
sind auch andere künstlerische Faktoren : Übereinstimmung
des Interieurs mit der porträtierten Persönlichkeit,
Wabl der Haltung als Aüsdrncksmittcl usw., zur Mn-
arbcit hcrangezvgcn. Die Sache der künstlerischen
Photographie wird durch diese Ausstellung entschieden
'ein sutcL Stück gefördert.

Botschaft zugchcn, in welcher er die Bewilligung weiterer
1V2 Millionen Dollar vorschlägt und seinen Standpunkt
verteidigt , daß Amerika keine ausländische Unterstützung
benötige. Die Botschaft besagt aber, Präsident Rovsevelt
empfinde eine tiefgefühlte Wertschätzung für das gütige
Mitgefühl und das großmütige Hülssancrbieten.

Im Washingtoner Kongreß wurde eine Resolution
eingcrcicht und beschlossen, daß der Zoll auf Struktur-
Stahl und anderes Baumaterial für San Francisco für
ein Jahr suspendiert werden soll.

China.
Der revidierte englisch-tibetanische Vertrag ist in

Peking unterzeichnet worden . Er setzt fest, daß England
und Tibet das chinesische Protektorat über Tibet aner¬
kennen. Großbritannien ist verpflichtet, in die inneren
Angelegenheiten Tibets nicht einzugreifen , außer wenn
dies andere Mächte tun . China erklärt sich damit ein¬
verstanden, mehrere tibetanische Märkte dem indischen
Handel zu öffnen, Tclcgraphenlinicu in Tibet zu bauen
und Großbritannien bei der Erteilung von Eiscnbahn-
konzessionen in Tibet zu bevorzugen. Ferner willigt
China ein, 2 400 000 Taels Entschädigung für die Kosten
der britischen Expedition nach Lhassa zu zahlen.

40. KoMMllaMsg des MStl  WieMden.
0 . Wiesbaden , 24 . April.

Der Kommunallandtag des Regierungsbezirks
Wiesbaden , der seit Jahren seine Sitzungen im Saale
der Kgl. Negierung hier abhielt , tagt in diesem Jahre
in dem Fcstsaalc unseres Rathauses , zum ersten und
ivohl auch letzten Male , denn im nächsten Jahre wird er
wohl sein eigenes Heim in dem Landeshaus beziehen.
Die diesmalige Tagung wurde heute mittag 12 Uhr durch
den Herrn Regierungspräsidenten Dr . v. Meister  mit
folgender Ansprache eröffnet : Geehrte Herren ! Nach¬
dem Seine Majestät der Kaiser und König geruht Haben,
den Kommunallandtag des Regierungsbezirks Wies¬
baden auf heute zusammcnznberusen , darf ich Sie
namens der Königlichen Staatsregierung an dieser Stelle
zum ersten Male willkommen heißen. In dern seit Ihrer
letzten Tagung üahingcgangeuen Jahre ist weiten
Kreisen der Bevölkerung die Gelegenheit , dem geliebten
Herrschcrpaare und allerhöchstdesscnHause Ihre Liebe
und Treue zu bezeugen, zu verschiedenen Malen geboten
worden . Die anläßlich der silbernen Hochzeit gemachten
Stiftungen , unter welchen das von Ihnen bewilligte
Kapital zur Errichtung eines Sicchenheims einen her¬
vorragenden Platz einnimmt , werden das Andenken an
die Majestäten noch zukünftige Geschlechter segnen lassen.
Daß Seine Majestät der Kaiser und König zur Ruhe
von den politischen Sorgen des dahingegangenen Win¬
ters unseren Regierungsbezirk bevorzugt hat, erfüllt uns
mit besonderer Freude . Seitens der Königlichen Staats-
regicrung sind Ihnen keine Borlagen zugegangen. Ihre
Tätigkeit wird ausschließlich für Angelegenheiten des
Bezirkes in Anspruch genommen. Der Bericht des
Landesansschnsses über die Ergebnisse der Bczirksver-
waltung befindet sich bereits in Ihren Händen. Er läßt
erkennen, daß auch unter dem neuen Herrn Landes¬
hauptmann , den wir in dieser Würde zum ersten Male
bei einer Lanötagseröffnung begrüßen , die Bezirksver-
waltnng auf einen gesunden Ausbau der kommunalen
Einrichtungen unablässig bedacht ist. Die Fürsorge für
die Armen und Kranken beansprucht auch diesmal wieder
einen breiten Raum Ihrer Beratungen . Zu dem Plane
der Errichtung einer dritten Irrenanstalt in Herborn
hat der Landcsausschnß Ihre Genehmigung erbeten.
Der Vorschlag, die Fürsorge für hülfsbedürftige krüppel¬
hafte Kinder auf eine festere Grundlage zu stellen, darf

Im N a s sa u i s che u K u n stv e r e i n findet man
ein paar Kabinettstücke stiller, vornehm ruhiger Kunst:
eine „Landschaft" von A. Li er von feinster Wahrheit
und weichsten Nuancenreichtums der Luft, einen „Abend"
von Schönleber,  der die aparte Farbenkunst des
Meisters aufs einöruckvollste verdeutlicht, und eine
„Kegelpartic " von Th. Alt,  die bei mancher Schwäche
der Charakteristik im einzelnen als Ganzes doch Wahr¬
heit und besonders eine gesunde, tüchtige Freude an der
Farbe atmet. ll. X.

* Ein „jiddisches" Theater in London. Aus London
wird berichtet: Schon lange trug man sich mit dem Plane,
ein „jiddisches" Theater , wie es sich in Amerika vielfach
so großer Beliebtheit erstellt , in London zu gründen.
Nun ist das „Pavillon -Theatre " zu einer solchen Kunsi-
siätte umgewandclt worden , in der nur Werke in diesem
merkwürdigen internationalen Idiom ausgcsührt wer¬
den. ' Das erste Stück, das öargcstellt wurde und einen
außerordentlichen Beifall fand, hieß „Hanncte , die
Schneiderin " und war von S . Feinmann . Es ist die
rührende Geschichte von der geheimen Ehe eines reichen
Bankicrssvhnes mit der Tochter eines armen jüdischen
Händlers und an tragischen und aufregenden Szenen
reich. Mit viel Sorgfalt wurden das seltsame Milieu
und die sonderbaren Gewohnheiten des altjüdischen
Ritus dargcstellt, und daraus ist das große Interesse zu
erklären , das weite Kreise der Londoner Gesellschaft an
diesem Theater nehmen.

* Heilserum gegen die Genickstarre. Im Institut für
Infektionskrankheiten zu Berlin haben die Professoren
Pr . Kvlle und Pr . A. Wassermann mit Unterstützung von
Pr . Kutscher und Dr . Citron Untersuchungen über die
Gewinnung eines Heilserums gegen Genickstarre angc-
stellt. Sie sind dabei, wie sic in der „Deutschen mcd.
Wochenichr." mittcilen , zu den folgenden Ergebnissen ge¬
langt : Nachdem durch unsere Versuche der Beweis ge¬
liefert ist, daß bei Pferden durch Einführung großer
Mengen von Mcningococcen , bezw. Meningococcen-
Extrakten , abgesehen von den Agglntiuincn und Bak-
tcriotropincu , spezifische Stoffe , welche in viro und im
Ticrkörper ihre Wirksamkeit entfalten und nur Ambo¬
zeptoren sein können, erzeugt werden können, drängt sich

Ihrem besonderen Wohlwollen empfohlen werden . Ent«
sprechend einer Anregung des Nassautschen Stäötctages
liegt Ihnen ferner ein Antrag des Landesansschnsses
wegen anöerweiter Fassung der Reglements für dt«
Nuhegehaltskasse und für die Witwen - uüd Waisenkasst
der Kommnnalbcamten des Bezirks zur Genehmigung
vor . Zu den Neuerungen , welche einem schon seit
längerer Zeit empfundenen Bedürfnisse entsprechen, wird
Jhre ^Zustimmung erhofft. Nachdem mit dem 31. März
d. I . die Gültigkeitsdauer des tm Jahre 1903 beschlosse¬
nen Reglements über die Verteilung der Dotationsrente
aus dem Gesetze vom 2. Juni 1002, betreffend die Über¬
weisung weiterer Dotationsrenten an die Provinzial-
verbänöe, abgelaufen ist, ist es Ihre Aufgabe, ein neues
Reglement in nicht unwesentlich veränderter Fassung,
welches bis zum 31. März 1911 in Geltung bleiben soll,
einer eingehenden Prüfung zu unterziehen . Das gleiche
gilt schließlich hinsichtlich anderer wichtiger Vorlagen
von welchen der Antrag des Landesausschusses, betreffend
die jährliche Vermehrung der Schuldverschreibungen der
Nassautschen Landesbank , besonders hervorgehvben sei.
In der festen Zuversicht, daß Ihre Beratungen von ge¬
wohnter Sachkunde und Sorgfalt getragen , unserem
Heimatsbezirk zum Segen gereichen mögen, erkläre ich
kraft des mir erteilten Allerhöchsten Auftrages den
40. Kommunallandtag des Regierungsbezirks Wiesbaden
für eröffnet.

Als Alterspräsident cröffnete Herr Geh. Jnstizrat
Hilf - Limburg  die erste Sitzung mit einem begeistert
aufgenommcnen Kaiseryoch und berief die Abgeordneten
v. M a r x - Homburg und H esse-  Heddernheim zu
provisorischen Schriftführern . Der Namensaufruf er¬
gibt, daß von 64 Mitgliedern 62 erschienen sind.

Auf Vorschlag des Alterspräsidenten werden die
Abgeordneten Pr . H u m s e r - Frankfurt als Präsident,
Dr . Alberti-  Wiesbaden als dessen Stellvertreter,
Dr. F l e s ch- Frankfurt a. M. und Vogt-  Biebrich als
Schriftführer , sowie G r v 0 s - Offcnbach und Woll-
weber-  Rennerod als deren Stellvertreter durch Zu¬
ruf wicdcrgewählt.

Die Ausschüsse werden , dem Vorschläge des Wahl-,
ausschusses entsprechend (Referent : Abg. Dr . Geiger)
zusammengesetzt und diesen die von dem Vorsitzenden
bekannt gegebenen folgenden Eingänge  überwiesen:

1. Mitteilung des Herrn Oberpräsidenten von der Ernennung
des Herrn Regierungs -Präsidenten Dr . v. Meister hier zunr stell¬
vertretenden Königl . Landtags -Kommissar. 2. Mitteilung des
stellvertretenden Kgl . Landtags -Äommiisars von der Ernennung
der Herren Regierungsrüte Keller und Koerner zu seinen Kom¬
missaren. V v r 1 a g e n d e S L a n d e S a u s s chu s s c § : 3. Ent¬
wurf des Voranschlags der Einnahmen und Ausgaben des Bc-
zirksvcrbandes , sowie der ständischen Fonds und Institute für
1966 nebst erläuternden Bemerkungen . 4. Bericht des Landes¬
au sschnsscs an den Kommunallandtag über die Ergebnisse der
BezirksverwaltuNg vom 1. April 1964 bis Anfang 1966. 5. Vor¬
lage , betreffend Abänderung der Reglements der Ruhegehalts¬
kasse und der Witwen - und Waiscnkasse für die Kommunal¬
beamten des Regierungsbezirks Wiesbaden . 6. Antrag auf Ab¬
änderung des Reglements für die Verteilung der StaatSrenton
an leistungsschwache Gemeinden vom 2. Juni 1602. 7. Bericht
des Landesausschusses, betreffend di« Errichtung einer dritten
Irrenanstalt . 8. Vorlage , betreffend den Bau des Lanöeshauscs,
eines Wohnhauses neben dem Landeshaus und Veräußerung von
Grundstücken. 0. Antrag auf andcnveite Festsetzung des Höchst-
betrages der jährlich auszugebenden LandeSbaick-Schuldvcr-
fchreibungen. 10. Antrag auf Überweisung von 160 600 M. ans
den Betriebsüberschüssen der Nassauischen Landesbank in 1908
an den Reservefonds derselben. 11. Vorlage , bctresfenö die Bil¬
dung eines Fonds für Krüppelfürsorge . 12. Vorlage , betreffend
das Vermächtnis LcZ tz Frcihcrrn Ed. v . Lade zu Geisenheim
an den Bezirksverbanö . 13. Vorlage , betreffend die Einstellung
der Stelle eines Lanöesbauinspektors für Hochbauten in den
Etat für 1906. 14. Vorlage , betreffend die Aufnahme der Stell«
einer Handarbeitslehrerin der Taubstummen-Anstalt zu Cam-
berg in den Besoldungsplan und die Anstellung von Taub-
stummen-Lehrerinnen an der genannten Anstalt . 15. Vorlage,
betreffend Abänderung der zz 5 und 8 der Besoldungsordnung
für die Beamten des Vezirksverbandes . 16. Einspruch des
Johann Rink 3er zu Frankcnbach gegen eine Entscheidung des

die Frage auf , ob nicht jetzt schon das Serum a m M eu-
s che u z ur A u w e n d u n g kommen solle. Es käme
dafür sowohl die Schutzimpfung in prophylaktischer Hin¬
sicht beim gesunden als die therapeutische Verwendung
beim kranken Menschen in Betracht. Vorläufig glauben
wir mehr auf die letztere Nachdruck legen zu sollen, da
zu erwarten steht, daß bei der Anwendung des Serums
an Erkrankten sicherer und rascher sich Erfahrungen über
den Wert des Serums sammeln lassen. Andererseits
wissen ivir, daß jedes Jmmnuserum , welches therapeu¬
tische Erfolge erzielt , mit Sicherheit prophylaktischen
Wert besitzt. Die anzuwendenden Dosen können natur¬
gemäß endgültig erst iu praxi erprobt werden. Wir
möchten aber , gestützt aus Erfahrungen mit andere»
Serumpräparaten , bestimmte Vorschläge machen. Wir
cmpfehleu eine einmalige Injektion , die möglichst früh¬
zeitig zu erfolgen hat. Als Dose würden wir 10 00m
vorschlagen. Diese Mengen haben sich im Tierversuch,
auf das Körpergewicht der Tiere berechnet, als vollkom¬
men unschädlich erwiesen. Das Serum ist, bis zu einem
Gehalt von 0,̂ v. H. mit Karbol versetzt, im Institut zur
sofortigen Verwendung in der Praxis fcrtiggestcllt zur
Verfügung . Die Injektion hat subkutan zu erfolgen.

Hermann Paetel P. Der bekannte Berliner Ver¬
lagsbuchhändler , Geheimer Kommerzienrat Dr. Hermann
Paetel , ist in Nervi im Alter von 70 Jahren an einer
Lungenentzündung gestorben. Der Verstorbene grün¬
dete mit seinem Bruder die Vcrlagssirma Gebrüder
Paetel , die Heimstätte der „Deutschen Rundschau".

Maler Franz Siebcrt f . Der Dresdener Maler
Franz Sievert , bekannt als trefflicher Porträtist , ist in
Eisenach gestorben.

Der Botaniker , Professor Dr. Buche««« in Bremen
ist gestern im Alter von 76 Jahren gestorben.

Expedition nach Vordcrasien . Der Kaiser hat aas
dem Dispositionsfonds 16 000 M. als Beihülfc zu der von
Dr . Hugo Grothe in München angeregten und geführter
geographischen Studienexpedition nach Vvrderasicn be¬
willigt.

Die Einweihung des Franklin -Denkmals in Paris,
welche infolge der Katastrophe von San Francisco ver¬
schoben wnröc , wird nunmehr am nächsten Freitag be¬
stimmt stattfinden. Das geplante Bankeft W2"öc ab¬
gesagt.



Serie 4. Dienstag , 34 . April 1VGK.
Vmtöesausichusses, betreffend Festsetzung seines Bmnüschadens.
W. Desgleichen der Firma Conrad Sachs u. Ko. zu Eppstein im
Wmmrs. 18. Einspruch des ehemaligen Kassierers der Heil- und
Wfl«granstalt Etchberg, P . Mannes , gegen den Beschluß des
Lmrdesausschuffcsüber die Höhe seiner Pension. 16. Vorlage,
betreffend die Unterschlagungendes Vollziehungsbeamten der
Maffani'ichen Landesbank, Grosch. 20. Gesuch der Bureaudiener
bex Naffanischen Landesbank um Bewilligung einer Teucrungs-
zrrlage. 21. Gesuch der Landesbank-Rendanten >cm Aufbesserung
ihrer Gehaltsverhältnifse. 22. Gesuch des Kreises Westerburg um
NrhÄhung des Zuschusses für die Westerwald-Querbahn . 28s Ge¬
suche. betreffend die Wetterführung der Westerwald-Querbahn
durch der Lahn. 24. Vorlage, betreffend die Erwerbung von
lDrundstücken in der Gemarkung Biebrich für Zwecke der Be-
^irks-Wegebauverwaltung. 25. Vorlage, betreffend die Wahleines Landesrats . 26. Prüfung von Jahresrechnungen stäw
otMer Fonds und Institute . 27. Resolution des Naffanischen
Städtetags , betreffend die Organisation der Krankenpflege auf
hem Laude. 28. Vorlage, betreffend Abtretung der Unterhaltung
gttfc des Eigentums einer im Zuge der Biebrich-RüöesüeimerBezirksstraße belegenen Straßenstrecke an die Gemeinde Schicr-
iletn. Sonstige Eingänge:  20 . Ersatzwahl zum Landes-
iMsschntz für Bürgermeister a. D . Remip der sein Mandat

dergelegt hat. 80. Gesuch der Witwe des Landesbank-
ndanten Weiß zu Hadamar um Erhöhung ihrer Pension.
Wahl von 8 Beiräten und deren Stellvertretern zur Landcs-
-Dtrektion . 32. Festsetzung der pensionsfähigen Dienstzeit
Lanöeshauptmamrs Krekel. 33. Mitteilung von der Ein-

tung des Enteignungsverfahrens auf Antrag der Stadt-
aeinde Wiesbaden wegen eines der Bezirksverwaltung (Wege-
tforrdsj gehörigen Grundstücks. 34. Gesuch des Karl Bogt zu

iBredertkops um Übertragung der Stelle eines Mitgliedes der
Drandabschätzungs-Kommission.

Die Sitzung schloß mit einer kurzen Besprecht:  n g
,kt<es Etats,  in welcher Abg. ihr. Geige t die dies-
,-malige übersichtlichere Aufstellung lobte und Abg. Or.
Var re n trapp - Frankfurt betonte, daß der Etat ein
(erfreuliches Bild der Finanzlage des Bezirksverbandes
ltzebe.

Nächste Sitzung Freitag , den 27. April , vormittags
11  Uhr.

Aus Stadt und Knud-
W i e s b a ö c n , 24. April.

Die »ationallibcrale Evtschnldiguugsversammlnng.
(Z um Schulgesetze n t wu r f.)

Gestern abend war endlich der Zeitpunkt gekommen,
Kuß sich die nationalliberalen naffanischen Landtags-
Mgeordneten vor der Wiesbadener Wählerschaft wegen.

E*“—Haltung in der Schulgosetzfrage entschuldigten—on — rechtfertigten. Es hat ein bißchen lange ge-
rt, ehe man sich zu dieser Tat entschloß. Seinerzeit

mit den Bolkselementen , die sich alle einig wären in der
.Ablehnung der strittigen Entwnrfspunkte , zusammenzu-
jzehen — neben den unzweideutigen Liberalen kamen
Mer dings auch verruchte Sozialdemokraten und gottver¬
gessene Atheisten in Betracht —, hatte man in prinzipien¬
fester Hoheit abgelehnt , zumal man allein den echten
bürgerlichen Liberalismus in Erbpacht besaß. Ein
längeres Hinansschieben war nun unmöglich) denn schon
«heute beginnen in Berlin die Kommissionssttznngcn, die
Endlich die Entscheidung bringen sollen. Der Abgeordnete
der Stadt Wiesbaden , Herr Kommerzienrat Bartling,
hatte keinen schlechten Geschmack bekundet, als er seinen
jFnaktionskolliegen Herrn Prof . Met g e r - Flensburg
M Hülfe bat . Herr Metger ist eins der wertvollsten
^Mitglieder der nationalliberalen Landtagsiraktion . Der
Fleiß des Schulmannes , die solide Auffassungsart des
preußischen Beamten , die schlichte Ehrlichkeit des
.̂ chleswigers machen den Abgeordneten Metger auch für
/den Gegner zu einer sympathischen Erscheinung. Anßcr-
jdem steht seine Gedankenwelt der unseren sehr nahe,
'(denn Prof . Metger steht gerade in der Schulfrage ganz
Mf dem linken  Flügel seiner Partei , und wenn es
wach ihm ginge , dann wäre seinerzeit
das berüchtigte Kompromiß n icmals zu¬
stande  gekommen.  Nun die „Führer " Abgeord¬
neter Friedberg und Abg. Hackenberg aus noch Heute
tat schleierhaftes Dunkel gehüllten Motiven die Kompro-
Mitzsuppc eingerührt hatten — längst haben sic das in
schlaflosen Nächten bereut —, können die Parteigenossen
ihn Lande zusehcn, wie sie die schlimme Schüssel aus-
(lösseln, d. h. wie sic die ursprüngliche aufsehenerregende
Haltung der Nationalliberalen und noch mehr die merk¬
würdige wettere Haltung vor dem fragenden Volke e n t-
js-chu l d i g e n ; „erklären " kann man kaum sagen, denn
izu erklären ist da nichts. Selbst unter dem heftigsten
Aufwand von Zeit und Kraft wird immer ein Rest
bleiben , von dem es heißt : „Und der ist Schweigen!"
Dieses Schweigen kennzeichnete den gestrigen Abend.
Es wurde stundenlang geredet, gcklügelt, deduziert und
spintisiert ) aber der Urgrund der ganzen Frage : Wie
kamen die Nationalliberalen überhaupt dazu, sich zu die¬
sem Kompromiß, losgetrennt von dem ganzen
Übrigen Liberalismus,  wegzuwerfen ? Und
wie kamen sie dazu, an dem Kompromiß festzuhalten, als
sich der Regiernngsentwurf als offener Vertrag  s-
b r n ch, als nicht dem Kompromiß entsprechend ent¬
puppte ? Damals wäre die Ohrfeige des einfachen Rück-
taitts von dem sogenannten „Kompromiß", das es nicht
!mehr war , eine nationale und liberale Tat
per „Nationalliberalen " gewesen) heute sind alle nach¬
träglichen Entschuldigungsvcrsuche ein lendenlahmer
iVerlegenhettsakt . — Diese Rückblicke vorauszuschicken,
war notwendig . Denn da die gestrige Versammlung nur
(von Nationalliberalen besucht war (eine lange Rcso-
tation wurde einstimmig angenommen ), wurde cs ver¬
säumt, den Wert der Ausführungen der Herren Metger,
Lotichius und Bartling ans das richtige Matz zurückzu-
Mhren . Schon der einleitende Redner und Einberufer,
Her Vorsitzende des nationalliberalen Wahlvereins , Herr
Mechtsaitwalt F . S i e b e r t , verschleierte das Tatsachcn-
bcrhültnis durch seine vielfachen lokalpersönlichen An-
siriffc stark. Es machte ihm offenbar ein großes Selbst-
ivergnügen, die entschiedeneren Liberalen wiederholt in
«einem Atemzuge mit Sozialisten , Anarchisten und
(Atheisten zrt nennen , eingedenk der Wälhalla -Protestver-
isinumluug, die, nebenbei gesagt, nach Inhalt itnd Um¬
gang die gestrige um das Doppelte oder gar Dreifache
-überragte — gegenteilige Behauptungen sind einfach ge¬
färbt — und vor all cur jene Wärme zum Ausdruck ge¬
bracht hatte, hie man gestern absolut vermißte : die

Wiesbadener TagME.
Glut öer überzeug  u n g,  das vornehmste Nüst-
zeug des politischen Kämpfers.

Den Inhalt der Hauptrede des Herrn Professors
Metger  wiederzugeben , erübrigt sich. Der Vortrag
war eine treue Schilderung der bisherigen Knhhändc-
leien, genannt Verhandlungen . Sehr treffend brachte
Herr Metger zum Ausdruck, wie natürlich bei dieser
leichtsinnig eingebrockten Suppe der Kampf mit den
Suppenlöffeln der Paragraphenzänkerei von seiten der
Nationalliberalen nichts anderes bezwecken konnte, als
zu retten , was noch zu retten war . Mit anerkennens¬
wertem Eifer haben sie aus dem brennenden Hause her-
ausznschleppen v ersu  ch t,  was noch irgendwie loh¬
nenswert war . Der Effekt war gleich Null , denn mit den
paar „Errungenschaften ", die wirklich einen relativen
Wert haben könnten, ist die große Sache um nichts besser
geworden. Das ging aus den sehr sachlichen Ausführun¬
gen Professor Metzers hervor . Zur Simültansrage
äußerte er wörtlich: „Wir Nationalliberalen treten als
Partei weder für die Konfessionsschule noch für die
Simultanschule ein. Wir wollen keinen Zwang ansüben,
sondern der Gleichberechtigung dienen ." Diese Erklä¬
rung , die weder von Herrn Bartling noch von Herrn
Df. Lotichius widersprochen wurde , dürfte imNassauischeu
Befremden erwecken. Zu dem heimtückischen 8 81 er¬
klärte Professor Metger wörtlich: „Mit dem 8 31 werden
wir Nationalliberalen das Gesetz unter keinen Umstän¬
den machen." Dies Wort werden wir sesthalten, wie
überhaupt auch das „Unannehmbar ", betreffend den
§ 23 und § 40. Die klaren Darlegungen des Herrn Pro¬
fessors Metger wurden mit großem Beifall ausgenom
men. Sie fanden in einigen Ergänzungen des Herrn
Abg. Dr . Lotichius-  St . Goarshausen und des Herrn
Abgeordneter Wolf  eine Fortsetzung , aus der nur
noch ein Wort des Herrn Wolf sestgelegt werden möge:
„Von dem Selbstverwaltungsrecht der Gemeinde wollen
wir kein Jota  abnchmen lassen) sonst wird das Ge¬
setz für uns einfach unannehmbar !" Wenn also
das „Unannehmbare ", das gestern abend wiederholt vom
Reöepult Herunterklang , festgegründet e•Wahr¬
heit  ist , an der sich nicht rütteln läßt , dann können wir
schon heute sagen: Das Gesetz ist gefallen! Wir werden
ja schon im Laufe dieser Woche sehen, ob „unannehmbar"
wirklich „unannehmbar " ist. Hoffentlich!

Zum Schluß sprach Herr Abg. Bartling.  Er be¬
klagte die „unfreundliche Stimmung ", die seitens der
Freisinnigen und der ihr nahestehenden Presse gegen ihr;
herrsche, und die er, da er seine Pflicht getan habe, nur
daraus zurückführen könne, daß man es im freisinnigen
Lager nicht zu verwinden vermöge, die früheren Man¬
date verloren zu haben. Unter anderem warf Herr Abg.
Bartling von neuem dem „Wiesbadener Tagblatt " und
auch der „Franks . Ztg ." vor, wider besseres
Wissen  Berichte gegen ihn gebracht zu haben. Was
die „Franks . Zta ." anbetrisst , so hat deren Vertreter,
Herr Haas , in ganz offener und treffender Weise seine
Auffassung hierüber klargelogt, der sich das „Wiesbadener
Tagblatt " nur anschließen kann. Herr Bartling kehrt
am besten vor seiner Eigenen Tür . Noch vor wenigen
Tagen konnten wir an der Hand seines eigenen Organs,
das in solchen Beschuldigungen ebenfalls rasch bei der
Hand ist, feststellen, was es mit solchem „wider besseres
Wissen" ans sich Hat. Ganz auffallend waren die im An¬
schlüsse an seine Beschwerde gebrachten Betrachtungen des
Herrn Abg. Bartling über die E i n i g u n g d e r L i b e -
taten.  Er bekannte sich als überzeugten Vorkämpfer
einer solchen „Einigung ". Ja , Herr Abgeordneter , so
lassen Sie doch die entsprechenden Taten  sehen ! Was
Ihre Wühler aber an Taten in dieser Richtung gesehen
haben, das desavouiert Sie nur . Zweimal schon war
Ihnen , Herr Abgeordneter , gerade bezüglich des Schul¬
gesetzentwurfes Gelegenheit gegeben, Schul¬
ter an  S chu l t er  m i t d e n L i b e r a l e n zn stehen:
das erstemal, als es galt , das nnwürdigeKompromiß m i t
Z e n t r u m u n d K o n s e r v a t i v e n (nennen Sie daö
eine „Einigung der Liberalen ?) pure avzulehneu
und das zweitemal , als es in einer kritischen Situation
galt , Protest gegen das ganze Gesetz und seinen schmach-
vollen G e i st in der W a l h a l l a - B e r sa m m Inno
abzulegen . Wenn Ihr Gedanke einer Einigung der
Liberalen tatsächlich einem glühenden Wunsche entspricht,
so Hütten Sie beidemal jedes Hindernis aus dem Wege
räumen und sich als echter liberaler Kämpfer da einsin-
den sollen, wo Sic hingehören : bei den Liberalen und
nirgends anders . A. M.

Frühjahrs -Bersam -nluttg des Westlichen Bezirksvereins.
Diesmal fand die Frühjahrs -Versammlung des

„Westlichen Bezirksvereins " in der Turnhalle in der
Hellmundstratze statt. Der Vorsitzende, Herr Lehrer a. D.
Höfer,  eröffn etc sie mit dem üblichen Überblick über
die Tätigkeit des Vereins in dem verflossenen Halbjahr)
er hob dabei besonders hervor , daß der Vorstand in Ver¬
bindung mit dem „Verschönernngsvercin ", dem ärztlichen
Zentralausschutz und dem „Kurverein " gegen die Er¬
richtung einer W a l d e r h o l u n g s st ü t t e in der
Nähe des Chaussee-Hauses protestiert habe, weil er diesen
in unmittelbarer Nachbarschaft eines viel besuchten Aus¬
flugsortes und zahlreicher viel begangener Promenaöe-
wege gelegenen Platz für gänzlich ungeeignet zur Er¬
richtung einer ,derartigen Anstalt halte , welcher er im
übrigen selbstverständlich sympathisch gcgenüberstehe.
Der Magistrat habe den ihm vom Vorstand in Vorschlag
gebrachten Platz im Distrikt „Kohlheck" bereits geneh¬
migt. Ferner erwähnte der Vorsitzende als Erfolge der
Vercinstätigkeit die Einrichtung üeS N a cht f c r n -
sp r c chö i e n ste s , die Befestigung der Fortsetzung des
Wellritzt alwegcs  usw . Zum ehrenden Gedenken
des verstorbenen Justizrats Thöng es,  der zu der;
Gründern des Vereins zählte, erhob sich die Versawm-
lnng von ihren Sitzen . — Der Schriftführer , Herr Archi¬
tekt Hildner,  berichtete ». a. über die projektierte
L i n i c n s ii h r n n g d e r S t r a tzenb a h n c tt nach
Eröffnung des Hauptbahn Hofs. Der Vorstand machte
den Vorschlag, eine Eingabe an den Magistrat zu richten,
in welcher es als dringend notwendig und im Interesse
des westlichen Stadtteils liegend bezeichnet wird, daß die
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grüne Linie  mit der Eröffnung des Hauptbahnhofs
von den Eichen, bezw. von der Weißenburgstraße durch
den Ring direkt nach dem Bahnhof geführt werde unter
Beibehaltung der seitherigen Verbindung mit dem Kur¬
haus und dem Theater . An diesen Gegenstand knüpfte
sich eine rege Debatte , man einigte sich aber schließlich
auf einstimmige Annahme des Vorstandsantrages . Ein
Herr Ingenieur Schulz hatte brieflich die Ausbildung
der grünen Linie in eine von dem Platz „Unter den
Eichen" über den Hauptbahnhof und weiter durch die
Kaiserstraße, Wilhelmstraße und Taunttsstratze nach der
Beausite führende Nunübahn  angeregt , eine An¬
regung , die allgemeinen Beifall fand. Herr Stadtver¬
ordneter Simon Hetz machte die Mitteilung , daß er beab¬
sichtige, in Gemeinschaft mit dem Vorsitzenden des „Renn¬
vereins ", Herrn Kalkbrenner , die Frage nach Erbauung
einer Ländchesbahn  wieder aufzugreffen . Die
weiße Linie nach Erbenheim werde bald gebaut und
wahrscheinlich gleich bis mindestens an den Rennplatz,
denn die Hauptschwierigkeit, welche sich der Ausdehnung
der Bahn ans das Gelände jenseits Erbercheim in den
Weg stelle, die Durchkreuzung des Geleises der Staats¬
bahn, scheine nunmehr überwunden zu werden, nachdem
sich Herr Landrat v. Hertzberg im Gegensatz zu seinem
Vorgänger als eifriger Förderer der Ländchesbahn ge¬
zeigt habe und die Bewohner des Länöchens sich bereit
zeigten, auch ein Opfer zu bringen . Der westliche Be¬
zirk der Stadt habe das größte Interesse an der Sache
werde er doch durch die Ländchesbahn, die sich als eit:
Teil der weißen Linie darstelle, direkt mit dem Ländchcn
verbunden . Der Vorstand sagte Herrn Hetz die regste
Unterstützung des Vereins zu. Als Beweis dafür , wie
sehr man in Mainz beurüht ist, die Bewohner des Länd-
chens an sich zu fesseln, führte Herr Roßbach  an , datz
gegenwärtig ein Teil der Kastel-Erbenheimerstratze aut
Kosten des Mainzer Kaufmännischen Vereins und der
Stadt Kastel hergerichtet werde. — Auf Antrag des
„Gartenbau - Vereins"  werden für Prämiierung
besonders schön geschmückter Ba Ikone  des westlichen
Bezirks 80 M. bewilligt , die in Form von Pflanzen zur
Verteilung komnren sollen, während der „Gartenbau-
Verein " seinerseits Diplome verleihen will. In das
Preisgericht wird vom Verein aus Herr Max Hart¬
man  n gewählt . — Herr Moos  teilte mit, daß auf den
nach dem Schläferskopf  führenden Wegen eine An¬
zahl neuer Bänke aufgestellt werden sollen. Der Herr
Vorsitzende brachte eine sehr wichtige Angelegenheit zur
Sprache: die Schafsttng eines Walöpfaöes von
Clären ihal nach Georg ettborn und S chl a n=
genbad,  um auf diese Weise den starken Fußgänger¬
verkehr vollständig von dem Automobilverkehr zu
trennen und die Spaziergänger überhaupt von der höchst
langweiligen und durch zahlreiche Autos äußerst gefähr¬
lichen und unangenehmen Chaussee unabhängig zu
machen. Daß das geschieht, ist in der Tat notwendig,
wer einmal die Chaussee vom Chausseehaus nach
Georgenborn gegangen ist, den gelüstet es schwerlick'
das ein zweitesmal zu tun . Der Vorsitzende schlug vor^
diese Angelegenheit gewissermaßen mit dem von einer
Gesellschaft geplanten regelmäßigen Automobilverkehr
zwischen Wiesbaden und Schlangcnbad zu verbinden,
und zwar in der Weise, daß die Polizeibehörde gebeten
werde, die Genehmigung des Automobilverkehrs von der
Herstellung eines Fußpfades auf Kosten der Gesellschaft
abhängig zu machen. Der Pfad soll von der Kiesgrube
bei Clarenthal bis Georgenborn auf der Südseite der
Chaussee und von Georgenborn bis Schlangenbaü aus
der Nordseite der Chaussee durch den Wald laufen . Eine
von dem Vorsitzenden entworfene Eingabe in diesem
Sinne wurde gut geheißen und einstimmig unterstützt. —
Die Versammlung wurde um Mitternacht geschlossen, d.

— Kaiserbesuch. Es ist sehr wahrscheinlich, daß Se.
Majestät der Kaiser die morgen abend im Hoftheater
Hierselbst stattfinüenöe Gastdarstellung des Moskauer
künstlerischen Theaters von Homburg aus besuchen wird.

— Hvhe Gäste. Se . Kgl. Hoheit der Grvtzherzog
von Mecklenburg - Strelttz  wird heute abend
6 Uhr in Begleitung seines Adjutanten , Rittmeisters
von Krell, zum Kurgebrauch hier eintreffen und iw
„Siassauer Hof" Wohnung nehmen.

d. Bezirksausschuß . (Sitzung vom 24. April unter
dem Vorsitz des Herrn Vcrwaltungsgerichtsöirektor --
Linz .) Bei der baupolizeilichen Abnahme des dem
„Haus- und  G r u n ü b e s i tze r v e r e t n" gehörigen,
neuerrichtetcn Hauses in der Luisenstraße wurden ver¬
schiedene Mängel gerügt und dem Verein die Veseitigurig
derselben aufgegeben. Die Mängel wurden auch be¬
seitigt bis auf einen , und dieser eine bestand in dem
Fehlen eines feuersicheren Abschlusses der nach 5e-,f
Dachgeschoß führenden Treppe . Die Bausachverstän¬
digen der Regierung waren der Meinung , daß dieser
Abschluß unter allen Umständen hcrgestellt werden müsse,
und zwar mit Rücksicht aus die fünf bewohnten Geschoss'
des Hauses und darauf , daß auf dem Speicher desselben
leicht brennbare Stoffe aufbewahrt würden . Dem Ver¬
ein wurde daher die Auflage gemacht, den Abschluß an-
zubringen , widrigenfalls er durch Dritte auf seine
Kosten hergestellt würde . Der Vorstand des Vereins
stand jedoch auf dem Standpunkt , daß die Anbringung
des Abschlusses zwecklos sei und nur Kosten verursach^
was der Verein im Interesse seiner Mitglieder vermet-
den,müsse. Auch sei das Haus noch unter der Herrschaft
der alten Bauordnung erbaut worden, welche die An¬
bringung eines solchen Abschlusses nicht gefordert habe.
Er beantragte daher bei dem Bezirksausschuß Aufhebung
der polizeilichen Verfügung . Der Gerichtshof wies die
Klage zurück, da nach dem technischen Gutachten die Her¬
stellung des verlangten feuersicheren Abschlusses ge¬
boten sei.

— Kirchenstenergesetze. In einer Extrabeilage des
„Anttsblattes der Königlichen Neaternng zu Wiesbaden«
veröffentlicht der Regierungspräsident umfangreiche Au.
Weisungen zur Ausführung des katholischen Kircheu.
steue'-Pesetzes vom 14. Juli v. I . und des evangelischeu

i
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Kirchenstcuergesetzcs für die verschiedenen Bekenntnisse
der Kirchen- nnd Konsistorialbezirke Cassel, Wiesbaden
und Frankfurt a. M.

— Die Schulen haben heute auf der ganzen Linie
den Unterricht wieder ausgenommen, sowohl die staat¬
lichen als auch die städtischen.

— Der Salzbach, der „wunde Punkt " zwischen Wies¬
baden und Biebrich, wird nunmehr durch seine Kanalisie¬
rung auf dem Streitfelde beider Städte verschwinden.
Der Salzbach, welcher die Abwässer der Kläranlage der
sStadt Wiesbaden im Mühltal aufnimmt nnd durch die
Biebricher Gemarkung fließend mit seinen übelriechen¬
den Substanzen in den Rhein mündet , hat schon seit min¬
destens 20 Fahren zu großen Verhandlungen , sogar vor
'/dem Reichsgesundheitsamt in Berlin , geführt . Um die
Streitfrage nun endlich zur Erledigung zu bringen , sah
sich Wiesbaden unter Ankauf von großen Ländereien
ufw . veranlaßt , den Salzbach in Verbindung mit den
Abwässern der Kläranlage nicht mehr in dem offenen
Bachbett, sondern in einem abgeschlossenen Kanal in den
Rhein zu leiten . Die Arbeiten der Kanalisierung , welche■
in der Biebricher Gemarkung , dein alten Bachbett eut-
ibang, bis etwa 25 Meter vom Rheinufer , unter der Kur-
jfirrstenmühle hindurch vorgeschritten sind, gehen nuu-
jitcfji in dem Rheinstrom selbst ihrer Vollendung ent¬
gegen . Durch diese Arbeiten ist das ursprüngliche Bach-
4bett des Salzbachs durch Einebnung vollends verschwun¬
den und die Abwässer müssen bis zur Fertigstellung der
Kanalisierung in der Biebricher Gemarkung in den
Flutgrabcn , welcher an der sogenannten Glashütte in
den Rhein mündet , geleitet werden. Die Fertigstellung
der Kanalausmündung in den Rhein ist der Firma Holz¬
mann u. Ko. zu Frankfurt a. M. übertragen . worden.
Mn der Ausmündungsstclle liegt bereits eine der ge¬
wannten Firma gehörige Baggermaschine größter Kon¬
struktion und acc dem Ufer lagern große Mengen Bau¬
materialien nnd Werkzeuge. Was die Ausmüuöuug der
Kanalisierung selbst anbctrifft , so erfahren wir , daß die¬
selbe tu folgender Weise bewerkstelligt werden soll: Die
Wbelriechenden Abwässer, welche bisher durch die Rhein-
Strömung direkt am User entlang flössen, sollen nunmehr
100 Meter vom User entfernt im Rheinstrom selbst ihren
Ausfluß finde». . Zu diesem Zweck soll die Kanalisierung
lvom Ufer aus so tief gelegt werden, daß sie, etwa 2 Meter
;unter dem Rheinbett versenkt, mit steigendem Auslauf in
sden Strom geleitet wird . Hierzu ist es erforderlich, daß
!das künftige Beit des Rohrlagers im Rhein in ent¬
sprechender Breite , Tiefe und auf lOO Meter Länge anS-
gebaggert wird . Die Vvhruntersuchungen der Baustelle
'ergeben, daß außer der Baggermaschine noch ein
Dan che rsch acht zur Vornahme von Sprengungen erfor¬
derlich ist, um einen am Ufer befindlichen ca. 2 Meter
Hohen Felsblvcl zu beseitigen, lim den Auslauf des
^Kanals gegen den starken Strom zu schützen, ist eine
innrldcuförmigc , ca. 140 Quadratmeter große Vetonfläche
ierforöerlich. Die bereits am User lagernden , 0 bis 10
'Meter langen Balken , mit Nuten und Zapfen versehen
'und am unteren Ende keilförmig zugespitzt, werden als
IPfahlschacht um die betreffende Stelle zusammengefügt,
«ingerammt und wasserdicht verschlossen. Sodann wird
der Pfahlschacht durch ein Pumpwerk trocken gelegt, um
die Vetonarbeiten vornehmen zu können. Der eingelegte
Rohrstrang hat durchweg ein Gefalle von 1,10: 100, wozu
'noef) das künstlich geschaffene Gefälle im Bereiche der
!Kurfürstcnmühle kommt, so daß ein Versanden der Ans-
.flnßöffnung kaum zu befürchten steht. Zum Schluß sei
Erwähnt , daß bei den vorgenommenen Bohrversuchen
wußer Kies und Sand weiße und blaue Tonerde und so¬
gar Steinkohlen , welch letztere aus einer Kohlcnader
stammen dürften , zutage gefördert wurden.

— Neues Papiergeld . Die neuen Reichsbanknotcn
zu 50 M . sind 10 Zentimeter hoch und 15 Zentimeter
breit . Sie bestehen aus Hanfpapier mit gelbbraunem
Faserstreifcn am linken Rande der Vorderseite und sind
mit einem künstlichen Wasserzeichen ausgcstaitet , welches
am oberen Rande einen Kontrollbuchstaben und unter¬
halb der Mitte der Note die drei Buchstaben EBD zeigt.
Die Vorderseite ist in grüner Farbe gedruckt, der
Nummern - und Stempclaufdrnck ist dunkelbraun . Die
Reichsbanknoten zu 20 M. sind 9 Zentimeter hoch und
etwa 13,7 Zentimeter breit . Sie bestehen aus Hanspapicr
mit blauem Faserstreifen am rechten Rande der Vorder¬
seite und sind mit einem künstlichen Wasserzeichenans-
gestnttet, welches am oberen Rande einen Kontrollbuch-
stabcn und unterhalb der Mitte der Note die drei Buch¬
staben R B D zeigt. Der Druck der Vorderseite ist in
blauer , der Aufdruck der beiden Stempel und der Ziffern
in roter Farbe ausgeführt . Die neuen Reichskasscn-
scheinc zu 5 M. sind 8 Zentimeter hoch und 121/2  Zenti¬
meter breit . Sie sind in blauem Kupferstichdruck auf
geriffeltem Hanfpapier hergestellt, das als fortlaufendes
Wasserzeichen die sich überall wiederholende Ziffer 5
zwischen Binöclinicn und auf der Rückseite links einen
mit orangerotcn Pflanzenfasern durchsetzten Streifen
enthält.

— Die Antomobilvcrbindung Wicsbaden -Schlangen-
bad stößt in Schlangenbad auf Widerspruch, da man dort
fürchtet, davon mehr Schaden als Nutzen zu haben. Auch
die Bemühungen des Herrn Regierungspräsidenten , die
Schlangenbaöer Gemeindevertretung für die Automovil-
verbindnng zu interessieren , da an eine Bahnverbindung
vorerst nicht zu denken ist, Hatten keinen Erfolg.

— Die Schwalben sind wieder eingetroffen . Sic
wurden im Rheingau seit vorigen Samstag beobachtet.
Außer den meist zuerst sich einstellenden Rauchschwalben
sind auch die kleineren Mehlschwalben wieder da und
haben ihre alten Nistplütze bezogen.

— Zu den Bkaiuzer Vergiftnngssällen schreibt uns
unser dortiger st-Korrespondent von gestern: Leider
kann man sich jetzt nicht mehr darüber täuschen, daß auch
Frau Stöcker als Opfer der Vergiftungen hoffnungslos
baniederlicgt , nur die Köchin ist noch frisch und gesund.
Bekanntlich hat sie nur von dem Gelee des Lachses ge¬
kostet. Es wird gegen sie die schwere Beschuldigung laut,
daß sie etwas von dem schlechten Zustand des Lachses
gemerkt, und um ihn möglichst zu verdecken, eine
Mayonnaise darüber gemacht hat. Es ist auch gar nicht
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ausgeschlossen, daß die Tischteilnehmer selbst etwas von
dem eigentümlichen Geschmack gemerkt haben. Man
glaubt dies sogar darin bestätigt zu sehen, daß Frau
Stöcker, die sonst Fisch wegen eines Magcnleidens nie
atz, etwas davon genommen hat, anscheinend um ihre
Gäste zum Zulangcn zu ermuntern . Aus reiner Artig¬
keit und um die Gastgeberin nicht zu kränken, dürften
dann die Gäste von der Speise genommen haben, die
ihnen ein so schreckliches Ende bringen sollte. Man glaubt
auch, daß das Dienstmädchen die ihr von der Köchin an-
gebotene Kostprobe abgelehnt hat, weil ihr die Sache
verdächtig vorkam. So sind noch eine Menge ungeklärter
Momente , die der Untcrsuchungsbehördc reiches Material
bieten. Nicht unerwähnt sei auch, daß der Inhaber der
renommierten Delikatessenhandlung , aus der die Lachs-
kvnserve bezogen worden war , gestern gestorben ist. Ein
schon länger andauerndes Leiden mag durch die Auf¬
regungen dieser traurigen Vergiftungstragödie die
Katastrophe bei dem schon bejahrten und hochgeachteten
Mann beschleunigt haben. — Die Mainzer Polizei gibt
sich die,erdenklichsteMühe , weiteres Unglück zu verhüten.
Sv hat man sich an den Großhändler gewandt, der dem
Delikatessengeschäft den Kvnserven-Lächs geliefert hatte,
um von dieser in Hannover ansässigen Firma die Fabrik
zu erfahren , ausder der Lachs stammte, man setzte sich
ferner mit dieser Fabrik in Verbindung , um hier wieder
möglichst zu ermitteln , an wen sonst von den um die
gleiche Zeit fabrizierten Konserven geliefert wurde . Man
hält es nämlich nicht für ausgeschlossen, daß vielleicht
auch schon der verarbeitete Lachs nicht mehr ganz ein¬
wandfrei war . Führen die Ermittelungen der Polizei,
die noch nicht abgeschlossen sind, zu dem Resultat , daß die
Empfänger der gleichen Ware aus gleicher Fabrikations-
zcit noch ermittelt werden können, so soll eine Unter¬
suchung aller Konserven bei diesen stattsinden. Bei der
Mainzer Firma sind diese Untersuchungen abgeschlossen
und haben die tadellose Beschaffenheit all ihrer Fisch¬
konserven ergeben. Es wird eben dabei bleiben, daß auch
dieser traurige Fall nie ganz aufgeklärt werden wird,
da auch das Suchen 'stach der Büchse auf dem Müllablage¬
rungsplatz bisher zu keinem Resultat geführt hat.

c>Lebensmüde. Die Frau eines hiesigen Bauunter¬
nehmers , welche infolge von Geistesstörung in der letz¬
ten Zeit wiederholt Selbstmordversuche machte, indem
sie das eincmal sich vergiften , das anderemal den HalL
dnrchschneiden wollte, mußte, da sich ihr Zustand ver¬
schlimmerte und sie wieder den Versuch machte, sich zu
vergiften,  in daL städtische Krankenhaus gebracht
werden. — Am Sonntagabend hat sich ein in der Wal-
ramstraße wohnender verheirateter Küfer in seiner Woh¬
nung erhängt.  Dies wurde noch so rechtzeitig ent¬
deckt, daß der Lebensmüde abgeschnitten und am Lebev
erhalten werden konnte.

— Erhängt hat sich heute morgen bei der Schutz-
Hütte am Speierskvpf der Rentner Wilhelm K. aus der
Eltvilierstraße , früherer hiesiger Badhausbesitzer. Die
Beweggründe sind unbekannt , wahrscheinlich aber in
einem nervösen Leiden zu finden.

o. Schadenfeuer. In der Villa Elisabcthenstratze 17a
ist gestern nachmittag ein aus dem Flur des Mansarden-
stvckes stehender Schrank mit Kleidern und Wüsche, einem
dort wohnenden Musiker gehörig, auf unaufgeklärte
Weise in Brand geraten . Das Feuer wurde zivar als¬
bald entdeckt und von den Hausbewohnern bekämpft, doch
hatte es einen solchen Umsang angenommen , daß der
Inhalt des Schrankes zum größten Teil zerstört und dem
Eigentümer ein erheblicher Schaden zngefügt wurde . Die
zu Hülfe gerufene Feuerwache, die mit dem ganzen
Löschzug ausgerückt war , brauchte nur noch Anfrän-
muugsarbcilen vorziinchmen.

o. Unfall . Gestern nachmittag wurde die in dc>'
Strohhülsenfabrik Weilstratzc 18 beschäftigte 22 Jahre
alte Katharine Hohle  durch die Kurbel einer Maschine,
an der sie beschäftigt war , im Gesicht getroffen und so er¬
heblich verletzt, das; sie durch die Sanitätswache in das
städtische Krankenhaus gebracht werden mußte.

— Botanische Exkursion. Mittwoch, den 25. April , veran¬
stalten die Mitglieder der bvlanischcn Sektion des „Nassauischcn
Vereins für Naturkunde" eine Exkursion über Dotzheim nach dem
Spitzenstein bei Frauenstein und von dort nach Schierstcin. Zu¬
sammenkunft an der Ecke Kaiser Friedrich-Ring und Dotzheimcr-
straßc, von wo um 2 Uhr 15 Min . der Abmarsch erfolgt. Zur
regen Teilnahme au diesem Ausfluge werden die Mitglieder und
Freunde des Vereins eingeladeic.

— Bcsitzwcchlcl. Der Herrn L. K e h r m a n n gehörige, an
der Kaiserstratzc zu Biebrich bclegene Bauplatz in der Größe von
281.95 Quadratmeter ging durch Kauf in den Besitz des Herrn
Ingenieurs H i l g c r hicrsclbst über.

— Kleine Notizen. Die Adel Heid st raße  von der
Rhcinbahnstraße bis Nikolasstratzewird zwecks Aufstellung eines
Kandelabers auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkchr
polizeilich gesperrt.

Theater- nnd Konzertnotizcn.
* Kurhaus . Das große Vokal - und Instrumental-

Konzert,  welches am nächsten Montag im Kurhausc statt-
finden wird , dürste nicht minder bei dem zahlreich hier an¬
wesenden Frcmdeupublikuin wie in den Kreisen unserer Ein
wohncrschaft großem Interesse begegnen. Unser ausgezeichneter
Lehrer-Gesangverein, welcher in diesem Jahre das 25jährige
Jubiläum seines Bestehens begeht, wird bei dieser Gelegenheit
sein Bestes bieten, wozu ihm das Programm , auf das wir noch
zurückkommcnwerden, die ausgiebigste Gelegenheit gibt. Die
Eintrittspreise sind mäßig bemessen.

w. Homburg v. d. H., 23. April . Der Kaiser  unternahm
heute vormittag einen Spaziergang . Der Kaiser und die
Kaiserin machten zusammen heute nachmittag einen Spaziergang.
Die Kaiserin empfing am Nachmittag im Schloß die Witwe und
die verheiratete Tochter des hier plötzlich verstorbenen Geh. Hof-
ratcS Tinncy vom Militärkabinett und sprach ihnen persönlich
herzliches Beileid ans . Die Majestäten ließen einen Kranz am
Sarge nrederlegen. Der Kaiser verlieh Herrn Geheimen Bau¬
rat I a c 0 b i bei Gelegenheit der Frühstückstasel mit höchst an-
erkcmrenswerten Worten seine durch Herrn Hofziscleur Rohloff-
Berlin ausgesührte Büste mit der eingravicrten Unterschrift
Slum 21. April 1906", während die Kaiserin einen silbernen
Pokal dem Jubilar überreichen ließ. — Zur Feier des 70. Ge¬
burtstages  des Geh Baurates Professor Jacobs  er¬
schienen Obcrbürgernieist. . Maß und Stadtverorüneteu -Vor-
stehcr Dr . Rüdiger , um im Auftrag des Magistrats und der
Stadtverordneten -Bcrsammlung den Ehrcnbürgerbrief
feierlich zu überreichen. Hierauf übcrbrachtc der Vorstand des
Tannusklnb das Diplom als Ehrenmitglied. Herr v. Unruh
gratulierte im Namen des hiesigen Offizierkorps. Graf Mirbach
überbrachte Glückwünsche der Kaiserin.
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Kleine Chronik.
Gräfin Mvntignoso . Aus Florenz wird den ,M>

N. N." geschrieben: Wie bekannt, hat sich Prinzessin Luise
von Toskana vor acht Tagen durch Sturz vom Rad in
Florenz einen doppelten Knöchelbruch am rechten Bein
zugezogen. Behandelnde Ärzte . sind die Ärzte der
Italienisch -deutschen chirurgischen Polianrbulanz hier,
deren Präsidentin Frau Prinzessin seit einem Jahre
zu großem Segen des Instituts ist. Da die Hausärzte,
der deutsche Arzt I)r . Krayl und die beiden italienischen
Herren Dr. Banzetti und Dr. Guasialla , die Prognose
betreffs der Heilungsdauer infolge der Schwere des
Bruches etwas reserviert gestellt hatten , wurde ans
Wunsch der Patientin zur Einrichtung des Bruches in
Narkose der hiesige Kliniker , Herr Professor Dr. Bure :,
beigezogen. Das Befinden der Frau Prinzessin ist vor¬
züglich."

Verhafteter Notar . Der Notar Josef Hippler in
Landshut wurde plötzlich vom Amte suspendiert und in
das Lanögerichtsgefängnis eingelicfert . Der Notar wird
eines Sittlichkeitsverbrcchens beschuldigt. Der Fall er¬
regt in Landshut großes Aufsehen.

Selbstmord eines Massenmörders . Der Tagearbeitcr
Pöltl , dessen 18 Kinder jedesmal gleich nach der Geburt
gestorben sind und dem man Nachweisen konnte, daß er
mindestens vier dieser Kinder vergiftet hatte, sollte Heute
vor dem Schwurgericht in München abgcurteilt werden.
Er hat sich aber vorletzte Nacht in seiner Zelle erhängt.

Abgcstiirzt. Der Privatdozent Kinzinger ans Frank¬
furt a. M. ist beim Übergang über den Rolle-Paß in
eine Felsspalte gestürzt und hat sich schwer verletzt.

Erdstöße. Vorgestern nacht gegen 1 Uhr wurden im
Pozzo-Tal , im Basa -Tal , in Travignvlo , sowie in
Caüino ziemlich starke Erdstöße verspürt.

Bei einem Sturm an der isländischen Küste sind zwei
Fischcrkutter mit 40 Mann Besatzung untergegangcn.

Der Schade», der vorgestern durch die Fencrsbrunst
in dem russischen Grenzorte Pilwischki angerichiet wurde,
ist beträchtlich. Die Gesamtzahl der niedcrgebrannten
Baulichkeiten wird jetzt aus etwa 80 angegeben. Verluste
an Menschen werden nicht gemeldet.

Stierkümpfe . Aus Becieras wird berichtet, daß bei
der gestrigen Eröffnungs -Vorstellung der Stiergefechte
zwei Stierkämpfer verletzt wurden . Einer wurde ster¬
bend ins Spital gebracht.

Untergegangene Stadt . Einem Telegramm des
„Sun " zufolge ist die Stadt Fortbragg durch eine
Fenersvrunst , welche nach einem Erdbeben entstand,
größtenteils zerstört worden.

Entgleisung . Bei der Einfahrt des Schnellzuges
Nr . 2 Hannvvcr -Cöln tu Düsseldorf entgleisten gestern
nachmittag um 6 Uhr ans noch nicht aufgeklärter Ursache
die letzten vier Wagen, von denen zwei sich ans die Seite
legten. Infolge der erlittenen Verletzungen verstarb im
Barackenkrankenhause der Kaufmann Eduard Heysc ans
Lindau am Harz . Leicht verletzt wurden 13 Reisende.
Vom Zugpersonal wurde niemand verletzt. Beide Hanpt-
geleise sind gesperrt. Der Betrieb wird durch die Güter-
gelcisc aufrecht erhalten.

Mord . Die 02jährige Witwe de Papel in Marcinellc
wurde von ihrem 18jährigen Enkel Ferrrer mit einem
Hammer getötet. Der Mörder zündete dann das Hans
an, um die Spuren seiner Tat zu verwischen.

Bei der Anssiihrnng von Sprengarbeiten in dem
Dortmunder Eisenwerk „Union " wurden drei Arbeiter,
davon einer schwer, durch Sprengstücke verletzt.

Liebestragödie . Auf dem Terrain des Schloßparkes
in Tegel wurden ein junger Mann nnd ein junges
Mädchen, die nach der Kleidung zu urteilen , den besseren
Ständen angehörten , erhängt aufgefunden . Anscheinend
handelt es sich nm ein Liebespaar.

Guten Appetit . Gegen einen Restaurateur K. in
Charlottenburg ist, wie die „Deutsche Flcischerztg." mel¬
det, ein polizeiliches Ermitielungsvcrfahrcn eingeleitct
worden, weil er nach Aachen, Elberfeld , Mannheim,
Hamburg , Nauheim , Düsseldorf, Dortmund und anderen
Städten einen schwungvollen Handel mit Pferdewurst
betrieben haben soll, die er von einem Verwandten,
einem Fabrikanten von Pserdcwnrst , bezog. Er ver¬
sandte seine Waren angeblich: nnler falscher Deklaration.

We Mlieden-KliWMe in Kalifornien.
hd. San Francisco , 24. April . In Seit Köhlen-

Niederlagen am Hafen ist von neuem Grotzfeucr ansge¬
brochen.

In San Francisco wurde mit dem Aufräumen der
Trümmer begonnen . Es werden bereits die Pläne zu
den Neubauten angefertigt . Der Schaden außerhalb von
San Francisco ist groß. Frcsno hat schwer gelitten.
Tornales ist vernichtet.

Einem Telegramm des „Matin " zufolge nimmt die
Typhus -Epidemie, die unter den Flüchtlingen in Oak-
land ausgebrochcn ist, großen Umfang an.

Ein Mitglied des Stabs des Gouverneurs , Tilden,
der sich hervorragend an den Rcttungsarbeiten beteiligte,
wurde bei einer Automobilfahrt von Leuten, die angeb¬
lich der Vürgerpatrouille angehorten , erschossen. — Der
Brand ist durch den in der vorvergangcnen Nacht ge¬
fallenen Regen teilweise gelöscht.

Die „Boss. Ztg ." meldet ans San Francisco : Die
Bürger sind entschlossen, die Stadt schöner und größer
wieder auszubauen . Die aufgesundcnen Leichen werden
verbrannt , um den Ausbruch von Seuchen zu verhindern.
Alle Flüchtlinge im Prüstdio und im Golden Gate-Park
müssen binnen 8 Tagen die Stadt verlassen. Die Eisen¬
bahnen gewähren freie Beförderung.

„Daily Expreß" meldet aus Oakland , daß bereits
mit der Wiederherstellung der Ordnung in San
Francisco begonnen wird . Die erste Briefpost wurde
aus San Francisco nach dem Osten abgeschickt. Die
Postbehörde hat eine Verfügung erlassen, wonach sämt¬
liche Briefe , Pakete usw. aus San Francisco bis auf
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weiteres unfrankiert befördert werden. Alle Feuer
müssen bei Sonnenuntergang gelöscht werden, damit neue
Brände nicht entstehen können. Die Beschaffung von
Wasser ist noch sehr schwierig. Selbst das Rauchen ist
nach Sonnenuntergang verboten . Personen , welche diese
Verbote nicht achten, werden ohne weiteres verhaftet.
General Funston ist uneingeschränkter Diktator und übt
seine Gewalt mit Strenge ans . Tausende von Kindern
sollen in den letzten Tagen an Hunger und Kälte ge¬
storben sein.

Über 300 Personen sind bei dem Zusammensturz des
Borimswich -Hotels umgekommen. In dem Hotel, das
800 Zimmer hatte , entstand sofort nach dem Zusammen¬
sturz eine Fenersbrunst . Der vom Erdbeben berührte
Distrikt umfaßt 25 Quaüratmcilcn.

Soldaten erschossen vorgestern zwei Männer , die sich
an einer Frau vergreifen wollten.

Der Schaden der europäischen Versicherungs-Gesell?
schäften wird wie folgt geschätzt: Deutsche Phönix -Gesell¬
schaft 20 Millionen : Hamburg -Bremer Versicherungs-
Gesellschaft 50 Millionen : Norddeutsche Versicherungs-
Gesellschaft 36 Millionen : Prehburger Versicherungs-
Gesellschaft 40 Millionen Mark . Bei österreichischen Ge¬
sellschaften sind Versicherungen in Höhe von 10 Millionen
genommen, bei englischen Gesellschaften etwa 200 Mill,
zusammen 400 Millionen.

Neue Erdstöße.
' wb'. New York, 24. April . In San Francisco wurde

'gestern abend 10 Uhr 39 Min . ein drei Sekunden wäh¬
rendes heftiges Erdbeben in der Richtung von Osten nach
Westen verspürt . Schaden wurde nicht angerichtet.

hd. New York, 24. April . Zwei Eröcrschütte-
rungcn  wurden gestern früh 1 Uhr im Grants Baß
und Glenöalc im Staate Oregon verspürt . Die Gebäude
gerieten ins Wanken und die Bewohner flüchteten ins
Freie , doch wurde kein nennenswerter Schaden ange-
richtct. Die erste Künstlerin des Metropolitan Opera
Honse von New York, Frau Joscphina Jacobi , erzählte,
daß sie durch die Erderschütternng ans ihren Betten ge¬
worfen wurden und in Nachtkleidern ins Freie liefen.
Sic blieben im Union Square Park bis sie gegen 4 Uhr
durch das Feuer auch von dort vertrieben wurden.

Die neuen Erdstöße in Oregon erregen die Bevölke¬
rung aufs höchste. In San Francisco erhöht starker
Regen die Leiden der Obdachlosen. Die Kirchen werden
als Schlafstätten hergcrichtet. Das Militär errichtet
eiligst Baracken. Olive Fremstaöt kam gestern in New
Dork an . Sie seien bei dem ersten Erdstoß aus den
Betten geworfen worden und hätten kaum Zeit gehabt,
sich notdürftig anzukleiden . Auf den Straßen Hütten sich
furchtbare Szenen abgespielt. Die Straßen seien von
halbnackten Menschen und schreienden Kindern , die ihre
Eltern suchten, angefüllt gewesen. Das Feuer , welche»
gestern wieder ausgebrochen ist, hofft man einüämmen zu
können. Der Gesnudheitszustand ist den Umstünden ent¬
sprechend gut. Die Behörden behaupten, die Gefahr für
Epidemien sei vorüber . Die Stadt ist in Distrikte ein¬
geteilt behufs Verteilung der Nahrungsmittel . Bor den
Depots stehen in langen Reihen Arme und Reiche,
Chinesen und Weiße. Wer kann, bezahlt, sonst wird alles
umsonst gegeben. Der Hrilssfonüs beträgt jetzt 13 Milk.-»

Der Verlust der Sutro -Bibliothek . Unter den uner¬
setzlichen Verlusten von Kunstschätzen, die die Katastrophe
von San Francisco zur Folge gehabt hat, ist ein beson¬
ders schwerer die völlige Zerstörung der L-utro -VibUo-
thek. Adolf Sutro , der Begründer dieser Bibliothek,
hatte sich durch Bergwerksbesitz ein großes Vermögen er¬
worben und dann als Liebhaberei das Sammeln von
alten Büchern betrieben . Er hatte nicht weniger als
225 000 Bände zusammcngcbracht, darunter Schätze von
höchstem historischem und künstlerischem Werte. So be¬
saß er eine große Sammlung von Handschriften aus
alemannischen Klöstern und von Dokumenten und Be¬
richten von der kalifornischen Mission, eine vollständige
Reihe von Folio -Ausgaben von Shakespeare, eine schöne
Reihe von Gutenberg - und Caxtvn-Drucken, seltene,
hebräische Schriftrollen , Serien von französischen und
englischen Zeitungen ans dein Ende des 18. und dem
Beginn des 19. Jahrhunderts usw. Die meisten Schätze
seiner Bibliothek waren infolge der Streitigkeiten über
sein Testament bisher noch nicht katalogisiert.

Conricds Berlnste . Aus New Aork wird gemeldet:
Nach Mitteilungen Conricds , des Direktors der „Metro¬
politan Opera ", deren Mitglieder bekanntlich zur Zeit
des Erdbebens gerade in San Francisco weilten , sind
die Verluste der Gesellschaft durch die vollständige Zer¬
störung der gesamten Opernausrüstung so schwer, daß sie
den ganzen Ertrag der Spielzeit verschlingen nnd der
^Gesellschaft noch eine schwere Schuldenlast anfbttrden.
Conried schätzt die Verluste an. Dekorationsstücken, wie
schon kurz gemeldet, auf 600 000 M. und an Kostümen,
die der Gesellschaft gehören, auf 300 000 M. Die Mir-
glieber der Oper erleiden durch die Vernichtung von
Kostümen, die in ihrem persönlichen Besitz waren , einen
Verlust von etwa 200  000 M. Die Gesellschaft wird aber
weitere 100 000M . für ihre Mitglieder biS zum Zeitpunkr
ihrer Ankunft in New Aork aufwenden müssen. Conried
hat an verschiedene hervorragende Firmen für Bühnen¬
ausstattung in Europa gekabelt, sie möchten ihre Kräfte
für Arbeiten für die Gesellschaft reservieren., _ _

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie
Hamburg, 24. April . Bon den Triippcntvansportbamp.fern

Ser Reederei F u. L. Slowann u. Ko. sind „Katharine Park"
Mit 9 Offizieren und 2307 Mann und „Bennachar" mit 9 Offi¬
zieren und 1637 Mann , von Wladiwostok kommend, tu Odessa
angekommen. Der dritte Truxpcntransportdancpfer »Errolst hat
am.Samstag Suez passiert. ' '

Paris , 24. April . Etwa 6000 Juwelen - und Gold>
arbeitet ' beschlossen gestern abend von heute ab in den
allgemeinen Ausstand zu treten . Sie verlangen den
Achtstundentag mit derselben Löhnung wie für den Zehn¬
stundentag.

Paris , 24. April . In einem Teile der Pariser Be¬
völkerung sind über die am 1. M a i zu erwartenden
Vorgänge sehr beunruhigende Gerüchte verbreitet , ins¬
besondere, daß verschiedene Stratzenunruhen und ein
Gesamtausstand zu befürchten seien. Viele Familien
versehen sich infolgedessen mit Lebensmitteln und Be-
lcuchtnngsmaterial , andere wollen verreisen . Um die
insbesondere von den Konservativen und Nationalisten
ansgebeutete Beunruhigung der Wählerschaft zu steigern,
erzählt ein nationalistisches Blatt , der Polizeipräfekt
Lepino habe den Geschäftsleuten den Rat gegeben, am
1. Mai ihre Läden zu schließen, und die Hauspförtner
beauftragt , die Haustüren gesperrt zu halten . Diese
Meldung wurde sofort amtlich dementiert . Ein höherer
Polizcibcamter erklärte : Nur diejenigen , welche den
Charakter des Polizeipräfekten nicht kennen, vermögen
ihm eine derartige Haltung zuzumuten . Gewiß sei es
unmöglich vvrausznsagen , was am l . Mar vorgehen wird.
Es werde wahrscheinlich viele feiernde Arbeiter geben,
aber es sei nicht nötig unter der Bevölkerung deshalb
eine große Panik zu verbreiten . Der Polizeipräfekt
habe alle erforderlichen Maßnahmen getroffen. Man
hofft, daß die Straßenkundgebungen , falls solche über¬
haupt stattfrnden werden, weder irr Meuterei noch tu
Plünderung ausarten werden. Die Leiter des allge¬
meinen Arbeitcrvcrbanües Griffuelhes und Pnget , welche
für den Gesamtausstand agitieren , beschwerten sich
gestern beim Minister Clemcnceau, daß sie auf Schritt
und Tritt von der Polizei überwacht werden,

Die französische Regierung beabsichtigt, über die
Konferenz von Algeciras ein Gelbbuch  zu ver¬
öffentlichen, welches u. a. die Sitzungsprotokolle der
Konferenz enthalten wird . Mit der Zusammenstellung
des Gelbbnchcs soll Margeric , einer der beiden Sekre¬
täre bei der Konferenz, betraut werden.

Der Beschluß des Papstes , daß Geistliche nur nach
vorher eingeholtcr Erlaubnis ihrer Bischöfe sich um ein
Deputiertenmandat bewerben dürfen , wird daraus zu-
lückgefnhrt, daß der Vatikan mit der von den Abbes
Lemirc nnd Geyrand im Laufe der letzten Session be¬
obachteten Haltung nicht zufrieden war . Der Erzbischof
von Cambren, Monsignore Lannois , hat dem AbböLemire
bereits die Ermächtigung verweigert . Der Bischof von
Onimper dürfte in der gleichen Weise dem Abbe Gey-
raud gegenüber vorgehen, mit welchem er erst in letzter
Zeit wiederholte Zwistigkeiten hatte.

Dnrban , 24. April . Die Regierung von Transvaal bot der
Regierung von Natal die Entsendung und Unterhaltung eines
kriegsmäßig ausgerüsteten Hülfskorps  von 500 Frei¬
willigen zur Unterdrückung der Unruhen an.

Depejchenburcau Herold.

Berlin , 24. April . Wie die „Tägliche Rundschau" zu
berichten weiß, hat der Pole Biedermann bei der jüng¬
sten Erklärung , von den von ihm erworbenen 100 000
Morgen Land nicht einen Strich breit an Deirtsche ver¬
kauft zu haben, dabei ein wenig geflunkert . Es ist zwar
das Gegenteil nicht erwiesen, aber fest steht, daß er den
guten Willen gehabt hat , an Deutsche zu verkaufen. Er¬
bat nämlich 1902 der Domänen -Verwaltung 18 große
Güter von zusammen 59 000 Morgen angeboten . Fast
alle diese Güter standen damals in polnischen Händen.

Berlin , 24. April . Eine Sitzung des Gesamtverbandes
deutscher Metall-Industrieller wird in der nächsten Zeit in Berlin
stattfinden. Man wird nicht fehl gehen, wenn man diese Be¬
ratung in Zusammenhang bringt mit der Beunruhigung , der die
Metall-Industrie zurzeit an verschiedenen Plätzen Deutschlands
durch Streiks  ausgcsetzt ist.

Wien, 24. April . Der Vorstand der österreichischen
israelitischen Union beschloß eine Resolution , worin er
erklärte , es sei ein zwingendes Gebot der Ehre , daß die
Judenschaft die Solidarilät mit jenen jüdischen Finanz¬
männern hoffentlich ablehne, welche unter Zurückstellung
der ethischen Pflichten hinter das Geschäft die. Beteili¬
gung Österreichs an der russischen Anleihe vermittelt
haben. Die österreichischeUnion erwartet vom Vor¬
stands der Wiener israelitischen Kultusgemcinde , daß
er gleichfalls durch eine klare Manifestation die Solidari¬
tät mit diesem, die Ehre der österreichischen Judenschaft
schwer schädigenden Vorgehen öffentlich ablehnen wird.
Die israelitische Union ist ein Verein gegen den Anti¬
semitismus . Sie besteht aus Ärzten, Advokaten, Kauf¬
leuten und Industriellen . (B. T .)

Paris , 24. April . Die Verhaft  u n g von 26
Männern und 4 Frauen in Lens  hat die erwünschte
einschüchternde Wirkung nicht erzielt . Die Bevölkerung
ist nup in ihrem änderen Gebaren etwas vorsichtiger
geworden. Aber die,Generalität weiß genau , was hinter
dieser scheinbaren Ruhe steckt und verdoppelt die Wacht¬
posten sowohl bei den Betrrebsstätten als auch an den
für den Bahnverkehr wichtigen Stellen . Das Bedenk¬
liche an der Gesamtlage im Streikgebiet ist, daß kein
verläßlicher Unterhändler mehr aufzutreiben ist, weil
die Pariser Centrale der Confäderation du Travail
jeden, der seine guten Dienste anbietet , sofort als Ver¬
räter brandmarkt . Die Confäderation braucht eben die
Fortsetzung des Streiks über den 1. Mai hinaus , um auf
eine kompakte Masse Hinweisen zu können, die den An¬
schluß der Streiklustigen anderer Betriebe erwartet.

Paris 24 April . Das „Journal " berichtet über einen
»latent ats - Bersuch  gegen den früheren Präsidenten der
Republik Loubct, der vor einiger Zeit geplant ivar , aber von
den Behörden verschwiegen wurde. Der Steuer -Einnehmer von
Montelimar ging eines Tages an der Wohnung Loubets vorn¬
über und bemerkte auf der Treppe einen Apparat, aus dem
leichter Rauch aufstieg. Als er näher hinzutrat , bemerkte er,

I daß es sich um eine Bombe handelte, deren Lunte bereitsbrannte Er löschte die Lunte, und zeigte den Vorfall der Be-
börde an. Diese schickte die Bombe nach Paris , wo scstgeftellt
wurde, daß bei einer eventuellen Explosion der Bombe großer

, Schaden angerichtet worden wäre.
Lens, 24. April . Die vergangene Nacht ist ruhig bet-

‘ laufen. D-merkt wurde, daß sich Ausständige einzeln

oder zu Zweien aus rhren Wohnungen entfernten , um sich
in entlegene Ortschaften zu begeben und dort gruppen¬
weise versammelten , um Kundgebungen zu veranstalten.
Trnppcn -Verstärkungen wurden nach jenen Ortschaften
entsandt . In Hennebont ist der Ausstand allgemein.
Nirgends wird mehr gearbeitet . Seitens der Direktion
der Werke wurden die Werkstätten geschlossen und dc»
Betrieb auf belgisches Gebiet , wahrscheinlich nach Mons
verlegt.

London, 24. April . Die Arbeiterpartei beschloß, den 1. Mai
mit großer Festlichkeit zu begehen.  Eine große
Kundgebung wird organisiert, doch soll dafür gesorgt werden,
daß die Ruhe in keiner Weise gestört wird.

London, 24. April . In Nord-Nigeria sind neue Lkn.
r n h e « auSgebrochen, veranlaßt durch Eingeborenen-Stämme.
Es fanden verschiedene Zusammenstöße zwischen Eingeborenen
und französischen und deutschen Truppen statt.

Petersburg , 24. April . Im gestrigen Kronrat unter
Vorsitz des Zaren wurde trotz energischen Einspruches
Durnowos beschlossen, anläßlich . der Eröffnung der
Reichsduma ein umfassendes Manifest zu erlassen, durch
welches über 6000 politische Gefangene in Freiheit ge-
setzt werden sollen.

Petersburg , 24. April . Aus dein Bahnhose in Woro.
nesch erschoß eine junge Dame einen Gendarmen , welcher
gegen sie ein unsittliches Attentat versuchte. Die Dame
wurde verhaftet und wird wegen Mordes unter Anklage
gestellt.

Rom, 24. April . Hiesige Blätter berichten, im Sep¬
tember würden große Gebrrgs -Truppenmanöver cm der
österreichischen Grenze stattfinden als Antwort auf die
Übungen der österreichischen Truppen an der italienischen
Grenze.

wb. Königsberg t . Proust.. 24. April . Der Feuilleton.
Redakteur und Theaterkritiker der „Königsberger Hartungsche«
Zeitung", Emil Krause,  ist heute früh gestorben.

hd . Brüssel, 24. April . Von dem untergegangenen
belgischen Schulschiff „Comte de Smeet -Naeyer " sind nur
26 Maust an Bord der Segelbark „Dunquerque " ge¬
rettet worden. Es fehlen noch 28. Die „Dunquerquc"
fährt wahrscheinlich direkt nach Hamburg.

UolksWirtschaMichsS.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 24. April , mittags 0A,h ITfjr. Kredit,
Aktien 215.80, Diskonto-Kommatrbit 187.90, Deutsche Bank 239,
Staatsbahn 146.70, Lombarden 24.10, Handelsgesellschaft170.40,
Baltimore 110.60, Bochümer 249.75, Gelsenktrchener 228, Har,
pencr 219. Tendenz: unentschieden.

ÜMterMesiff
fit,

der Landtuirtschastsschule zu Wcilburg.
Voraussichtliche Witterung

M i t t rv o ch, den 25. April 1906:
Noch vielfach wolkig und windig, nachts noch etwas kühler

sstellenweise leichter Frosts, tagsüber ein wenig wärmer als
heute.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Ps.j, welche an der Plakrttajel des Tagblatt-
Hauses, Langgasie 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

s Originaler . einzig echter
jUBRMgSfiffiK FEIGER SYRDR

Dieser nach einem besonderen Verfahren aus j|
den Früchten der kalifornischen Feige gewonnene
Sirup ist ein ideales Abführmittel.

Infolge seines angenehmen Geschmackes und
seiner milden Wirkung nehmen die verwöhntesten
PatientenCalifig gern. Sein Gebrauch erfordert
keinerlei Änderung in der Lebensweise oder Diät.
&uf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten . Nur in
Apotheken erhältlich , pro l /i M. 2.50, 1/3 Fl . M. i-5°*

Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
5yrup Co. parat) 75, Extr.Senn, liquid. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.

Califig « Muiich> der Taunus -Apotheke.

Califig

CWifer

stets frisch auf Lager
S, iSw e - <9 J»«>t !«f Sie,

327

1002

stets frisch 1003
Oranirn ' ^ liothehe , Taunusstr . 57,

feinste ] . C . Rütli,jPSgjj.- -*ir. 5 z,
Zigarre. Hotel Cecilie.

NB. Stets frisch eintreffende Parana -Importen , egyptisohe,
iirkische nnd russische Zigaretten . 1097
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Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
I Pfd . Sterling --- Jt  20.40 ; I Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei :

1 skand . Krone = ^ ] 125: 1 alter Gold -Rubel
• A  0 .80; 1 österr . fl. i . Ö . = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . -

1

Zf.
m/2
31/2
3. .
31/2
3V2
3.
4.
31/2
Zi /2
m/2
31/2
31/2
31/2
3 V23.4.4.
31/23
31/2
31/2
31/2
31/23. .3. .3. .
4  .
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3 . .
4.
4.
31/2
3V2
3
31/2
3. .
31/2
3V2
3‘/2
3»/2
31/2
-Zl/2
31/2
31/2
31/2
21/2

Staats - Papiere.
«0 Deutsche . In 0/0.

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe

Pr . Sch atz-An weis. »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » > Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
» * v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Ab!.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 0ö.4
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braiinschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v . 1899 uk.d .1909»
» v . 1895 »
» V. 1902 uk.b .l 912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v .1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» * » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . 8t .-R. »
» » Anl . (v. 99) *
» » » (abg ) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrra . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . *

» » 1881-83 » *
» » 1885U.87 » •
» » 1888 u. 1889 *
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

98 .20
IOO.

08 .25
99 .20

IOO.
88 .30

102 .30
98 60
88 .75

99.
99 .25

101 .70
101 .

98 .30
88 .20

86 50
83 .50
90 .20

102 60

98 .50
08 .50
93 50
93 .50
98 .30
86 . 30ss .eo
ßß .GO

101 .70
103 .10

99 .25
99 .CÜ
35 .90
99 .50
87 .20

99 .40

99 .40

99 .40
99 .40
99 .40
99 .90
99 .75
88 .80

d) Ausländische,
I . Europäische.

9. .
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4
4

Belgische Rente Fr . 1100 .20
Bern . St.-Anl .v.l895 » 92 .20
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr . I —

» u. Herz .02nk .1913* 1101 .20
» u. Herzegovina

Bulg . Tabak v. 1902 A  98 .75
Franzos . Rente Fr . 100.
Oaliz . Land .-A.stfr .Kr.

Propination »

VU

3. .
1 .

4.
Lira

4. .
4. .

3V2
3‘/2
3. .
4. .
4Vs
4‘/5
4 . .
4 .
4. .
4. .
4»/2
3. .
3. .
3. .

5. •
4. .
4. .
4 .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. -
4. .
4. .
4
4.  .
4 . .
4 . .
4.
3* «
3Mil
3. .i
4V2
3 /̂2

3l/2
4. .
;4. .
3Vz
4.
4.
4.
4.
4.
4.

3V2
3 . .
4

l«/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Mon .-Anl . v. 87 »
, * 87 250ör*

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» * stfr . i. G. *
9 9 i . G . »
9 9 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV>
» Kirchgüt.Obl.abg.»
9 5000r »

Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
Norw . Anl . v . 1894 A

» cv . »v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö . fl. O.

» Silberrente ö. ft.
9 Papferrente *
9 einheitl . Rte .,cv . Kr.» » » l .'S./ll .»
* Staats -Rente2000r *
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl. A
» imif . 1902S.1410*
» * » S. III »
> » » 8.1» (8 .) »

Rum. amwt .Rte.1892 »
> » » 1893 *
» » » 1903 »
» v.ffl,88,92,93abg . »
» amort . Rle. I89Ö »
» » » 1891 »
» inn . Rtc. {l/t  89) LSi
» äuss . Rtc . (Vs89) »
» amort . » v. 1894A
» > * » 1896 *
» » * * 1898 »
» » > » 1905 >

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. * 1889 »
. C .E.B. S.Iu .1169 »
, » s . in rif .fl »
» OoldaHl .Ein.il QO»
» » » 11190 *
» » »IV90 »
» » » VI94 »
» St.J *.v .94a.K. ML
» » » l90Sstfr . As
»Conv . A. v. 98 stfr . »
»GoktoHfl. » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v . 1«95 »
Span . v. 1882(abg .)Pes
Türk .-Egypt .-Tr b . L

> priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v . 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
, Anl . vo» 1905 A

tfng . OoW-R. 2025r »
» » 1012,50r »
9 Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» S4.-R.V.1897 stf. »
» Eis . Tor Gold » A
9 Gruadtl . v. 89 »oft.
, » 500r

09 .50
53 .50
54 .50

92 .30

105 .90

103 .10

100.

100 .60
101 .20

99 .40
89 50
99 .90

68 .80
69 .60

102 .

93 .30
92.
91 .70
92 .50
91 .70
91 .60
91 .70
91 .90
80 .90

81 .30

81 .60
73 30
72 .25

91 .30

99 .40
82.

IOO.

89.
92 .80
86 .80
96 .60

95 .30

36 .40
79 .50
96 .60

5 . .

5. .
5. .
4l/r
41/2
4.
4»/2
6.
5. .
4 V2
6. .
4. .

II . Aussereuropälsche.
Arg . i.G .-A.v.1887 Pes

99 9 500 »
999  abgcst . *
» äuss . E .-B. 1.0 .9Ö£
9 innere von 1888 A'
» äuss .O .-Anl .1888 £
9 . » v . 1897

Chile Gold -Anl . v. 89 »
Chin . St.-Anl . v. 1895 £

> 99  1B96 »
> » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i .G . A
Egypt . unificirte Fr .'

9 privitegirte »

101 .
IOI.

98 .40

91 .50
98 .30

105 .20
102 .75

98,10
104 .60

Zf.
3. .
41/2
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
4. .

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. Ii A
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . auß . 99 stf. L
» Gold v. 1904 stfr .Ji
9 cons . inn .5000r Pes.
» » T250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs.77r Doll.

In 0/0.
103.

94 .80

103.
94 .70

100 .00

Provinz ?»?-u . Cctnmunal-
Zf. Obligationen.
4.
33/4
31/2
31/2
31/2
3«/3
3. .
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/:
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
3‘/2
31/2
3. .
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3»/2
37-
31/2
31/2
4.
31/2
3V2
3»h
372
3‘/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3
31/2
3‘/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/a
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3V2
3>/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3.
41/2
41/2
41/2
47a
3' /2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
3‘/2
4. .
4.
372
3‘/2
4.
372
372
37r
4.
4.
3*/2
372
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
372
3»/2
31/2
4.
3i/r
4.

Rheinpr .Ausg\ 20,21 Ji
do . » 22 u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,29*
do . Ausg . 19uk . 09»
do . »28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
» S v. 1885 »do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
» U »93,99 »
» V » 1896 »
» XV» 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . 1 »
» » A.11,111»
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.lOOluk.b 03»
Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 ule. b .06 »

do . » 1893
do . v. 05 uk . b .1910i
do . » 1895 »

Darmstadl abg . v. 79 »
do . v. 1838u. 1894 »
do . coiiv .v.91 L.H . »-
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 » ablQIO

Freiburg i . B. v . 1900
do . v. S1u.84 abg . »do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab02 »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06  »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02»
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » OSuk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .mi»

Kaisersl .v.97uk .b .03»
Karlsruhe v .02wk.b .07»

do . v . 1903 » »08»
do » 1886 *
do . » 1889 »
do . » 1896 9
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901' »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903 uk . b .08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910»
do . (abg .) 1878« . 83»
do . » L.J . v . 1884»
do . von 1886 « .88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 *
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901 »
do . * 1888 »
do . » 1895»
do . * 1898 »
do . * 1904 »

München v . 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1004 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01»

do . von 1‘982 »
do . * 1904 *
do . »
do . » 1903 *

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/9®abg .*
do . von 1898 *
do . » 1902 *
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St . Johann von 1901»
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b .06
do . » 1899

Ulm, abgcst.
do . v. 05uk . b . 1910*

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1961
do . (abg .)
do . von ?887

In O'o
103.
100 .80

93 .50
98 .80
98 .80
93 .20
88 .50
98.
93 .50
93 .50
83 .50
93 .50
98 .50
93 .50
98 .50
99 .50

90.

97 .50

98 .30

99.
100 .30

97 .70

97 .60
97 .60
02 .
82.

87 .70

97 .90
103.

100 .80
90.
9620

102 .90
93 .60
98 .40
97.

103.
104 .20

98 .30
88 .30

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)*
1896 »
1898 »
1902 S. H »
1903 »1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 *
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 *
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

100 .50
97 .30

98 .80
98 80

100 .90
98 .80
93 .80
03 .30

101 .

98 .40

98 .40
93 .40
98 .40
98 .40

101 .20

98 .10
102 .50

99 .10
101 .60

- I

372
41/2
41/2
4V2
41/2
4. .
4. .
3V:
3. .
4.
4.
3P|io
4. .
5.
5.
4. .
4. .
372
6.
4Va

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) A
do . » 18S8 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl,.

Zürich von 1889 Fr.
St . Buen .-Air . 1$P2 Pe.

do . v. 1888 L

102 .60

84 50
87 .50

101 .50
IOI.

100 .10
100 .50
IOO
103.

Div. Nicht volibezahlte
Vdri .Ltzt . Bank -Aktien . in «vo.
7 . .{ |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u. Obligat . Deutscher
Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt . In 0/0.
I lOstafr . Eisenb .-Ges . |
I I (Berl .) Anth . gar . ^ f | 89 .75

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehnmngeti.

Vor!. Uzt.
13. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12*2

9. .
9. .

10. .
6..
8 . .
4. .

14. .
7. .
8. .
71/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .i
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
8 . .

18. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
6. .

12V2
8.
9.
3*/2
5. .
5. .
8V2
0 . .
7.
5. .
6.
8 .
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
8.

12.
12*2
11.
7. .

10. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
121/2
7.

10.
8 .

10.
7.
8.

14.
7.
4.

10.
15.

7.
15.
13.
12.
10.
121/2

9. .
9. .

11. .
6 . .
8 . .
4. .

13. .
3. .
8 . .
6 . .
6 . .-
5 . .

13. .
6. .
6. .

10. .

8 . .

10 .

7.

4.
9.
51/2

7.
35.
10.

20.

12.
28.
U . .
6 .

14.
8.

ASum.Neuh .(5ÖVo)Fr.
Aschffbg .Buntpap

» Masch .-rap.
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist. Faber Nbg .utf
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
» Frkf.Bürgerbr. »
»HennutgerFrkf .*
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . -»
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff _ »
9 Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg *
» Parkbrauerefen»
» Rhein .(M.)Vz. *
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

ßronzef . Schlenlc »
Cem . Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. •
Chem .A.-C . Guano*
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl. -Sch .»
» Fahr . Gcldbg . »
» 9 Griesh . EI. *
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V .Mannh . *
» Werke Albert »-
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee *
» Ges . Allg., ßerl . »
» W.Homb .v.d .H. »
» Lahineyer »
» Licht u . Kraft »
9 Lief .-Ges .,Bcrl . »
» Schuckert *
» Siera . u . Hals . *
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh . Westf . *
Kimstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . XV.-M. »
Mascli . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh.

14.

In o/ft-
34S.
195 .50
173.
13.0 .50
280.
244.
2S4.
156.
193 .50

162 .50
3.63.
201 .
113.
133 .30

90.
270.
143.
167 .50
112 .30
109.

95.
327.102.ee
108.
154.
147 .20
140
154 .90
137 .50
160 .90
T 18 .60
456.
143 .30
391 .90
173,
259.
404.
325.
379.
154.
220 .
182
226 .10
100.
143.
139 .60
170.
132 .75
ISO.
115 .25
135 .50
163 .80
112 .30
16 ln
155.
444 .50
133.
192.
362.

202 .20
Bielefeld D ., » 415.

9 Faber u . Schl.
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus *
» Mot. Obe nur». »
»Schn.FrAnfcentfe.»

, > Witten . St. *
4VilMehl- u . Br. Haus .»

12. . jMetaHGeb .BingjN . »
7. . ölfab . Ver . D. »

12. -Iphotogr . G . Stgl . n. »
12V2JPin SeIf., V. Nrnb . »
7- -|Prz . Stg . Wessel »

15*• Prcssh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., St .l . »
Schuhf . Vr . Frank . »

do . FranUf.,Herz»Schuhst . V. rulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Südd . Imnxob. »

9. .

7. .6..
11. .

186.
119 .20
232 .80
228.
229 .25
118 .10
135.
347 .50

SS.
220.
136 .30
190.
235.
125.
218.
131 .30
182.
125.
ISO.
262.
124 .40
113.

323.

Div. VoIIbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In 0/0
6. 6. A. Elsäss . Bankges IIS.
SV, 5'/? Badische Bank R. 133 .50
4. 41/2R. f. ind . U.S. A-D.Jf 89 .80
21/5 3. Bayr .Bk., M., abg . » 92 .75
8. 8. . Bod .-C .-A., W.  » 166.

’ 805. 805. » Handelsbanks .fi. 162 .50
]995 1295 » Hyp .u .Wechs . » 292.
8. 9. Berl . nandebg A4. . 41/2 » Hyp .-B. L. A. » 133 .50
4. . 41/2 » > Lit . B » 164.
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. » 134.
61/2 6-/5 Comm . u. Disc .-B. »
6V2 6V2 132 .50
7. . 6. . DarmstäclterBk . s.fl. 144.
7. . 8 . . > . M\  144 .50

12. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 240.
10. . » Asiat. B.Taels 185 .50
5. . 5. . . Eff. u . W . ThL 113 .50
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 154.
6. . 6. . 9 Ver .-Rank A 131 .70
81/2 9. . Diskonto -Ges . » 138.
71/2 81/2 Dresdener Bank » 161 .60
51/2 6. . » Bankver . » 113 .70
5. . 5. . Duisb .--Ruhrort .B. »
61/4 61/2 Eisenbalm -R.-Bk. » 180 .80
Si/J 81/2 Frankfurter Bank » 202.
9. . 9 do . H.-B!:. » 207 .30
71/2 71/2 do . Hyp .C.-V. » 158 .60
8. . 8. . GothaerQ .-C.-B.Thl. 103 .SO
41/2 4«/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 96 .80
6. . 61/2 do . Cr .-Bank » 122 .90
6. . 7. . Natlbk . f. Dtschi . . 130 .40
5. . 51/2 Nürnberger Bank * 117.

10. . 10. do . Vereinsb . » 21S .50
46/7 5V:oOest .-Ungar . Bk. Kr, 118 .70
6. . 6 Oest . Länderb . »
8% 83/4 do . Cred .-A. ö .fl. 215 .80
4. . 41/2 Pfalz . Bank A 102.
Y. . 9. . do . Hypot .-Bk. * 198 .75
7. . 71/2 Preuss . Ii.-C.-B. ThL 157.
5. . 5. . do . Hyo .-A.-B. JI. 121 90
704- 615 Reitdisbank » 156.
61/2 7. . Rhein . Credit .-B. * 142 .70
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 200 .40
71/4 81/4 Schaaffh . Bankver . » 161.
5. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 119 .50
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. ». 189.
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. * 121.
5. . L. . Schwarzw . Bk.-V. » IOI 50
7. . 7. . Wiirttbg .Baukswist. » 150 .30
5. . 5 .. do . Landesbatik » 106 .50
5'/2 51/4 do . Notenb . s. fl. 116 .30
7. . 7. . do . Vereinsfck. » 151 .30
6. . 6. . Würzb . Volksb . A 121 50

Al .70;  1 Österr.-ungar . Krone = A  0,
1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .29 ; 7

.85; 109 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. lioll . ----- ^ 1.70;
fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk. Bko . ----- A  1 .50.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . Io n/(j,

242 SO
120 .30

239 .30
263.
152 .20
223 .50
218 .66

170.
242.
105 .80
130 .20
215 .50

10. . 12. . 8och . Bb. u . O . Jk6. . 6. . Buderus Eisenw . *
10. . Conc . Bergb .-G . »8. . Deutsch -LUxem bg. »14. . 14. . Eschwciler Bergw . »0. . 0. . Frieärichsh . Brgb . *10. . 11. . Gelsenkirchen » »
11. . 9. . Harpener Bergb . »11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Äscherst . »
15. . do . Westereg . »
41/2 do . do . P .-A. *
4. . Oberschi . Eis .-In . »

11-/2 Riebeck . Montan »
11. . 10. . V.Kön .-u.L .-H.Thlt*.
81/2 10. . Östr . Alp . M.  ö . fl.

Kuxe,
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— I Gewerkschaft Rossleben (11 .300

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . ln 0/0
91/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235.
5V6 Pfälz . Maxb . s. fl. 148 .50
4V3 do . Nordb . * 140 .40
2. . Allg . D. Kleinb . A 90 .50
7‘/2 do.  Lok .-u.Str.-B.» ISO
7V2 73/4 Berlin er gr . Str .-B. »-
31/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 111 .30
51/2 Danzig EL Str .-B. *' 135.
5>/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 113 .30
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 133.
9. . 11. . Hamb .-Arn. Pack . * 164 .20
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 135 .60

b) Ausländische.
6 . . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl. 122 .50
6. . 6. . do . St.-A. * 116 50
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

>r°/2, Buschtehr . Lit . A. »
, !>/, 12. . do . Lit . B. .
l >3|m P3/20 Czäkath -Agram » 30 .20
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) *
5. . 5. . Fünf kirch en-Bares •*
5V5 52/S Öst .-Ung . St.-B. Fr-.
0. . 0. . do . Sb . (Lorab .) » 24 .30
43/4 4V4 do . Nordw . ö.fl. 110 .50
5*/4 4. . do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » SS.
4. . 41/2 do . St.-Act. » 110 .
11/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
61/5 6'/s Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spl . Genuss . » —
do . do . » —

4. . 5. .(Baitim . u. Ohio Doll .(111 .90
6. . | C. . |Penn «ylv. R. R. Doll .| —•
5. . ( 5. |̂Anatol . E.-B.
4. . ( 5. |Prince Henri Fr .)
9. J 9. .|GrazerTramwayö .fl . ll74,

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deut . di « . In 0/0.

4. . Pfälzische Ji 101 .
31/2 do . » Ö3.30
3ys do . (convert .) » 98 .30
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji —
4V2 Bad . A.-G. f. Schifff . » 102.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-O . S. I . 100 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. tu . IXI» 101.
4V2 do . Ser . II » 103 .10
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 * 102 .50
4. . do . v . 02 » » 07 » 101 .20
3V2 Sfidd . Eisenbahn » 95.

b) Ausländisch « .
Böhm . Nord stf. !. O. A
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . slfr .i.S. ö .fl. 100 .30
do . do . » i. S. » 100 .30

4. . do . do . » in G. A 100 .25
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .10
4. . Donau -Da • pf-32stf.G . A 99 .20
4. . do . do . 86 » i.G . » 100 .30
4. . *EIisabethb. stpfl . i. G . *
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . |es .-B. m Silh . ö . fl. 100 .25
5. . Fiinfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gai . K. L. B. 90 stf . i.S. .
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. SS 50
4. . Ksch . 0 . 84 stf . i. S. ö. fl. 99 .60
4 .. do . v. 89 , !. G. jH
4. . do . v. 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl. 93 .10
4.  . do . do . stfr . i. S. » 99 .90
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 100.
4. . do . Sehles . Centr . » IOO.
4. . Ost . Lofeb. stf. i. G . Jf
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 *
&/2 do . do . conv . v . 74 * 90 .30
;i'/j do . do . v. 1903 LH.C. . 93 .20
5.  . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 106 .30
3i/s do . Nwb . conv .L.A. Kr. 91 .20
3Vl do . do . v. 1903L. A. ° 03 .80
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö .fl. 106 .50
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. ©0 .30
31/* do . do . v.1903L.B. . 91 .505. - do .Süd (Lomb.)sf. i .G. A 105 .504. -

2<Vin do . do . Fr. 67.26/» do . E. v. IS71 i. G. .
5.. do . Stsb . 73/74sf.i .G . A 110 .20
s. . do.  Br . R. 72sf . i. G.Thl 106 .50
4. . do . Stsb . v.83sif . i.G . Jt. 100 .80
s . . do .I .-VIIf .Em.stf .G. Fr. 87.
3. . do . IX. Em . stf . i. G. * 85 20
3. - do . v. 1885 stf. i. G. » 84 .20
3. - do . (Eg . N.)stf . i. G . » 84 .70
3. - do . v. 1895 stf. i . G. A 81 .80
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .50
5.  . Prag -Dux . stf. i. O. A 104 .50
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 81 .70
3. R. Öd. Eb. stf. >. G. » 77 .60
3. . do . v. 91 stf . i. G . » 75 .30
3. . do . v. 97 stf . i. G. » 75 .20
«. . Reichenb .-Paicl .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. > 100 .30
4. do . Salzkg . stf . t . O . A 100 .30
S. Ung .-Gal . stf. i. 8. ö. fi.
4. Vorarlberg stf. i. 8. » —

2*/l0 Ital . stg . E .B. S. A-E. L« 72 .50
4. . do . Mittelm . stf . i .G . »
4. . Sardin .Sec. stf. g . I u. fl * 102.
4. . Sicilian . v. » stf . i . G . » 101 .80
4. . do . v . 91 > i . O . » 402 .LO

2Vio Süd .-Ital . 8. A.-M. » 72 .30
4. . Toscanische Central » 116 .60
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr. 104 .66
5. . do . v. 18SÜ Le 104 .20
31/2 Gotthardbahn El. 100 .30
31/2
31/2

Jura -Bern-Lmern gar . »
'fura-Simplon v. 1894 >

101 .1-0
100 .20

31/2
4. .

do . v.9Suk.b .08gar . »
Schweiz -Centr . v. 1*30 » 104 .70

41/2 lwang .-Dombr . stf . g . Jt
4. . Knrsk .-Kiew.stfr,gar . »
4. . do . Chark . *9 » » » 79 :20
4. . Mosk .-| ar .-A. 97 stf. g . »
4. . do . Smolensk » * >
4 . do . Wind . Rb .v . 97 » 73 .30

do. do . v. SS stfr . >4 —

Mosk.Wor . v.95 stf .%.A
Gr .Russ .E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
do . Südwest stfr . g. »

Ryiisan-Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Ryblnsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g , »do . v. 1898uk . 09»

Jn %.

79 .90

79 .40
79 .20

80 .4.0

Zf.Amerik .Eisenb .-Bonris.

5. . lAnatoh'sche i. G . Ji
41/2 Port . E .-B. v . 891 . Rg . »3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. .lTehuantepecrckz .1914»

103 .40
101 .60

66 .40
89 .80

104 .20

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. ln 0/0.
3Va AIlv. R.-A., Stufig , j » 100.
«. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7 » 101 .20
3Va do . do. » 08 .40
4. . do . B.-C. V. Nürnb . , 100 .50
4. . do . do . S.21 uk .1910» 102 .50
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19 » 08 .40
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 » 102 .80
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 98 .50
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. » 101 .70
4 . . do . do . (unverl .) » 103 .10
3'/2 do . do . » 98 .30
31/2 do . do . (unverl .)» S8 .3G
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. . do . do . S. 9u . 10 » 100 .20
4. . do . do . S. 11,12,14 » 100 .20
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 98 .20
3V2 do . do . » 2 » 98 .30
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .80
31/2 do . » 80% » 94 .
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .70
4. . do . Ser . 7 » 100 .70
4. . do . » 9 u . 9a » 101.
4. . do . S.10,10auk .1913» 102 .10
4. . do . » 12,12a » 1914» 102 .10
4 . . do . » 13 unk . 1915 » 102 .70
31/2 do . Ser . 3 u . 4 » 101 .7O
31/2 do . » 5 » 97 .30
3*/2 do . » 8 * 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» 1©1.
31/2 do . do . do . » 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. S6 » 101.
31/2] do . Com .-Obi . v . 88 » 10 O.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
4. . do . do . S.20uk .l915» 103.
4. . do . do . 8. 16 u. 17 » 102.
4. . do . do . Ser . 13 » 1G1.
3V2 do . do . Ser . 12. 13 » 96 .40
31/2 do . do . Ser . 19 » 97 .50
31/2 do . C .-Ob .S . luk .l910 » 99 .20
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .10
4. . do . do . S. 31u . 34 » 100 .50
4. . do . do . 8er . 40u .41» 101 .30
4. . do . do . S.43uk.l913» 102 .30
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .30
4. . do . do . S.47uk.l915» 102 .80
3% do . do . S.44uk.l913» IOO.
3Va do . do . S. 28—30 » 97.
3»/2 do . do . » 45 » 97 .60
4. . do . Lw . C.-B. D.-J. * 99 . 10
4. . Iiatnbg . H . S. 141-340» 100 .40
4. . do .S.341-400uk.l910* 102.
4. . do . S.401-470 » 1913» 102 .50
3V2 do . Ser . 1-190 * 94 .70
31/2 do . * 301 -310 » 95 .70
Zi/r do .S.311-330uk.l913* 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .50
4. . do . do . Ser . 6u . 7 * 100 .50
4. . do . do . S.8uk .l911 » 102
4. . do . do . S.9 » 1914 » 103 .70
31/2 do . do . (abg .) » 97.
3V2 do . do . kb . ab 05 » 97.
31/2 do . unkb . b . 1907 * 97.

4*.
31/2«
6. .
5° .
4“ .
4' .
3*.
5*.
6'.
6*.
5* .
4*.

Centr . Pacif . I Ref . M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
VVesternN.-V.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do.  Income -Bonsd

100 .60
87 .50

112 .30
107 .50
104 .70

100 .40
DS .LS

Diverse Obligationen.

do . » 10 *
do . » 2 u . 4 »
do . » 6uk .b .08»

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C . H .,CölnS . 8»
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b .92>
do . do . »

101 .50
102 .75

94 .60
96 .75

101 .
93 .30

102 .70
96 .70

IOO.
98 .30

Staatlich od . proviazial -garant.
3V2
31/2

31/2
31/2
4. .
4. .
3»A
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Hess .Ld .-H .-B. S.l -5*Äi
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. S. 1u .2 »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit .Q »
do . do . Lit . R »
do . do . » J »
do . Lk .F,G . H,K,L»
do . » M, N, P »
do . » 8 >
do . » T »
do . » O »

»3 .90
98 .90
99 .10
99.
99.

IOO.
100 .00

99 .70
99 .70
99 .80

XQO.
91.

Zf.
4. . Armaf . n. Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U . »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Ke mp ff (abg .) »4. . do . Mainzer Br. *
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . Storch Speyer *
4. . do . XVerger *
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . ®
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B . A .- u . Sodaf . *
41/2 Blei - u . Silb .-H . , Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
4V2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Con cord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Ünion »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. *
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . •
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie MV »
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . *
2V2 do . Helios *
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .WerkHomb .v .d .H . *
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
4»/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4V2 do . Schuckert *
4. . do . do . *
41/2 do . Betr . A.-O . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirdi .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .RossJeb .rückz .102*
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Oes . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

ln «/».
88.

101 .40
99.

100 .80
101 .
101 .

101 60
103 .50
105.
IOI.90.ee

98 .SQ

loJ
SO.

103 .80
104 .70
103 .80
104.
100 .90
101 .20

IOO.
90,

102 .30
IOO.

98 .30

loT.ao

80 .30
80.

103 .10
102 .90

99.

105 .50
102 .50
IOO.

101 .30
96.

101 .50

100 .50
102 .40
101 .40
103
1O1 .0S
101 .80
103.

103 .50
103.
101 .
104 .30

Zf. Verzinsl . Lose . l„ V».
31/2 do . Ser . 10 » ©7 .60 4. . Badische Prämien Thlr. 160.
4. M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 . 100 .60 4. . Bayerische » »4. do . Ser . 3 » 101. 3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
4. do . » 4 * 101 .60 5. . Donau -Regulierung ö . fl.

Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
133 .50

3J/2 do . unk . b . 1906 » SS. 31/2 151.
4. Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10 31/2 do . do . II . » 137 .50
31/2 do . do . » 98 .30 3. . Hamburger von 1866 »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17» 100 .50 3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.

144 .304. . 102. 3-/2 Köln-Mindener Thlr.
31/2 do . S. 3, 7, 8, 9 . 3Va Lübecker von 1863 »
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 » 100 .80 21/2 Lütticher von 1853 Fr. 135.
4. . do . v. 99 uk . b . 09 » 101 .80 3. . Madrider , abgest . »

Meming . Pr .-Pfdbr .Thlr.
64 .70

4. . do . v. Ol uk. b .1910» 103 .50 4. .
31/2 do . von 1886 » 95 .60 4. . Oesterreich , v. ISt-S ö . fl. 160 .50
31/2 do . » 1896 » 85 .60 3. . Oldenburger Thlr. 133 .60
4. . do . Comm . v. V901 » 5.  . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 88»/» , 100 .25 5. . do . v. 1866a. Kr . » —
31/3 do . auf 8O0/0 abg. » 94 .25 21/2 Stuhlweissb .-R.-Or . o fl. —
4. .
4, .

do . v. 04 uk . b.1913»
Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »

103.
100 .80 Unverzinsliche Lose.

4. . 101 .60 Zf Per St. in Mk.
4. . do . » 25 » 103. Ansb .-Gunzenh . fl . 7
4. . do . » 27 . 102 .50 Augsburger fl . 7

339 .8033/4 do . » 23 » 99 .10 Braun Schweiger Thlr . 28
33/4 do . » 26 * IOO. Finländisch . Thlr . 10
3'/2 do . » 17 * 94 .70 Mailänder Le 45 SO.
31/2 do . » 24 » 96 .70 do . » 10 36 .10
31/2 do . Com . * 3 * 09 .50 Meininger s. fl. 7 47 .10
3-/2 do . Kleinb .8 . 1 . S6. Neuchätel Fr . 1(>4. . Rhein . H .-B. kb .ab 02» 100 .70 Oesterr . v. 1864 ö . fl. IOO 4DO.
4. . do . uk. b . 1907» 100 .75 do . Cr . v . 58 ö. fl . 1ÖÖ 405.
4. . do . » » 1912» 103 .75 Pappenbeim Gräfl .s . fl. 7 SS.
31/2 <95.80 Salm-Reiff.G . ö.fl . 40CM,
3»/2 do . » » 1914 * 97 .50 Türkische Fr . 406 146 .20
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .40 Ung . Staatal . ö . fl. 100-

Verietianer Le 30
275,

4. . do . Ser . 7 u. 7a » 101. 39 .00
Geldsorten.

Engl .So ver eig . p . St.20 Frawcs-St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St . *

Oold -Dollarsp . Doll.
Neue Russ .Itnp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochli . Silber *
-xmenkaii . Noten
(Doll . 5—1000} p . Di« —

Amerika « . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr. 31 .30
Engl . Noten p. 1Lstr . 20 .47 V2
Frz . Noten p . 1-OS Fr. 81 .56
Hofl . Noten HX>flL(168 H65 :
Ital . Noten p . l6(̂ Le..
Oest .-U. N. p. t0O Ke. SS .KO
Russ .Nst .®r .p .K)OR
do . Cln.3R.Vp.103R,

Schweiz .N . p . l69fV . 8l .BOj
* Kapital u . Zinsen i. Sotd.

Brief.
20 .43*
16 .86

Geld.
20 .41
löw38
16 .16
1<S.L5

4 .19 ' /,
81S.

3800 - 2790
2804 —
91 .10 89 .10

4 .20

4 .20
81 .20

2 0 .4Ö' /r
81 .45

163 .55

35 .10

81 .4

Reichsbank-Diskont© 5<v0 Wechsel.

Amsterdam . . .
Antwerpen BrüsselItalien.
London . . . .

In Mark.

New -Vork (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankpfätee .
Triest
Wien

Kurze Sicht. 272—3 Monate.
. fl. 100 168 .60 — 3$M
. Fr . 100 84 .30 — 4m
Lire IOC 81 .45 - 5-or.
. Lstr . I 30 .4 » 5 — 31/2»/,

— 5 «v»
. D. teo 4L 3
. Fr . 100 81 .50 — 3v/«
. Fr . 100 81 .35 — 4Va%

— ««/,
. Kr . 160
. Kr. 1(» 85, » L — 41/2Ve
Kr. >» . S. — —
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Billige
Schuhe

Weg«« Nmzug von heute ab am meme
stlmtlichen nur soliden Waren

IQ «/«Rabatt.
Fiedler,

mW - Encrel ’s 'Weine , ^ MZ
bekamst A» S beliebt wegen ibrer an »ge *eichneten Qualität

sind in Wiesbaden durch folgende Geschäfte zu e- r »N»nali »reimen

Sch « hM « SN-
H « « s

8 Mauritlnsstratze 9. 1071

Albrechtstrasse 3, A. Kriesstng.
Bismarck -Ring 8, ©. Felde.
Bleichsti -asse 29, A. Sauerzapf.
Blücherstrasse 1, Jak . Helbig.
Dotzheimerstr . 72, W. Fischer.
Eigenheim 1, Fr . A. Sendltoffi.

Friedrichstrasse 7, Th . Büttgen.
Feldstrasse 22, Fr . Müller.
Ghneisenau3trasse 19, A. 8echt.
Kais .-Friedr .-R . 52, F. Rot teil er.
Luisenstrasse 17, J . Meuser.
Mainzerstrasse 52, lieh . Becher.

Orariienstrasse 21, E. Maus.
Philippsberg , Ph . Sättig.
Platterstrasse 48, J . Lamboi.
Rheingauerstr .14, Jo ll.Sch wie ek.
Rheinstrasse 63, H . Neef.
Riehlstrasse 3, H. Bund.

und Preiswürdigkeit,
zu beziehen:

Rheinstrasse , E . Diefenbach.
Rüdesheimerstrasse 9, J . » toeS.
Röderstrasse 27, Ph . Kitssel.
Roonstrasae 12, A. Christ.
Sedanplatz 7, F . b » 4.
Seerobenstrasse 19, i>. A. hohl.

Als ganz besonders » preiswert empfehle ich folgende Sorten:

»täs «a * % i * Ikln-leise.

L Schwende,
Mtihlgasse 11—18,

*/» Fl . ohne Glas
Tischwein . . . . —.60
Bodenheimer . . . — 70
Erbacher Riesling . . 3~—
Büdesheimer . . . 1.10
Bochhsirnsr Hölle . . 1.50

Kasel-Weine.
Trabener .
Zeiiinger .
Piesporter
losefshöfer

1/ l EL ohne Glas
. . . —.70
. . . lh—

. . . 1.10
1.50

Isis We'me
Lhrdlsichsri
ingeikkimsr
Eislrac
Nsdoc
81. Estephe

empfiehlt eine
ganz hervorragend

schöne Auswahl in
gehäkelten und gestrickten

Flaschen werden zu 10 PL das Stück berechnet und zum gleichen Preise zurückgenommeiu
Ueber 'Weine höherer Preislage verlangen Sie bitte Preisliste . “®!S5S*

ri hdri ■
Jäckchen , Röckchen , Kleidchen,

Häubchen , Strümpfen und
Schnhchen 694

zu außerordentlich
billigen Preisen.

alkoholfreie Weine aller Art
empfiehlt 1052

Rueipp-JCatts, JHtkeänatirasse
S » .

ff.FW -v. MMGüM
in großer Auswahl.

ZervÄSt , Salami , Plockwnrst. Mett¬
wurst , Ochsemznuge in Dosen und im
Ausschnitt. Corneddeef, Ranchtzei
WestfSI, Schinken, Thüringer. Brauu-
schweiger und Westfal. Rot - rrnd Keder-
WÄkste, Leberpa stete, Sülz«. Preßkopf,

Znng er:wurst, Rouladenu. s. w.
Alles im Ganzen und im Ausschnitt.

J. G. Keiper, Krrchgasse 52,
Delikateffen -Geschäft.

Triephon 114.
296

Messer
u. Gabeln,

bestes Solinger
Fabrikat,Bdi-Mwel

Yon MI «:* D»D« an
per Dutzend,Brii-Kafbelöffd

von fl.— an
per Dutzend

empfiehlt 645
Franz Flissner.

Wellritzstr . ® .

Meinen

Jßrindili 44

BSanapt«
®J« »eJiäft8

Taanisstrasse
12, 14, 16.

Telephon Ko. .53
und 620.

UCWVI" - - -- 'Ow -- O

Ms Äagast EnfeS Miesdsden M
Königii&her Miefsrant

Detektiv- und Auskuntts-Bureau
Am Rämertor3. IPiralnm^ ^® mer *°r

Telephon 3539. J| | lUf I i i ö i i Telephon 3533.

Empfohlen durch hohe Gerichts - und juristische Personen . - Nachweislich größter Erfolg.

Alle

welche eingeführt sind im

König! Gymnasium— König! Realgymnasium
Reform- Realgymnasium— Realschule— Höhere
Mädchenschule, » a» Privat-Lehranstalten—

Mittel- und tolkssetalen— Fortbildungsschulen
sind in den

neuesten Auflagen
dauerhaft gebunden vorrätig. 1098

«4* FrjiktMclsste Brieftasche,

Ml
Wilhelinstrasse 52. Fernruf 2925.
msBKmmamamm sam

Panther- und Fresto-Eäder,

Eigene Reparaturwerkstätto . —•

erstklassige Fabrikate mit 1-jähriger Garantie.
Doppel - Glockenlager - Maschinen von ®® Mit . . an,
samt ! Ersatz - und Zubehörteile billigst 1t. Spezialliste.
Oed-Laternen v. 2 Mk . u. Acetylen -Laternen v. 3 Mk. an.

Pneumatiks mit ftrsarantfe.
Lauf decken 4. —, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk..
Luftschläuche 3.50, 4.—, 4.50, 5. , 5.50 „

Billigste Bezugsquelle von e * rteu *eUlSuehe « zu
Fabribpreiae * , Muster zu Diensten.

Frit * bebmidt , Wiesbaden , W8rtl >str * «»e 1 « .
Fahrrad - und Gummiwaren -Fabrik -Hiederlage,

IMJ sM
o 3*

p,.,|
Jit AM KL $ . i tr  5

Offenbacher Lederwarenhaus
Beiehelt , Grosse Burgst rasse  6.

Tischweine.
Besonders vorteil hafte , *el »r ??<■>< fee-
komm liehe , änsserst preiswerte . Tkeh-
weime , die den Bestimmungen des WeinGesetzes
mehr wie entsprechen und sich durch Mira ft,

XPülle « ad reinen 'h’on auszeichnen,
BodemheimeB«

PL 50 Pt , b. 13 Fl . k 45 Pf . , b. 30 Fl . k 42 Pf.
Tsrabeaier fflosei

Fl . 50 Pf ., b . 13 Fl . ä 45 Pf ., b, 30 FL a 42 Pf.
La &slsesMfiiteiBn & B«

Fl . 60 Pf ., b . 13 Fl . ä 55 Pf ., b . 30 Fl . ä 52 PL
Geissnheimer Schröderberg

FL 70 Pf ., b. 13 Fl . ä 65 Pf ., b. 30 Fl . & 60 PL
BOTfees*§3

FL 80 Pf ., b . 13 FL ä 75 PL , b . 30 Fl . a 70

Ingelheimer , POt3
, -isrsi . tbelter » « gr.

Fl . 70 PL , b . 13 Fl . a 65 Pf ., b . 30 FL ä 60 Pf.
Qualitäts -Vergleiche meiner Weine mit denen
meiner Konkurrenz werden zweifelsohne die

Ueberlegenheit meiner Weine dartun.
Ctross « (Preisliste über Sk ’seiin -, VBosel »,
Slidweine >- . Champagner auf Wunsch

zu Diensten.

Willi Heinr. Birck,

ff*
(itaüen. Rotwein)

empfeMe als

floalltäteweiiiI. Eatges
aufs Beste.

J. Rapp Nachfolger
(Oscar Raessiug),

W einhandlung,
Delikatessen, — Kolonialwaren,

rrar. S
und in den drtreli Plakate kennt¬

lichen Geschäften zu haben.
Bitte um Beachtung

SchaufensterI
meiner

710

Seädenstof-ÄbteiSung:I. BÄCHÄRAGH.
IL

deponirt in alten Staaten
ist derb©s4cS©id©nsto|j
Für Futter und Jupons

von unerreichter Haltbarkeit.

ä5cke Vilclheid - und « ranieiistrasse,
Bezirks -Fernsprecher 216.

Ständiges kagei - v . :cs». 3S ®,®0 ® üiitee
in Wiesbaden , 908

sowie «t «»strick im • Slipingau.

SelUtverserttgLe Reisekoffer
zu verkaufen.zu verkaufen.

Koffer-Reparaturen vromvt und billig.
Sattlerei SirchgaKe t,  Hof.

Kein Laden.

fAan  hüte sich vor Nachahmungen
tmdverlange überall ächte

ß"M iLLE *H £ RCO
mit GolddruckJlLRCO'auJ der Kan te.
Alleinverkauf für Wiesbaden : J. Bacharach,

„Rückt  henputc . * fiicsissiders preiswert! Reine Seide in allen Farben
per Meter

1*
621

Nleiderbüsten
in allen Größen u. Fassons, auch nach Matz, zr,
Fabrikpreisen. Stkademische Zuschneideschi-l.
Luisenplatz 1» , 2. « 1., ES - Ntzeinstratz«.
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Ueemischtes.
» Das Programm für die Feierlichkeiten znr ErSff-

lln » g des Simploutunuels ist jetzt endgültig festgejetzr.
Sie beginnen am 28. Blai in Lausanne und vollziehen
sich bis zum 30. auf schweizerischem Boden , wo in Gens,
Dtontreux und Sion die offiziellen Begrüßungen der
auswärtigen Teilnehmer stattfinöen werden . Am 31.
Mai und 1. Juni sollen in Mailand große Festlichkeiten
vor sich gehen, wahrend die Schlußfeicr am 2. Juni in
Gens veranstaltet werden wird . Der Vundesrat hat
Einladungen der Städte Turin und Novara ablehnen
müssen, da sonst das Programm zu umfangreich geworden
wäre . Die Zahl der Teilnehmer wird etwa 700 be¬
tragen.

* Eine jnnge Genferin hatte vor ungefähr einem
Jahr « einem jungen Türken aus fürstlicher Familie,
Abdurrhaman Beöir Khan, Herz und Hand geschenkt.
Dies war allerdings mit einigen Schwierigkeiten ver¬
bunden gewesen , da Beöir Khan als Flüchtling die
Papiere nicht beibringen konnte. Das Paar wurde aber
in dem französischen Orte Collongcs ansmndslos getraut.
Im letzten November erhielt Bedir Khan Nachricht, daß
er amnestiert morden sei, worauf er samt seiner Frau
nach Konstantinopel zurückkehrte. Dort fand die Ex-
genfcrin anfänglich die beste Aufnahme , bald nahm aber
das Glück ein jähes Ende . Nach der Ermordung des
Polizcidircktors Reöwan Pascha wurde Beöir Khan samt
seinen Brüdern der Teilnahme am Komplott beschuldigt,
gefangen gesetzt und deportiert ; wohin , ist ungewiß.
Bedirs Frau und Kind wurden unter die strikteste poli¬
zeiliche Überwachung gestellt. Selbst ihrem Vater , der
seit drei Wochen in Konstantinopel weilt , ist während
dieser Zeit nur zweimal die Erlaubnis erteilt worden,
seine unglückliche Tochter zu sehen. In Ermangelung
eines schweizerischen Vertreters am Goldenen Horn
unurdte er sich au den französischen Gesandten Constans,
um wenigstens so viel zu erlangen , daß Frau Vedir Khan
das Exil ihres Gemahls teilen dürfe. Der schweizerische
Bundesrat ist ebenfalls um die Geltendmachung feines
Einflusses gebeten worden.

* Kindergesellschasten in Japan . Eine Kindcrgesell-
schaft ist in Japan eine große Angelegenheit , die mit
nicht geringerer Sorgfalt behandelt werden will als eine
Gesellschaft von Erwachsenen bei uns . Förmliche Ein¬
ladungen werden ansgefanöt , und am Nachmittage er¬
scheinen die kleinen Gäste, von Dienern begleitet , und
werden von den: Töchterchen des Hanfes feierlich emp¬
fangen . Das Kind trägt eine wundervolle Frisur , Ge¬
sicht und Hals sind weiß gefärbt , die Lippen leicht rot ge¬
schminkt, so daß es fast wie ein Pnppenkops aussieht.
Dazu trägt das kleine Mädchen einen geblümten blauen
Kimono mit Ärmeln , die biS auf den Boden hinab-
reichen, einen blauen Gürtel mit scharlachrotem Futter
und an den Füßen weihe Tabi (Kattunsockcn), die für
die große Zebe einen besonderen Platz lasten , so daß die
scharlachroten Riemen der feinlackierten Holzschuhc
zwischen der großen Zehe und den kleineren hin-

eichshallen-
Theater«

Stiftstrasse !6.

Allabendlich
das aus

9Attraktionen9
bestehende

Mp -iiAlM!
_ Anfang abends 8 Uhr._

Mfle polt fflt
MgMeiiiMtt MbiMnse

per Stck. 5, Dtzd. 55 Pf . ,
empfiehlt

Hugo Lisner. MlMO 3.

MagnumIKpf 22  Pf..bonum 1
beste Speise wäre, gesund und gut kochend,

wieder ein getroffen.
6- F. W. Schwanke l̂achf.,

43 Schwalbacherstr . 4Ä Telephon 414.

fl.MzdotzW KM 20  Vs.,
ringrm . Salzgurken 10 Stück 25,ff. Derir«tetz-Sauerrr«mt. 1205

Telephon 125. F ° Scliaafe , Grabenstr. 3.

durchgehen. Da alle Kinder ähnlich gekleidet sind,
sieht cs aus , als hätte man eine Menge beweglicher
Puppen vor sich. Das Kind des Hauses begrüßt seine
Gäste mit förmlichen anmutigen Verbeugungen und
bietet ihnen auf Lackbrettcrn Tee und Süßigkeiten an.
Dann werden Spiele gespielt , die im Gegensatz zu denen
nuferer Kinder merkwürdig rnhig find. Zwar ist es auch
bei uns nicht ungewöhnlich , daß die Kinder „Kranksein"
spielen : aber sie werden es nicht entfernt mit dem Ernst
und dem Realismus durchführen wie die kleinen
Japaner , für die es ein Lieblingsspicl ist. Das eine
Kind spielt mit denkbarster Treue einen armen schwachen
Kranken, und der Arzt versucht sein möglichstes , aber
ohne Erfolg . Das Kind stirbt und muß rrun den Toten
spielen , der begraben und betrauert wird.

Oerichtssaal.
V. Mainz , 23. April . Der Redakteur der sozialdemo¬

kratischen „Bolkszeitnng ", Gottl . Hitzler,  hatte sich
heute vor der Strafkammer wegen Beleidigung des
Bürgermeisters Regner ans Bretzenheim  zu ver¬
antworten . In der „Volkszettung " war im November
während der Landtagswahl dem Bürgermeister als Wahl-
komnrisiar der Vorwurf genmcht worden , daß er die Wahl¬
liste leichtfertig ausgestellt und daß bei 613 Wählern 140
auf Reklamationen des sozialdemokratischen Wahl-
komitecs hätten nachgetragcn werden müssen. Dabei
war gesagt, dem ultramontanen Bürgermeister sei nicht
über den Weg zu trauen usw. Durch seine Bummelei
sei ein sozialdemokratischer Wahlmann nicht in die Wahl¬
liste gekommen und dadurch seine Wahl für ungültig er¬
klärt worden und an seine Stelle ein ultramontancr
Wahlmann getreten . Der Staatsanwalt beantragte
200 M . Geldstrafe , das Gericht verurteilte den Ange¬
klagten zu 800 M . Geldstrafe und Urteilspublikation
in der „Bolkszeitnng ".

* Das Kaiserbilb im Rathanse zu Elberfeld . Ein
Maler hatte für den Kommerzienrat August von der
Heydt zu Elberfeld ein Kaiserbilb angcsertigt , das
letzterer der Stadt Elberfeld schenkte. Er erhielt hierfür
von dem Besteller 1000 M . und sollte weitere 1500 M.
erhalten , sofern nicht nur die Stadt Elberfeld die Schen¬
kung des Bildes annehme und es im Rathaussaale
aufhänge , sondern wenn dasselbe auch von Autoritäten
ersten Ranges als vollendet und als würdiger Schmuck
des Rathaussaales anerkannt würde . Weil letztere Be¬
dingung nicht eingetretcn sei, verweigerte der Kommer¬
zienrat von der Heydt die Zahlung der weiteren 1500 M .,
worauf der Maler den Kommerzienrat einklagte . Er
wurde jedoch in zwei Instanzen sowohl bei dem Land¬
gerichte zu Elberfeld als auch dem Oberlandesgcrichtc
zu Cöln in der Berufungsinstanz (Entscheidung des 4.
Zivilsenats vom 30. März d. I .) mit seiner Klage abge-
wiescn . Das oberlandesgerichtliche Urteil gründet sich
auf das dem Kläger ungünstige Ergebnis der Beweis

Continental

aufnahme . Profeffor Jansen hat in deutlicher Weise S»
erkennen gegeben , daß das Bild weder als künstlerische
Leistung noch als vollendet zu bezeichnen sei. AutzerdmN
haben drei Autoritäten , welche das Bild in Augensch^ n
genommen haben, ihr Gutachten dahin abgegeben , daß
dasselbe nicht den künstlerischen Anforderungen ent¬
spricht. „ _

* Prozeß Hucger . Der Aufsehen erregende Proz^
gegen den Oberst a. D . Hueger kommt am 20. Mai wor
der ersten Strafkammer in Dortmund znr erneuten Ver¬
handlung . Es sind über 80 Zeugen geladen.

* Kiel , 24. April . Oberingenieur Zachen und OSer-
Mechaniker Lange vom Torpcdvschulschiff „Blücher ", die
eine geheime Sache fahrlässig ochandelt hatten, wurden
kriegsgerichtlich wegen Ungehorsam zu 5 Tagen Kammes
Arrest, resp. zu 30 Tagen gelindem Arrest verurteilt . Der
Mechaniker Hamann wurde sreigcsprochen. Die Ver¬
handlung fand im Interesse der Staatssicherhctt unter
Ausschluß der Öffentlichkeit statt.

Vom Vüchertifch.
* „Bcrkchrscni Wickelung in D e u t s H l a rci«

1800 biS 190 0". Bon Prof . Dr . W. L o tz. Aufl. 144 S
1 M Verlag B. G. Tcubner , Leipzig. — Em kurzer überblick
über' die gewaltige Entwickelung, des deutschen VerkehrsweseriS
im vergangenen Jahrhundert auS fo berufner « ebet t \t mnt
Sit begrüßen . Der Berfas,er hat in seiner Arbeit dce ^ atistch
bis znr Gcgeirwart fortgesührt und einige wichtige neue
suchen hinzugesügt. Das Büchlein gibt nach einer kurzen über-
sicht über die Hauptforstchritte in den VerlchrsmUteln zwilchen
1500 und 1800 und deren wirtschaftliche Wirkungen eine Ge-
schichtc des Eisenbahnwesens, insbesondere der Durchführung
der Eisenbahnverstaailichung, und eine Übersicht über den
heutigen Stand der Eisenbahnvermssung. _ Be,oudcre Kapitct.
sind dem Güter - und dem Pcrsonentariftvesen gewidmet, wöbet,
neben der Entwickelung in Deutschland vor allem auch die
Reform versuche im Ausland und der gegenwärtige Stand der
Reformfrage in Deutschland berücksichtigt sind. Im o. Bortrage
geht Verfasser dann aus die Bedeutung der BinnenwaherstratzM
in der Gegenwart ein und orientiert über ihr Wesen, über ihr
Verhältnis zu den Eisenbahnen und ihre Stellung im modernen
Verkehrswesen. Zum Schluß werden die Wirkungen der
modernen Verkehrsmittel zu Wasser und zu lande geschildert.

* „Blut und Nerven ". Grundsteine und Eckpfeiler
der Gesundheit. Eine volkstümliche Schrift im Kampfe gegen
die Krankheiten des Kulturmenschen im 20. Jahrhundert . Preis
M 1.—. Verlag von Groß u. Schauenburg, Lahr in Baden.
Unter der Legion volkstümlicher medizinischer Schriften, die
in den letzten Jahren die Regale der Buchhändler füllen, darf
das soeben aus der Presse kommende Schristcheu von K. Buiffon
nicht unbeachtet bleiben. In frisch-fröhlicher Eigenart führt der
Verfasser seine Leser durch den Garten des menschlichen Lebens
in gesunden und kranken Tagen , Er muß dabei die Glaechand-
schuhc ausziehen, denn er ist genötigt, in Gebiete hineinzus
leuchten und hinernzugreisen, die bisher in konventionell-liebe-
dienerischer Weise als ein „Noli me tangere " galten. Schul¬
medizinische Rückständigkeitenwerden mit gebührendem Sarkas¬
mus erledigt und in ernster, verständlicher, dabei aber nicht schul-,
meisterliches, sondern packender Rede der Weg zu vernünftiger
Lebensweise gewiesen. Wer im Suchen nach Wahrheit aus dem
Gebiete der Heilmittellehrc und Krankheitsverhütung dies«
Schrift zu lesen beginnt, wird sie in einem Zuge zu Ende lesen:
Er wird sie nicht unbefriedigt bei Seite legen, die Anregungen
auf den verschiedensten Gebieten menschlichen Lebens in gesunden
und kranken Tagen werben bei allen Lesern mächtige sein und
gute Früchte tragen.

Hotel-Restaurant Mehler,
M&hlgasse 7 .

Empfehle Mittapliseh äl.2ö Mi,
im Abonnement1ML

Ausserdem:

reiclili.FrüEislücks-uid Abendkarte.
£»e r-ra &n Sa h l© b *,

fflÜEscfeKsr LtaweKfesNaMa
Besitzer : SBEicSifael

"Während der Spargel-Saison:
Äedej » TTsig- fricclie Stahgempargel.

(Bwg.617) Fiöl

Email-Fimenschilderliefert in guter Ausführung als Specialität zu
billigen Preisen 1153

das Wiesbadener Emaillirwerk sro ->, ».
Metzgergaffe 3 — Mauergaffe 12.

Zwei tüchtige SandschaftSgLktner empf.
sich im Ncuanl., sowie Unterhalten von Gärten
jeber Art. Näh. Gustav-Frehtagstraße4, Gartenh.

KkuftLiche Gebisse
oder Teile derselben, sowie altes (Hold,
Silber . Platina » Edelsteine kaust

IivM8 Juwelier,
Saalgafle 36 . am Kvchbrnnnen.

verleiht der Haut blendende Weise und entkernt
Sommersprossen und Mitesser (Flakon 1 Mk.).

völlig unsichtbar und garantiert unschädlich
(k  00 Bf.).

unentbehrlich für empfindliche Haut (Karte »*
a 3 Stück 1.25).

In Rechtssachen
erteilt

guten SW ~ Sijjinüller ’s
Auskunftei,

Albrcchtstraße6, 1.

Bitte KNsschneiben!
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen re. kauftu. holt

pünktl. ab »1. 8 »̂ x»« e, Oranicnstr. 54, Hth. 2 l.

macht die Zähne blendet d weiß (2t 60 Pf.),
Echt in

Apotheker Blusn ’s Flora -Drogerie,
Große Burgatraße 5._

Empfchle

Hauö--rr. Reisskoffsr
t äußerst billigen Preisen.

ga. k.» ir :r»'. r»rk. Metzgergaste 33^
zu
' Näherin empfiehlt"sich'im"ÄnferrHn HauS^kleidernu. Kindersttidern. Eltoillerstraße5. l. ,
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Großer Fleisch- unö Wurst-KbschLag.
Rindfleisch . ä Pfd . ©0 Pf.
RoafrbratlM . » Pfd . 7 © Pf.
Hüfte . a Pfd . 7 © Pf.
Lenden . » Pfd . 11© Pf.
Gep . Rindfleisch . . . k Pfd . 6 © Pf.
Gey . Schweinefleisch . ü. Pfd . 8 © Pf.
Schweinebraten . . . ä Pfd . 8 © Pf.

Schweinebraten o. Zugabe k Pfd . IO© Pf.
Schweinebraten . . . . st Pfd . 1©© Pf.
Schweinekoteletts . . . ä Pfd . 85 Pf.
Kalbfleisch z. Ragout . st Pfd . 7 © Pf.
Kalbfleisch z. Braten . ä Pfd . 8 © Pf.
Schmalz , nnansgelassen st Pfd . 75 Pf.
Schmalz , ausgelassen . st Pfd . 7© Pf.

Nierenfett . ä Pfd . 45 Pf.
Bratwurst . ä Pfd . 8 © Pf
Preßkopf . a Pfd . 80 Pf.
Fleischwurst. ä Pfd . 7© Pf.
Vlutmagen . . . . . . st Pfd . C© Pf.
Blutwurst . ä Pfd . 48 Pf.
Leberwurst . ä Pfd . 4 © Pf.

Spezialität : Extra HausMacher Leberwurst & Pfd . rmr 60 Pf.

vaichstr . 27 , Wiesbadener AeiWgWm , vleichftr.
Telephon 18Z7.

27°

Ich zeige ergebenst an , daß ich als Rechtsanwalt bei dem s™
Landgericht Hierselbst zugelassen bin . Mein Bureau befindet

PIT 8* WehcrgMe 3.
Wiesbaden , den 24. April 1906.

Br . Hipgto Erbrecht,
Rechtsanwalt.

Das

Wiesbadener Tagblatt
die älteste Zellung AaMus , dabei die bMgste und reichhaltigste , ist in
allen Schichten der LevSlkerung verbreitet wie kein anderes Blatt . Es erscheint in
2 Mrsyab en — Morgens und Abends — und zwar 12 mal in der Woche,
hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, seine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Interessenkreis einer modernen Tageszeitung

Uebcrsichten
teilungen in freimütiger Weise eingehend behandelt wird. Dem Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reisebriefe und Stimmungsbilder , Theater - und Kunstberichte aus der Reichs-
Hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und .-frank¬
furter Bühnen und Konzertsale. Den Tagesereignissen in Stadt und Land
erweist das ^Wiesbadener Tagblatt " die inöglichste Aufmerksamkeit- sein lokaler
und xrsvinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „Einsendungen aus dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten u»rd Freunde des Wiesbadener Tagblatts jederzeit zu Wort.
Volkstümlich daher in beste,» Sinne, ist das „Wiesbadener Taablat !"
seit Jahrzehnten in jedem Hause , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner . Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten . Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit über 22,000 , Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf-

st, je nach Wahl , hinzu. Einzelne Tagblatt -Nmnmern kosten 5 pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt" einen Anzeigenteil von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Jnsertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, kjeirats-
und Tsdes -Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Vas „Wiesbadener Tagblatt wird von königlichen, koinmunalständischen,
städtischen und anderen Staats - und Livilhehsrden, insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt. — Die Frrmdenliste , die Curhaus -Progeamme,
die Theater -Zettel , die auswärtigen Fanrilien -Nachrichlrn , die Bekannt¬
machungen aus dem vereinslrben und alles Andere, über das der Freinde und
Einheimische unterrichtet ja sein wünscht(Fremdenführer, Tages -Veranstaltungen.
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs -Nachrichten) findet sich im
„Wiesbadener Tagblatt ". Gratisbeilagen des Wiesbadener Tagblattsgrd!„Unterhaltende Blätter",allêTage erscheinend,die„Illustrierte

inderzeitung", „Alt-Nassau", Blätter für alte nassauische Geschichte und Kultur¬
geschichte, die „^ aus - und landwirtschaftlicheRundschau", zwei „Taschcnfabr-
xläne", der „Tagblait -Kalender", die „veriosungsliße ", sowie Amtliche
Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfrennbeseien
auf die Rubrik ,,Schach " , Mrgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige grotze Erfolg , den das „Wiesbadener

IM

Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnungz» tragen, um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Gunst des
pkidlssums. *.«.

Nerelllm i |!ppW>W§KMgeben
in Wiesöcröen.

Lnladung zur Mitglleder-Vexsammlung
für Freitag , den 27. April d. J .»abe«»dß SUHr, in das Restaurant FriedrichShof.

Tagesordnung:
1. Besprechung allgemeiner, das Kreditwesen betresieuden Fragen.
2. Stellungnahme zu dem Neudruck der großen schwarzen Liste.
I . Sonstige Vereins-Angelegenheiten und Wünsche der Mitglieder.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
Der Ausschuß.

Geschäfts-Eröffnung md -Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis, daß ich mit dem

Heutigen in meinem Hause Kleiststraße 2 eine

Brrttex- tu  EieWmdlung
eröffnet habe. Es wird mein stetes Bestreben sein, meinen werten Abnehmern stets das
Beste zu bieten. Es zeichnet hochachtungsvoll

«Vak.
Butter-, Eier- und Flascheitbierbandiung.

Der neue Zpsrkscher

.Mion « ",
v. R. p. a.

ohne§euer
sämtliche Speisen,

nachdem sie auf dem Feuer nur Pis zum
Kochen gebracht sind, in zwei Stunden
fertig.

ftnifi ohne geatr
öfe schönsten

Lnchen und Torten.
Jedermann ist in der Lage, sich selbst zu überzeugen, da ich am

-Freitag , den 37 . April , von 1©—12 und ?Z—5 Uhr ein

ifeitffc| es
PrOetscheu und Probebacken

veranstalte, wozu Sie höflichst eingeladen sind. 1210

MemVerkM? bei:

Tel. 2*5. £ . Do Jung/H^
ZpeßVmagaZiR Pr ysm-- U. MchLygerBe.

Polster- und Tapezier-Arbeitru werden
sauber und billig ansgefübrt durch

» . » afid , Dreiweidenstraße l.

PSIT” Alle Korütvare» werden repariert
und StÄyi« gestochten Michclsbera 20, 3.

«i. ölir-iurls-r, Korb» und SmhUcchrer.



Gelrr. UrngrÄaner»
Telefon 411.

Sargmaga;!»
82 Schivalbacherstr -. 22.

Lieferanten des Vereins für
Ikeneröestattnng«ud des Zreamten-

Dereins.
PÜA— Bei SterbefSllen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle weit eren  Besorgungen
und Gänge . 855

DanKsagrmg.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an
dem mich so schwer be¬
troffenen Verluste meiner
teuren Frau sage tief¬
gefühlten innigsten Dank.

Im Namen der
trauerndenHinterbliebenen

Mathias Ferlöach.

Z wei Sprunge . zu verk. F-ricdrichstrahe29.  3
Massiver 2-tür. tannener Kteiberschrank,

gebraucht, b. zu verl. Herderstr. 11. Stb . Part.
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Ans denWie«t>aÄenerZiv1lSandsn»sill»e«
Geboren. IS. April : dem Taglöhncr Henrrich

Specht e. S ., Heinrich. 16. April : dem Tele»
graphenarbciter Max Rüde e. S ., Walter Ernst
Max ; dem Maschinisten Otto Meyer e.
Heinrich Otto Hans . 17. April : dem Parkett»
bödenlcgermeister Karl Stein e. T ., Marie : dem
Kaufmann August Thronicker e. T ., Marie Lina
Luise; dem Gepäckträger Sebastian Heck e. S .,
Otto Sebastian. 18. April : dem Gärtner Robert
Wolf e. S ., Johannes Wilhelm; dem Steinlmuer
Heinrich Mehl e. S ., Walter Heinrich. 20. April:
dem Hotelier Karl Schiffer c. T ., Maria Josefa
Franziska . 22. April : dem Milchhändler Karl
Hcrrigel e. T ., Elisabeth Katharina ; dem Bahn»
arbciter August Hetze. S ., Willi ; dem Gärtner»
gehilfen Wilhelm Althen c. S ., Wilhelm.
28. April : dem Müller Georg Schramm c. L,
Maria.

Aufgebote». Masclnncnschreiber Heinrich Rinke hier
mit Marie Wild hier. Landmann Johann Böller
in Nennerod mit Anna Maria Mack das. Schlaffer
Franz Grabenhofer hier mit Anna Debus hier.
Rentner Ernst Schramm hier mit Klara Wagner
in Kircherhütte. Regierungs-Assessor vr . gar.
Lcvin Gustav Max Alter hier mit Eleonore
Anna Margarete Schulz in Halle. Hausdiener
Franz Stoffel hier mit Theresia Wolf hier.
Gutsbesitzer Jakob Mehrlein I. in Mittelheim
mit der Witwe Henriette Vollmer, geb. Kietz-
mann, hier. Stuckateur Hermann Hunkel hier
mir Martha Lauschte hier. Schreiuergehilfe
Wilhelm Geitz hier mit Frieda Schmidt hier.
Leutnant Albrccht Wiutcrcr in Mannheim mit
Elisabeth Krcizner hier.

Verehelicht. Kellner August Stahl hier mitKaroline
Schumann aus Brettcii.

Gestorben. 18. April : Antoinette Marie , geb.
Rux, Ehefrau des Taglöhners Lambertus »an
Zecland, 69 I . ; Anna « chick, ohne Beruf, Alter
unbekannt. 19. April : Elise, geb. Keil, Witwe
des Kaufmanns Heinrich Harbach, 54 I . ;
Privatier Friedrich Rohr, 56 I . ; Maria Martin,
ohne Beruf, 69 I . ; Kaufmann Friedrich Wilhelm
Christian Elasten ans Hamburg, 32 I . ;
Fabrikant Theodor Schülter aus Eöln, 57 I.
20. April : Privatier Emil Jüngst , 70J . ; Maria,
geb. Auer, Ehefrau des Agenten Matthias Feil¬
bach, 74 I . : Wilhelm, S . des Fuhrmanns Adolf
Antoni, 3 M. ; Näherin Susann « Stroh , 27 I . ;
Franziska, T . des Metzgers Gustav Edingshaus,
22 Tg . ; Wilhelmine, T. de« Zimmermanns
Heinrich Mehl, 29 Tg . ; Anna, geb. Häuser,
Witwe des Schaffners Johann Lümb, 67 I . ;
arber Karl Hannäwaid, 43 I . ; Lina, geb.

f,

31
61
Maria,
August

I.

ohl. Ehefrau des Fuhrmanns Johann Heimer,
20 I . 21. April : Frieda Koch, ohne Beruf,

I . ; Vankdirektor a. D. Johannes Bank,
Gastwirt Johann Kaufniann, 39 I . ;
geb. Kirner, Ehefrau des TüncherS
Busch, 53 I . 22. April : Margarete,

geb. Äumüller, Witive des Eiscubahn-StatlonS-
ÄorsteherS Gottfried Kratz, 79 I . ; Marie , geb.
Schnabel, Witwe des Kaustnanns Franz Schade,
68 I . ; Margarete , T . des Maurergehilfen Karl
Heeb, 4M . ; Helene, T . des Taglöhners Eduard
Schmidt, 3 I . 23. Aprii : Charlotte, geb. Deim¬
ling, Witwe des Vorschußvcreinsdirektorsa. D,
Friedrich Scher, 75 I.

Aus den Zirbeichoo AioilKaudseearstern.
Geboren. 10. April: dem Zementarbeiter Ludwig

Weither e. S . 11. April : dem Schlosser Phil.
Karl RooS e. S . 12. April : dem Kaufmann
Hermann Hugo Hoffmann e. T .; dem Taglöhner
Wilhelm Baumeister e. T . ; dem Feldwebel und
Zahlmeister-Aspirant Johann Adam Krichbsum
e. S . ; dem Fuhrmann Kaspar Friedrich gen.
Karl Dant e. S . 13. April : dem Fuhrmann
Andreas Schipper e. S . ; dem Fuhrmann Johann
Ferdinand gen. Heinrich Roos c. S . ; dem Fuhr¬
mann Josef Weigand c. S . ; dem Tüncher Karl
Eduard Klarmann e. S . ; dem Taglöhncr August
PerSke e. S . 14. April : dem Backsteinmacher
Wilhelm Riedel e. S . 15. April ; dem Taglöhner
Jakob Karl Geitz e. S . 16. April:
dem Leitungssufseher Heinrich Schäfer e. S . s
dem Fuhrmann Ludwig Karl Ramjpott e. S . ;
dem Gärtner Karl Geyer e. T . 17. April : dem
Fuhrmann Gustav Leicherc. S.

Aufgeboten. Fabrikarbeiter Johann Georg Druckcn-
müller mit Marie Weidner, beide hier. Fuhr¬
mann Heinrich Schreiner mit Johauuette Karo-
line Philippinc Riihl, beide hier. Taglöhncr
Wilhelm Johann Louis Bartelt mit Elisabeth
Dcxhcimer, beide hier. Taglöhncr Karl Gustav
Paul Johannes Michel mit Johannette Karoline
Wcycrshäuser, beide hier. Fabrikarbeiter Johann
“ ' ‘ " it An " ~ •Bernhard Zoller hier mit Amalie Mantz in Elt

~iufm ~ .ville. Kaufmann Friedrich August Schreppcl in
Selb-Plötzberg mit Fanny Emilie gen. Franziska
Stuckrath hier.

Verehelicht. 14. Avril : Dekorationsmaler Heinrich
Emil Friedrich hier mit Anna Katharina Rech
in Wiesbaden ; Buchdrucker Georg Wilhelm
Heinrich Bargan mit Susanna Sattler , beide
hier; Taglölincr Georg Lang mit Wilhelmine
Thusbibcr beide hier ; Taglöhner Karl Friedrich
Wilhelm Müller mit Lilly Maubach. Herde hier;
Taglöhner Georg Hüttner hier mit Anna Maria
Margarete Ellniauer zu Wiesbaden. 17. April:
Taglöhncr Ludwig Schuhmacher mit Barbara
Schmitt, beide hier ; Kunst- und Handclsgärtner
Chrfftoph Lang zn Bad Kissinzen mit Louise
Klnrmann hier. 19. April ; Fuhrmann Johann
Adolf Jakob Wilhelm Leonhard Hacherrbcrger
mit Marie Katharine Neitz, beide hier; Stratzen-
bahnschaffner Nikolaus Vöglcr mit Wilhelmine
Kenser, beide hier; Metzger Heinrich Christian
Philipp Gies mit PauUne Louise Zimmermaau,
beide hier.

Gestorben. 14. April : Töpfer Xaver Spät , 77 I . ;
Erdarbeiter Qucrino Biauchetti, 24 I . 15. April:
Louise Zimmermann, 11 M. ; Wilhelmine Koch
gen. Grundstein, 4 M. 20. April : Theodor
Wilhelm Rickcnberg, 3 M.

Aus Kusu>artigen Zeitungen nnd nach
direkten Mitteilungen.

Geboren. Ein Sohn : Herr» Hauptmanu Platz,
' Paderborn. Herrn Oberleutnant Auge, Hannover.
— Eine Tochter: Herrn Regierüngsrat Nay,
Steglitz. Herrn Oberleutnant Leopold Freiherr»
von Münchhau cn, Lüdbcn.

Verlobt. Fräul . Alice Stephan mit Herrn Ober¬
leutnant Martin Gädeke, Spandau . Fräulein

Qucnsel mit Herrn Gerichts-Assessor
:rün—Lilligst d. Schwerte

panna _ ... ..... .
Lilhelm üoii Lüueu, Ber

König!. Prenß . Klassen -Lotterie.
Zu der vom 7. bis 81 . Mat dauernden Hauptziehung der 5. Klasse 214. Lotterie sind

Äaustose zu haben:
Ganze zn Sv«, Halbe ,n 100 u. Viertel zu 56 Mk.

Königliche Lotterie -Ei,,nal,mer »« . Wa ndte . Mainzerstraste 31.

Gi*aSsstesn >Geschäfl;

C. Jung, Inhaber Fritz Jung,
direkt Endstation der elektr . Bahn „Unter den Eichen“.

- —--oooggoo—

Grösste Ausstellung von Grabmonumenten
UM - in jedSes ® Preislage.

Moderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Maturfelsen — Waldsteine — Ascheurnen.

» £tei linset,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaftenz. Waschen
u. Feinbügeln. Gnte reelle Bedienung zugesichert.
Eigene Bleiche . — Gleichzeitig empfehle den
geehrte» Herrschaften unsere Teppich -Klopf » und
Reinigungsanstalt bei 10°/» Rabatt. Abholen
und Legen kostenlos. Postkarte genügt.

I. D. Jung,
Kirehgasse 47.

Größte Auswahl in

Eisschränken,
mit Zinkblech und Glas ausgeschlagen.

Eismaschinen,
bestes System „White Mountain“.

Die einzige Maschine mit dreifacher
Bewegung. 1209

Eisformen,
Speisenschränke,
Fliegenglocken.
L D. Jung,

Spexial - Geschäft
fär komplette Mächen.

Gedr. AwllliM-NMW
billig abzugeben. Offerten erbeten u. ö,. M. r «rs
postlagernd Frankfurt a . M.

Getr. Schuhürerku. Herren-
werden augek. u. gut bezahlt. Off.

Sllttlvtt . unter TI. LBW an den Tagbl.-Verl.
, , Eisen, Lumpen, Flaschen, Papier , Metall

kaust und holt ab im. Arnold , Aarstratze 10.

B
Gebr. Stülk- oder Halbstütk

kaufen g-s. Off, unter m.  30  Hauptpost!.
Billa Nerotal.

Zn schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend
anSgestatlete Billa mit herrlicher Ausficht
und sehr schönem Garten für den billigen
Preis von fest 77,666 Mk» wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Billa enthält:
1 Lato « , elegantes Speisezimmer »8 schöne8immer, Badezimmer, Wintergartrn»tadchenkammern » geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter W . 1544 an den
Tagbll-VeAag.  _

Bad Homburg v . d. Höhe . Einfamilienhaus-
Villa , euth. 8 Zim., Bad, 4 Mans., 2 Peranden,
1 Balkon, der Neuzeit entspr., event. auch für
zwei Familien passend, grosser Zier- u. Gemüse¬
garten. in freier vornehmer Lage Homburgs,
Nähe des Waldes, an der grossen Tannenwalbs-
allee gel., ist nnmöbl. zu verm., ev. zu verk. Off.
an d. Bes. »H «. Homb ura o. d. H.

Junger tüchtiger strebsamer Geschäftsmann
sucht em Darlehen von L—366 Mk . gegen gute
Zinsen und Sicherheit. Rückzahlung bis zum
15. Juli d. I . Offerten unter S». SÄ4 an den
Tagbl .-Verlag._ _

Gard.-Wasch. u. -"Soaiin ."Hermannsir.'267H7P.

Mrffsgc. smle ISaüjtiuaüjcF
W" dm billig und gewissenhaft ausgeführt. Mh.
N- rkstraße i,  3 rechts.

«MAW » -» Zur Vorbercitmig zum Nbitu-
WMGIe rientcn -Exumen Unterricht in

Lateinstch, Mathematik, wenn mögliäi Englisch
gesucht. Offerten unter Chiffre 55. SS5 an den
Tagbl.-Verlag.

Wer erteilt jungem Kaufmann Sonntags
Unterricht in Stenographie (Stolzc-ischrey) ? Off.
unter lld. SS7 an den Tagbl .-Verlag.
Schöne Frontspitz « von i  Zimmern , Gas und

Wasser sofort billig zu vermieten Lchrstrasse 4.
Näheres NeichShallen -Theater.

Bdlerstr . 31 , Hth. 2, erh. auft. Arbeiter Logis.
Bahnhofstr . 6, Hth. 1 l.. ein möbl. Zim. zu v.
Bliicherstr . 15, Mtb., ciuz. Z. an ruh. Pers. gl.
Foulbrunnenstr . 8» 2, möbl. Zimmer zu verm.
Hellmnudstx . 56, H. P., erh. 2 rl. Arb. Schlsst.
Lehrstraste 5, 1 l.. ein sch. möbl. Zimmer an

einen befferm anftänd. Herrn zu vermieten.
Richlstr . 15» , Stb . 2 St ., erb. saub. Arb. Log.
Niehlstr . 1 Helle geräumige Mansarde zu verm.

fä,:  Herrn Salon
? «»»ÄIT n . Schlafzimmer , Part,

oder 1. Etage , in ruhiger zentraler Lage.
Bevorzugt : nugeuiert , einziger Mieter.
Offerten mit Preisangabe nnter sss
an den Tagbl .-Verlag.Gesucht
trockener Unterstellranm für Polstcrmöbcl.
Offerten unter M. ffi». S» «» postl. Berliner Hof.
5' fr 1 . Jnli tüchtige hraDchehiindige¥ erkäaferin

Für grosseres Hans * nnd H ii i-Sich.
fcräte . llagaxin gesnclit . dauernde
» «e ! l . 1HT . mit KengaisalMChrirten
nnd Crchaltsnnfiprül ’hen erbeten
nnter 8 . Wi. 3560 an Utidolr tiosse,
«tnttgrart . (S . k 5891 ) F106

WA- Tüchtige Arbeiterinnen sucht
A . Dörr , Damenschneider, Neugasie 24.

wird zum baldigen Eintritt nachauswärts eineMamsell
oder einfache Stütze, eventl. eine nicht zu junge
Köchin. Dieselbe muß sowohl in der einfachen,
wie feinen Küche, sowie im Backenu. Eiumachen
perfekt sein. Näh. zu erst. Hotel Rohal.

Ein tüchtiges Hansmüvchen gesucht. Frau
Justizrat Dr . Seligsohn , Goctbestratze6, 2.

Besseres Mädchen
für kl. feinen Haushalt (2 Perfonenl bei

hohem Lohn für sofort gesucht. Bor-
stellnugen nachmittags Kreidelstratze 3,
an der Sonnst,bergerstrasse.

Eine perfekte Büglerin ges. Sedanstr . 12. H. 1.
Monatsfrau o. Mädchen ges. Hcllnmndstr. 52, 2l.Hotelbuchhalterin.
Fräulein , Süddeutsche, m. Hotclwesen bekannt,

tüditig in der Buchs. :c., sucht Stellung als
Hotelbucbhalterin. Gest. Offerten erb. u. Bü. 5S4
au den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Köchin nimmt Aushilfe an. Karlstr. 27.

Rciscnder für Wein-und
S-iritiioseil-Branche.
Alt eingesührte Firma sucht »um bald.

Eintritt Reisenden für Wiesb -rdeu und Um¬
gegend bei festem Gehalt , Prov . u. Spesen.
Bewerber müffeu brauchekundige , nachweis¬
lich tüchtige Verkäufer sei« . Ausführlich«
Off. mit Angabe über seitherige Tätigkeit
und Gehalts -Ansprüche unter Beifügung
von Photographie und ZtugnrSabfchriften
unter as. sss an den Tagbl .-Verlag zn
richte««.

CDÜI-REiRIGER SG
ist eingeführt

in Königl . Schlössern,
Villen, Museen , Kur¬
häusern , ersten Hotels.

. ,, Theatern etc. etc. 727
Kirehgasse 38. Teief. 747.

— _ _

Silb . Uhr Nerotal—Nerobcrg verloren.
Gegen Belohn, abzugeben Müllerstraßc 3.

ier in Stelle b-findl. Mädchen,
ZJahre , evangel., blond, grotze

schlanke Figur und im Besitze von 2000 Mk. Bnr-
Heirat.

vermögen, wünscht sich zu verheiraten, am liebsten
mit Beamten in sicherer Stellung oder mit Zivil¬
anwärter , welcher nur noch kurze Zeit zu dienen
hat, um eine solche zu erhalten. Schutzmann,
Akziscbeamteroder dcrgl. bevorzugt. Bedingung
ist, da Reflektantln selbst groß, große stattl. F >ltur.
Ernstgemeinte Offerten unter 8 . SS « an den
Tagbl.-Berl. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Unter — ,, » r . v.
Näheres , Rheinstr. —

sr. Wohnung " — liegt

Autw. I. Schtzhp. u. Anfgb. Ihr . Str . n. Hsn.

KekMte nas iti lanaispi.
Brief leider erst Montag erhalten, bitte nochmals
um Mitteilung postlagernd Un ^ ar 601 ).

£ «t m tlrer, M
; 1 , /i.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

innigster Teilnahme an dem
Verluste nnseres lieben Kindes
sprechen wir auf diesem Wege
Allen unfern besten Dank aus.

Arrton intbtn
und gvt m . '

Ein armes Dienstmädchen verlor eine .Hut-
Feder seiner Herrschaft und bittet den ehrlichen
minder, dieselbe g. Belohnung abzugeben Körner-
stratze4, 3 links.

ZarrkfaMirS.
Für bic vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen

Verluste spreche ich auf diesem Wege unscru innigsten Dank aus. 1212
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mavle Uoffr-, geb. SchMrr».
Miesstllbert , den 24. April 1906.



Sette 1Ä. Dienstag , 24 . April 1S>@6. Wissd -adeUsr TKKlriatt» Slvend -Ansgabe , 2 . Blatt. No . 189.

per FI. 50 Pf., bei 13 Fl. 45 PL,
bei 50 FL 40 Pf. ohne Glas

empfehle als Ijilläg und Bf'-''*.
Jf . « » «,x> H!«.eirkr -LK« e

(Oscar Eoessins ),
Woinhandlnng — Delikatessen,

nnr ?*« J«8g;asse . SS,

,nicht Neugasse'

KWZO pmWe llaftiotierie.
Zu bcx am 7. Mai beginnenden und bis znm

A . Mai dauernden Hauptziehung der 214. Lotterie
Habe ich noch einige Lose abzugeden:

1j\  V 2 V * Vs V» V»
200 M. 100 M. 50 M/40 M. 25 M. 20 Mk.

Wan der Lotterie auf Wunsch gratis und franko.
Königliche Lotterie -Einnahme,

Webcrgaffe3, Hof links.

Kirrrftl. Zährrs
von 2 Mk. an. Umardcitmvon 1 ML an

per Zahn, Reparaturen von 1 Mk. an,
Plomben, Zahnziehen billigst.

Amerika « . Zahnpraxis Nnion,
Inh . tL Langgaffe 4, 1 St.

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei

S,  äSs », cm der verlängerten Blücherstraße.

priv. tzöh. MüöchenjchÄZe, Mllerstr. 3.
10-stustg, mit Seminar - nud FortdilVungS «Abteilung.

Beginn des Schuljahres: Dienstag , 84» April»
Kein Nachmittagsunterricht. Arbeitsstunden in der Anstalt.

Drof. Dr. KrKKsmick.
Das Höh. Mädchen-Pensionat befindet sich Wilhelminenstraße 44, im Ncrotal.

Ackckok-
Hestanraot

Schönster
und

Aaisfiaagsorf
am Platze, im

empfiehlt mSltiierte Xinner u,Pensi » n.IV . Saamsiier , Besitzer.

Anzündeholz » Ztr<
Brennholz »

Hch. Beeht,
8. SO,
1.20 frei Hau ».

Frankenstr. 7.

Haararbeitea,
Sttrnfris[irefi,Etaan8pre,
Haarunterlagen , ChignoM,
Scheitel, Strähne in allen

Preislagen.

I  Zamponi, Jäh,
Ecke Häfnergasse.

■Versand nach aurwärtg
Sohmpoomg 1 Mark.

Sduidte WkrtzM-MWlM.
als:

1 « isenabschneider » 2 Stanzen , 2 Bohr-
Maschine » , 1 Drehbank , 1 Feldschmieve,
I Gewind - SÄneldmafchine , 1 Adkant»

Maschine , RohrwalzMaschine re. ,
werden spottbillig verkauft. 758

A. Bö« &Co.Ä 'Lf

Kohlen-KonsumJ. Genss,
Ringfrei.  Am Römerter7— Telephon 2557» Ringfrei.

Billige Sezupspdle
von Kohlen, Koks, Brikets , Anzündeholz in prima Qualität

Sorgfältigste lediemng.
Am Röraertor7. Riagfrei. Am Römertor 7.

MsMWAME.
die besten Systeme, billigst.

hohlNAN , Kekerumstr . 23.

Motel AMer Rndhanm nur Frone . Foersterriann , Fr . Beut . in.
Tocht., CharlottenburE. — Graf v. Spree, Major, i laiinovcr.
— Lorenzen , Fr. Real , Friedrichstadt

Astarbt-HcicL Günzbuxg, Kfm., Charkow.
Belgischer Hol. Fachs , Stack, Heidelberg.
.BeStem®. Maync, Fr . Renk, Worms. -— Frranman , Beut m.

Fr., Lupen. — ßoedicke, Kfm. m. Farn., Berta».
Metui Bender. Schneider, Magdeburg. — Cnanm, Fr., Aitona-

Ottegrsee» — Bäppaaf, Prokurist, Berta».
Scfcwaneac Bock. Herrfeid, Fr . mc BegL, Dresden. — Janssen,

Kfm. Göln. ■— Leppmarm, Kün. Berlin.
Uwe: Lecks. Temmi-er, Kfm», Erfurt — Wtaschxsr, Klm.,

Zwickau. — Mies, Kfm., Hanau. — PaU , Beat m. Fr.,
Chaitottenburg — Zkmnermann , in. Tocht , Wkteritzadi.

Bnchmsmn. Diehl, Kfm. Niedershausen.
Hotel and Battharra Cantnseartak Erlang« :, Kfra. Nürnberg. —

Haeodler, Fr . Mühlenbes. m. Tocht , Breslau. — Oppenheimer,
Kfm , Heübroon. — Sonscbein, Rent-, Odessa. — Harder,
Rent m. Fr ., Benaheim. — Sefcnesd« , Landrichter m. Fr .,
Lübeck. — Martin, Reut , München. — Hagbom, Kfm. m.
Fr., Snndsweäl

DaHhciia- Revegmaam, Kfm», Haag.
Dssntsches Haus. Krebs, Kassel. — Goldschnridt Kfm. m. Fr.,

Göln. — Gerber, Fr ., München. — Herzog, München»
Einhorn. Hägers, Direktor, Düren. — KiarmüBer, Opernsfäuger,

Dresden. ■— Wolf, Kfm, Berlin. — Zück, Kfm. Frankfurt.
— Werner Kfm., Bonn . —• Jäbnäken, KSn. Gölm. -— Krauss,
Kfm., Darmstadt — Röhr, Kfm., Leipzig. — Schulte, Kfm.,
Eteerfeid. — Bernhard, Kfm., Stuttgart •— Mieteiis, Elberfeld.

ffismbska -HeteL Becker, Kfm., Goto. — Porau , Kfm, Frank¬
furt. — Zintgraif, Kfm., Göln. — Wamgemann, Kfm Straß-
burg. — Fleischhauer, KrsissekretSr, Schmalkalden . —- Koch,
Erbach. — Stavoviak, Kfm , Göln.

Englischer Hof. Cohn, Fr . Breslau. — Meter, Kfm., Charlotten¬
burg. — Baxach, Ghariottenburg. — v. d. Blom, 2 Fit , Haag.
— Gamine, FrL, Haag. — Cjüweil, Rent , Bielefeld.

Erbprinz. Auerbach, Assessor m. Fr., Frankfurt — Horst
Techniker, Hanau. — Hofmaim, Mainz. — Schreaner,
Straßtarg . — Knoll, Kfm. Elberfeld.

Enrapälacher Hot KCmcfce, Fabräcant m Fr., Altena. — Keiser,
Kfm. Köln. — Weiß, Kfm. Dortmund. — Weist, Berit,
Berlin. — Wahl, Kfm , Larfwigsöaffm —• Seuckar, Kfm,
B.üdesbeim — König, Kfm, St Johann . — Süss, Kfm.,
Mannheim. - (kneten, Kfm., Moskau» — Görden, Frl . Stud.,
Wilna, — Le Caime, Kfmt, Göln. —■Schade, Kfm., Langen.
— May, Kfm, Frankfurt — Haupt Kfm , Hannover. —
Maien, Kim. CharMtenbHrg. — Muyer, Kfm , Straßburg. —
Barodi , Rent , Ctaartottentourg.

Sanatorium FrieslrlcksliShe. Hflfmann, FrL, KsisM. — Sieper-
raann , Direktor m. Pflegerin, Beiba . — v. Brzecinski,
Rechtsanwalt Dr. jun , Letazig. — Konstanfinowitzäd, Dr.
med., Odessa. — Bauxagarten, Fr ., Lodz. — Mücke, Fr.
Reut ., Berlin . — Tteöe, Fri . Schwester, Bcrfiu.

Hotel Ffirstsahoi Werürermer, Kfm. m Fr. Ilartnaver . .— van
Feen van Wehfitugtarysen, Er. Haag. — Baron Bossnsnm van
Oudkarsped, Rent. m. Fam. u. Bed. Haag.

Hotel Fata . Wcisse, Efna. m. Fr . Berlin. — Schwärs, Kfm.,
Krefeld. — Blum, Fr., de la Chauz de Fonds . — Gumtendes,
m. Farn , Abo. •— Lrersdb, Erl. m Bed. Kottbus. -— Acker-
mami , Lehrer, Elberfeld.

Grtmer Wald. Ganihal, Hanau. — Schade, Kfm. in Fr ., Darm-
stadt — Neuburger, Kfm , Mannherm» — Schieper, Kfm.,
Frankfurt . — Schmitz, Dr. Elberfeld. -— Kaiser, Kfm. m.
Fr., Frankfurt . — Heymann, Kfm. Zürich. — Reuter , Kfm.
Frankfurt . — Einstein , Kfm., Berlin. — GoldSehmidt, Kfm.
Krefeld. — Herrn, Kfm. Elberfeld. — Katt, Ivfm.
— Mertens, Kfm. Bonn. — Einstein, Kfm , Berlin. — Hepp,
Kfm., Karlsruhe . — Berhauci, Kfm. m. Fr . Saargemönd.
— Schewardo, Klm. m. Fr . Bonn. — Mauxesr, Kfm. m. Fr.,
Remscheid. — Messen , Kfm. m. Fr. Göln. — Schewardo
ml Fr. Bonn. — WegmüSer, Kfm. Berlin. — Atkinson,
Direktar, Norwisch. — Dreyfuß, m» Tocht. Karlsruhe . —
Grunge, Kfm , Dresden. — EschellmaiiiCi, Kfm,, Mannheim.
— Jammers , Kfm. Kisfeld, — Seibert , Pfarrer Dr. Paimrod.
i— Hauck, Apotheker, Bliascastd . •— Struth , Kfm., Berlin.

Hahn. Rozanski, Berlin. — Meyer, Rent . Königsberg. —;
Meiyer, Monteur, Amsterdam. — Eismann , Kantor, Gößnitz.

Happst R̂ emann, Ing. Njederiahnstein. — Grab, Tierarzt
Br. Rem. — Kohl, Kfm. CoMenz. — Fleck, Kfm, m. Fr.
Mainz. — QuiBing, Kfm. m. Bruder, Rockonhsim. —
Schäfer, Kfm,, Berlin. — Kran, Kfm. m. Sohn, Kiel.

Hotel HohsKsaHem. Rojurn', Fr . Moskau. — Mendel, Univ-
Prof. Dr. m. Farn. Bedin . — Rathenau , Rent . Berlin.

Haiti Imperial, von Stasl -Hotetem, Freaherfr. Livland. —
Maerapel, Major a. D. m. Fr . Arnstadt

Kaiser Friedrich. Losso Dessö, Budapest — Rlomgoist,
Lun . Aba,

iFpemdei ^ We ^ zaieiitiiS®
Kaiserbed. Horst v. Saneken, Rittmstr . a. D. Detmold. —

Stenz, Mainz. — Fleischer, Fr. Bittergutsbes. Breitenstein.
•— Deventer, Dr. jur. Berlin. — Schlüter, Apothekenbes.,
WHlmannstrand (FinnL).

Eaiserhcf . Lieberniaim, Fr. Hamburg. — Josephöial , Frank
furf. — Sinauer m. Fr . New York. — Goldschmidt, Frank¬
furt — Goldschmidt, Dr. nx Fan», u. Jungfer, Berlin. —
Hacke van Mynden, m, Fan». Dtrecht — Mamsell, Fr . u.
Frt , London , — PMllipson, Kfm., Berlin. — Bas, in» Fan».
Dordrecht

Kölnischer Hof. Carstens, Ft.  Rent , Hamburg. — Pfahler,
m. Fr. St Ingbert. — Carstens, Ing. Magdeburg. — Klein-
Stork, Fr . Delft — Bancke, Fr . Delft

Kranz. Helm, Fr. Mählanbcs. Straupitz t L. — RoLtka, Fahr,
m. Fr. Kottbus.

GMdsnes Kreuz. Dröses, Höchst. — Hambrock, Fr . Char-
lotteiburg . — Stahr , m. Sohn, Freiberg.

Weiße Lilien. Klean, Kfm. m» Fr. Rheydt — Schudder,
Bratmschweig.

Kurhaus LmdenhoL Kirchner, Kfm. Itzehoe. — Stemberg,
Kfm., Limburg. — Jüterbock, Fahr ., London. — Graes Tuk,
Frl. London. — Jüterbock, Zahnarzt Berlin. — Samuel,
Fr . Dr. Hamborg. — de la Roche, Fr . Gent •— Ange,
Krankenschwester , Antwerpen. — Honoiius, Krankenschw .,
Antwerpen.

Metropole und Monopol. Wasser , Rent . m. Fr. Berlin. —
Sch weder, Landesrat , Cassel. — Teppau, Rent. m. Fr.
Petersburg . — Meyer, Kfm , Beriin» — Tuteur , Kfm., Berlin.
— Henkel, Rent , Düsseldorf. — Fröhlich, Rent. Düssel¬
dorf. — Mossing, Ing. Hargarten i. Lothr . — Joseph,
Fabrikbes., Berlin. — Rapaport , Kfm. m» Fr . Frankfurt . —
Manger, Offizier, Saarburg. — Ludoriei, Reg.-Rat, Köslin.

Minerva. Bturnberg, Gen.-Oberarzt Dr. m. Fr. Münster i. W.
— Holzt, Frl. Berlin. — Bertram, Fr. Rent , Berlin. —
Deibel, Frl . Haag.

Hotel Nassau und Hotel CeoEto. Grahl, Kfm. Dresden. —
Häger, Rent . Düsseldorf. — Häger, Fr. Rent , Düsseldorf
i— Bock er, Kommerzienrat , Rheinland» — Kingma-Boltz,
Leiden. — van Beiden, Fr . Kommerzienrat m. Tocht,
Grona i. W. — Nölte, Spediteir in. Fr . Berlin. — Winkei-
hüfen, Rent m. Fr . München. — Mittag, Rent. m. Fr.,
Magdeburg. — Roth, Rent m. Fr. San Francisco . —
v. Buengner, Dr. Göln. — Schnauffer, Rent. m. Fr. Dresden.
— Brzezinska, Fr . Warschau . — Hendrichs, Rent m. Fr.
Gand. — Por.edecki, Fr . Rent m, Farn., Breslau. — Padroly,
Frl . Rent , Breslau . — Gadnyn, Frl. Rent , New York. —
Kömgen, Kfm. Coblenz. — v. Zobell, Fr. Rent , München.
— Adwatin, Fr . Rent ., New York.

National. Fulda, Prof., Rom. •— Forstetter , Dr. med. m. F.j
Moskau. —• Eishorst , Fr . Mühlheim a. Ruhr . ■— Rinke,
Hauptmi. m. Fr. Wurzen.

Hotel Nizza. Pam, m. Fr. London. — Friedmann , Hamburg.:
— Lucke, Fr . Stahmeln b. Leipzig. — Bleichert, Fr . Gohlis.
— Heinek, Fr . Leipzig. — Flinseh , Rent , Leipzig. —- Kum-
bruch, Kfm. m. Fr. Leipzig. — Haussner , Fabrikdirektor,
Dr. m. Fr., Leipzig.

Palast -Hotel. Zenker , Fabrikbes . m. Fr. Lauban . —- Neumann,
Frl . Lyck. — Treumann , Rent m. Fr . Bamberg. — Müller,
Fahr . m. F., Pittsburg . — Uphues, Fr . Prof. Berlin. —
Dymling, Konsul m. Fr. Hemösand . ■—• Hainmarstein , Fr,
Rent ., Berlin.

Pariser Hoi Bordiert , Frl . Wernigerode. — Spormann, Fr.
Wernigerode. — Dreyer, Gutsbes. m. Fr. Vogelsdorf. —-
Eggers, Fahr . in. Fr . Hamburg. — Tom Greayer, Hamburg.
— Schütz, Fr . Leipzig. — Huldner, Gutsbes. Stockholm.

Petersburg, v. Rehbinder , Fr . m. F. u. Bed», Petersburg.
Kur neuen Post Lehmann , Kfm. m. Fr . Düsseldorf. — Neu-

mann , Kfm. m. Fr . Frankfurt — Römer, Kfm. Martinstein.
Zur guten Quelle. Holmann, Rent . Diez. — Reinhard, Lehrer,

Usingen.
Hotel Quisismia. van de Velde, Dr. jur . Haag. — Bignowitz,

Fr . Rent , Chemnitz. — Jonkheer v. Schuylenburch , Rent,
Haag. — Hüllinghaus, Fabrikbes. m. F. Bannen . — Riench,
Dr. mied. m. Fr. Wannsee . — Lehmann , Kfm. m F. Moskau.

Reichspost Raffleur, Kfm. Krefeld. — Lenz , Berlin. —
Frangenberg, Kfm. Berlin. — Dienert Fr. Apotheker, Chem¬
nitz . — Werner , Kfm. Würzburg . — Rockeineyer, Fr.
Würzburg . - Schiffer, Kfm., Göln. — Tenkhoff, Ingen.
Pretsch . — Bergmann, Kfm., Mühlheim. — Schmidt, Kfm.
Mühlheim. — Nelbeck, Redakteur , Mühlheim.

Rhein-Hotei Weinberg, Kfm» m. Fr. Heidelberg. — Isaac,
Kfm», Landau . — Francesconi , Kfm. Mailand. — Weiden-
felfer, Lehrer, Hettenhain.

Hotel Ries. David, Kfm. Berlin. — Dierke, Offiz. Metz.
Weißes Roß. Günther, St. Ingbert. — Kielblock, in» T.

Pankow. — Fritze , Fabrikbes . m. Fr . Grünberg.
Hotel Royal. Nelle-Möller, Hauptin., Christiania.
Russischer Hof. Kleemann, Amtsger.-Rai m. Fr . Hadamar.

Hotel Rose. Sandhagen , m. Fr . Frankfurt . — Müller von
Berneck. Gen.-Leut. z. D. m. Fr. Dresden. — Knuteon , Fr,
Konsul, Kristiansund . — Werring, 3 Frl . Kristiansund.
Lotichius, Frankfurt . — Kennaway, Frl. Jowester. — Mabel
Gäbanks, Frl. Stourbridg-e. — v. Benkendcrff , Baron m.
Baronin u, Bed., New York. — Diepenbach, Rerlui. - .
Diepenbach, Frl. Berlin. — Mühlingliaus, m» Fr. I okreut-
Lutzow.

Hotel Sächsischer Hof. Haitweiler , Dr. med. Chnstiana . —
Müller, Kfm. Hanau . — Storni, Weäerstedt . — Stauta.
Kfm. Dauborn.

Kuranstalt Di. Schloß. Maas, Fabr ., Paris.
Sanatorium Dr. Schütz . Pinn er, Fr . Justizrat , Berlin.

Metger, Major, Spandau . — v. Pannyski , Dr. Schöneck.
Schützenhof. Winter , Kfm. na. Fr . Honsdorf.
Schweinsbeig. Winter , Kfm», Mannheim. — Sacolowsky,

Eisenb.-Haupt-Kassen-Kassierer m. Fr . Danzig. — Iiooge-
nayh , Rent ., Holland.

Spiegel. Bloch, Frl . Rent ., Hamburg.
Zum goldenen Stern. Loriet , Frl. Steinberg. — Reichert,

Dahlheim. — Schnuren , Krefeld. — Gluth, Kfm., Elberfeld.
Taunus -Hotel, v. Melle, Fr. Rent ., Hamburg. — Ruder, Pastor

m. Fr . Godesberg. — Schmitz, Ingen. Düsseldorf. .—.
Liparsky , Fr. Rent. hu F. u. Bed., Warschau . — Osterloh,
Direktor, Oschersleben. — Weber, Hauptm. Berlin. ■— von
Werner , Oberstleut. Berlin. — v. Rekowskie, General
Fr . Solingen. — Seiler, Kfm. Göln. — List, Kfm. m. Fr .,
Frankfurt . — v. Melle, Fr . Senator , Hamburg. — Jacunchi-
koff, Komm.-Rat m. Fr. u. Bed. Moskau. —. van Tieghens,
Rent. Gand. — Denkmann , Kgl. Landesgeologe m. F„ Berlin.
— Schrade, Kfm., Ulm. — Bruinwald Iiiedel, Direktor m.
Fr . Leeuwarden . — Lamm, Fr. Rent., Erfurt . — Lewi» ,
Fr . Rent , Stettin . — Keller, Reg.-Baumedster, Dresden.

Union. Nottmeryer, Kfm. Frankfurt . — Zinn, Kfm. Passaa»
— Ost, Kfm. Kreuznach . — Eggert, Kfm. Rödelheim. _
Jungniteln , Kfm. Runkel.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Haberland, Fr . Komm.-Rat,
Finsterwalde . — Baron Breidbach, Oberleut., Hannover . —
Doetsch, Fr. Coblenz. — Bunnemann , Oberbürgermeister,
Bielefeld. — Laute , Fr . Kreisdirektor, Erstem . — Lunn,
London . — Kaufmann» Manchester. — Mengelbier, m. Fr .,
Aachen. — Morsbach, Bergassessor m. Fr . Dortmund . —.
Symons Barend, Prof. m. Fr . Groningen. — v. Holwede,
Reg.-Präsid,, Breslau. — v. Holvede , Oberstleut. z.  D„
Görlitz.

Weins, Boshamer, Dr. med., Witten i. W.
Westfälischer Hof. Lobbenberg, Kfm. m. Fr. Göln. — Jakobs-

thal, Fr. Geh. Rat, Göttingen. — Hottenrott , Prof. Bonn.
WEhelma. Benneberg, Dr. med. Berlin. — Gelpke, Dr. mack,

Berlin.
In Privathäusern:

Abeggstra.Ee 6. Müller, Fr . Rent. m. T. Ilarlenu
Abeggstraße 8. Krevet, Fr . San.-Rat, Mühlhausen. — Leon,

Fr . Dr. Brüssel . — Leon, Frl . Stud., Brüssel.
Pension Albany. Klimant, Kgl. Eisenb.-Sekretär m. Fr . Brora-

berg. — Hellwig, Kfm. m. Fr. Leipzig.
Piivaiiiotsl Balnioial» Straßburger , Bank. Frankfurt . _ _

Führer , Fahr. m. Fr., Freiburg.
Brüsseler Hof. Jentsch , Prag. — Kreuder, Prof., Dr. Eus¬

kirchen.
Villa Carmen. Wiegels, Architekt, Hannover.
Pension Elite» Thilo, Fr ., Gassei.
Hohrs PrivathoteL v. Laue , Fr . Hauptm. m. S., Siegburg.
Pension Friedlich Wilhelm. Seansson , Kfm. m. Fr. Kalmak.
Chrisfl. Hospiz I. Frorath , Fr. Essen. — Heuser, Frl. Lehrerin,

Elberfeld. — Wilson, Frl. Mülheim.
Evang. Hospiz. VotthoH, Frl. Diakonissin, Oberhausen.

Zachariassen , Fr . Konsul m. T. Nystad.
Villa Humboldt. Post, Kgl. Kreisarzt, Dr. Straßburg. — von

Löwenclau , Fr . Baronin m. T. Kötzschenbroda.
Kapellen.itrafie 10, P. Merten, Kfm., Göln.
Pension Margareta. Haarmann , Fr. Oberbürgermeister, Witten,

— de Pay, Fr. Baurat , Bonn. — v. Müller, Fr . Rittmeister
Bonn.

Villa Modeste. Schwarz , Frl. Lehrerin., Straßbarg.
Nerotal 15. Mandel, Rechtsanw . m» Fr. Darkehmen.
NenbauersiraEo 10. Trautmann , Prof. Bonn.
Villa Oranienburg. ChaiTQodjeff, Fr . m. T. Moskau. — Chan,

modjeff, Kfm. m» F„ Moskau. — Triebus, 2 Frl., Frankfurt,— Gümbel, Rechtsanw . Dr. m. Fr ., Heäbronn.
Pension Primavera . Alvar, Frl. Bergen. — Hasencleves'

Pfarrer m» Fr. Vallendar. — Holstein, Fr . Gräfin, Vallen¬
dar . — Corrie, m. F. Isis of Wight. — van Kronstadt , p r
Baron m» T. Finnland . — Usedom» Fr ., Berlin. — Risler, p r*
ni. T„ Krefeld. •— Fiale, Frl., Frankfurt . — v. Beckerath, Fr
Krefeld.

StiftstraBe 17- 1. Teschner, Ziegeleibes, u. Stadtrat m, pj.
Bromberg.
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